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Schulpolizei .
Wir haben es herrlich weit gebracht . Die gelvalitätigen Ein -

griffe des Provinzial - Schttlkollegiunrs in das Verfügungsrecht der

städtischen Körperschaften über die aus kommunalen Mitteln errichteten
Schulgebäude führen uns in die Zeit absoluter Willkür zurück —

sie muten uns an wie ein Stückchen des Korporals - und Junker -
Regiments , dessen Folgen für Preußen in dem Zusammenbruch bei

Jena zu markantem Ausdruck gekommen sind .
Als Ausfluß jener absolutistisch - kirchlichen Herrschastsmaximen ,

die in der Unterdrückung jeder selbständigen freien Regung bürger -
licher Initiative den Gipfel der Staatsweisheit erblickte , sehen wir

heut als ein Glied in der Kette reaktionär - kirchlicher Schulpolitik
das Bestreben , dem Magistrat die Verfügung über die Schulgebäude
zu entziehen .

Was die Reaktionsminister , die Manteuffel , Räumer , Mühler usw .

nicht gewagt haben , das geschieht unter der ausdrücklichen oder jeden -
falls stillschweigenden Billigung des „ modernen " Ministerpräsidenten
Bülow , der vermutlich aus seinem Zitatensack eine Rechtfertigung
dieser Unteroffiziersmaßrcgel zum besten geben wird . „ Preußen in

Deutschland voran " , getreu diesem Wahrspruch tun Graf v. Bülow
und seine Ministerkollegen alles , um Preußen und Deutschland in
den Augen der Kulturwelt zu diskretieren durch Maßregeln , die der

Vernunft und Zivilisation ins Gesicht schlagen .
Daß der preußisch - deutsche Chauvinismus nicht verträgt , daß in

einem rein äußerlich zum Schulgebäude gehörenden Raum von

polnischen und czechischen Mitbürgern geturnt wird — diese Tatsache
reiht sich würdig der kleinlich - chikanösen Politik an , welche in den

preußischen Ostseeprovinzen gegen die Staatsangehörigen polnischer

Zunge getrieben wird .

Das Verlangen , der Freireligiösen Gemeinde die Benutzung
städtischer Schulgebäude zu untersagen , beweist , daß die orthodox -
dogmatischen Äirchcnpolitiker vom Schlage Mirbach fest im RegierungS -
sattel sitzen .

Eine der „geistigen Waffen " im Kampfe gegen die Arbeiterklasse
ist die kleinliche Nadelstichpoliti� die sich in der Sperrung städtischer
Turnhallen für den Arbeiter - Turnverein „Fichte " geltend macht . Was

dieser Verein verbrochen hat , wissen wir nicht , daß aber solche
Wadenkneifereien den Arbeitern Respekt vor der Staatsautorität

einflößen — das kann doch selbst ein Brandenburger Provinzial -

Schulrat nicht glauben .
Es wäre aber ganz falsch , wenn sich die Kritik des behördlichen Ver -

Haltens mit dem Kampfe gegen das Provinzial - Schulkollegium begnügte
— nein , die Herren in der Linkstraße sind nur die gehorsamen Hand -

langer einer höheren Stelle , sie führen die Maßregeln aus , lvelche
Absolutismus , Junkertum , Kirche und Bureaulratie erdacht haben ,
un die Berliner Stadtverwaltung unter . das Joch reaktionärer Staats -

lunst zu zwingen .
Die Schulaufsicht , welche dem Staate nach dem geltenden Gesetz

zusteht , soll iu ein Schulkommando verwandelt , die der Regierung

vorbehaltene Kontrolle zu selbstherrlicher Verwaltung gestaltet
werden .

Das ist Zweck und Ziel der heutigen Staatsleiter , die es wagen .
den Gemeinden Zumutungen zu machen , vor denen die Männer der

schwärzesten Realtion zurückgeschreckt sind .
Man beruft sich auf eine Regierungsinstruktion auS dem Jahre

1817 — das erinnert an die berühmte Konsistorialverordnung von

17ö3 , auf Grund deren die jüngsten Kirchenprozesse in Berlin ge -

führt und von der Kirche verloren wurden .
Aber selbst diese aus der Rumpelkammer verstäubter Archive

hervorgeholte Instruktion vollzieht eine reinliche Scheidung zwischen
der dem Staate zustehenden Aufsicht über das Schulwesen und der

den Gemeinden überlassenen äußeren Verwaltung der Schulen .
Bereits lange vor dem Erlaß der jetzt geltenden Städte - Ordnung

achtete die absolute Regierung das VerfllgungSrecht der Gemeinde

über städtisches Eigentum — während heute der sogenannte kon -

ftitutionelle Staat sich durch Getvaltmaßregeln an die Stelle des

Eigentümers setzt , um die Benutzung städtischer Gebäude durch

politisch mißliebige Vereine zu verhindern .
Und das alles auf einem Wege , der den ordentlichen Rechtsweg

ausschließt , tveil vermutlich die Minister beziv . da ? Schulkollegium

selbst keine Hoffnung haben , daß ihr Verhalten die Zustimmung eines

unabhängigen Richterkollegiums finden kann . Was das Licht eines

ordentlichen Rechtsverfahrens nicht verträgt , daS sucht man auf dem

Verwaltungswege zu erreichen — wahrlich man begreift immer mehr ,

daß die preußischen Minister die Freundschaft und das Wohlwollen

ihrer russischen Kollegen besitzen .
Der Magistrat hat es entschieden abgelehnt , sich zum Werkzeug

reaktionärer Gelvaltpolitik machen zu lassen , und hierbei die ein -

mütige Zustimmung der Stadtverordneten - Versammlung gefunden .
ES ist bezeichnend für unsre Zustände , daß die pflichtmäßige ,

durch Selbstachtung gebotene Zurückweisung einer rechtlich und

moralisch gleich verwerflichen Zumutung besonders lobend hervor¬

gehoben werden muß .
Der Liberalismus hat jedoch dafür gesorgt , daß man in Punkts

Bllrgerstolz vor Königsthronen oder vor Ministerverfügungen recht

anspruchslos geworden ist .
ES wäre äußerst verlockend , an einer ganzen Reihe Berliner

Kommunalheldentaten nachzuweisen , daß Magistrat und Stadt¬

verordneten durch Nachgiebigkeit , Halbheit sowie Verleugnung der

gebotenen Würde und Selbstachtung dazu beigetragen haben , daß
die Auffichtsbehörde die Berliner Stadtverwaltung als quantiti .
negliable betrachtet , die man jeder beliebigen , noch so unwürdigen
Behandlung unterwerfen kann .

Indes wie dem auch sei ; wir erkennen anstandslos an , daß
gegenüber den heute zur Diskussion stehenden Forderungen der

Sonntag , den 9 . Oktober 1994 .

Regierung die städtischen Körperschaften eine mannhafte und würdige
Haltung bekundet haben .

Damit ist es aber nicht genug ; jetzt erwächst die Pflicht energischer
und konsequenter Vertretung des eingenommenen Standpunktes . Auch
hier wird die erste Handlung des Magistrats allgemeine Billigung
finden . Der von sozialdemokratischer Seite in der Stadtverordneten -

Versammlung gemachte Vorschlag , den gcniaßregelten Gesellschaften
andere städtische Räume zu überweisen , ist vom Magistrat bezüglich
der Freireligiösen Gemeinde bereits ausgeführt , indem er der Gemeinde
das Rathaus zur Verfügung gestellt hat .

Nun kann sich Herr Studt überlegen , ob sich seine Schulaufsicht
nicht auch auf das „ Rote HauS " erstreckt . Vielleicht findet sein Justiz -
kollege auch einen Weg hierzu .

Wir wollen wünschen , daß es gelingt , auch den Turnvereinen
andere städtische Räume zu schaffen , damit der kleinliche Anschlag
auf die , für die gesundheitliche Kräftigung und Förderung ihrer
Mitglieder bedachten Vereine zu Schanden gemacht wird .

Aus der letzten Magistratssitzung wird berichtet , daß ein Aus -

schuß beauftragt ist , Vorschläge zu machen für die weitere

Stellungnahme der städtischen Verwaltung gegen die Verfügungen
und Maßregeln des Provinzial - Schulkollegiums . Wir hoffen , daß
die Vorschläge des Ausschusses und die sich daran knüpfenden Be -

schlüsse des Magistrats und der Stadtverordneten beweisen werden ,
daß es sich hier nicht um ein aufflackerndes Strohfeuer handelt ,
sondern daß die städtischen Kollegien fest entschlossen sind , sich nicht
als Werkzeuge kleinlicher , chikanöser und reaktionärer Gesinnung

mißbrauchen zu lassen .
Die Selbstachtung verlangt gebieterisch , daß die in der Ver -

urteilung und Bekämpfung der Regierungsmaßregeln vollkommen

einigen Gemeindebehörden alles aufbieten , um nicht nur die Zwangs -
Maßregel der Aufsichtsbehörde unwirksam zu machen , sondern auch
die geeigneten Schritte tun , um die volle Freiheit der Verfügung
über städtische ? Eigentum gegen schulpolizeiliche EinmischnngSgelüste
sicher zu stellen .

Das Kampffeld ist abgesteckt . Jetzt kann der Berliner Kommunal -

freisinn einmal zeigen , ob cS ihn : wirklich ernst ist mit der Selbst -
Verwaltung . _

politische Qcbersicbt .
Berlin , den 8. Oktober . ;

{ Aufstand der Witbois .
Eine unheilschwcre Nachricht ist aus Südwest - Afrika eingetroffen :

die Nachricht , daß nunmehr auch die Witbois sich dem Ein -

geborenen - Aufftand angeschlossen haben . Bereits seit Wochen war

bekannt , daß ein Bastard namens Marenga eine „ Räuberbande "
um sich geschart habe , die bereits eine Stärke von Ivb Mann erreicht
habe und den Farmern sehr unangenehm geworden sei . Viel älter

noch war das Gerücht , daß auch der Hottentottenstamm der

Bondelzwarts eine höchst herausfordernde Haltung annehme
und wahrscheinlich abermals zu den Waffen greifen werde . Da

diese Nachrichten eine innner drohendere Gestalt annahmen , sah sich
den » auch General v. Trotha genötigt , Oberst Leutwein

zu bitten , mit einer Kompagnie nach dem Süden aufzubrechen .
Bevor jedoch Leutwein den Schauplatz der Unruhen erreichte , erfolgte
das . was man am letzten für wahrscheinlich gehalten hatte : die

Erhebung der Witbois . Oberst Leutwein selbst meldet :

„ Gideon haben Bewohner fWitdviS ) anscheinend in feind¬

licher Absicht verlassen . Station K u i s am Fischfluss ist am
K. durch Witboileute angegriffen . Station HoachanaS
soll angegriffen sein . Die Bastards von Rehoboth

sollen ei » AnffordcrungSschreiben zum Aufstande erhalten haben . "
Die Witbois sind jener kriegerische Hottentottenstamm , der

seinerzeit den deutschen Truppen so viel zu schaffen machte , bis es

endlich Leutwein gelang , seinen Häuptling Hendrick W itboi

zum Frieden zu gewinnen und ihn und seine Leute in G i b e o n

anzusiedeln . Seit dieser Zeit , 1894 , sind die Witbois nicht nur

durchaus loyale Untertanen gewesen , sondern sie haben den Deutschen
bei Kriegszügen gegen andre Stämme sogar die außerordentlichsten

Dienste erwiesen . So jetzt noch bei dem Herero - Krieg , wo es nur

ihrem Spürtalent und ihrer außerordentlichen Orientierungsgabe zu
danken war , daß die deutschen Truppen überhaupt an den Feind

herankamen und sich im tvilden Dombusch zurechtfanden . Nun die

Witbois sich erhoben haben , werden auch die bei den deutschen

Truppen befindlichen Witbois den Dienst einstellen , wodurch unsere

Truppen ihrer zuverlässig st en Führer und besten Auf -
kl ärungS Mannschaften beraubt werden !

lieber die Motive der Erhebung der Witbois müssen erst nähere

Nachrichten abgewartet werden . Sehr wahrscheinlich ist aber , daß

sie das auch ihnen nach der Niederwerfung der HereroS zugedachte

Schicksal , zum Teil vielleicht auch die ihren Leuten bei den deutschen

Truppen zuteil gewordene Behandlung , zum Aufstand veranlaßt hat .
Das Schicksal der Hereros , ihrer alten Feinde , dürfte ihnen schwerlich

nahe gegangen sein . Wohl aber tvird ihnen die Absicht nicht unbekannt

geblieben sein , nach dem siegreichen Herero - Feldzug alle Eingeborenen -

stämme zu entwaffnen und in das Joch der Zwangs -
arbeit zu pressen . Einem solchen Lose konnte sich ein so fteiheits -

stolzer , waffenkundiger Stamm nicht wehrlos ergeben !
Allen Nachrichten nach war auch die Behandlung der Witboi -

Freiwilligen im Herero - Feldzug eine verletzende . Die Witbois

tvurden nicht nur im Aufklärungsdienst in aufreibendster Weise in

Anspmch genommen , sie mußten auch beim Gefecht in erster Linie

ihre Haut zu Markte tragen . Offenbar hat diese Art der Wert »

Schätzung den Witbois die Augen über ihr Verhältnis zu den deutschen
Eroberern geöffnet . Wenigstens stimmen die letzten Schilderungen
aller Mitkämpfer darin übercin , daß die Witbois nur noch höchst
rnjü irisch und lässig ihre Dienste leisteten .

Expedition : 8Al . 68 » Oindenstrasse 69 .
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Vor einiger Zeit hatten sogar 19 Witbois den Versuch gemacht .
vom Kriegsschauplatze zu desertieren . Hendrik Witboi hatte
damals seinen Leuten einen Brief geschrieben , der airgesichts der

jetzigen Erhebung doppelt bedeutsam erscheint . Er lautete :
Gibeon , 23 . August . Mein lieber Unterkapitän Daniel

Pitterl Heute habe ich die traurige Botschaft gehört , ein
Telegramm , daß 19 Witbois geflüchtet sind . Was ist
das ? Es ist für mich unbegreiflich und wird vielleicht nur
eine Historie sein , aber ich bin sehr traurig über diese Bot -
schaft . Ferner will ich Dir sagen : I ch bleibe noch gut ( treu )
zur deutschen Regierung , so gut wie im Beginn .
Bleib treu bis in den Tod mit all den Deinigen
und gieb Botschaft allen Nattonen und allen Hottentotten , daß ich
der deutschen Regierung helfen will in allen Punkten . Ich befehle
Tür : also sage den Menschen von Berseba , Bethanien und Gokhas .
Grüße . Dein Kapitän Hendrik Witboi . "

Hendrik Witboi schien also schon vor sechs Wochen ernste Be -

sorgnisse zu hegen . Sein Einfluß ist nicht stark genug gewesen , die
um sich fressende Empörung zu beschwichtigen . Weitere Nachrichten
iverden erst zeigen , wie viele seiner Getreuen er zurückzuhalten ver -

mocht hat .
Durch den Witboi - Aufstand ist die�Lage in Südwest - Aftika erst

recht trostlos geworden . Ohne Hülfe der Witbois werden wahr -
scheinlich die Operationen gegen die Hereros noch aussichtsloser
iverden . lind die 350 Mann , die Leutwein zurzeit zur Verfügung
stehen , werden nicht im entferntesten ausreichen , die Witbois nieder -

zuzwingen . Der Aufstand der Witbois wird ferner aller

Voraussicht nach anch die erneute Erhebung der

Bondelzwarts zur Folge haben . Vielleicht werden

sich aber auch die Hottentotten von R e h�o b 0 t h und andere
Stämme erheben , so daß zu dem Kriege gegen die Kaffern -
st ä m in e auch ein Krieg gegen die Hottentotten stämme
kommen tvird . Diese letzteren sind in der Lage , zusammen gegen
8909 wohlbewaffnete Krieger ins Feld stellen zu können , darunter viele

treffliche Schützen und vorzügliche Reiter . Brechen dmm noch die
O v a m b 0 s loS — und der große Sieg derselben über die portu -

giesischen Truppen macht daS nur zu wahrscheinlich — so kann

Deutschland seinen ersten 19999 Mann ruhig
lv eitere 19999 Mann nachsenden , ohne daß sich
doch der Zeitpunkt des entscheidenden Sieges auch
nur annähernd voraussagen ließe !

Welch kolonialpolitische Erfolge !

Ueber die portugiesische Niederlage
an der Nordgrenze unseres Schutzgebietes wird noch berichtet :

Lissabon , 8. Oktober . Der Marinemini st er erklärte in der
D e p u t i e r t e n k a m m e r . aus den neuesten Nachrichten aus

Angola gehe hervor , daß der Angriff der Kuanhamas auf portu -
giesische Truppen nicht während der Nacht erfolgte . Die

Portugiesen überschritten am 19. September den Cunenefluß und

schlugeir auf feindlichem Gebiete ein Lager auf . Nachdem dies ge -
schehen lvar , befahl der Komniandeur den portugiesischen Truppen
eine gewaltsame Rekognoszierung zur Einbringung
von Vorräten . Die abgesandte Abteilung ' stieß 8 Kilo -

»neter vom Lager in einer Lichtung auf den Feind . Der AbteilungS -

führer ließ sofort Karree bilden » md das feindliche Feuer er -
widern . Eine Seite des Karrees war einem besonders heftigen

Angriff ausgesetzt , und der Feind kam hier so nahe heran ,

daß die Portugiesen zum Bajonett greifen mußten . DaS Karree

wurde zwar nicht gesprengt (?I ) , doch tvurden die irregulären

Truppen von einer Panik ergriffen , wodurch große Verwirrung

entstand . DaS Charakterissische des Zusammenstoßes war der

Kampf zwischen Assagai und Bajonett . Die zur Unter -

stichung der bedrängten Truppe » entsandte Abteilung vermochte nur

zwei Verwundete zu retten . Der Kommandeur dieser Kolonne ging

darauf mit ihr wieder über den C u n e n e zurück , wo er

sich jetzt noch , ohne weitere Verluste erlitten zu haben , befindet .

Nach dem ersten , nicht widerrufenen Bericht sollten die

Portugiesen bei 599 Mann Gesamtstärke 259 Tote verloren haben ! —

Lippe .
Die „ Nordd . Kllg . Ztg . " befaßt sich mit dem Fall Lippe im

SonntagSrllckblick in dieser gründlichen Eindringlichkeit :
„ Durch das Ableben des Regenten des Fürstentum ? Lippe ,

Grafen Ernst zur Lippe - Biesterfeld , ist die lippische ErbschaftS -
angelegenheit erneut zur öffentlichen Erörterung gelangt . Die

lippische Regierung hat zwei von uns im Wortlaut mitgeteilte
Vorlagen in Sachen der Erbfolge und der Regentschaft für den

Fall deS Ablebens deS Fürsten Alexander dem Landtage unter -
breitet , dessen Ausschuß mit der Angelegenheit befaßt ist . Nachdem
die angerufenen Instanzen in die Behandlung der ungeklärten
Rechtslage eingetreten sind , erscheinen die zum Teil lridenschaft -
lichen Betrachtungen der Presse über diese Angelegenheit kaum an »

gebracht , und es wäre zu wünschen , daß sie sich bis zur Entscheidung
des Rechtsstreites größere Zurückhaltung auferlegte . "

Die „ Norddeutsche Allg . Zeitung " ist schwerster Majestäts «

beleidig ung schuldig geworden . Sie übt die grandiose Zurück -

Haltung , das Erhebliche des Falles , das Telegramm des

Kaisers , in frevelhafter Rücksichtslosigkeit zn übergehen » md zu
mißachten . Und weiter treibt sie ihre beleidigenden Zumutungen ,
indem sie die Presse auffordert , sich leidenschaftlicher

Betrachtungen zu enthalten , die der Fall nicht verdiene .

Es mag sein , daß auch der Auftraggeber der „ Norddeutschen

Allg . Zeitung " den Wunsch ' hegt , die Oeffentlichkeit und die Parla -
mente mögen daS Telegramm des Kaisers leidenschaftslos auf die

Seite legen . Die Oeffentlichkeit wird jedoch derartige Aktionen eines

Bundesfürsten gegen den anderen nicht so rücksichtslos gleichgülsig

behandeln , wie es den » Grafen Bülow behagen könnte ! sie wird

sicherlich noch weiter einige Leidenschaft dafgr aufwenden .



A h n f r a u e
N. ichdem ba- 3 Bicsterfelder „EbenbürtigkeitS " - Problem auf -

geworfen , dringen schnöde Zweifler in die Geheimnisse auch anderer
deutscher Dynastien . Wir haben gestern einige Blätter vom Stamm -
bäum der deutschen Kaiserin gemustert und fanden das
interessante Gegeustiick zu der vom Kaiser bestrittenen Viesterfelder
Ebenbürtigkeit . Besonders reizvoll ist die Ebenbürtigkeitsfrage aber
gerade in der S ch a u m b u r g e r Linie , für die der Kaiser Partei
nimmt und deren Sproß die Schwester des Kaisers geeyelicht .
Darüber teilt aus alten Akten die „Vossische Zeitung " köstliche
Dinge nnt .

„. . . Und , wunderlich , während die Schaumvurger die Erbfolge der
Viesterfelder bestritten , weil die Ehe mit Modeste v. Unruh unebeubiirtig
sei , stammen sie allesamt von einer Dame ab , die unzweifelhaft
dem „ hohen Adel " nicht angehörte . Das ist das Fräulein
Philippine Elisabeth v. F r i e s e n h a u s e n , über deren interessante
Persönlichkeit und Erlebnisse allgemach eine ansehnliche Bibliothek
znsaiiMcngcschrieben ist . Das Fräulein ivar jung und vergnügt ,
die Tckchtcr eines kurpfälzischen Obcrstallmeisters , und lebte eine
Zeitlang bei der Gräfin Dorothea Amalia von Lippe - Alverdisscu .
der Stammmutter der späteren Schaumvurger , als Hofdame . Ihr
gefiel der junge Erbgraf Friedrich Ernst , der als Offizier bei einem
hessischen Regiment stand , und sie verlangte ihn zu ehelichen . Da -
gegen aber erhob die Gräfin Dorothea Amalia — ihr Mann war
Ivegen Blödsinns entmündigt — . sowie sie von der „ vorseiendeu
Manage " Kenntnis erhielt , den leidenschaftlichsten Einspruch , da sie
durchaus „nicht gemeinet sey , in eine solche, dem Hause Alverdissen
schimpfliche Heirat zu konsentieren " .

Weshalb sollte die Ehe niit „ bcmcldcter Jungfrau " schiinpflich
sein ?

�
Etwa weil sie nicht dem „ hohen Adel " angehörte ? Also galt

nur eine solche Ehe als ebenbürtig ? Ach nein , der Widerstand der
zukünftigen Schwiegermutter hatte ganz andere Gründe , worüber
die Archive überraschende Auskunft geben . Diese Gründe lagen
auf dem Gebiete der „ üblen Konduite " . In einem Schreiben
an den Landgrafen von Hessen vom 17. Juni 1722 sagt das gräf -
liche Paar von der Dame , die sie nicht in ihre Familie aufnehmen
wollten :

�„ Nachdem die von Friesenhausen 1. ci »c listige und liederliche
Weibsperson ist , welche , wie landesküudig , sich mit v e r -
schiede nen Per söhnen liederlich auf - und ein
ärgerliches Leben und Wandel gcführet , auch
selbstens unser hiesiges Haust geschimpfet , welches aus dem sub
Lit . A anliegenden Zeugen - Verhör vorerst sattsam erhellet . . .
So können wir elterlicher Pflichten halber und damit man eine
so liederliche Person nicht in unsere Fainilie bekommen möge ,
nicht ninbhin , dieser von Friesenhansen intsntion . . . in allen
rechtlichen Wegen auf alle mögliche Weise gegen dieselbe zu
ahnden . "

Aber der Protest hatte wenig Erfolg . Denn der junge Graf
verliest eines Tages fahnenflüchtig sein Regiment , ging mit seiner
Erkorenen auster Landes und liest sich mit ihr im hannoverschen Orte
Rehbiwg trauen . Darüber gab es viel Aerger und viel diplomatischen
Briefwechsel , auch mit König Friedrich Wilhelm I. von Preusteu . der
sich für das junge Paar verwendete , Iveil die Friesenhausen auch
in Preusten angesessen waren . Aber der König kam bei der alten
energischen Gräfin übel an . Im Marburger Staatsarchiv befindet
sich folgendes Schreiben der Gräfin Dorothea Amalia an den König :

Aller Durchläuchtigst Grostmächtigster König
Allergnädigster König und Herr .

„ Wast Ew . Königl . Maust , jüngsthiu unterm 5. hui . wegen
meines Sohns Graff Friederich Ernsten mit der von Friesenhausen
unglückl . getroffenen Ehe an mich allcrgnädigst gelangen zu lassen
geruhen ivollcu , ein solches habe zu recht erhalten . Wie sehr ich
nun aus tragender unterthänigsten llovotion für Ew . Königl .
Mähst , hohe Persohn meine Schuldigkeit zu sehn erachte , Ew .
Königl . Mayst . in allem so ümmer miiglich zu gehorsahmc » , so
sehr leid thut mir hingegen , dast wegen der von Friesenhausen gc -
führtenli e d e r l i ch e n und h ö ch st st r a ff b a r e n o o n <1 n i t s ,
Ew . Königl . Mayst . gethauen allergnädigsten intsrosssioa für
meinen Sohn und die von Friesenhausen ohne mein und meiner
Kamills gröstestcn Nachtheil und Verkleinerung nicht nachzuleben
vermöge .

Ew . Königl . Mayst . must ich demnach mit Derro allergnädigsten
Erlaubnüst rniterthänigst melden , wie besagte von Friesenhausen
unter andern wie sie vor wenig Jahren bcy mir alhicr in Diensten
gestanden , sich ohne mein Vorwisscn mit einem i » Frantzvsischcn
Diensten stchciidc » Lieutenant von Wcftphalcn liederlich gehalten ,
da sie unter andern eineSmahls heimlicher Weise diesen Lieutenant
zu sich auf m e i n Haus a ll h i c r kommen lassen und
denselben ll Tage und 2 Nachte auf ihrer Camnier
gehalten , mit demselben in ein Bett gegangen und aufgestanden ,
und also mein Haust beschimpfet , dessen sie durch lebendige Zeugen ,
so ihr dabey behülfflich gewesen , noch allezeit überführen kan , wie
solches ohnedem der von Wesiphalen gegen verschiedene selbsten
bereits eingestanden , lvird auch niemahlen in Abrehde seyn ,
dast er dergleichen liederlichen Umgang mit der von Friesen -
Hausen gepflogen . . . . Aust allen diesen wahrhafften Um -
ständen nun iverden Ew . Königl . Mayst . allergnädigst und
höchstvernünfftig zu erwegcn geruhen , dast samt meinem
Herrn und allen Angehörigen , als welche hierüber sich auf
das empfindlichste beschwehren , die grösteste Uhrsache haben wieder
diese Ehe zusprechen , und selbige auf alle Weise und Wege trachten
werden , Ivieder zu separiron , insbesondere , da , wan dergleichen

- listige Verführungen geduldet und von c- kksot sein sollien , es
eines von denen b ö s e st e n o x e m x e I n in der Welt sein würde . "

Aber das Ende vom Liede war . als nach dem Tode des alten
Grafen die Nachlaststreitigkeiten geschlichtet waren , dast sich die un -
freiwillige Schwiegermutter in ihr Schicksal fügte ; Fräulein
v. Friese . chausen blieb das eheliche Gemahl des Grafen Lippe und
wurde die Mutter mehrerer Kinder . Sie ist die Ahnhcrrin der
Schaumburger . die jetzt die Biesterfelder der Uncbeubürtigkeit
beklagen .

Uebrigens droht die Biesterfelder Unebeubürtiakeit auch das
S a ch s e n - M c i n i n g e n s ch e H a u s schwer zu erschüttern . Prinz
Friedrich von Meininge » , der nächst seinem Stiefbruder Bernhard
Anwartschaft auf den Thron von Sachsen - Meiningen hat , ist mit der
älteren Schwester des Graf - Regenten Leopold verehelicht ! Mit
der Viesterfelder Unebenbürtigkeit würden auch die Sprößlinge dieser
Ehe unebenbttrtig werden und uiifähig , Sachsen - Meiningen zu be -
herrschen . Das bedeutet aber wiederum ein Erlöschen der regierenden
Linie in Meiningen . Die Throne wanken I Und das alles hat die
Ahnfrau Modeste v. Unruh angerichtet .

NuS Lage wird vom Sonnabend gemeldet :
Die Kommission des Landtages setzte heute ihre

Sitzungen aus . Am Montag vornnttag tritt die Kommission wieder
hier zusammen , an : Nachmittag ist dann wahrscheinlich Plenarsitzung .

* «

Deutfcbcs Reich .

Mauövcrkavallerie nnd Schiedsrichter .
Ein englischer Kriegsberichterstatter gab eine eingehende

Schilderung von einem Angriff , den das Gardckorps in den letzten
Kaisermauövern ausführte . Der Angriff lvurde auf eine Eni -

fermmg vou 1600 Metern begonnen und in dichten Linien
sowie mit geschlossenen Res e r v e n ohne jede Unter -
b r e ch v n g , also auch ohne Ailfnahulc eines Fcncrgefcchts bis in
die gegnerische Stellung , die von 60 Geschützen nnd 10 000 Ge -

wehren verteidigt wurde , ausgeführt . Pas Terrain war eben und
bot keinerlei Deckung . Der ganze Angriff dauerte nur zwanzig
Minuten ! Den Engländer , der mehrere Feldzllgc mitgemacht hat ,
erinnerte diese Taktik au Omdurman , also an das blinde Drauflosstiirmen
halbwilder Dertoische gegen die englischen Karees . Gewist
ein sehr schmeichelhafter Vergleich ! „ Die Schiedsrichter " ,
schrieb er verwundert , „ rührten sich nicht . "

1 Wir können hier nicht umhin , auf die königlich
p r e u st i s ch e F c I d d i e u st - O r d n u n g vom 1. Januar 1000 zu
verweisen , die das Amt der Schiedsrichter in einem eigenen Abschnitt
behandelt . Nach Ziffer 616 Absatz 3 der Fclddienst - Ordnnng sind in
den Kaisermauövern , lvohlgemcrkt , nur besonders
tüchtige Offiziere alz Schiedsrichter zu verwenden . Der Absatz
lautet wörtlich :

„ Bei den Kaisermanövern werden die Schiedsrichter aller -
Höchst « " Orts bestimmt . Ihnen werden durch den Chef des
Generalstabs der Armee Offiziere des Generalstabs und
d e S K r i e g S in i n i st e r i u in s zugeteilt . Der Direktor des
Allgemciuen KriegSdepartenients und der Ober -
quartier in e i st e r finden bei den Kaiscrmanövern stets als
Schiedsrichter Verwendung . "

lind die Ziffer 614 Absatz 2 bestimmt : „ Die SclnedZrichter
dürfen nur die taktische Lage und nicht den beabfichtqstcn Gang
des Manövers im Auge haben . Dieselben Umstände , die im Krieg
über Sieg nnd Niederlage entscheide », müssen auch im Frieden ihrem
Ausspruche zugrunde liegen . Einem zu schnellen unkriegsgrinästcn
Verlauf der Gefechte ist entgegenzuwirken . "

Und in Ziffer 618 Absatz 2 ist zu lesen : „ Die VeoLachtnngen
über die beiderseitige Waffen Wirkung bilden
die Grundlage für die Entscheidung . "

War die Beschreibung des Engländers vom Augriff der Garde
richtig — er wird sie kaum anS den Fingern gesogen haben — so
ergiebt sich , dast die Schiedsrichter im Kaisermanöver trotz ihrer
besonderen Stellungen entweder die Ziffern 614 und 618 der Feld -
dienstordnung nicht kannten oder nicht anwendeten . Es kann doch
kein Zweifel sein , daß ein Angriff auf eine 1600 Meter entfernte
wohlvertcidigte Stellung „ einen zu schnellen u n k r i e g s -

g c m ä st e u Verlauf " nimmt , wenn er in 20 Minute n ans -
geführt lvird . Und ebensowenig ist es zweifellos , dast , wenn ein
solcher Angriff als gelungen bezeichnet wird , die Beobachtung der
Waffe n Wirkung des Verteidigers nicht genügend Ivar .

Die bekannten Eigentümlichkeiten der Kaisermanöver werden in
der Armee , im Reichstag und auch vom Volk viel zu leicht ge -
nomine » . I m Frieden bedeutet die Sache freilich wenig , denn
die einzelnen Korps werden durchschnittlich nur alle 6 —7 Jahre
zu Kaisermauövern herangezogen und daher können die wenigen
Tage einer ganz besonderen Taktik , für die die moderne Waffen -
Wirkung nicht vorhanden zu sein scheint , keinen Schaden anrichten .
I m Kriege aber sind die Armeekorps nicht mehr auf weite Land -
strecken wie im Frieden zerstreut , sondern sie sind versammelt . Daher
ist es gar nicht unmöglich , dast die Kaiscrinanöver - Taktik gegen
scharfgeladene Geschütze und Gewehre probiert werden wird .
Dann wehe unseren Soldaten , Reservisten und Landwehrleuten ! ES
wird ihnen genau so ergehen wie den Derwischen , die am
2. September 1808 bei Omdurman 11000 Tote und 16 000 Per -
wundcte am Platze ließen , während die siegreichen Engländer
nur 160 Tote und 630 Verwundete hatten . —

Zar Ballin . DaS „ Berliner Tageblatt " bringt jetzt auch fast
täglich Material zu dem so lange Zeit und so hartnäckig tot -
geschwicgenen Weltskandal der Ballin - Wirlschast .

Ans Königsberg wird dem Blatt telegraphiert :
Ein Russe niit Paß und reichlichen Barmitteln will zu seinem

Bruder nach London . Auf Betreiben der SchiffahrtSgesellschaftcu
wurde ihm das nicht gestattet , und er wird in Eydtkuhnen fest -
gehalten , da er sich weigert , durch den Kauf cincS BillctS von den
deutschen SchisfahrtSgesellschastcn nach Amerika sich die Durchreise
durch Deutschland mich London zu öffnen . Der Festgehaltene hat
auf das nachdrücklichste die Intervention dcS rnssi ' chen Konsulats
hier angerufen , und wir stehen vielleicht mm vor der neuen Eni -
Wickelung , dast Rustland die durch die Schiffahrtögesellschaften ge -
schaffene Situation au der Grenze näher untersucht .

Dieser Einzelfall bringt nichts Neues . Er ist nur ein Beispiel ,
nnd nicht einmal das krasseste , für das von uns aufgedeckte S y st e m.
Agenten vou Privatgesellschaften dürfen zur Erlangung von Provisionen
die Grundrechte aller modernen Zivilisation außer Kurs setzen , und
der Staat hält die schützende und fördernde Hand über diese
Frevel . —

Die Reichstags - Ersahwahl in Schwerin - Wismar ist auf den
23 . November angesetzt . Die Konservativen hoffen , dast der Wahl -
termin ihnen besonders günstig ist , da die Landwirte dann ruhige
Zeit haben ; aus diesem Grunde hat ja Dr . D r ö s ch e r mit der

Niederlegung des schon im Frühjahr durch die WaHlpniiungS -
Kommission für ungültig erklärten Rtaudats so lange gezögert . Gleich -
wohl ist anzunehmen , dost der durch vielerlei Wahlungehörigkeiten
zustande gekommene konservative Wahl „ erfolg " sich am 23 . November

nicht wiederholen wird .
Der Wahlkreis ist alter nationalliberaler Besitzstand .

Mit Ausnahme der Legislaturperiode von 1803 bis 1803 ist er
im Reichstage stets nationalliberal vertreten gewesen . Seit 1378

war , mit Unterbrechungen , Dr . B ü s i n g Vertreter des Kreises .
Der Kampf wurde ftüher zwischen Konservativen und National -
liberalen ausgefochten , allmählich aber wurde die Sozialdemo -
kra tie stark , und sie wuchs von Wahl zu Wahl an Anhängerschaft ;
schon seit 1800 stand unsere Partei in Stichwahl , meist mit den
Nationalliberalcu , cinmal mit den Konservativen , durch deren
Bündnis sie unterlag . Unsere Partei erhielt 1800 im ersten Wahl -
gange 7637 Stimmen , 1803 : 6743 Stimmen , 1898 : 0828 Stimmen ,
1903 : 10 380 Stimmen . Bei der vorjährigen Wahl blieb Büsing
mit nur 27 Stimmen hinter Dröscher zurück , und dieser siegte dann
in der Stichwahl mit 11730 gegen 11007 sozialdeniokratische
Stimmen , also mit wenig mehr als 160 Stimmen . Zunächst handelt
es sich jetzt darum , ob der Konservative oder der Natioualliberale
in die Stichwahl mit den Sozialdemokraten gelangt , wofern über -

Haupt Stichwahl nochmals nötig fein sollte . Die Nationalliberalen
wollen alles aufbieten , nm Herrn Büsing , dessen Schwinden aus
dem Reichstag sie lebhaft beklagt haben , in eine Stichwahl zu
bringen .

Hoffentlich werden durch die eiftige Arbeit unserer Mecklenbur -

zischen Parteigenossen sowohl die konservativen wie die national -
liberalen Hoffnungen znschanden . Weder der . mittelstandsretterischc "

Schaumschläger Dröscher noch der Vizepräsident der Zollvcrgewaltt -
gungen gehören in den Reichstag . Für unsere Partei kandidiert Ge -

nosse Antrick . —

Kanzler - Informationell . An einen Mitarbeiter der Wiener
„ Neuen Freien Presse " hat Graf B ü l o w in einem Nordcrneyer
Briefe vom 20. August 1003 Jugenderinneruugen an Schopen¬
hauer zum besten gegeben :

„ Ich entsinne mich sehr wohl " , schrieb der Reichskanzler , „ wie
Mitte der Fünfzigcrjahre in Frankfurt von eineni alten Narren
gesprochen wurde , der in der Nähe der Mainbriicke wohne , von
einem Pudel begleitet auf einsamen Spaziergängen mit niemandem
rede , univirsch werde , wenn man ihn anrede und ( last not least )
Bücher schreibe , die niemand lese . AlS besonders gravierender Um -
stand wurde erzählt , dast Schopenhauer auf seinem Schreibtische
einen kleinen Buddha stehen habe , was dahin interpretiert wurde ,
dast er zu exotischen Göttern bete . Als ich später , Mitte der
Siebzigcrjahre , die Schriften des großen Denkers kemieii lernte .
habe ich oft an jene Urteile über ihn gedacht , und sie sind mir
ein Beweis dafür gewesen , dast man keine vorgefaßten Meinungen
haben und sich vou der jeweiligen oommuiÜI opurio nicht impo -
liieren lassen darf . "

Graf Bülow , der so verächtlich von der oommunis opinio , wo¬
runter er seltsamerweise die Meinungen etlicher Philister und Stroh -
köpfe zu verstehen scheint , ist sehr unvorsichtig . Genau so wie jene
Fraiikflirter über Schopenhauer orientiert waren , lästt sich heute die
Regierung und an ihrer Spitze Graf Bülow über politisch - kultnrelle
Weltbewegungen unterrichten . Solche Weisheit , wie seine Frank -
furtcr Vertreter der gemeinen Meinung vorgettagen haben sollen , pflegt
Graf Bülow im Reichstage über die Sozialdemokraten oder gar
über russische „ Anarchisten " zu erzählen , und diese in den höchsten
Kreisen herrschende » commnuis opinio " imponiert ihm gar gc -
waltig . Auch wir beten für ihn und seinesgleichen zu exotischen
Göttern . —

Ter Verkauf der Marhiegeheimmsse . Zu der Angelegenheit
B a r k e m e Y e r erhalten die „ Kieler Neuesten Nachrichten " auS
E l b i u g die nachstcheiiden Mitteilungen : Tie Affäre Barkemeycr
hat sich wie folgt entwickelt : Vor einiger Zeit erhielt ein Vertreter
der Schichauschcn Werft in. Elbing aus Kiel einen Brief ohne Unter -
schrift , in dem angefragt wurde , ob die Werft geneigt sei , die Kon -
strickiionspläne für die auf der Kruppschen Germania - Werft im Bau
befindlichen beiden Unterseeboote zu erwerben . Ter Briefschreiber
erklärte , in der Lage zu sein , die Zeichnungen zu beschaffen . Für
den Fall , daß die Schichau - Wcrft zustimnic , solle sie ein aus wenigen
Buchslabcn bestehendes Inserat in den „ Kieler Neuesten Nachrichten "
veröffentlichen . Die Sclfichau - Werft , nicht gesonnen , auf das ver -
brechcrisch : Anerbieten einzugehen , machte behördliche Anzeige , und
darauf wurde die Untersuchung eingeleitet . Da die Kieler Polizei -
bcaniten dem Verräter bekannt sein konnten , wurde ein Berliner
Krimi . . . Alvachtnieiste . r mit der Verfolgung der Sache beauftragt .
Nachdem , um den Antragsteller ins Garn zu locken , das verlangt :
Inserat in den „ Kieler Neuesten Nachrichten " veröffciitlickst worden
war , traf bei dem Vertreter der Schichau - Wcrft in Kiel ein zweites
Schreiben ohne Unterschrift ein , in dein die Werft aufgefordert wurde ,
bis zum Ablaufe einer bestimmten Frist 16 000 M. an eine ange -
gebcne Adresse in Altona zu senden ; nach Eingang dieser Summe
würden dann die Pläne und Zeichnungen ausgeliefert werden . Der

„ Gcldbrief " der nur Papicrschnitzel enthielt , wurde abgesandt , und
der mit der Untersuchung der Aufgabe betraute Beamte legte sich
in Altona auf die Lauer . ? Us der Postbote mit dem Brief , dessen

Eintreffen genau berechnet war , in das angegebene Haus ging , folgte
ihm der Kriminalbeamre auf dem Fnste und trat , nachdem der Brief
abgegeben war . in die Wohnung ein . Der Beamte traf hier nur die

Frau des Hanfes an . die ihm auf feine Auforderimg den Geldbricf
sogleich herausgab . Sie kam dann nnc einem zweiten Briefumschlag
heraus , Lr , wie sie angab , zur Weiterscndung des Geldbriefes an
einen Verwandten in Kiel bestimmt war . Dieser Umschlag trug
Barkemeyers Adresse . Auf telcgcaphische Order des Berliner Be -
amten p —rd : der Verrräter , auf dem man bereits aus Grund der

Schriftverglcickimig Verdacht hatte , von der Kieler Polizei dingfest
gemacht . — An Barkemcyers Schuld dürfe wohl somit , soweit die

Unterseeboote in Frage kommen , nicht zu zweifeln sein . Eine Be -

stätigung findet diese Anahmc dadurch , dast Barkemeycr gegen seine
Verhaftung keine Beschwerde eingelegt hat , was er sonst doch wohl
unter allen Umstnäden getan haben würde . Tie Wegnahme der
weiter vermißten Schiffspläne , die man ihm natürlich gleichfalls zur
Last legt , stellte Barkemeyer von Anfang an in Abrede ; es must der

Untersuchung vorbehalten bleiben , Klärung in dieser Richtung zu
schaffen . —

Ein frommer Gauner . DaS Schwurgericht in Aachen ver »

handelte gegen den Rendanten der städtischen Armenkasse »

Josef Kruckel , der seit dem Jahre 1804 immev wieder die

Armenkasse bestohlen und die Bücher gefälscht hat . Tie unter -

schlagcncn Silinmen belaufen sich insgesamt auf 86 000 M. AlS

finanzieller Beirat der verschiedenen Aachener Kirchen , Klöster und

anderer katholischer Institute borgte er überall herum �
und gab

zurück , wenn die Arnienkaffe gefüllt war . Bei 0 6 „Oi c v i s i o n e n "

haben die Kassenprüfcr von den falschen Buchungen , Radierungen .
Äiisstreichungeil und sonstigen Manövern nichts gemerkt . Das Gc -

. richt verurteilte den Angeklagten zu der vcrhältniSmästig sehr ge .
ringen Strafe von 16 Monaten Gefängnis . Die bürgerlichen Ehren .

rechte wurden auf fünf Jahre aberkannt . Als strafmildernd wurden

die persönlichen Eigenschaften des Angeklagten , u. a. seine „ gute

Führung " , in Anrechnung gebracht . Wie man einciii solchen Gauner

und Falscher , der ein Jahrzehnt lang gewohnheitsmästig betrügt .

„ gute Führung " nachsagen kann , ist ein Rätsel , es sei denn , dast man

dem Mann : es als gme Führung anrechnet , dast er ein frommer

Katholik und hervorragender Zentrums mann in

Aachen war . —

Ter Oldenbiirgifchc Londwg nahm am Somiaveiid einen Gesetz -

cntwurf an . der durch eine cnlsprcchcnde Acnderung des Staats -

arundgesetzeZ einer VerwaltuiigSreform des Fürstentums Lübeck freie

Bahn sowie die Möglichkeil einer Fiiianzgemeinschast der drei Landes -

teile des Grostherzogtnms schaffen will . Ferner nahm der Landtag
einen Antrag des Abg . Ahlhorn betreffend Einführung dcS direkte »

LaiidtagswahlrechtS an . — *

In der Angelegenheit Ruhstrat - Biermann wird ge »
meldet : DaS auf die Anzeige des SiedaktcurS Biermami gegen den

Minister Ruhstrat wegen Meineids eingeleitete E r m i t t e l u n g s -

V e r f a h r e n ist von der Staatsnnwallschaft eingestellt worden . Bier -

mann befindet sich wegen der auch öffentlich gegen den Minister

erhobenen Anschuldigung des Meineids in llittersnchnngShaft . —

Kuslsnck .

Eine neue Unvciffchüiitthcit LnegerS .

AuS Wien wird uns vom 7. Oktober geschrieben : Ohne jeden

Anlast hat gestern der Bürgermeister von Wien in offener Landtags -

sitzmig die Wiener Arbeiter frech beschimpft . Der Landtag ver -

handelte einen Antrag auf Einordnung des HalbtagSunterrichts ;

natürlich wurde aus der Debatte , wie in dieser Skandalkörperschaft

unvermeidlich , eine wüste Schimpferei , in der die antisemitischen

Redner ganze Kübel von gesprochenem Unflat produzierten . Damit

hat man sich nun längst abgefimden ; kein Mensch erwartet von den

Gestmann , Biclobladek , Schcicher und wie das . . christlichsoziale " Pack

sonst im Landtage heistt , ein anständiges Wort oder die unter

Ehrenmännern üblichen Manieren . - Aber was sich Herr Lueger
in jener Sitzung geleistet hat , ist doch selbst in dem klassischen

Lande dcS Schiinpfcns nnd Verleumdens , in dem Lueger - Wien
unerhört . Eine tatsächliche Berichtigung über die VerttagSlcistung
der Gemeinde Wien zu der AuSspeifung armer Schulkinder schloß
der Wiener Bürgermeister mit folgenden Worten :

ES ist übrigens merkwürdig ; schauen Sie sich am 1. Mai die

an , die in den Pratcr wandern , das , meine . Herren , find lauter Lumpen k

Mit den Arbeitern , die am 1. Mai „ in den Prater wandern " .

sind die Arbeiter gemeint , die an der Maifeier teilnehmen , also die

Auslese des Wiener Proletariats , vor allem die gewerkschaftlich
organisierten Arbeiter , auf deren Fleiß , Tüchtigkeit und Geschick die

Industrie und daS Gewerbe dieser Stadt ruhen . Und diesem besten

Kern der Arbeiterschaft in der Stadt , deren Oberhaupt er ist , wagte

Lucger sein freches Schmähwort zuzurufen ! Und das ohne leden

Anlast , nicht während eines wirtschaftlichen Kampfes , der zwar

nichts eutschnldigen , aber vielleicht doch erklären könnte , rein aus

dem unerschöpflichen Fonds einer moralischen G e m e i n h e x t

heraus , die niemals durch das geringste sittliche Bedenken gezngclt

war und deren politischer Triumph es ist , sich voll austoben zu

können . Etwas kommt zwar dabei auch auf den geistigen Verfall

des senilen Menschen , der in seiner Partei heute nur ein dekoratives

Element ist . aber der ekle Ausbruch der Frechheit ist doch nichts

anderes , als was Herr Lneger eben immer war : ein Mensch , dem

Moral . Anständigkeit . Wahrheitsliebe , gute Sitten allezeit so fremd

waren , wie den Hottentotten die Gewohnheiten eines europäischen

Salonmeiischen . Zu fürchten meint Herr Lueger nichts zu haben :

ist er doch immun und eine Geschäftsordnung oder einen Vor -

sitzenden gibt eS gegenüber dem Partcihäuptling natürlich nicht .
Und da ihn weder eine Macht noch ein Bedenken zügelt , so tritt jetzt
die abstoßende Gemeinheit seiner Denk - und Empfindungsweise noch

krasser zutage als früher , wo sie durch eine gewisse Begabung ver -

deckt war .
llnter der Wiener Arbeiterschaft hat das freche Wort die leiden -

schaftlichste Erbitterimg erzeugt , die sich in den vier heute abend

abzuhaltenden Versammlungen kräftig kundtun wird . Aber Herr

Lueger „feiert " in vierzehn Tagen seinen 60. Geburtstag und er

will ihn sehr ausgiebig feiern . Es ist nicht ausgeschlossen , dast ihm

an diesem Tage für seine Unverschämtheit in irgend einer Weise die

„ Antwort " gegeben werden wird . —



England .
Eine parlamentarische Ersahwahl .

London , S. Oktober . ( Eig . Bcr . ) Eine viel umstrittene Ersatz -
tvahl wird in den nächsteir Tagen in Thanet sKcnt ) Uorgenomnien
tverden . Der Wahlkreis war immer konservativ vertreten ; sein
letzter Abgeordneter war der unlängst Verstorbeue Agrarier James
Lowther . An dessen Stelle kandidiert für die Konservativen
Mr . Harry Marks , der Herausgeber der „ Financial News " ; für die
Liberalen der Freihändler Mr . King . Da daS Vorleben von Marks
auch nach bürgerlichen Begriffen nichts weniger als fleckenrein ist , so
beschlossen viele Konservative , ihre Stimmen auf den Liberalen zu
vereinigen , oder sich der Stimme zn enthalten . Auch die jüdischen
Wähler , die sonst konservativ stimmen und die Glaubensgenossen
von Marls sind , erlassen einen Wahlaufruf zugunsten des Liberalen .
Alle diese Vorgänge machten den Wahlkampf in Thanet zu einem
der lebhaftesten der letzten Jahre . —

Berichtigung . In einer Notiz über daS Ableben Harcourts
( „ Vorwärts " , 5. Oktober ) haben sich einige Fehler eingeschlichen , die
der Korrektur bedürfen . Anstatt „v. Harconrt " muff es heißen :
V. Harconrt : die Erbschaftssteuer bringt nicht „ etwa Millionen
Mark " , sondern etwa 250 — 300 Millionen Mark ; der Erzbischof von
Jork war nicht „ Urgroßvater " , sondem Großvater Harcourts . —

London , 8. Oktober . Bei der Ersatzwahl im Wahl -
kreise T h a n e r wurde der U n i o n i st M a r k S mit 40t1 Stimmen
gewählt ; sein liberaler Gegenkandidat King erhielt
3062 Stimmen . Marks ist Schntzzöllncr . —

Auch Lord Lansdowne weist die Fricdcnsvcrmittclung zurück .
DaS Komitee der inteniationalen Schiedsgerichts - und Friedens -
Gesellschaft hatte iir einer Eingabe die englische Regierung auf -
gefordert , im Verein mit anderen Regierungen an Rußland und
Japan wegen Einstellung der Feindseligkeiten zu appellieren . Die
jetzt ergangene Antwort des britischen Ministers des Auswärtigen
Lord Lansdowne besagt , da keiner der beiden kricgftihrendcn
Staaten einen Wunsch nach Vennittelung durch eine andere Macht
auSgedrückl habe , sei die englische Regierung nicht der Ansicht , daß
sie den von dem Komitee vorgeschlagenen Schritt mit irgendwelchem
Nutzen unternehmen könne . —

Ruhland .
Wie Revolutionäre gezüchtet werden .

Der nachfolgende geheime Erlaß der obersten Behörde des
Odessaer Schulbczirks an die Vorstände der ihr unterstellten Lehr -
anstaltcn , den wir der „ Jskra " entnehmen , zeigt mit geradezu greif -
barer Deutlichkeit , wie sehr das absolute Regime in Rußland , das
in seiner blinden Angst vor jeder freiheitlichen Bewegung nur noch
Polizei - und Spitzelgesichtspnnkten zugänglich ist , aus Selbst -
erhaltungstrieb die wichtigste Lebensbedingung der kulturellen Eni -
tvickelung des Landes , die Volksaufklärung , ruiniert » md demoralisiert ,
und wie es andererseits , einmal in die historische Zwickmühle geraten ,
um der Revolution zn entrinnen , selbst weite Schichten der Schul -
jugend und der gebildeten Stände in die Arme der revolutionären
Bewegung unaufhaltsam treibt .

Das Schriftstück lautet :

_ „ Im Mai laufenden Jahres wurde von der ( Odessaer ) Schul -
bczirks - Behörde der Erwägung des Ministeriums der Volks -
aufklärung das Gesuch unterbreitet , loonach cS ihr gestattet sein
solle , behufs Bcschützung der Lehranstalten des Bezirkes vor schäd -
lichen Elementen diejenigen Schüler zu relegieren , die nach der
lleberzengung (!) ihrer unmittelbaren Vorgesetzten für politisch
unzuverlässig gehalten werden können (!), auch wenn keine Tat -
fachen gegen sie vorliegen würden .

Infolgedessen hat der Herr Verwalter des Ministeriums der
Volksaufklärung mich durch eine Mitteilung vom 30 . Mai 190t
sub Nr . 475 in Kennwis gesetzt , daß seine Exzellenz es ge -
statte , behufs Beschützung der Lehranstalten des mir an -
vertrauten Lehrbezirkes vor schädlichen Elementen diejenigen
unter den Zöglingen zu relegieren , die , nach der Ueberzeugung
ihrer unmittelbaren Vorgesetzten , für politisch unzuverlässig
erachtet iverden können , auch w e ir n keine Tatsachen
gegen sie vorliegen sollten — aber dies nur nach vor -
angehender Beratung in jedem Einzelfalle über die Frage der
Rclegierung im pädagogischen Rate der Lehranstalt . Das Obige
wird zur Kenntnis gebracht usw .

gez . Kurator Eh . P. SolSki . "
Der pädagogische Rat , der nach dieser Ministerialvcrfügung als

eine Art konstitutionelle Garantie für die Gymnasiasten und Studenten

gegen willkürliche Ausschließung zu funktionieren hat , besteht in der
Regel , da ehrliche und tüchtige Lehrkräfte anS dem Dienst rücksichtslos
herausgedrängt werden , sofern nicht a » S Bcamtenhämorhoidaricrn ,
aus Strebern und Kriechern , die durch Denunziationen und

Bespitzelung der Schüler ihre GesinnungStüchtigkeit zu beweisen
und Karriere zu »rächen suchen . Und außerdem berührt diese
Beschränkung die Hauptsache überhaupt nicht : es genügt die
bloße , auf nichts zu stützende „ Ueberzeugung " der Vorgesetzten , und
der unglückliche Studierende „fliegt hmaus " , wobei seine jahrelangen
Bemühungen und Anstrengungen nrit einem Federstrich für immer
zunichte gemacht iverden — für immer , denn in Rußland findet ein
relegierter Gyninasiast oder Student nur ausnahmsweise Zutritt zu
einer anderen Lehranstalt .

Was nimmt es da Wunder , wenn die Knutcnregicrung , die init
ihrer sinnlosen Untcrdrückungspolitik der Schuljugend gegenüber Wind
säet , im mächtigen Anschwellen der revolutionären Bewegung Sturm
erntet ! —

Tic Wahlen zum finnländischen Landtag , der in nächster Zeit

zusammentreten soll , haben bereits begonnen . Nach einer Meldung
aus Helsingfors vom Donnerstag ist in Uleaborg auch ein Sozial -
demokrat , der A r b e i t e r r e p r ' ä s e n t a n t K a r i gewählt worden ,
und zwar mit 2577 Stimmen von 526 Wählern . Außerdem wurden

in derselben Stadt gewählt die „ Konstitutionellen " : Kommerzienrat
Snellman mit 2140 Stimmen von 139 Wählern und der

frühere Bürgermeister Castren mit 2132 Stimmen von 438 Wählern .

Demnächst erhielt ein Altfennomane 489 Stimmen von 93 Wählern .

Ferner ist in Brahestad ein Konstitutioneller und in Raumo ein

Altfennomane gewählt worden .

Zu den Parteigruppierungen ist zu bemerken , daß die sogenam,ten

Konstitutionellen , bestehend aus Schwedischgesinntcn . Jungfennomanen
und sozialdemokratischen Arbeitern , der Verrussung entgegenarbeiten
wollen und sich weigern , die Verfaflungsbrüche der russischen Gewalt -

Haber zu sanktionieren , wogegen die starke Partei der Mtfennomanen

in Gemeinschaft mit den eingewanderten Russen scheinbar bereit ist ,

den RussenkurS zu billigen .
_

_ _

Neue Briefe Laffalles .

Im „ Neuen Montagsblatt " werden bisher unbekannte Briefe

LassalleS veröffentlicht werden , die sich im Nachlaß seiner Familien -

ungehörigen befanden . ES sind Briefe an Eltern und Schwester , die

gewiß das Charakterbild LassalleS interessant vervollständigen . Das

„ Neue Montagsblatt " hat uns einen längeren in der nächsten Nummer

d - S Blattes zum Abdruck gelangenden Brief LassalleS aus dem

Jahre 1860 zur Einsichwahme übergeben , der äußerst wichtig ist für
die Beurteilung des persönlichsten Seelenlebens Lassalles und un -

gemein anziehenden Aufschluß gibt über Lassalles Verhältnis zur

Gräfin Hatzfeld t.

Wir geben einige Sätze aus diesem Briefe an eine Dame ,

welche ihn liebte , aber die Gräfin Hatzfeldt als Hindernis von

LassalleS Glück betrachtete :

„ Sie ( die Gräfin ) steht vor mir wie meine eigene Ge -

schichte , meine eigene Entwickclung , mein eigener Charakter .
Sie ist mein eigenes , noch einmal verkörpertes Ich . Sie ist

identisch mit allen Gefahren und allen Triumphen , allen Aengsten
und allen schweißtriefenden Arbeiten , allen Leiden , Anstrengungen
und Siegesgenüssen , kurz nrit allen Emotionen , die
meine Seele je durchgemacht hat .

Sie ist so identisch m i t m e i n e r S e e l e s e l b st. Was ist
Seele ? Das in eine Einheit zusammengefaßte Ganze , der Brenn -
Punkt der gesamte n Masse von Eindrücken , die man je er -
fahren . Nun siehst Du , das ist sie also mir !

Sie ist also die erste und unerläßlichste Bedingung meines
Glückes . Ja noch mehr , sie ist Bedingung der Integrität
meines Ichs . Man konnte mir Arm und Bein abschneiden
und ich würde mich nicht so in der Integrität meiner Person der -
stümmelt fühlen , als wenn ich die Gräfin verlöre .

- -
Ich habe Dir auch nie mein Verhältnis zur Gräfin ver -

schwiegen , habe Dir von Anfang an gesagt , daß sie meine beste
Freundin i st und b l e i ' b e n w i r d . ja fast datiert Deine
Liebe zu mir aus der Kenntnis dieses Verhältnisses ,
aus meiner Kölner Assisenrede . Auch meine übergreifende Ge -
mütSart habe ich Dir nie verborgen . Ich habe Dich also gewiß
nicht getäuscht .

Ich konnte trotz dieser großen Freundschaft zur Gräfin glauben ,
daß Du mich würdest lieben können , lieben in meinem Sinne .
Denn mein Verhältnis zur Gräfin hat von dem eines Sohnes
zur Mutter , und eines Bruders zur Schwester , und eines Freundes
zum Freunde , und eines Vaters zur Tochter — es hat von alle
diesem etwas , aber es hat nichts von dem eines Liebenden zur
Geliebten . ES braucht darum keinem Weibe im Wege zu sein ,
braucht ihm nicht mehr im Wege zu sein , alS der Geliebten des
Orestes sein PyladeS wäre . . . . " , ,

Der Brief , der daS innerste Gefühlsleben LassalleS entschleiert ,
ist , waS in unserer Probe nicht zun , Ausdruck gelangt , zugleich ein

ungemein bedeutsamer Beitrag zur Erkenntnis des ganzen
Wesens des genialen Mannes , in dem die politische Mission jede
andere Regung beherrschte . —

Jius Induftne und RandeL
Ter neue Montantrust ( Gelsenkirch cn - Schalkc - Rotc

Erde ) . Die Verwaltung der Gclsenkirchcncr Bcrgwcrksgescll -
schaft veröffentlicht eine für ihre Aktionäre bestimmte Denkschrift ,
in der sie nach einer Ucbcrsicht über die Entwicklung ihres Betriebes
die Gründe darlegt , die sie zur Vereinigung mit dein Schalkcr
Gruben - und Hüttenverein und dem Aachener Hüttenverein bestimmt
haben . Das Schriftstück ist dadurch besonders wichtig , weil es nicht ,
wie so oft derartige geschäftliche Motivierungen , Versteck spielt und
allerlei krause Gründe anführt , sondern tatsächlich in knappen Zügen
die vom Kohlenbergbau seit einigen Jahren eingeschlagene Eni -

Wickelungsrichtung kennzeichnet . Interessant ist vor allem , daß die

Verwaltung der Gclsenkirchcncr Bergwerksgcsellschaft , deren General -

direktor , Gehcimrat Kirdorf , bekanntlich zugleich erster Vorsitzender
des Kohlcnsyndikats ist , die Erneuerung dieses Syndikats nach dem

Ablauf seiner Geltungsdauer im Jahre 1915 bezweifelt , ja daß sie
sogar mit einer früheren Auflösung des Syndikats rechnet und die

Zeit eines neuen heftigen Konkurrenzkampfes auf dem deutschen
Kohlenmarkt herannahen ficht . So heißt es beispielsweise in dem

Schriftstück :
Seit einer Reihe von Jahren sind die großen Eisenwerke mit

Erfolg bestrebt gewesen , sich durch den Erwerb von Grubenfeldern
oder fertigen Zechen des Ruhrkohlcnrcvicrs den Bezug ihrer Brenn -
stoffc aus eigener Quelle zu sichern . Das Kohlcnsyndikat hat diesen
Entwickelungsgang nicht nur nicht aufhalten können , sondern sich
sogar genötigt gesehen , um seinen eigenen Fortbestand und die un -
bedingt nötige Geschlossenheit des westfälischen Bergbaues zu er -
möglichen , beim Neuabschluß des Syndikatsvcrtragcs im Oktober
1903 den als Besitzer einer Zeche dem Syndikat angehörenden oder
ihm beitretenden Eisenwerken , den sogen . Hüttenzechen , die Für -
dcrung ihres gesamten Sclbstvcrbrauchs - sicbcn der ihnen im Syndikat
bewilligten Beteiligung freizugeben . Dies hat zur Folge , daß die
reinen Kohlenzechen dauernd ganz allein die sogenannte Ein -
schränkung , d. h. den Unterschied zwischen der tatsächlichen Förder -
Möglichkeit und der Menge , für die nur Absatz vorhanden ist , auf sich
nehmen müssen , während die Hüttenzechen unter Anspannung aller
Kräfte fördern und vor allem auch für die Zukunft den in natür -
lichcm Fortschritt ansteigenden Kohlenbedarf ihrer Eisenwerke und
aller deren Erweiterungen und Erwerbungen ganz an sich reißen
werden .

Dieser im neuen Syndikatsvertrage gebotene Vorteil mutz den
Hüttcnzcchcn Anreiz geben , weitere SyndikatSzcchcn zu erwerben ,
es wird also zu befürchten sein , daß die Lage der reinen Kohlen -
zechen mehr und mehr verschlechtert und so ein Wieder -
Zustandekommen des Kohlcnsyndikats nach dem
Ablauf des jetzigen Vertrages erschwert , wenn
nicht unmöglich gemacht wird . Die Verwaltung von
Gelsenkirchen hält es für ihre Aufgabe , diese Gefahr heute schon ins
Auge zu fassen und im Interesse ihres und des westfälischen Berg -
baues überhaupt Maßregeln zu ihrer Bekämpfung zu treffen . Die

Anglicdcrung von Eisenwerken wird dazu die wirksamste , wenn nicht
sogar die einzige sein . Sie wird der Gclsenkirchcncr Gesellschaft bis

zu einem gewissen geringen Grade sofort schon den Mitgcnuß an den
Vorteilen der Hüttenzechcn unter dem laufenden Shndikatsvertrage
gestatten , vor allem aber wird sie es ihr ermöglichen , dasSchwer -
gewicht den Hüttenzechcn gegenüber für die Neu -
rcgclung des Kohlen syndikatcs , sei es für die
Zeit nach 1905 , dem Endtermin des jetzigen
Syndikatsvertragcs , sei es schon von einem
früheren Zeitpunkte ab zur Geltung zu bringen .
Sollte sich dann aber die Hoffnung einer Syndikatsvcrlängerung doch
nicht verwirklichen lassen , so wird in d c m beginnenden
Kampf nicht wieder wie vor Zeiten die Gelsen -
kirchener Bergwerksgesellschaft als reines
Kohlenwerk die Schwächere sein , sondern in ihren
eigenen Eisenwerken und in - deren Beziehungen zu weiter ver -
arbeitenden Industrien die Sicherung dcö Absatzes für einen großen
Teil ihrer Förderung haben .

Tie „ Union " , Aktiengesellschaft für Bergbau ,
Eisen - und Stahlindustrie in Dortmund , ver -
öftentlicht ihren Rechenschaftsbericht für das Geschäftsjahr 1903/04 .
Der Betricbsgewinn beträgt 5 431 255 M. Nach Abzug der Unkosten ,
Steuern , Gehälter , Tantiemen , Zinsen und Provisionen bleibt ein
Rohgewinn von 3 682 252 M. Hiervon sind zunächst 2 129 267 M.
für regelmäßige Abschreibungen abzusetzen und sodann 77 649 M.
dem gesetzlichen Reservefonds zuzuführen . Von dem dann noch übrig
bleibenden Gewinn sollen 5 Proz . Dividende — 540 000 M. für die
Vorzugsakten Oit . l ) und 2 Proz . Dividende — 504 000 M. für die
Aktien Oit . O zur Verteilung gelangen .

Die Maklerfrage an der Berliner Börse . Wir haben bereits
vor kurzem über den Jntcressenstreit berichtet , der an der Berliner
Börse zwischen den vereideten Kursmaklcrn und den sogen , „ freien "
Maklern besteht . Um sich vom Börsenvorstand unabhängig zu machen
und die freien Makler möglichst aus dem Geschäft herauszudrängen ,
verlangen die Kursmaklcr in dem von der Maklerkammer ausgear -
betteten Entwurf einer neuen Maklerordnung , daß die definitive
Feststellung der Kurse nicht mehr , wie bisher , durch den Börsen -
vorstand , sondern allein durch die Kursmaklcr erfolgt .

Gegen diese und einige andere Forderungen des Entwurfs haben
nicht nur die freien Makler protestiert , sondern auch die Berliner

Stcmpelvercinigung und die Acltestcn der Kaufmannschaft , denen

sich neuerdings auch der Verein für die Interessen der Fondsbörse
angeschlossen hat . In einer an den Handelsminister gerichteten Ein -

gäbe ersucht er , es bei der bisherigen KurSfeststellung zu belassen ,
indem er darüber folgendes ausführt :

„ Die Feststellung des KassakurseS erfolgt gegenwärtig in der

Weise , daß die Kursmaklcr aus Angebot und Nachfrage , welche sich
bei ihnen zusammenfinden , für das betreffende Wcrtpapier einen
Kurs ermitteln und vorbereiten , während die definitive Feststellung
des Kurses durch eine unparteiische Stelle , nämlich den Börsen -
vorstand , stattfindet . Soweit der vorbereitete Kurs nach den hier -
nach bestehenden Regeln festgestellt wurde , läßt ihn der Börsen -

borstaud als definitiven Kurs gelten . Wird die unparteiische Stelle
ausgeschaltet , so wird die Feststellung des Kurses von einer Stelle
abhängig , die interessiert ist . Schon heute mutz der Börsenbesuchcr
die beabsichtigten Geschäfte oder seine Auftröge einem Kursmakler
anvertrauen und hat keine Gewähr dagegen , daß dieser selbst , seine
Substituten oder die Freunde derselben die so gewonnenen Kennt -
nisse ausnutzen . Eine Kontrolle darüber ist selbst bei Offenlegung
der Makler - Tagebüchcr ganz unmöglich , da als Kontrahenten einfach
Bankfirmcn bezeichnet werden können , welche die Papiere im ein -
zelnen Falle oder in laufender Rechnung abnehmen oder liefern .
Dieser Mißstand , der bei der Feststellung eines Einheitskurscs nicht
zu vermcideu , aber gegenwärtig nicht erheblich ist , darf nicht noch
verschärft werden . Und dies würde der Fall sein , wenn die Kurs -
maller nicht mehr als Hilfspersonen bei der Kursfeststellung mit -
wirken , sondern die Kursfcststcllung selbst vornehmen . . . .

Ebenso nachteilig muß sich die Notierung der Kurse für den
Handel zu festen Kursen gestalten , wenn der Wille der Kursmaklcr
erfüllt würde . Diese Notierung hat den Zweck , ein getreues Bild der
wirklichen Geschäftslage des Verkehrs an der Börse zu geben . Soll
dieser Hauptzlvcck der Notierung erfüllt werden , so müssen dabei
auch diejenigen Abschlüsse zu festen Kursen berücksichtigt werden ,
welche nicht durch die Kursmaklcr , sondern durch andere Vermittler .

z. B. durch Maklerfirmen oder Maklcrbankcn , abgeschlossen oder direkt

zwischen Käufer und Verkäufer getätigt werden . Heute notiert der
Kursmaklcr gewöhnlich die betreffenden Kurse , um sie bei der dcfini -
tivcn Feststellung der Kurse vor dem Börsenvorstand anzusagen , weil
er weiß , daß der Börsenvorstand derartige Geschäfte , welche bei leb -

haftcm Verkehr sowohl nach der Höhe des Betrages wie nach der

Zahl der Fälle manchmal ein Vielfaches der durch die Hände der
Kursmakler gegangenen Geschäfte darstellen , berücksichtigt . Hat der
Kursmakler die Feststellung der Kurse ganz in eigenen Händen , so
werden die schon heute nicht selten zu beobachtenden Fälle sich häufen ,
in denen versucht wird , durch einseitige Berücksichtigung der selbst
abgeschlossenen Geschäfte ein nicht zutreffendes Bild von den bezahlten
Kursen zu geben . _

GewerhfebaftUebea .
Die Praxis der sozialen Versöhnung .

Die Theorie der sozialen Versöhnung wird ja von den Hirsch -

Dunckerschen Gcwerlvereinen und von ihrem Organ , dem „ GeWerk -

verein " , bei jedem Anlaß und eventuell auch ohne einen solchen ge «
predigt . Wie das „ Korrespondenzblatt " der Generalkommission mit «

teilt , hat nun der „ Getoerkverein " in einer seiner letzten Nummern

diese Theorie auch recht drastisch in die Praxis umgesetzt .
In Brieg befanden sich die Töpfer in einer Lohnbewegung .

Alle Unternehmer bewilligten bis auf einen Herrn Fuchs , der die

Anerkcmmng des Tarifs verweigerte und seine Arbeiter aufs Pflaster

warf . Da erschien im „ Gewcrkverein " folgendes Inserat :

„ Für Brieg ( Reg . - Bez . Breslau ) werden Gewerkvereiner ,
4 Töpfergescllen . zum soforttgen Eintritt gesucht auf Kachelarbeit .
Lohn 100 Kacheln 4. 50 M. . 100 Ecken 8,50 M. Arbeit dauernd .

Meldungen beim Kassierer Kätzler , Paulaerstr . 4. "

Außerdem wurden fünf Mitglieder deS Gewerkvereins in Brieg
aufgefordert , bei Herrn Fuchs Streikarbeit zu verrichten ; Unter «

stützung hätten sie nicht zn beanspruchen !
Diese GewerkvereinS - Mitglieder waren offenbar in die Theorie

der sozialen Versöhnung noch nicht genügend weit eingedrungen , so
daß sie in der Praxis versagten , die Streikarbeit verweigerten und
dem Gcwerkvercin den Rücken kehrten . So war ' s mit der Harmonie
wieder nichts . Der Borfall trägt aber vielleicht mit dazu bei , daß
noch andere ausständige Gewerkvereinler sich von einer Organisation
abwenden , die shstematisch den Streikbruch betreibt .

Berlin una ( Zmgegenct .
Tie Aussperrung der Möbeltischler .

Nach einer offenbar von den Arbeitgebern inspirierten
Meldung der „ Volks - Zcitung " sollen bis Freitag abend 250 Arbeiter
entlassen worden sein . Wenn in dieser Zahl schon die am Freitag
abend Ausgesperrten mit eingerechnet sind — was sehr wahrschein¬
lich ist — , dann stimmt sie ungefähr mit den Angaben des Holz -
arbciter - VerbandeS übcrein . Am Freitag waren dem Verbands -
bnreau 161 Ausgesperrte gemeldet , dazu sind am Sonnabend noch
loeitere 52 Arbeiter gemeldet , die bis Freitag abend aus 3 Werk -
stellen ausgesperrt worden sind . Rechnet man dazu noch 12 Mit -
glieder des Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereins , welch « die „Volks - -
zcitung " als ausgesperrt angibt , so ergibt sich eine Gesamtzahl von
225 Tischlern , die bis Freitag abend ausgesperrt waren . Da die
von den Unternehmern herrührende Nachricht 250 Ausgesperrte an -
gibt , so bleibt noch eine Differenz von 25 Arbeitern , welche die
Unternehmer mehr ausgesperrt haben wollen , als der Holzarbeiter -
Verband angibt .

Wie mag sich diese Differenz wohl erklären ? Wir glauben
das Rätsel auf sehr einfache Weise lösen zu können . Die Firma
Z e l d e r u. P I a t h e n hat ein ganz besonderes Interesse , als
ein Betrieb zu erscheinen , der den Aussperrungsbeschluß streng be -
achtet , denn Herr Plathen ist Vorsitzender der Freien Vereinigung
der Holzindustricllen , also ein Führer im Kampfe gegen den Holz -
arbeiler - Verband . Entgegen den Angaben des Holzarbeiter - Ver -
bandes , der am Freitag erst 2 bei Zelder u. Plathen ausgesperrte
Tischler ermittelt hatte , wird in der „ Volls - Zeituug " vom Sonn -
abend früh behauptet , Z�sder u. Plathen hätten von ihren 300 Ar »
bcitern bereits 26 ausAiperrt . Diese 26 müßten also bis Freitag
abend ausgesperrt gewesen sein . Dem steht nun die unanfechtbare
Tatsache gegenüber , daß sich am Sonnabend mittag ein bei Zelder u.
Plathen ausgesperrter Tischler meldete , der erst am Sonnabend vor -
mittag um 10 Uhr entlassen worden war , und dieser Tischler ist
der vierte , den die Firma Zelder u. Plathen ausgesperrt hat .
Die „ Volks - Zeitung " gibt also für den Betrieb Zelder u. Plathen
22 Ausgesperrte zuviel an . Rechnen wir diese von den 250 Rkann
ab . welche nach Angabe der Unternehmer bis Freitag abend auS -
gesperrt gewesen sein sollen , so bleibt zwischen dieser Angabe und
der der Arbeiter nur noch eine Differenz von 3 Mann . Diese drei
können Unorganisierte sein , über die die Arbeiter keine Kontrolle
haben . Damit ist die Differenz zwischen den beiderseitigen Angaben
gelöst . Es ist ganz ausgeschlossen , daß sich von 26 angeblich Aus -
gesperrten nur 4 bei ihrem Verbände gemeldet haben sollen . Daß
die übrigen 22 nicht organisiert sein sollten , ist auf keinen Fall an -
zimchmcn , denn da sich der Kamps der Tischlermeister doch gegen
„die maßlosen Forderungen des Holzarbciter - Verbandes " richtet ,
werden sie doch nicht die nnorganisicrten Arbeiter als erste und noch
dazu unschuldige Opfer hinschlachten .

Die Kontrollkommission der Tischlermeister des Ostens per -
öftentlicht in der „ Volks - Zeitung " einen Aufruf , worin sie die
Tischlermeister Ivarnt , den über die Aussperrung von Arbciterseite
gemachten Angaben Glauben zu schenken , da diese nur darauf be -
rechnet seien , Zwietracht in die Reihen der Meister zu säen .

Wir haben im vorstehenden nachgewiesen , welchen Wert die
Angaben der einen und der anderen Seite haben . Wenn die durchaus
der Wahrheit entsprechenden Angaben der Arbeiter geeignet sind ,
Zwietracht in die Reihen der Meister zu säen , so kann das den Ar -
bcitern recht sein , die Ursache dazu geben jedoch die großen Geschäfts -
inhaber , die ihre eigenen Beschlüsse nicht befolgen und die Kleinen
die Kastanien aus dem Feuer holen lassen .

Der Schleifstein
wurde am Freitagabend heftig in einer Versammlung des Verbandes
der Bautischlermeister gedreht , die ausdrücklich als Antwort auf die
avisierte Ankunft des Genossen Klotz « Stuttgart , des Vorsitzenden
deS Holzarbciter - Verbandes . folgende Resolution annahm :

„ In Erwägung , daß die B a u ti s ch le r auch während der
Tarifberatung fortwährend Ausstände in Bautischlereien in der .
frivolsten Weise heraufbeschwört haben und in fernerer Erwägung ,
daß die Möbeltischler auf ihre unerfüllbaren Forderungen , wie di «,
daß neue Muster nur in Lohn oder unter Garantie der Lohnzahlung



Hon 95 Proz . des letzten Akkordverdienstes anzufertigen , Keharre »,
beschließt die Versammlung der Bautischlermeister Berlins und
Umgegend , jede weitere Verhandlung mit dem Deutschen Holz -
arbeiier - Verbande abzubrechen und innerhalb acht Tagen eine
neue Generalversammlung einzuberufen , in der über die Aus -
sperrung auch in der Bautischlerci endgültig Beschluß gefaßt
Werden soll . "

Die Angaben deS „ Vorwärts " über den Streit in der Möbel -
industrie wurden als „ wissentlich unwahre " bezeichnet . Der
Streik in der Möbelindustrie sei entstanden durch unerhörte ssforde -
rungen der Arbeiter . Bei Groschkus in der Landsbergerstr . 16, wo
allein Ml ) Mann ausständig seien , hätten sie die Entlassung von
zwei Nichtorganisierten Gesellen und die Abschaffung der
Akkordarbeit verlangt . In anderen 16 Betrieben , wo schon seit
Wochen gestreikt wurde , seien höhere Löhne und die Verkürzung
der Arbeitszeit um eine Stunde verlangt worden . Ferner hätte
der Holzarbeitcr - Vcrband verlangt , daß alle neuen Muster zuerst
in Lohn mit einer Lohnsicherung in der Höhe des letzten sechsmonat -
lichen Akkordverdienstes augefertigt würden und habe schließlich
95 Proz . dieses Verdienstes garantiert verlangt . Die Holz -
industriellen hätten darauf 86, dann 90 Proz . geboten , aber nur
für neue Muster , die sich mit alten nicht vergleichen lassen .
Da der Holzarbeiter - Verband die Sperren über die
sechzehn angegriffenen Betriebe mit über drei¬
hundert Arbeitern nicht zurückgezogen habe , sei die Aus -
sperrung zum Schutze der in ihrer Existenz auf schwerste bedrohten
und dem Ruin nahen Kollegen erfolgt .

Wir überlassen eS dem ' Urteil unserer Leser , inwiefern sich diese
Angaben — abgesehen von ihrer Form — von den unseren unter -
scheiden . Auch wir hatten dargestellt , daß der Konflikt durch die
Forderung einer Lohnsicherung bei neuen Akkorden entstanden ist ;
auch wir hatten mitgeteilt , daß die Tischler 95 Proz . fordern , die
Holzindustriellen nur 99 Proz . bewilligen wollen . Nur in unseren
Schlußforderungen find wir zu anderen Resultaten gelangt : wir
halten die Forderungen der Tischler für berechtigt und durchführbar ,
die Holzindustriellen glauben das Gegenteil . Diese M e i n u n g s -
Verschiedenheit ist doch aber wahrlich kein Grund , dem Gegner Un -
Wahrhaftigkeit vorzuwerfen .

Den Vorwurf der „wissentlich unwahren " Darstellung von
Tatsachen müssen wir jedoch , falls der uns vorliegende Bericht
über die Versammlung am Freitag nicht einen Irrtum enthalten
sollte , den Holzindustriellen gegenüber erheben . Dort wurde erzählt ,
es seien bisher rund 2200 Mann entlassen . Wenn hier der Bericht -
crstatter nicht eine Null zuviel gemacht haben sollte , dann handelt es
sich um eine ganz hanebüchene L ü g e, die uin so überflüssiger
war , als bei Angabe solcher Zahlen die Auguren sicher einander
zugelächelt haben .

Nun wurde noch gesagt , bei Z e l d e r u. Plothen seien
30 Mann , nicht „ ein " Mann , wie der „ Vorwärts " behauptet , aus -
gesperrt . Wir können natürlich nur die Zahl derer melden , die der
Streikleitung bekannt sind . Hat die Firma wirklich mehr ausgesperrt ,
damr sind davon in der Ueberzahl jene „ besonders nützlichen Elemente "
betroffen , die dem Organisationsgedanken noch fernstehen . Das wäre
kein Heldenstück , außerdem aber ' wirklich so wenig gescheit , daß den
Holzarbeitern diese Kampfesweise nur gefallen kann .

Im iibrigen lehnten die Bauttschlermeistcr einen Antrag ab ,
ihrerseits sich ebenfalls an der Aussperrung zu beteiligen .

Die „ Bolks - Zeiwng " und die Wahrheit .
Wie bei dem jetzigen Kampfe in der Holzindustrie von feiten

der Unternehmer niit der Wahrheit uingegangen wird , um die öffent -
liche Meinung irre zu führen , ist aus folgendem ersichtlich : In einer
Notiz der „ Volks - Zeitung " vom Sonnabend , den 8. d. MtS . : „ Die
Aussperrung in der Holzindustrie " , ist folgendes zu lesen : „ Bei der
Firma M. u. Franz Berndt , die sich wegen schwerer Krankheit
ihres Inhabers an der Aussperrung nicht beteiligen wollte ,
sind gestern die Maschinenarbeiter vorstellig geworden . Sie
haben eine sofortige Erhöhung der Löhne um 10 Proz . gefordert .
Daraufhin hat die Firma die sämtlichen Maschinenarbeiter entlassen .
Dadurch wird auch den Möbeltischlern dieser Firma die Arbeits -
Möglichkeit genommen . " Soviel Sätze , soviel Univahrheiten .
Bereits am Montag sind die Maschinenarbeiter wegen Lohnerhöhung
vorstellig geworden , und zwar verlangten dieselbe » für diejenigen
Arbeiter , die unter 30 Mark verdienen , 10 Proz . und für diejenigen ,
die über 30 Mark verdienen , 5 Proz . Aufschlag . Die Arbeiter
wurden bis zum Mittwoch vertröstet ; an diesem Tage wurde den -
selben der Bescheid , daß zurzeit eine Zulage nicht gewährt
werden könne . Auf eine Anfrage eines Arbeiters an
den Inhaber der Firma , ob denn in etlichen Wochen zugelegt Iverden
solle , wurde eine Zusage nicht gegeben . Am Mittwochnachmittag
verhandelten die Arbeiter unter Hinzuziehung eines Verbands -
Vertreters nochmals mit den » Geschäftsführer der Firma , jedoch re -
sultatlos . Da nach voraufgegangenen Andeutungen der Mitinhaberin
Frau Berndt anzunehnien war , daß die Firma nicht aussperren würde , so
sollten die Maschinenarbeiter vorläufig wegen Ablehnung der Forderung
die Arbeit nicht niederlegen . Nachdem aber die Firma am
Mittwochabend sieben Tischler aussperrte . Ivurden
die Maschincnarbeiter am Donnerstag früh nochmals vorstellig und
legten nach Ablehnung ihrer Forderung einmütig die Arbeit nieder .
So der wahre Sachverhalt , jeder Leser kann sich sein Urteil bilden .

Der Streik der Klavierarbciter hat auch am Sonnabend keine
Nendermig erfahren . Der Holzarbeiter - Verband zahlte seinen am
Streik beteiligten Mitgliedern die erste Unterstützung in Höhe von
,18 — 21 M. pro Person aus .

Achtung Z Mitglieder des Fachvereins der Tischler Berlins . Die
Kontrolle der Streikenden sowie der Ausgesperrten findet täglich in
der Zeit von 10 —12 Uhr im Arbeitsnachweis , Köpnickerstr . 23 bei
Schulz statt . Jedes ausgesperrte resp . streikende Mitglied hat sich
dort sofort zu melden . Der Vorstand .

Zur Aussperrung in der Gelbmctall - Jndustrie ist mitzuteilen ,
daß gestern wieder eine der namhaftesten Firmen den Tarif der
Arbeiter anerkannt hat . Der Stand der Bewegung gestaltet sich
mit ihrer zunehmenden Dauer für die Arbeiter täglich aussichts -
voller .

Arge Mißststände werden aus dem Kabelwerk der
Siemens - Schuckcrt - Werke ( Gummi - Abteilung ) ge -
meldet . Besonders sind es die gänzlich unzureichenden Löhne , die
den Unwillen der Arbeiter und Arbeiterinnen daselbst erregt haben .
Wie aus einer ganzen Anzahl uns vorliegender Lohntüten zu er -
sehen ist , bringen es die Arbeiter bei den überaus gedrückten Akkord -
preisen häufig nur auf einen Lohn von 10 bis 15 M. pro Woche .
Auf den Tüten stehen Wochenverdienste von 10,31 M. , 10,46 M. ,
11,89 M. , 15,27 M. und so fort in ähnlicher „ Höhe " verzeichnet .
Arbeiterinnen werden sogar nur mit 18 Pp pro Stunde entlohnt
und tragen dann den Jammerverdienst von 8 bis 9 M. am Wochen -
schluß nach Hause . Da wiederholte Beschwerden bei der Direktion
nutzlos gewesen sind , so wird sich demnächst eine allgemeine Ver -
sanmllung der Arbeiter des Werkes mit den unhaltbaren Lohn -
zuständen beschäftigen und über geeignete Maßnähmen zur Auf -
befscrung der Löhne schlüssig werde » .

Die Sonntagsruhe auf dem Schlachthof .
Bekanntlich haben die Engros - Schlächtergcsellen seit einiger

Zeit eine Bewegung für die Einstellung des Schlachtens an Sonn -
und Feiertagen entfaltet . Die Engros - Schlächtermeister glauben
aber , auf das Schlachten an Sonn - und Feiertagen nicht verzichten
zu können , wenn nicht durch behördliche Anordnung der Engros -
Fleischvcrkauf in der Markthalle an Sonn - und Feiertagen untersagt
lvird . Die Gesellen mögen jedoch ans diesen , vielleicht noch in ferner
Zukunft liegenden Zeitpunkt nicht warten und haben deshalb in letzter
Zeit energisch aus Einstellung des Schlachtens am Sonntag ge -
drangen , ja am letzten Sonntag , den 2. Oktober , hat ein Teil der

Gefellen die Arbeit , d. h. nur für den Sonntag , eingestellt . Am

Freitag beschäftigte sich mit dieser Angelegenheit eine Versammlung ,
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die der Verein der Berliner EngWs- Schlachtcrgesellen nach dem
Börsensaalc des Zcntralvicühofes einberufen hatte . Tie Versammlung
war sowohl von Meistern wie Gesellen der Engrosschlächterei zahlreich
besucht . Seitens der letzteren war außer dem einberufenden Verein
die christliche Organisation „ Bund der Fleischergescllcn " vertreten .
Auf der anderen Seite waren die Obermeister der Schlächter - Jnnung ,
sowie der Engros - Schlächtermeister - Vercin vertreten . Tie Redner
der Meistcrorganisation , ebenso ein Rechtsanwalt , den sie zu ihrer
rednerischen Unterstützung mitgebracht hatten , gaben sich alle erdenk -
liche Mühe , die Gesellen von einer etwaigen Arbeitsniederlegung
abzureden . Man appellierte an den Zunftdünkel der Engros -
Schlächtergesellen , die doch nicht auf dem Niveau der Fabrikarbeiter
ständen und deshalb nicht „die Schablone des Streiks " anwenden
dürften . Der Rechtsanwalt der Meister brachte eine Resolution ein ,
welche die völlige Sonntagsruhe als ein dringendes Erfordernis bc -
zeichnet , sie aber nur unter der Voraussetzung als durchführbar be -
zeichnet , daß die Markthalle für den Engros - Flcischvcrkauf an Sonn -
und Feiertagen geschlossen und Montags nicht vor 4 Uhr früh geöffnet
werde , daß die Verwaltung des Schlachthofes Kühlhäuser errichte ,
und daß die Sonntagsarbeit für das ganze Deutsche Reich verboten
werde . — Die Redner der Gesellen erklärten sich mit dieser Resolution
nicht einverstanden , sie sind der Meinung , daß die Sonntagsruhe
schon jetzt durchgeführt werden könne , wenn nur die Meister den
guten Willen dazu hätten . Ein Wortführer des Bundes der Fleischer -
gesellen mciute , die Wünsche der Gesellen müßten erfüllt werden ,
damit sie nicht unzufrieden würden , denn die Sozialdemokratie strecke
bereits ihre Fangarme nach den Schlächtcrgescllen aus . — Die Reso¬
lution kam nicht zur Abstimmung . Es wurde eine ans je fünf
Meistern und Gesellen bestehende Koinmission eingesetzt , welche über
die Erledigung der Frage der Sonntagsruhe sich verständigen soll .

Deutsches Reich .

Herr Rahardt als FriedcnScngel . Herr Tischlermeister R aHardt
sendet uns folgende Zuschrift :

An die Redaktton des „ Vorwärts " hier .
Erst heute konimt mir eine Mitteilung Ihres geschätzten BlatteS

vom 28. 9. 04 unter der Spitzmarke : „ Der Streik im Tischler -
gewerbc in Bremen " zu Gesicht , in welcher die Behauptung auf -
gestellt ist , daß ich den Bremer Tischlermeistern geraten hätte , die
Arbeit erst wieder zu beginnen , nachdem auch der Streik ini
Maurer - und Zimmergewerbe erledigt sei . Diese Angabe entspricht
durchaus nicht der Wahrheit , sondern das Gegenteil ist der Fall .

Sowohl Herr Köstermanu wie ich haben erklärt , daß die

Aufnahme der Arbeit im Tischlergewerbe nicht abhängig gemacht
werden könne von dem Umstände , daß die Maurer und Zimmerer
noch weiter streiken . Diese Erklärung habe ich offiziell im Namen
des Vorstandes abgegeben und bitte die vcrehrliche Redaktton um
eine entsprechende Berichtigung . Ich hoffe , daß mir Gerechtigkeit
widerfährt , auch ohne die Berufung auf § 11, und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtting
C. Rahardt , Vorsitzender .

Wir haben die von uns mitgeteilte Taffache unserem Bremer
Parteiblatte entnommen , das sie — allerdings in etwas anderer

Forin — mitteilte . Nach unserer Kennwis von der öffentlichen
Wirksamkeit des Herrn Rahardt hegten wir natürlich keinen

Zweifel an der Richtigkeit des Mitgeteilten ; wenn wir aber auch
enttäuscht sind , so sind es wir es doch angenehm . Wie wär ' S, Ivenn

Herr Rahardt auch in dem zurzeit in Berlin tobenden Kampfe
die FriedenSpalme über den Parteien schwingen wollte .

Der Streik der Tischler , Drechsler und Polierer der B a r t h e r
Akticn - Möbelfabrik in Barth a. Ostsee dauert unverändert

fort und bitten wir alle Kollegen , den Zuzug nach Barth fernzuhalten .
Die Streikleitung .

Der Bauardciter - Ausstand in den Unterweserorten ist nach
Vz jährigem Kampfe bedingungslos aufgehoben worden . Zuzug
fft in Anbetracht der Bremer Situation noch fernzuhalten .

HliisUnel .

Ter Streik der niederländischen Glasbläser hat einen noch

größeren Umfang angenommen , indem durch Angebot von Streik -

arbeit auch die Glasbläser von Nicuwcrkerk an der Jjsel veranlaßt
wurden , die Arbeit niederzulegen . Der Streik wird wohl auch

längere Zeit dauern . In Schiedam sind iu den Fabriken bereits
alle Feuer ausgelöscht worden und in den anderen Streikorten

drohten die Fabrikanten mit Auslöschung der Feuer , und sie werden

ihre Drohung wahrscheinlich jetzt schon ausgeführt haben , so daß ,
wenn wirklich eine Einigung bald zustande käme , die Arbeit aus

technischen Gründen vorläufig nicht wieder aufgenommen werden

könnte . Die Streikenden nehmen diese Maßregeln und Drohungen
sehr ruhig auf , sie sind offenbar auf einen längeren Kampf vor -
bereitet . In Schiedam hat am Donnerstag eine Unterredung der
Streikenden mit dem Direktor der Glasfabrik , . D e S ch i e " statt -
gefunden , wobei der Direktor erklärte , er sei mit Flaschen durchaus
nicht in Verlegenheit , da er genug aus dem Auslände

erhalten könnte ; unter anderem seien ihm aus Belgien
nicht weniger als drei Millionen angeboten worden , er hätte das An -

gebot jedoch abgelehnt ; wenn er welche nötig hätte , würde er sie
wohl aus Teutschland kommen lassen . — - Tie Unterredung verlief
selbstverständlich ergebnislos .

Gerichts - Leitung .
Ein sehr unschöner Akt unlnutcrcn Wettbewerbes hat dem

Schutzmann Wilhelm Huf eine Anklage wegen U r -

kundenfälschung un ! Betruges zugezogen , die gestern vor
der vierten Strafkammer des Landgerichts I verhandelt wurde . Ter

Braucreibesitzer Wanninger suchte für sein Haus Neue König -
sttaße 17 einen Verwalter und bot diesen mit 50 M. Gehalt und

freier Wohnung dottertcn Posten dem Polizeiwachtmcister K ü h n
an . Dieser bat sich eine kurze Bedenkzeit aus . Inzwischen hatte sich
auch der Schutzmann Huf mn den Posten beworben und den Bescheid
erhalten , daß Kühn der in erster Reihe Bevorzugte sein , für den

all aber , daß dieser aus irgend einem Grunde ablehnen sollte ,
uf den Posten erhalten sollte . Diese Eventualität trat ein . Herr

Wanninger erhielt eines Tages eine mit dem Namen des

Wachtmeisters Kühn unterzeichnete Postkarte , in welcher dieser in

kurzer , etwas schroffer Form anzeigte , daß er auf die Hausverwalter -
stelle Verzicht leiste . Nunmehr wurden die Verhandlungen mit Huf
aufgenommen und ein vorläufiges Schriftstück zum Zwecke der
schleunigst nachzusuck >enden Genehmigung des Polizeipräsidiums zur
Ucbernahme des Postens aufgesetzt . Da dieses Schriftstück dem vor -
gesetzten Polizeileutnant zur lveiteren Bearbeitung vorgelegt werden
mußte , so erhielt auch Wachtmeister Kühn Kenntnis von dem
Scheitern seiner Hoffnungen . Er war davon sehr überrascht , da er
doch schon schriftlich Herrn Wanninger eine Zusage gegeben hatte .
Noch erstaunter aber war er , als er von letzterem erfuhr , daß dieser
Zusage auf einer Postkarte eine etwas grobe Absage gefolgt sein
sollte . Er ließ sich die Karte geben , stellte sofort fest , daß diese von
ihm nicht geschrieben sei und bemühte sich , den Schreiber zu er -
Mitteln . Ter Verdacht der Täterschaft lenkte sich auf Huf , und
wenn auch die Karte eine verstellte Handschrift zeigte , so begutachtete
doch der Schreibsachvcrständigc Dr . med . Mcijer , daß Huf der
Schreiber der Karre sei . Dieser bestritt das von Anfang an und
blieb im gestrigen Termin dabei , daß er von der Karte nichts lvisse .
Aus der gestrigen Beweisaufnahme entnahn . Staatsanwaltschaftsrat
Musiol eine ganze Reihe von Momenten , die nach seiner Ans -
fassnng den Beweis erbringen mußten , daß nur der Angeklagte und
kein anderer die Karte geschrieben haben könne . Da es sich hier um
einen von Habgier diktierten perfiden Akt gegen einen Kollegen
handelte , begangen von einem Manne , der selbst mit dazu berufen
sei , gegen Gcsetzesverletzungen einzuschreiten , so beantragte der
Staatsanwalt sechs Monate Gefängnis und zwei Jahre Ehrverlust .
Rechtsanwalt Dr . S ch w i n d t hielt die Kombinationen des Staats -
anwalts doch nicht für schlüssig , den Beweis für die Schuld des An -
geklagten keineswegs für erbracht und die Möglichkeit doch für gc -
geben , daß die Karte von irgend einer der als Mitbewerber noch
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aufgeireienen Zivilpersonen geschrieben sein könnte . Der Gerichts »
hos trat auf die Seite des Staatsanwalts ; er hielt Urkundenfälschung »
nicht aber Betrug für vorliegend und verurteilte den Angeklagten
zu sechs Monaten� Gefängnis .

Wegen Diebstahls und Unterschlagung hatte sich gestern der
Bureau - Assistent R ü f f e r aus Pankow vor der ersten Strafkammer
des Landgerichts II zu verantworten . Ter Angeklagte war . nachdem
er eine Reihe von Jahren bei dem Landratsamt gearbeitet hatte ,
von dem Amtsvorsteher Gottschalk als Bureau - Assistent im Pankower
Gemcindebureau angestellt worden . Als solcher hatte er eine Porto -
kasse zu führen , die er in einem verschlossenen Schreibfach bewahrte ,
Im Oktober v. I . behauptete er , daß ihm aus dieser Kasse 38 M.
gestohlen worden seien . Zu derselben Zeit war das Pult eines
Kollegen des Angeklagten , der mit diesem in einem Zimmer arbeitete ,
erbrochen und aus dem Pult eine Summe von 10 M. gestohlen
worden . Es hat sich dann herausgestellt , daß Rüffer der Dieb ge -
Wesen ist und daß er auch die 38 M. unterschlagen hat , die ihm
angeblich gestohlen sein sollten . Der Angeklagte gab dies im Termin

zu und behauptete , nicht zu Wissen , wie er zu der unseligen Tat ge -
kommen , da er zurzeit infolge mancher Schicksalsschläge sehr nervös
gewesen sei . — Das Gericht verurteilte ihn , dem Antrage des Staats -
anwalts gemäß , zu sechs Monaten Gefängnis .

Versammlungen .
Arbcitervertteter - Vcrein . In der Mitgliederversammlung , die

am Donnerstag im Gewerkschaftshause tagte , sprach Arbeitcrsekrctär
Bauer über das Wahlsystem für die Vertretung bei den Schieds -
geeichten für Arbeiterversicherung . Der Redner legte das Wahl «
verfahren eingehend dar und zeigte , daß e-Z für die gerechte Durch «
fiihruug der Verficheruugsgesetze von großer Bedeutung ist , daß die

versicherten Arbeiter geeignete Vertreter in die betreffenden Körper «
schasten senden . — Nach dem lehrreichen Vortrage fand eine Aus «
spräche statt , in der mehrere Redner ihre Erfahrungen in der sozialen
Rechtsprechung austauschten .

Der Wahlverein skr Mariendorf und Umgegend hielt am 4. Ok «
tober seine ordentliche Generalversammlung im Lokal des Genossen
Neichardt ab . Die Versammlung war außerordentlich stark besucht .
Der Vorstand gab einen kurzen Bericht über die Tätigkeit im letzten
Quartal . Von einer Berufsstatiftik war Abstand genommen , da
eine Aenderung außer bei den Bäckern im letzten Quartal

nicht eingetreten ist . Die Bäcker zählen jetzt acht Mt -
glieder , wogegen sie bei Beginn des Jahres nur ein Mitglied stellten .
Die Mitgliederzahl ist gestiegen auf 153 . Die Einnahme betrug
270 M. An den Zentralvorstand wurden abgeliefert 184 M. Be -

stand am Ort 39 M. Ein vom Vorstand eingebrachter Antrag , der

mangelhaften Bibliothek 100 M. zur Aufbesserung zu überloeisen ,
fand einstimmige Annahme . Der Bibliothekar machte bekanitt , daß
der Bibliothokschrank , welchen die Genossen Johl , Blek und

Jäger unentgelllich angefertigt haben , jetzt fertig ist .
Bei der Wahl des Vorstandes wurden wiedergewählt :
R e i ch a r d t als 1. Vorsitzender , S p a n n b e r g als 2. Vorsitzender ,
Lehmann als 1. Kassierer , Greulich als Beisitzer ; neugewählt
wurde Lehmann als 2. Schriftführer . Als Revisoren wurden
Sänger wieder - und Blek neugewählt , als Bibliothekar wurde
K o m m n i t wiedergewählt . Unter Vereinsangelegenheiten wurde
der Antrag angenommen , an den Gemeindevorsteher heranzutreten ,
mit den » Ersuchen , die Schul - Badeanstalt der Arbeiterschaft Marien -
dorfs zur Verfügung zu stellen .

Neu - Wcißensee . In der am Mittwoch , den 5. Oktober , im

Prälaten abgehaltenen öffentlichen Volksversammlung erstattete
Sonnenburg - Friedrichshagen Bericht über den Bremer Partei -
tag . Frau Jung referierte über die Frauenkonfcrenz . In
der Diskussion rügt Schumann , daß der zweite An -

trag Liebknecht von einem unserer Delegierten unter «
stützt sei . Desgleichen äußert er , die Frauen müßte » bei eintt so
großen Tagesordnung ihre Konferenzen länger ausdehnen . Schmutz
erklärt sich mit dem Beschlüsse des Parteitages betreffs des An -

träges der Soldatenfrage vollauf einverstanden . Reske meint ,
daß Schippe ! trotz vielem Reden seine Ausführungen nicht klar

genug gemacht habe . Weiter ist er mit dem Beschlüsse in der
Alkoholsrage zufrieden . Ebenso wäre es nach seiner Meinung besser
gewesen , daß die vom Parteitage gewählten 23 Mtglieder zur
Ausarbeitung des Organisationsentwurfes von den einzelnen Kreisen
gewählt worden wären . Taubmann ist der Ansicht , daß sich
der Parteitag auch mit der Kommunalpolittk hätte intensiver be »

schäftigcn müssen . Schippe ! hätte ausgeschlossen werden
müssen. Nachdem noch Jeschowski über die Schulfrage .
Huhn über die Jugenderziehung und WalterSkötter über die

Maifeier gesprochen hatten , alle Diskussionsredner sich aber sonst mit
den Beschlüssen des Parteitages einverstanden erklärten , klärte
S o n n e n b u r g die entstandenen Mißverständnisse auf . Hierauf
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen : Die heute im

„ Prälaten " abgehaltene öffentliche Versammlung erklärt sich mit
den Beschlüssen deS Bremer Parteitages einverstanden . Ins¬
besondere spricht sie ihre Genugtuung darüber aus , daß der Partei »
tag scharfe Worte des Tadels gegen die berrscheude Russifizierung
Deutschlands fand . sowie gegen die scheußlichen Soldateiimißhand «
lungen . Die Versammlung drückt jedoch ihr Bedauern auS , daß der
Parteitag die Besprechung der Schulfrage abgelehnt hat . Ferner
erklärt sich die Versanimluug mit den Beschlüssen der sozial »
demokratischen Frauenkonferenz voll und ganz einverstanden .

Letzte JStechnchtcn und Depefchcn .
Vom ostasiatischen Kriegsschauplätze .

London , 8. Oktober . Nach einer Depesche aus Tienffin dringen
die Japaner allmählich immer näher an Port Arthur
heran ; sie hegen den dringenden Wunsch , die Festung bis zum
Geburtstag des Mikado , 3 . November , zu erobern . Für den
nächsten Angriff werden alle Vorbereitungen eifrig betrieben ; täg¬
lich kommen Triippenverstärkungen an , und aus Dalny werden neue
VelagennigSgeschütze herbeigeschafft . — In Port Arthur selbst sollen
nach derselben Meldung viele unbegrabene Leichen umherliegen . Die
Lazarette sind so voll , daß die Verwundeten auf die Schiffe im
Hafen gesandt werden . Die Besatzung soll nur noch 10000 Mann
betragen . _ _

Eisenbahnunglück .
Petersburg , 8. Oktober . ( 28. T. B. ) Auf dem Elisawetgrader

Zweige der Südwestbahn stieß heute ftiih ein Güterzug mit einem

Militärzüge der Mannschaften des MnSkischen Regiments und Train
beförderte und wegen einer Beschädigung der Lokomotive bei der
Station Taschlhk hielt , zusammen . Ein Soldat wurde schwer , zwei
Offiziere und zwei Soldaten wurden leicht verletzt , mehrere Pferde
wurden getötet . _

Paris , 8. Oktober . ( 28 . T. 23. ) Der Handclsminister
Trouillot ordnete die Schaffung eines Museums für Jndustriehygiene
nach dem Muster der Museen in Eharlottenburg , München und
Amsterdam an . \

New Kork » 8. Oktober . ( 28 . T. B. ) Das internationale
Automobil - Wettrennen um den von Vanderbilt gestifteten Becher
über einen 30 Meilen langen dreieckigen Kurs auf Long - Jsland , den
die Bewerber zehnmal durchfahren müssen , begann heute morgen um
6 Uhr Tie Wagen , die sich an dieser Wettfahrt beteiligen , sind
5 Deutsche , lauter Mercedes - Wagen , 6 Franzosen , 4 Amerikaner
und 2 Italiener . Ehe die dritte Runde beendet war , brachen einem
französischen Wagen die Federn und einem deutschen Wagen die
Axe ; kurz hinterher platzte der Gummireifen eines anderen
McrcedcS - Wagens , den Georg Arents führte . Arents sowohl wie
sein Maschinist Menzel wurden verletzt ; Menzel ist seinen Ver -
lctzungen erlegen ; die Verletzungen Arents sind nicht schwer .

Paul Singer LcCo. , Berlin 5�V. Hierzn4Bcilageii u . UntcrhnltungSbsatt
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Mkigemlstn! MittVoch iß Iahliibenii in Kerlin, Chnrlottenbnrg Nd Mors !

partei - l�ackricbten .
Der Konflikt in Leipzig .

Tie Partciversaminlung in Leipzig am Freitag abend war von
über 2000 Personen besucht . Zutritt hatten nur legitimierte Partei -
genossen . Anwesend waren auch Sindermann - Dresden vom Zentral -
agitations - Komitee Sachsens , die Reichstagsabgeordnetcn Geher ,
Goldstcin , Grenz , Lipinsli , Motteler , Schöpflin und Stücklcn -

Altenburg .
Der Einberuser Beyer , Vorsitzender des Agitations - Komitees ,

begründete die Einberufung der Versammlung mit dem Hinweis
auf zahlreiche Zuschriften aus Parteikreiscn .

Ten Vorsitz führte Geher . Als erster Redner sprach
I a c ck h. Er wolle erst rechtfertigen , warum er sein Amt nieder -

gelegt habe , da gesagt worden sei , das ; er übereilt gehandelt und
kein Grund zur Nicderlcgung des Amtes vorgelegen habe . Darin

stecke ein Stück Wahrheit . Ich erkenne an , dast die Partciversamm -
lung ein formelles Recht hatte , sich in dieser Weise zu rcsolvieren ;
was ich bestreite , ist nicht das Recht , sondern die Opportunität des

Vorgehens , das nicht im Interesse der Zeitung lag . Es ist ferner
bestritten worden , daß mit der Resolution ein lNitztrauensvotum
gegen die Redaktion beabsichtigt gewesen sei . Das Unrecht liegt darin ,
daß die Parteigenossen , anstatt den Instanzenweg der Organisation
zu gehen , die Sache sofort an die große Ocffentlichkcit brachten und
damit die Redaktion diskreditierten . Nicht auf den Wortlaut , sondern
auf die begleitenden Umstände , die zur Annahme der Resolution
führten , kommt es an , das haben Sic aus dem Jubel gesehen , mit
dem die revisionistische und bürgerliche Presse die Sache aufnahm .

Es ist gesagt worden , der Fehler liege nicht darin , daß die

spezielle Aufgabe der „ Leipziger Volkszcitung " , den revolutionär -

wissenschaftlichen Sozialismus gegen alle Anfeindungen rein zu er -

halten , mit großer Schärfe durchgeführt werde , sondern der Ton
und die Fassung der Polemiken sei getadelt worden ; es lasse sich
ermöglichen , diese beiden Tinge zu trennen , sodaß bei aller Eni -

schiedcnheit des Kampfes die Forin gewahrt werden kann .
Tarin liegt auck eine kleine Berechtigung .

In dieser abstrakten Weise hört sich ein solcher Grundsatz hübsch
an , in der Praxis ist eZ doch ganz anders . Diesen Grundsatz so
durchführen , daß kann ich nicht , es ist unmöglich , das kann kein

Mensch leisten bei den heutigen Zuständen in der Partei . Ich werde

Ihnen nachweisen , daß bei der prinzipiellen Haltung der „ Bolls -
zeitung " sich eine Schärfe des Tones herausbildet und zwar von
- Seiten der Gegner , die in prinzipiellen Fragen unsicher find und

diese Unsicherheit ausgleichen durch persönliche Jnvcktivcn ; dann
werden Sie die Sache anders beurteilen .

Redner greift zurück auf die Zeit von 1902 , wo Mehring die
Cheftedaktion und Luxemburg die Redaktion der „ Leipziger Volks -
zeitung " übernahvi . Da habe ein allgemeines Schießen der
revisionistischen Presse auf die „ Leipziger Bolkszeitung " eingesetzt ,
und die revisionistische Presse habe dcn� persönlichen Ton in die

Auseinandersetzungen hineingetragen . So brachte die Breslauer

„ Volkswacht " ein Bulletin , überschrieben : „ Die Anfeindungen der
„ Leipziger Volkszcitung " gegen die sozialdemokratische Partei
Deutschlands . " Redner zitiert einige Artikel . Im Falle Wittich sei
die Angelegenheit nicht von der Redaktion der „ Leipziger Volks -
zeitung " , sondern von der Vertretung der Leipziger Parteigenossen -
schaft geführt worden . Da habe sich die revisionistische Presse ohne zu
fragen auf Mehring geworfen und ihn mit den schärfsten Invektivcn
beworfen , trotzdem er zur Wittichsachc keine Zeile geschrieben liatte .

Im Jahre 1903 wurden in der „ Neuen Zeit " und in der „ Leip -
ziger Volkszeitung " über die Mitarbeit an der bürgerlichen Presse
eine Reihe sachlicher Artikel veröffentlicht . Trotz der Sachlichkeit
eine Sumnic , ein Schlammvulkan von Jnvcktivcn von der

revisionistischen Presse , das wissen Sic alle , ich brauche bloß das
eine Wort anzuführen : Dresden . Der Ucbcrfall in Dresden ist ein
typischer Fall , wie wir ihn unter uns nicht gewohnt waren ; die

Taktik , sachliche Ausstellungen durch persönliche Angriffe zurückzu -
iveisen , um ein Excmpel zu statuieren , eine Person , die man grimmig
haßte , zu Fall zu bringen .

Seit Dresden ist diese Taktik allgemein und offener geworden .
Was bisher nur in dem engeren Kreise der Parteipresse sich ab -

spielte , ist in die Parteikreise , in die Parteiorganisationen hin -
eingetragen worden ; eine große Uebcrreiztheit , eine Neigung zu
Jnvektiven besteht .

In den acht Wochen nach Dresden habe ich die Polemiken allein
geführt , bis Treidei : tat dies Mehring . In dieser Zeit kamen die
Hardenschen Enthüllungen . Aus jener Zeit habe ich mir eine Reihe
Preßstimmen gesammelt . So erklärte die „ Münchener Post " , die
Attacke gegen Mehring sei unternommen worden , um die Resolution
und das Vorgehen Bebels in Dresden zu durchkreuzen . Die Chem -
nitzer „ Vollsstimmc " führte aus , es werde der Versuch gemacht , den
in Dresden fallit gewordenen Mehring wieder zu habilitieren . Nach
den Hardenschen Enthüllungen wurde der Ton bissiger , der Ton
wurde so, daß man sich einfach Nachrichten aus den Fingern sog
wie die , daß gegen Mehring und Jaeckh ein Antrag auf Ausschluß
aus der Partei gestellt worden sei , weil sie sich ehrloser Handlungen
schuldig gemacht hätten .

Wer hätte da das kalte Blut gewahrt ?
Von dieser Zeit an ist ein großes Stück Bitterkeit und Gereizt -

heit in mir zurückgeblieben und die Parteiorgane , die Mehring
angreifen , sehe ich nicht ohne eine gewisse Voreingenommenheit an ;
wer wollte mir das übelnehmen ?

Dann kamen die Sprüche des Schiedsgerichts , gegen die in

Leipzig Protest erhoben wurde . Was tat da die Mannheimer „ Volks -
stimme " ? Man hat meine Familienverhältnisse gegen mich aus -

gespielt . ( Pfuil )
Wenn Sie fordern , daß ich ruhig Blut bewahren soll gegen

solche Anwürfe , so setzen Sie einen anderen an meine Stelle , ich
glaube nicht , daß derjenige die Nerven hätte , so kaltes Blut zu be -
wahren .

Ich will lediglich die Tatsachen zusammenfassen , daß es tat -

sächlich unmöglich ist . eine scharfe Vertretung der Parteiprinzipien
in der Presse durchzuführen und dabei in der Polemik absolut sachlich
zu bleiben . Das ist eine Forderung , die übermenschliche Kraft er -

fordert , das ist ein Verlangen , das nicht erfüllt werden kann , daß
ich im Kampfe meine Pflicht erfüllen und dabei jedes Wort so
abwägen soll , daß ich es später auch vor den Genossen verant .
Worten kann .

So lange Sie das Kampfblatt behalten wollen , wird die Polemik
bleiben müssen . Nicht wegen der persönlichen Raufboldereien , son -
dcrn weil die Stellung der „ Leipziger Volkszcitung " der Gegenstand
schärfster Angriffe bleiben wird . Da kann es vorkommen , daß auch
mal ein Artikel gebracht wird , den ich später lieber zurückweisen
würde .

Nun noch einige Worte zur Südckum - Notiz . Wie ich den Bericht
des Parteitages gelesen , da ist mir das Blut in den Kopf geschossen
und da habe ich den Artikel geschrieben . Zwischen 2 und 3 Uhr
nachmittags bin ich nach der Druckerei gegangen und habe ich
Notiz zurücknehmen wollen . Der Metteur aber zeigte mir , daß
sie schon gedruckt und nichts mehr zu ändern war . Das ist
keine Entschuldigung , sondern soll nur zeigen , daß ich so vernünftig
war , die Notiz wieder gutmachen zu wollen . Die Erklärung an den

Parteitag ist mir sauer geworden . Ich habe sie mir abgegeben , weil
ich mich auS dem telcgraphischen und telephonischen Verkehr mit den

Delegierten in Bremen überzeugt hatte , daß die Notiz zum Anlaß

genommen werden sollte , wie Vollmar einem Delegierten erklärte ,
um Politik zu machen , um den Fall Schippe ! zu reparieren und
einen Schlag gegen die „ Leipziger Bolkszeitung " zu führen . Weil
ich diesen Leuten die Waffe aus der Hand nehmen wollte , war ich
damit einverstanden , daß die Notiz zurückgenommen wurde . Sonst
hätte ich mein Bedauern bei den Leipziger Parteigenossen angebracht .

Darüber dürfte Einverständnis herrschen , daß die Beurteilung
der Notiz in der letzten Versammlung einseitig war und nicht im
Interesse des Blattes lag . Da Sie uns dadurch bloßgestellt hatten ,
konnten wir nichts anderes tun , als die Demission einzureichen . Wie
Sie beschließen , das liegt bei Ihnen . Wenn Sic das Blatt in der
Art aufrecht erhalten wollen , so kann bei Führung der Polemiken
cine� Trennung eintreten , daß die kleinen Kläffer beiseite liegen
gelassen werden und wir uns nur mit den großen Blättern abgeben .
Darüber läßt sich reden . Wie es in der Zukunft werden soll , darüber
müssen Sie heute die Entscheidung treffen . ( Beifall . )

Mehring : Ich will eine Pflicht gegen Jaeckh erfüllen und
ausführen , daß die Entstehung der Notiz Südckum eine viel mildere
Beurteilung , als wie es geschehen ist , zuläßt . Südekum hat mich
ein psychologisches Rätsel genannt . Dieses Rätsel hat aber Südekum
längst schon selbst gelöst . Vor drei Jahren , als er Chef der „ Säch -
fischen Arbeiterzeitung " war , ersuchte er mich , für den Verlag der
„ Sächsischen Arbeiterzeitung " ein Werk zu schreiben . Damals über -
häufte er mich mit Lobesbezcugungen . Da lvar ich der große
Historiker , der geeignet sei , für den Verlag Werke zu schreiben . Als
ich dies ablehnte , kam er zu mir nach Steglitz und ersuchte mich , für
die „Sächsische Arbeiterzeiwng " Artikel zu schreiben . Das habe ich
auch getan .

Entschieden muß ich niich gegen die Behauptung in der letzten
Versammlung wenden , daß ich die Suppe in Dresden eingebrockt
habe . Ich habe nichts eingebrockt , sondern mich opfern müssen , weil
ich im Sinne der Leipziger Parteigenossen die „ Leipziger Volks -
zeitung " geführt habe .

Gegen alle die persönlichen Angriffe habe ich das Gefühl der
Wurstigkeit ; ich wünschte , daß es auch bei Jaeckh so wäre . Aber
ich finde es begreiflich , daß er davon ausgegangen ist : soll es denn
gar nicht mehr zur Ruhe kommen .

In dem Jammer über den guten Ton kann ich keinen Vorzug
für die Partei erblicken , namentlich nachdem der Oberzeremonien, -
meister in seinem Montagsblatt einen solchen Ton angeschlagen
hat . Ich habe das Wohl der Partei wahren und den Parteitag zu -
fticdcnstcllen und durch die Erklärung die Sache im Keime ersticken
wollen . Wenn der Streit dennoch weiter geht , so trifft dies Vollmar
und Genossen , die die Bitte eines Leipziger Delegierten , die Re -
solution zurückzunehmen , zurückgewiesen haben , und die Presse , die
unser Telegramm als eine de - und wehmütige Abbitte bezeichnete .

Es ist schwer , die großen und die kleinen Polemiken zu trennen ;
es läßt sich keine Grenzlinie ziehen . Doch werden wir sie bei einiger -
maßen gutem Willen schon dämpfen kömicn , wenn Sie uns helfen .
Ein Blatt wie die „ Leipziger Volkszeitung " braucht nicht auf jeden
kleinen Schreier zu achten , ihre Arbeit kann für sich selbst sprechen .
Nicht wie in der Versammlung , sondern ruhigen Tones wollen wir
uns verständigen , wie es sich unter Kampfesgenosicn geziemt .
Wegen dieser kleinen Geschichte brauchen ivir uns nicht voneinander
zu trennen . Wenn wir auf dem exponierten Posten stehen , müssen
wir rückenfrei sein . Die „ Volkszcitung " ist eine Macht geworden ,
hinter der die Leipziger Genossen stehen . Wenn dies nicht mehr
sein und sie ein bloßes Blatt sein soll , das von einem Mehring oder
einem Jaeckh geschrieben ist , dann wird man ihm keine Bedeutung
beimessen . Sie können versichert sein , daß wir Ihre Wünsche er -
füllen , wenn Sie uns vertrauen und wieder mit uns arbeiten wollen .
Daß dies geschieht , liegt bei Ihnen . ( Beifall . )

Pom Ägiationskomitec , Preßkomitee , den Vertrauensleuten des
13 . Wahlkreises und dem Vorstande des Wahlvereins für den
12 . Wahlkreis wurde folgende Resolution eingebracht und zahlreich
uiftcrstützt :

Die am 7. Oktober 1904 im Saale des Sanssouci tagende ,
von etwa 2000 Personen besuchte Parteivcrsanimlung des 12 . und
13 . Rcichstagswahlkreises erklärt sich mit der bisherigen prinzipiellen
Haltung der „ Leipziger Volkszcitung " einverstanden . Sie erklärt
es ferner für selbstverständlich , daß die Redaktion in der grund -
sätzlichcn Verfechtung des revolutionär - wissenschaftlichen Sozialismus
auch die Polemik mit anderen Parteiorganen nicht vermeiden kann
und billigt die Grundsätze , die heute von der Redaktion über die
Grenzen dieser Polemik kundgegeben worden sind .

Endlich erklärt die Versammlung die Notiz über Südekum
durch die an den Parteitag gesandte Erklärung der Redaktion für
erledigt .

Mit dieser Resolution ist der Beschluß der Parteiversammlung
vom 29 . September aufgehoben .

Schober : Die heutige Versammlung wäre nicht nottvendig
gewesen , Ivenn vor acht Tagen Lange in seinem Bericht nicht die
Südekum - Rotiz angeschnitten hätte . Dadurch hatten wir auch das
Recht , auf die Sache einzugehen . Wir waren auch erregt und jeder
den man sprach , mißbilligte die Notiz . Als die Wcckert - Resolution
kam , da sagte ein jeder , jawohl , da muß ein Tmnpfer aufgesetzt
werden . Nachdem aber Jaeckh die Erklärung abgab , daß er gehe ,
da waren wir die Staatsverbrecher . Dunckcr hftt gesagt , daß die
Genossen nicht wüßten , um was es sicb in der Versammlung
handelte . Sie haben doch den Parteitagsbericht gelesen und außer -
dem angenommen , daß die Frage angeschnitten würde . Dann müßte
das Agitationskomitee einen Antrag einbringen , daß die Sache noch
in einer andern Versammlung besprochen iverde . DaS , was Sie
Jaeckh zubilligen , müssen Sie auch uns zubilligen . Wenn Sie den
Beschluß umstoßen , dann tun Sie es nach Ihrer Ileberzeugnng und
ich werde auch nach meiner Ueberzeugung handeln . Es ist gesagt
worden , kommen Sie zu uns ! Wir sind aber schon an die Preß -
kommission herangetreten und zwar nach Dresden , daß die Art und
Weise der Polemiken aufhören möge . Das Tadelsvotum ist nicht so
scklimm , aber weil es nicht von der Prcßkommission kam . War es
nicht genehm . Wäre Jaeckh in de. r Versammlung gewesen und hätte
die Ausführungen von heute gemacht , sie wäre anders verlaufen und
wir wären auch zu unserem Rechte gekmnmcn .

Grenz : Es kann nicht unsere Aufgabe sein , eine Miß -
stimmung zu erzeugen , ich sehe deshalb davon ab , Schöder so zu
antworten , wie ich es gerne tun würde . Schöder geht es im Prakti -
schen , wie den Redakteuren im Theoretischen , sie legen die Worte
nicht auf die Goldwage . Wenn Schöder sich über den Ton beschwert ,
dann ist es nicht unser alter Schöder . Der Vorwurf gegen� Lange
ist unbegründet ; er mußte die Sübckum - Sache erwähnen . ( Schöder :
Du hast mich falsch verstanden ! ) Ich war in der Versammlung
Redner hinter Friedemann . Wenn ich geahnt hätte , daß die Vcr -
sammlung zu einem solchen Resultat kommen würde , dann hätte ich
mit Friedemann ein ernstes Wort geredet . Ich habe die Sache mehr
von der humoristischen Seite aufgefaßt und einen solchen Beschluß
nicht für möglich gehalten . Ich halte den Beschluß mit den Partei -
grundsätzen unvereinbar . Wir wollen daß nur dann Recht ge -
sprachen wird , wenn der andere Teil gehört worden ist , das ist in .
diesem Falle nicht geschehen . Nach den Auseinandersetzungen , die uns
Jaeckh gegeben hat , sollten wir dock» wissen , was wir tun müssen .
In Dresden glaubte man die Zeit gekommen , mit den Radikalen auf -
zuräumen , es gelang vorbei . Die Schiedsgerichte sind an der Sache
nur vorbeigegangen , das hätten die Genossen beachten sollen . In
Dresden erklärte Bebel , daß in Berlin eine Gesellschaft zusammen
gekommen sei , in der er auch mal gewesen sei , in der sich Leute

zusammenfanden , die am Tage gegen die bürgerliche Presse schrieben
und abends über die Genosse « lvitzeltcn . In den „Sozialistischen

Monatsheften " werde fortgesetzt der Revisionismus vertreten . Ich
bin der Meinung , daß dem Treiben entgegen getreten werden müsse
und die Genossen sich nichts vergeben , wenn sie der Resolution der

Leitung zustimmen , so daß dadurch die Redaktton der „ Leipziger
Bolkszeitung " nicht zu Schaden kommt . ( Beifall . )

Bergmann verliest eine Rede , in der er unter Hervor -
Hebung der guten Seften der Redaktionsführung bemängelt , daß die
Redaktion die Schwäche zeige , persönlich in Polemiken zu werden ,
das möchte er vermieden wissen . Er bringt eine Resolution ein ,
nach der die Leipziger Genossen mißbilligen die Art und Weise wie
die Polemiken geführt werden und der Artikel „ Die 116 " abgefaßt
worden ist ; im übrigen enthielt die Resolution ein Vertrauens -
Votum für die Redaktion . Auch diese Resolution ternrde unterstützt .

M e u s ch : Eine große Blamage haben wir uns zugezogen ,
daß die letzte Versammlung so schwach besucht war , und daß eine
neue Versammlung die andere rektifizieren muß . Für Fremen war die

Sache erledigt , aber nicht für Leipzig . Wir mußten verlangen , daß
eine solche Art der Polemik nicht iviederkommt . Wir Ivandten uns

nicht gegen die Redakteure , sondern gegen die Redaktton . Wir . die

wir neue Kämpfer werben sollen , haben auch das Recht der Kritik .

Man wollte nur der Redaktion einen Weg geben , wie die Polemiken

nicht geführt werden sollen , man wollte aber nicht die Polemiken
perbietcn . Es kommt doch darauf an . in welcher Form es geschieht ,
das sollte ausgesprochen werden . Man braucht sich nicht zu be -

schimpfen , wie es geschehen ist . Die Redakteure werden verstanden

haben , was ivir wollen , und wenn die Resolution angenommen wird ,

so doch , daß man in sie hineinlegt : Mer macht nicht solche Dinger ,

sonst klopfen wir Euch wieder auf die Finger . Dem Revisionismus
wollte man keinen Vorschub leisten , das ist uns nicht eingefallen .
wenn die Redaktcure gegangen wären , hätte man doch wieder einen

Vertreter des Radikalisinns an die Spitze gestellt . Ich hoffe , daß

Mehring und Jaeckh die Konsequenzen ziehen und sich mit ihrer

Person nicht über die Partei stellen werden und bei der „ Volks -

zeitung " bleiben .
Geyer : Die Kompetenz der heutigen Versammlung ist nicht

zu bezweifeln . Wer die letzte Versammlung besucht hat , weiß , daß
in einem solchen Tone noch keine Versammlung in Leipzig geführt
worden ist . mir war es nicht möglich , zu Worte zu kommen . Ich

hätte dafür plädiert , daß die Resolution nicht gefaßt werde , sondern

daß die Angelegenheit einfach durch den Parteitag erledigt sei . Dieser

Angelegenheit hat man eine Bedeutung beigelegt , die sie nicht verdient .

Die Redaktion war gezwungen , auf die Sache wieder einzugehen ;
ob es so getan werden mußte , ist eine andere Frage , ich glaube , daß

sie heute ihre Erledigung finden wird .
Die Genossen hätten andere Wege einschlagen sollen , sie wußten ,

Ivelchen Weg sie gehen müßten . Wenn sie an d- ie Oeffcntlichkeit

gingen , dann müßten sie sich der Verantwortlichkeit bewußt sein .

Es ist unmöglich , daß die Polemiken aufhören , solange die Partei

über ihre Prinzipien unterhandelt , solange man Ideen bespricht «
Edel in der Form und scharf in der Sache , das zu tun ist möglich .

Wenn dann mal über die Schnur gehauen wird , dann braucht man

die Kritik nicht in der Form wie geschehen zu üben , daß d,e Parter

in ihrer Gesamtheit herabgesetzt wird . , . .
Wir müssen zeigen , daß die revisiomstiichen Bestrebungen ber

uns keinen Boden finden . , Mehring hat in der loyalsten Weise er .

klärt , daß er den Wünschen entgegenkommen werde , er will die Ge¬

nossen hören , wenn sie in ruhiger Weise zu ihn , kommen . Em «

solche Erklärung muß die Genossen beruhigen und bewessen , dag die

kleinen Zänkereien aufhören werden . Die Polemik soll scharf ,n der

Tackie , edel in der Form geführt Iverden , auch die edelste - form muß

beim persönlichen Verkehr aufrecht erhalten werden . Deshalb bitte

ich Sie , sich Kritiken zu verkneifen und der Resolutton der Leitung ,

zuzusttmmen�ige� Ausführungen wurde ein Schluß «;

cmtrag angenommen . � , . .
F r c „ z c l stellte fest , daß er nicht zum Wort gekouunen sei -

Die Resolutton der Leitung wurde gegen 30 —40 Stimmen

angenommen . _

Anstellung eines Parteisekretärs beantragt auch der Wahlverein

Görlitz - Laickan , und zwar für den Dezirk der Wahltrerfe Rothenburg ,

Sagan , Löwenberg , Grünberg , Glogan und Bunzlan .

Um Beihilfe zur Gründung einer Bibliothek bittet ein kleinen

Arbefterverein im sächsischen Erzgebirge . Er würde auch ausrangierte

Bücher kaufen . Mitteilungen und Sendungen sind zu richten air

V. M a n d c r l e , Schmiedeberg im Erzgebirge .

Fum Fall Emmel faßte der Wahlverein in Mülhausen i. E. .

folgenden Beschluß : „1. Der Arbciter - Wahlvercin nimmt Kennttv «

von dem Beschlüsse des Bremer Parteitages , der dem Arbetter - Mahl -

verein Mülhausen lvegcn der Weigernng . dem Ctenoyen Emme ! nach

den Anschuldigungen deS Meßbecher keine neuen Mandate mehr an -

zuvcrtrauen . die schärfste Verurteilung ausspricht . Der Arberter -

Wahlvercin stellt fest , daß in den Tagen , als jene Aufforderung an

den Verein erging , die Anschuldigungen Wcßbcckiers noch ' u keiner

Hinsicht durch eine öffentliche Gerichtsverhandlung gerechtfcrttgt

waren . 2. Die Parteigenossen Mülhausens verlangen d,e Vorlage

des Materials , das außer den Weßbechcrschen Anschuldigungen m

dem Parteiarchiv nach den auf dem Parteitag gefallenen Aentzerungen »

aegeni den Genossen Emmel noch vorhanden sein soll . 3. Nachden m

privater Unterhaltung von dem Borsitzenden der Konttollkommyiion «

Genossen Meister , dem Delegierten Mülhausens gegenüber gemachte, ,

Bemerkungeii beruht ein Teil dieses Materials in der . lnncchme , der

Genosse Emmel habe die durch die Vermittelung von Fräulein Hehb

empfangenen 3503 M. nicht als privates Darlehen , ftmbent als1

Schenkung an die Partei in Empfang genommen . Nach Aus -

führung des bei den Gerichtsverhandlungen im Prozeß Bnm an ?

Amerika zurückgekehrten Genossen Gerber , der zwischen Frauftm Hey !

und dem Genosici , Emmel in der Geldangelegenheit — hinsichtlich der

ersten 1500 M. — unterhandelte , stellt die heutige Versammlung�

für die Oeffentlichkeit fest , daß das Geld ohne das direkte Zutun

des Genossen Emmel diesem , um ,lim aus der Not zu heften , zur

Verfügung gestellt wurde . An die Tatsache einer Unterschlagung von

Partcigcld ist nach den eingehenden Darleguiigen des Genossen

Gerber in diesem Falle gar nicht zu denken . Der Arbeiter - Wahlverein

hält zunäckssr für notwendig , die Konfrontation von Fraulem Hey !

mit dem Genossen Gerber in einer Konferenz , in »velcher der Partei »

vorstand und die Kontrollkommission ebenso wie der Arbeftcr - Wahl -

verein Mülhausen sich vertreten lassen möchten . " Schließlich ging

der Arbeiter - Wahlverein über den Antrag , dag Emmel unter den

obliegenden Umständen seine öffentlichen Mandate niederlegen soll ,

zur Tagesordnung über .

Ein Führer für den Militärpflichtige » ist soeben im Verlage

der Buchhandlung Vorwärts erschienen . Die für den Militär -

Pflichtigen geltenden gesetzlichen Bestimmungen sind in leicht über -

sichtlicher und allgemein verständlicher Weise , den allgemeinen Be -

dürfnisscn entsprechend , dargestellt , so daß da » Büchlein in allen

einschlägigen Fragen leichte und sichere Auskunft bietet . In

einzelnen Kapiteln behandelt der Verfasser :
Von der Wehrpflicht — Das Musterungsgeschäft — Der

Soldat im aktiven Dienst — Die Entlassung auS den , Heere —

Ter Dienst als Einjahrig - Freiwilliger — Der Berufssoldat .

In dem - Kapitel „ Der Soldat im akttven Dienst " sind auch die

dem Soldaten zustehenden Rechte und die ihm obliegenden Pflichten

( Kriegsartikel , DiSziplinarstrafgetvalt , Militär - Strafgesetzbnch . Be¬

sch! verde weg ) behandelt , so daß sich alle , sowohl diejenige », lue zur



Fahne eingezogen werden , als auch Reserve - und Landivehrleute
aus der Broschüre Rat holen können . Der für dienstuntauglich Er -
Zlärte findet darin die wünschenswerte Aufklärung , warum er un -

tauglich ist .
Die Broschüre kostet 3t ) Pf . und ist in allen Partei - Buchhand -

lungen zu haben und durch jeden Kolporteur oder Zeitungsausträger
zu beziehen . _

ßerlimr partei - Hngekgenbeitcn .
Die Lokal - Liste für Berlin und Umgegend

ist neu herausgegeben und der heutigen Nummer unsreS
Blattes beigefügt worden . Bei der Wichtigkeit der Lokalfrage
erwächst den Parrcigenossen die dringende Pflicht , die Lokal - Listc streng

zu beachten . Den Saalabtreibereicn und Verweigerungen gegenüber ,
die in Berlin teilloeise noch versteckt , in den Vororten dagegen offen
betrieben werden , bleibt uns keiir anderes Mittel übrig als die

Loknlsperrc ; und diese dort , wo nötig , durchzuführen , muß das

Bestreben aller Parteigenossen sein . Arbeiter , Partei -
genossen , G e w er ks ch aft en , Gesangvereine ec. , besucht
daher bei Ausflügen , Vergnügungen sc. nur solche Lokalitäten ,

welche auf der Liste verzeichnet stehen ! Vor allen Dingen erwächst
aber den Vorständen von Arbeitervereinen die Pflicht , beim Ab -

schluß von Festlichkeiten und Partien auf da ? strengste die neue

Lokal - Liste zu beachten . Die Vorstände wollen in solchen Füllen auch
darauf sehen , daß in den Verträgen mit den Wirten eine Klausel
Platz findet , wonach für den Fall , daß das Lokal für Arbeiter -

Versammlungen später verweigert werden sollte , der Vertrag seine
Gültigkeit verliert . Verschiedene Vorkommnisse der letzten Zeit
lassen eine Bestimmung dieser Art dringend ratsam erscheinen .
Ebenso ist eS Pflicht der Vorstände und Komitees , dafür nach Mög -
lichkcit zu sorgen , daß bei Mehrbedarf an Bedienungspersonal der

Stellennachweis des „ Verbandes deutscher G a st >v i r t s -

gehülfen " ( OrtSverwaltung Berlin ) , Dircksenstr . 30 l , Telephon
Amt 3 1813 , Berücksichtigung findet . Tut ein jeder seine Pflicht ,
so kann der Erfolg nicht ausbleiben . Lokale , die keine Säle

haben , find frei .
_

Die Lokallourmission .

Britz . Die Generalversammlung ist am Dienstag bei Weniger ,
Werderstr . 27 . Auf Tagesordnung stehen Bericht und Neutvahl des
Vorstandes .

Pankow - Nicder - Schiinhausen . Jeder Parteigenosse ist zu der am
Dienstag , abends ö' /z Uhr , bei Großkurt , Berlinerstr . 27, statt -
findenden Volksversammlung hiermit eingeladen . Genosse Frei -
wal dt - Pankow wird über den Parteitag in Bremen
berichten .

Schmargendorf . Dienstag findet im „ Wirtshaus Schmargen -
darf " eine Versammlung des Wahlverems statt . Aussprache über
den Parteitag .

Wahlvercin Groß - Lichterfelde . Mittwoch , abends 8 Uhr , ist im
Vereinslokale , C h a u s s e e st r. 104 , Generalversammlung .
Bericht und Neuwahl des Gcsmntvorstandes und der Vereins -
funkt ionäre .

Reinickcndorf - WilhelmSruh . Die Genossen werden darauf auf -
merksam gemacht , daß am Montag abend im Schützenhause , Residenz -
straße 1/2 , die Generalversammlung der beiden Wahlvereine statt -
findet . Tagesordnung siehe Annonce .

Obcr - Schönewcide . Mittwoch , abends 8>/z Uhr findet bei E. Kauf -
hold , Wilhelinmenhofstr . 18, die Generalversammlung des
Wahlvereins statt . Tagesordnung : Bericht und Neuwahl . Gemeinde -
angelegenheiten . Vereinsangelegeuheiten .

Wahlvercin Wilhelmsruh . Dienstag , abends S' /z Uhr , findet
bei Hamann , Kronprinzenstr . 14, Vortragsabend statt . Genosse
G i e s e spricht über : „ Die Chemie im täglichen Leben " . Heute ,
Sonntag , vormittags 10 Uhr , vom Lokal Wilhmrot aus Handzettel -
Verbreitung . _

Lokalca .
Wer „ verdirbt " die Dienstmädchen ?

Wenn gnädige Frauen zusamnienkommen und iiber Dienstboten
sprechen , dann erhebt sich ein lautes Klagen . Da schilt die eine , daß
es ganz unmöglich sei , ein brauchbares Mädchen zu finden , da eifert
eine andere , daß kein Mädchen mehr Lust habe , lange in einer

Stellung auszuharren . Es ist , so seufzen sie , ein Jammer , daß man

sich Dienstboten halten muß .
Wenn nur nicht die Herrschaften selber eS den Mädchen so

sehr schwer machen wollten , „ brauchbare " Dienstmädchen zu werdeil !
Wenn sie nur nicht selber sie dazu trieben , eine kaum angetretene
Stellung baldigst wieder auszugeben ! Wenn sie nur einzusehen
vermöchten , daß sie es sind , die so manches Dienstmädchen „ v e r -

derben " !

Sehr verlockend ist es ja ohnedies nicht , Dienstbote zu sein .
Die Eigenart einer solchen Stellung ist längst nicht mehr in Einklang
zu bringen mit den Anschauungen unserer Zeit . Selbst bei der ver -

ständigsten und freundlichsten Herrschaft haftet dem Verhältnis

zlvischen Herrschaft und Dienstbote immer noch ein Stück Sklaven -
tum an ; selbst dort muß ein Mädchen , in dem einiges Selbstgefühl
steckt , zugleich eine starke Portion Selbstüberwindung besitzen , um in

dieses Verhältnis sich schicken zu können . Wo aber unvernünftigste
Anforderungen an die Arbeitskraft eines kmtm der Schule ent¬

wachsenen jungen Dinges gestellt werden , wo über jedes Versehen
mit lieblosem Schelten mid noch Schlimmerem quittiert lvird , da darf
man sich nicht wundern , wenn selbst willigere Mädchen die Lust ver¬
lieren und „schlecht werden " .

ES ist nicht ohne Nutzen , von Zeit zu Zeit an einem Einzel -
beispiel zu zeigen , was alles einem Die il st niädchcn von

seiner Herrschaft geboten werden darf , ohne daß
es einen gesetzlichen Schutz dagegen gäbe . Das Gesetz steht auf der
Seite der Herrschaft , und sie muß eS schon sehr arg getrieben haben ,
wenn es einmal gelingen soll , ihr an den Kragen zu kommen . Das

besondere „ Recht " , unter daS die Dienstboten durch die sogenannte
Gesinde - Ordnung gestellt sind , gestattet der Herrschast eine Behandlung
ihrer Dienstmädchen , wie sie keine andere Arbeiterin zu dulden braucht .
Ein Dienstmädchen muß das äußerste an Entwürdigung
ohne Gegenwehr über sich ergehen lassen und muß sich dann obenein
von der kalt lächelnden Herrschaft noch darüber bekehren lassen , daß
das allcS den Gesetzen entspricht .

Ein Fall , der Beachtung verdient , hat kürzlich die Polizeibehörden
Berlins und Ripdorfs beschäftigt . Bei der Frau eines KaufinannS M.
in der Camphauscnstraße war eine jetzt siebzehnjährige Marie Sch . ,
Tochter eines in Nixdorf wohnenden NiaurerS , seit Herbst 1003 als

Mädchen stir alles . Die gnädige Frau neigte selbst bei geringen
Versehen des Mädchens zur Anwendung starker Belehrungsmittel .
Einmal putzte Marie Schlösser und beschmutzte dabei den Tcppich .
Als Frau M. dazukam , ließ sie ihr die nötige Belehrung zuteil
werden . Marie hat ihren Eltern den Vorgang so dargestellt , daß sie
eine alte S . . genannt und in den Rücken geknufft
worden sei . Dergleichen verstößt keineswegs gegen daS Gesetz , so
man Gesindeordnung nennt ; aber Frau M. hat eine mildere Dar -

stellung gegeben . Die Eltern jedoch glaubten der Tochter , und da

sie von der Familie M. schroff zurückgewiesen wurden , so nahmen sie
Marie nach Hause .

Herr und Frau M. bestanden indes auf Fortsetzung des Dienstes ,

machten von dem ihnen nach der Gesindeordnung zustehenden Recht

Gebrauch und beantragten polizeiliche Zurückführung
des M ä d ch e n S. Es gab ein paar Vernehmungen aus den zu¬
ständigen Polizeibureaus Fichtestraße ( Berlin ) und Bergstraße ( Rix -
darf ) , und dann erschien eines Abends in der Wohnung der Familie
Sch . ein Schutzmann , um Marie abzuholen und der Herrschaft zu -
zuführen . Zunächst ging es nach der Wache Bergstraße und von
da später nach dem Polizeidirektorium . Da eS aber in¬

zwischen 8 Uhr geworden war , so mußte die Ucberführung
nach Berlin auf den anderen Tag verschoben werden . Marie bat , sie

nach Hanse gehen zu lassen , sie lvcrde am andern Morgen
bestimmt wiederkommen . Aber die Polizeibeamten kannten ihre
Instruktion und — sperrten d a S Mädchen für diese

Nacht in eine Zelle . Da saß sie nun und konnte eine Nacht

hindurch darüber nachdenken , ob sich ein Dieustbote viel von einem

Leibeigenen oder Sklaven unterscheidet I Am andern Morgen wurde

sie herausgeholt , nach Berlin auf das Polizeipräsidinm geschafft , von
da nach dem Polizeibureau Fichtestraße gebracht und dann der

Herrschaft zugeführt . ES verdient , hervorgehoben zu werden , daß in

Rixdorf wie in Berlin die unteren Polizeibeamtcn das Mädchen
freundlich behandelt und bei der Ausführung der Aufträge allen Takt

bewiesen haben . Die M. hatten nun erreicht , was sie gewollt hatten .
Als dann das Mädchen , eben erst zur Vordertür hereingebracht , zur
Hintertür hinansging und wieder nach Hause lief , verzichteten sie au

Fortsetzung des Dienstes .
Wenn daS siebzehnjährige Mädchen , daS um der Herrschaft

willen in die Arrestzelle gelvandert war , in jener Nacht nicht f ü r
immer „ verdorben " worden ist , so muß eine unverwüstliche
Gutmütigkeit und Willigkeit in ihr stecken , die sie zn einem hervor -
ragend „ brauchbaren " Dienstboten qualifizieren . Marie ist früher
in zwei Familien je ein Jahr in Stellung gewesen . Im Herbst 1303

bescheinigte ihr die Frau eines Schlächtermeisters : „ Sie war stets
smiber , ehrlich , fleißig und zuverlässig " . Und im Herbst 1302 hatte
ihr ein GerichtSsckretär inS Zeugnis geschrieben : „ Lobend an -

zuerkennen war insbesondere ihr Betragen , ihre Zufriedenheit und

Bescheidenheit , und es erweckte den Anschein , als ob sie zn
Hause durch die Eltern zur Zucht und Ordnung angehalten wird " .
Man sieht : es handelt sich um ein Mädchen , wie es keine Herrschaft
besser wünschen kann .

Zwei Jahre später entzog sich das Mädchen seiner dritten Herr -
schaft durch die Flucht . Als Zeugnis bekam sie weiter nichts als
dies : „ Hat den Dienst ohne meine Erlaubnis mit Beihülfe ihrer
Mutter verlassen " . Ist das nicht mcrkivürdig ?

Gewerbe - Inspektion . Zur AuskunftScrteilung über alle die
Gewerbe - Aufsicht betreffenden Angelegenheiten sind die Gewerbe -
Aufsichtsbeamten zn sprechen :

A. Für Arbeiter und Arbeitgeber :
Dienstags und Freitags von 1 biS 2 Uhr mittags .

B. Für Arbeiter allein :
Donnerstags von 7 bis 8 Uhr abends und am 1. Sonntag des
Monats von 3 bis 10 Uhr vormittags .

C. Für Arbeiterinnen allein halten die Gewerbe - JnspektionS -
Assistentinnen Fräulein Reichert , Fräulein Kümmert und Fräulein
Conradt zu den unter B angegebenen Zeiten Sprechstunden in den
Räumen der Gcwerbe - Jnspettion Berlin O bezw . C und N ab .

Außerdem find zur AuSkunftSerteilung über alle die Gewerbe -
Aufsicht betreffenden Angelegenheiten täglich von 1 bis 3 Uhr
Gewerbe - Aufsichtsbeamte in den Dieustlokalen der Gewerbe -
Inspektionen anwesend .

Die Bezirke der Gewerbe - Jnspektionen für Berlin , Charlotten -
bürg , Schöneberg und Rixdorf sind wie folgt abgegrenzt :

1. Gewerbe - Jnspektion Berlin C. , umfassend die Bezirke der
Polizeireviere 1, 2, 6, 12 bis 16, 13 bis 22 , 27 , 29 , 38 , 40 , 55
und 93 .

2. Gewerbe - Inspektion Berlin O. , umfassend die Bezirke der
Polizeireviere 23 bis 26, 43 bis 45 , 48 , 43 , 52 bis 64, 63 , 66, 70 ,
79, 86, 87 , 34 bis 96, 102 und 103 , sowie den Stadtkreis Rixdorf .

3. Gewerbe - Jnspeklion Berlin 8. , umfassend die Bezirke der
Polizeireviere 28 . 30 , 31 . 34 bis 36 . 33 , 41 . 42. 47 , 56 . 63. 67 , 71
bis 73, 78 und 85 , sowie den Stadtkreis Schöneberg .

4. Gewerbe - Jnspektion Berlin W. , umfassend die Bezirke der
Polizeireviere 3 bis 5, 8. 32 , 33 , 37 , 57 . 53. 64, 74 bis 77 . 83. 84,
31 , 100 und 104 , sowie den Stadtkreis Charlottenburg .

5. Gewerbe - Jnspektion Berlin dl . , umfassend die Bezirke der
Polizeireviere 7. 3. 10, 11. 17. 18. 46 . 50. 51. 53 bis 62. 63 , 63 .
80 bis 82 , 83 bis 30, 32. 97 bis 99, 101 und 105 .

Nel> erficht der Gewerbe - Inspektionen und der Gcwcrbc - Aiifsichtsbeaitttcn
von Berlin , Charlottcnburg , Schöncbcrg und Rixdorf .

Romane » nb Erzählungen für das� arbeitende Volk bringt die
illustrierte Wochenschrift „ In Freien Stunden " , von der Heft 41
heute ausgegeben wird . Das Heft bringt die Fortsetzung von
C. Spindlers Roman „ Der Jesuit " und den Anfang der überaus
interessanten Erzählung : „ Eine Scheinehe und ihre Folgen " von
I . N. Potapcnko . Es sind echt russische Bilder , die der Verfasser hier
aufrollt . Merkwürdige Szenen , eigenartige Charaktere treten hervor
aus dem nach Befreiung und Vertiefung des Lebens dürstenden
Bildungsproletariat des großen Zarenreiches , auf dem der drückende

Fluch der Unfreiheit lastet und Konflikte aller Art hervorbringt .
Tschcpurcnko , der arme Volksschullehrer , läßt sich auf Zureden

guter Freunde bewegen , mit der Tochter eines reichen Getreide -

Händlers eine Ehe zu schließen, um das Mädchen , das angeekelt ist
von dem müßigen Leben im väterlichen Hause , aus der elterlichen
Gewalt zu befreien . Seine aufgedrungene Braut verspricht , die
Wege seines Lebens später nie mehr zu kreuzen . Allein das Leben
lenkt auch hier die Dinge anders , als der Mensch sich vorher gedacht .
Tschcpurcnko lernt eine Kollegin kennen , die seine Neigung gewinnt
und mit der er nun ein freies Zusammenleben führt , während
Darja , die Tschepurenko angetraute Frau , in einem aufreibenden
Kampfe umS Dasein zugrunde geht .

Die einzelnen Personen treten lebendig und natürlich vor die

Augen des Lesers ; die Kunst des weit über die Grenzen Rußlands
rühmlichst bekannten Erzählers beweist sich hier aufs beste und läßt
die Lektüre zum Genuß werden .

Als kleine Skizze enthält dieses Heft „ Vergessene Wissen -
schaften " . Am 1. Juli hat ein neues Abonnement begonnen , auf
das wir unsere Leser aufmerksam machen . Abonnenten können jeder -
zeit eintreten und die bereits erschienenen Hefte nachbcziehen .
Wöchentlich erscheint ein 24 Seiten starkes Heft für 10 Pfennige , das
von allen Parteibuchhandlungen und Kolporteuren , in Berlin auch
von den Parteispeditioncn und Zeitungsexpeditionen geliefert wird .

Eine neue Riesenbriicke . Die Stadtverordneten Dinse , Gericke ,
Sachs und Buchow haben bei der Stadtverordneten - Versammlung
beantragt , einen Gemeindebeschluh vom Jahre 1883 über den Ban
einer Brücke über den Bahnhof Pullitzstraße zur Verbindung der

verlängerten Stromstraße und jetzigen Putlitzstraße mit dem Nord -

und Süd - Ufer bez . der Pntlitzbrücke über den Landwehrkanak und
der Föhrerstraße nunmehr zur Ausführung zn bringen . Jetzt besteht
dort nur eine Fußgängerbrücke aus Holz , der sogenannte „Putlitzsteg " ,
der auch als Zugang zum Bahnhof Putlitzstraße dient . Dieser Steg liegt
in unmittelbarer Nähe der fiskalischen Tränkstation für Schwellen zc. , die
erst vor kurzem von einem verheerenden Brande heimgesucht wurde .
Der Ban einer großen Brücke über den Bahnhof hinweg bietet viele

Schwierigkeiten . Diese sind größer als die bei dein Bau der

sogenannten Millionenbrücke im Zuge der Swineniünderstraße über
den Bahnhof Gesundbrunnen , auch die Kosten werden höher sein ,
Iveil fiskalisches Terrain und wertvolles Baugelände in Anspruch
genommen werden muß . Schon die außergewöhnliche Länge
des Bauwerks und die Ucberbriickung vieler Geleise wird

beträchtliche Kosten , annähernd eine Million Mark , ver -
Ursachen . Die Gesamtkosten dürften sich wegen der kost -
spicligen Anrampimgen ans weit über zwei Millionen Mark

stellen . An der Annahme des Antrages ist , da die Mehrheit der
Stadtverordneten denselben schon unterzeichnet hat , übrigens nicht
zn zweifeln . Moabit würde dann eine neue ivertvolle Verbindung
mit dem Wedding , Gesundbrunnen und besonders eine abgekürzte
Verbindung mit dem neuen Rudolf Virchow - Krankenhansc erhalten ,
die zu einer Notwendigkeit wird , wenn das Krankenhaus erst im
Betrieb ist , da jetzt nur auf einem großen Umwege das Krankenhaus
von Moabit ans zu erreichen ist . lieber die Pläne kann heule noch
nichts mitgeteilt iverden , weil der Magistrat der Angelegenheit noch
nicht näher getreten ist .

Von Verwandten deS Fräulein MilcwSki erhalten wir folgende
Mitteilung : Am 1. Oktober cr . reichten die hier domizilierenden An -

gehörigen des Fräulein Milewski , gegen das die Justiz einen in der

Presse genügend kritisierten Ucbercifer zeigte , die Privatklage gegen
die Prinzessin Henriette von Schlcswig - Hollsteiii . �jetzt verehelichte
Geheimrat v. ESmarch zu Kiel , bei dem kgl . Schöffengerichts in Kiel
ein . In dieser wird der Beschuldigten zur Last gelegt , höchst ehren -
rührige Behauptungen über sämtliche Verwandten des Fräulein
MilcwSki in einem an den Herzog Günter zu Schleswig - Holstein
gerichteten bei dem kgl . Landgericht II Berlin niedergelegten Brief

aufgestellt zu haben . Nach Z 422 der Strafprozeß - Ordnung hat das

Verfahren in Privatklagesachcn in der Weise zu erfolgen , daß das

Gericht die Klageschrift dem Beschuldigten unter Bestimmung einer

Frist zur Erklärung vorzulegen hat . Nach § 423 I. c. hat dann das

Gericht nach Eingang der Erklärung des Beschuldigten� zu
entsckieiden , ob daS Hauptverfahren zu eröffnen oder die Klage
zurückzuweisen sei zc. Nach 8 264 Abs . 4 a. a. O. kann das Gericht
die Hauvtverhaudluug aussetzen , falls diese infolge der veränderten

Sachlage zur genügenden Vorbereitung der Anklage oder der Ver -

teidigung angemessen erscheint . In dem erwähnten Privatklage -
verfahren hat jedoch der betreffende Vorsitzende des Kieler Schöffen «
gerichts eS stir angezeigt gehalten , ohne er st die Erklär u n g
der Angeschuldigten abzuwarten — denn die Ent¬

scheidung datiert bereits vom 4. Oktober cr . — einen Beschluß da¬

hin zu erlassen , daß die Verhandlung über die erhobene Privatklage
bis zur rechtskräftigen Erledigung des beim kgl . Landgericht Ii

Berlin schwebenden Strafverfahrciis gegen Fräulein Milewski aus -

zusetzen sei . Diese auffällige , von den allgemeinen prozessualen Vor¬

schriften abweichende Entscheidung ist keineswegs geeignet , das beim

Publikum schon längst erschütterte Vertrauen zur deutschen Recht -
sprechnng wieder zu befestigen und das Gefühl der Rechtssicherheit

zu erhöhen . — Hoffentlich fordert dieser an sich bedeutungslose Fall
die öffentliche Austnerksamkeit nicht weiter heraus .

„ Wider die Pfaffenhcrrschast " , - Knlturbilder aus den Religions -
kämpfen des 16. und 17. Jahrhunderts , reich illustriert mit Bildern

und Dokumenten aus der Zeit . Von Emil Rosenow . Mit dem uns

vorliegenden 26 . Heft beginnt der zweite Band des Werkes . Im
15. Kapitel , dem Anfang des 2. Bandes , kommt „ Die schwäbisch -
fränkische Bauernrcvolution " zur Darstellung , in dem der Verfasser
unter anderem behandelt :

Ter Charakter des Bauernkriegs — Das Schiedsgericht zu
Stockach , die geheime Politik der Herren und die allgemeine Er -

Hebung der Bauern — Die deutschen Landsknechte — Zwölf Artikel
und Artikelbrief — Erhebung in Franken — Jäcklcin Rohrbachs
Blutgcricht zu Weinsberg — Der Höhepunkt der Baucrnbcwegung
und die Reaktion — Wie der Truchscß sich bei Weingarten aus
der Schlinge zog — Verrat von Böblingen — Die Rache für Weins -

berg — Florian Gehers Untergang — Da » Blutgericht in Würz -
bürg , in Franken und in der Pfalz — Verrat .

Die Illustrationen des Heftes bieten einen interessanten Ein -
blick in die Leiden und Freuden des mittelalterlichen Bauernstandes .

Das Werk erscheint in wöchentlichen Lieferungen ä 20 Pfennig ,
und kann von allen Parteibuchhandlungen und Kolporteuren , in
Berlin auch von den Parteispeditionen und Zeitungsspediteuren
bezogen werden . Abonnenten können jederzeit eintreten und die
bereits erschienenen Hefte nachbeziehcn .

Der „ Stadtbaunicistcr von Charlottcnburg " . Ein hiesiger Zimmer -
meister erhielt dieser Tage den Besuch eines Herrn , der sich ihm als

Stadtbaumeister von Charlottenburg vorstellte und mitteilte , daß er

ihm den Abbruch der Charlottenburger Brücke , die neu gebaut
werden soll , übertragen wolle . Der Meister freute sich sehr über

diese Aufmerksamkeit und noch mehr über die lohnende Arbeit , dachte
sich auch nichts weiter dabei , als der Stadtbaumeister ihm gestand .
daß er augenblicklich in Verlegenheit sei , und gab ihm gern , was er

verlangte . Als er merkte , daß er einem Gauner in die Hände ge -
' allen lvar , kam das tllachdenkcn zu spät . Der Herr Stadtbaumeister
hat übrigens , wie spätere Anzeigen und Ermittelungen ergaben ,
nicht bloß diese eine , sondern noch verschiedene andere Arbeiten zu
vergeben und verlegt je nach diesen Arbeiten seinen Amtsfitz auch
nach anderen Vororten .

Krokodil - Trcssnr . Die Dressur des Krokodils ist ein Gebiet ,
auf das sich bisher wegen seiner Gefährlichkeit und Schwierigkeit
nur vereinzelte Forscher gewagt haben , bei denen es sich dann auch
weniger um rationelle Zähmungsvcrsuchc als um Experimente
handelte , auf Grund deren sie einen Einblick in die Lebensgewohn -
heiten dieser Reptilien zu gewinnen suchten . Zu diesen gehört u. a.

Professor Paulbert von der Sorbonne in Paris , der nachgewiesen
hat , daß bei einem Krokodil von 3 Meter Länge ein Druck von
350 Kilo dazu gehört , den Rachen zu öffnen . Gegenwärtig tritt
im Zirkus Schumann der französische Naturforscher Pernclet auf ,
der 46 Krokodile vorführt . Natürlich lassen sich diese bei ihrer
Trägheit keine pompösen Tricks beibringen ; die Vorführungen bc -
' chränken sich darauf , daß Mr . Pernclet einige waghalsige Experi -
mcntc ausführt , aus denen hervorgeht , daß er die Tiere trotz ihrer
Wildheit und Hinterlist bis zu einem gewissen Grade zu bändigen
vermag . Pernclet beschäftigt sich nunmehr seit 20 Jahren mit der
Dressur dieser gefräßigen Reptilien . Sie sind außerordentlich schwer
zu behandeln , je nach ihrer Individualität . Einige müssen brutal ,
einige mit Sanftmut „ genommen " werden , und nur durch genaue
Kenntnis der einzelnen Bestien ist es möglich , sich unter sie zu
wagen . Oftmals hat er schwere Bißwunden davongetragen , ihm
- ehlt z. B. der Zeigefinger der rechten Hand , einmal mußte er

wegen eines Bisses neun Monate ununterbrochen im Hospital zu »
bringen , und selbst heute mutz er , während er mit einem Tier
arbeitet , die anderen mit der größten Aufmerksamkeit beobachten .
Das junge , eben dem Ei entschlüpfte Krokodil , das bereits 80 Zähne
hat , beißt sofort und ist imstande , eine stark blutende Verletzung
an der menschlichen Hand herbeizuführen .

Eine Kolportagcschivindlerin , die unter dem Deckmantel der
Frömmigkeit gute Geschäfte machte , wurde gestern von der Polizei
unschädlich gemacht . Wie wir früher einmal mitteilten , machte sich
eine „ fromme " Frau auf den Hintertreppen an die Dienstmädchen
heran und veranlaßte sie zur Unterlchrift auf den Bezug eines christ -
lichcn Werkes , wodurch sie zugleich Mitglieder einer frommen Gemein -
schaft würden . Sobald sie die verlaugte Anzahlung erhalten hatte ,
verschwand sie und ließ sich nicht mehr sehen . Die Mädchen ivarteten
umsonst auf das bestellte Werk und entdeckten trotz allen Suchens
auch von der christlichen Gemeinschaft keine Spur . Gestern hatte die

Schwindlerin das Pech, eine der Geprellten zum zweitenmal ans -



ttfui�cn . DaZ Mädchen war vom Westen , wo es um zehn Mark

erleichtert worden war , nach dem Centrum verzogen , erkannte die
Schwindlerin , die es hier nicht vermuten konnte , sofort wieder und
ließ sie festnehmen . Die Verhaftete , die von der Kriminalpolizei als
eine Frau Dräger ans der Liesenstraße 14 festgestellt wurde , tat
sehr entrüstet , daß man sie so verdächtige und beschuldige , die
Kriminalpolizei fand aber in einem Buche , das sie bei sich führte ,
die Namen und Wohnungen einiger fünfzig Mädchen , die ihr je fünf
bis zehn Mark geopfert hatten . Unter diesen Umständen hatte die
Entrüstung keinen Erfolg , Frau Dräger mußte vielmehr vom
Alcxandcrplatz nach Moabit in das Untersuchungsgefängnis wandern .

Ein »cncr Schulbau wird zu Beginn dieses Winterhalbjahres in
Benutzung genommen , das Gcmcindeschulhaus in der Greifenhagcuer
Straße . Das dreistöckige Gebäude , das nach der Straße hinaus
eine Front von stattlicher Breite hat , ist ein einfacher Backsteinbau .
Nur zur Gliederung der Fassade ist Werkstein mitvcrweudet worden .
Der mittlere Teil , in dessen obersten Stockwerk die Aula sich befindet ,
ist von einem weithin sichtbaren Uhrturm bekrönt . Die Kosten der
Bauausführung belaufen sich auf rund 700 000 M. Das neue
Schulhau - Z bietet Raum für zwei Schulen mit zusammen 30 Klassen
lungerechnet 2 Phhsikklassen ) . Es soll zwei bereits bestehende
Gemeindeschulen aufnehmen , die bisher in der Nachbarschaft unter -
gebracht waren .

Burow und Link . Eine gefährliche Schwindler - Gescllschaft treibt
gegenwärtig ihr Unwesen und schädigt die hiesigen Geschäftsleute .
Ein etwa 20jähriger Mann erscheint in Begleitung einer zirka
20jährigen Dame , angeblich seiner jungen Frau , in Verkaufslokalen
von Spezialgeschästen und macht für seine neu einzurichtende Haus -
Haltung größere Aufträge mit der Bestimmung , daß die bestellten
Waren an Burow und Lint , Konfektionsgeschäft , Kastanien -
Allee 50/51 , zu liefern seien . Das genannte Haus besitzt nicht
weniger als drei Ausgänge nach der Kastanien - Allee , dem Zionskirch -
platz und der Zionskirchstratze . Erscheinen nun die Hausdiener der
Geschäfte , so suchen sie zunächst an der angegebenen Adresse vergeblich
nach der Konfcktionsfirma . Eine „zufällig " vor der Tür stehende ,
etwa 50jährige Frau kann jedoch den Boten mitteilen , daß Burow
und Lint im Vordcrhause vier Treppen wohnen� und während nun
der Hausdiener sich hinauf begibt , suchen die Schwindler den Gc -
schäftswagen zu plündern und dann , mit ihrem Raub durch das Haus
durchgehend , in einer Nebenstraße� zu verschwinden . In welchem
Umfange das Verbrechcr - Trio den Schwindel betreibt , zeigt die Tat -
fache , daß bis zu sechs Firmen an einem Tage die Waren abliefern
wollten . Burow und Lint kaufen alles . So wurden bisher Teppiche ,
Mobiliar , Gaskronen , Kücheneinrichtungen , Porzellan - und Emaille -
Geschirre , Tafelaufsätze , Silbergeschirre , Juwelen und Goldschmuck -
fachen , Nipsgegenstände , Gardinenstoffc usw . angeliefert . Zahlreiche
Geschäftsleute haben , bevor sie die Aufträge effektuierten , im Hause
Erkundigungen eingezogen und wurden gewarnt . Soweit wie
möglich wurden auch die Hausdiener bei den Anlieferungen auf den
Betrug aufmerksam gemacht , aber man unterließ das Wichtigste ,
der Polizei Anzeige zu erstatten resp . das Schwindlcr - Trio festzu -
nehmen .

Pfandschein - Schieber entwickeln zurzeit wieder eine rege Tätig -
kcit und suchen ihre Opfer auf und vor dem Grundstück der städtischen
Versteigerungshalle in der Neuen Schönhauscrstratze , wo sie mit
größter Ungenicrthcit , fast unter den Augen der Polizei , operieren .
Sie „ arbeiten " in derselben Weise wie die Nepper . Sie bieten dem
Opfer einen Pfandschein über eine Uhr oder ähnliche Gegenstände
zum Kauf an und fordern dafür in der Regel die Hälfte des Bc -
leihungspreises des Gegenstandes . In dem Augenblick , in dem der
zu Rupfende sich in Unterhandlung mit dem „ Schieber " einläßt , er -
scheint ein „ Sachverständiger " , der gern den Pfandschein kaufen
möchte , jedoch eine Kleinigkeit weniger bietet als jener fordert und
sucht dann dem Verkäufer klar zu machen , daß er als Händler , dem
die Sachen vielleicht so und so lange lagerten , anständig verdienen
müsse . Im Notfall erscheint dann ein zweiter „ Händler " als schweres
Geschütz , der bereit ist , den vollen geforderten Preis zu zahlen , und
nunmehr greift gewöhnlich das Opfer ohne Bedenken zu , um nachher ,
wenn er den betreffenden Gegenstand einlöst , seinen Schaden zu
erkennen .

Junge Liebe . Zu der unter dieser Stichmarie gebrachten Mel¬
dung über den Selbstmord eines Liebespaares wird uns von Vcr -
wandten des Werkmeisters Max Klobe mitgeteilt , daß dieser ein an -
ständiger und arbeitsamer Mann gewesen ist . Zeugnisse der Arbeit -
geber , die uns vorgelegt wurden ' , bestätigen diese Angabe . Unter
diesen Umständen bedauern wir selbstverständlich , daß eine falsche
Charakteristik des Unglücklichen ins Blatt gelangt ist .

Bei der Arbeit verunglückt ist der 37 Jahre alte Schornsteinfeger
Hermann Reich aus der Burgsdorffstr . 13. Er stürzte gestern eine
Treppe hinab , konnte aber noch »ach Hause gehen . Erst in der Nacht
stellte sich heraus , daß er sich schwere innere Verletzungen zugezogen
hatte , und der Verunglückte mußte nun unverzüglich in ein Kranken -
haus gebracht werden .

Der Zcutralvcrband der Maurer sendet uns folgende Mitteilung
zn : „ Gegenüber der Berichtigung des Herrn HerrnSdorf in Nr . 233
bleiben wir dabei , daß der Gerüsteinsturz in der von uns geschilderten
Weise erfolgt ist : von einem Herabfallen der Steine auf das Gesims
kann schon um deswillen keine Rede sein , weil da- S Gerüst tiefer lag
als das Gcsiins . Was die Entlassung der Lohninaurer betrifft , so
halten wir das in Nr . 231 Gesagte aufrecht . "

Fcuerbcricht . lieber ein Dutzend Alarmicrungcn hatte die Wehr
in den letzten 24 Stunden zu verzeichnen . Sonnabend nachmittag
gegen 3 Uhr wurde sie nach der Kürassicrstr . 19 gerufen , weil hier
im linken Seitenflügel in dem Farbenlagerkcller der Farbenhaudlung
von W. Lohmann auf nicht ermittelte Weise Feuer ausgekommen
war , das einen größeren Umfang anzunehmen drohte . Der ' 17 . Lösch -
zug war aber schnell zur Stelle und konnte die Gefahr innerhalb
einer halben Stunde beseittgen . � Vorher gingen in der Kochstr . 49
Gardinen in Flammen auf , während in der Markusstr . 24 allerhand
Verpackungsmaterial brannte . — In der Rheinsbergerstr . 49 und in
der Zionskirchstr . 9 hatte die Wehr in der letzten Nacht mit der Ab -

löschung von Wohnungsbränden zu tun . Im wesentlichen wurden
in beiden Fällen Möbel , Decken und Kleidungsstücke beschädigt . —

Allerlei Gerumpel und alter Hausrat war in der Anhalt -
sttaße 4 in einem Keller in Brand geraten , der indes vom
9. Löschzuge in kurzer Zeit unterdrückt ivcrden konnte . — Nach der

Köpenickerstr . 33 wurde die zweite Löschkompagnie gerufen , weil dort
ein Pferd mit samt dem Wagen in die Spree gestürzt war . Die
Wehr holte das Pferd , das dem Verenden nahe war , nach miihe -
voller Anstrengung aus den Fluten wieder aufs Trockene . — Betten

hatten gegen abend in der Klopstockstr . 52 in einer Schlafftube Feuer
gefangen . — Alle übrigen Alarmierungen , die noch imLaufe des gestrigen
Tages aus der Schulstr . 1, Lübeckerstr . 51 und noch aus verschiedenen
anderen Stellen einliefen , betrafen durchweg Brände , die teils vor
Ankunft der Löschzüge von Hausbewohnern bereits beseitigt waren ,
teils die Wehr nur kurze Zeit in Anspruch nahmen .

Der Schwiminvcrci » „ Vorwärts " , der größte Schwimmverein
Berlins , Mitglied des Arbeitcr - Schwimmerbundes , hat in C h a r -

lottenburg eine Abteilung gebildet . Diese schwimmt Mittwochs
abends 7 Uhr und Sonntags vormittags 8 Uhr in der städtischen
Badeanstalt , Krummestraße . Nichtschwimmer können das Schwimmen
erlernen . Neue Mitglieder , auch Knabeit , können sich in den Uebungs -
stunden anmelden . Mittwoch abends 9 Uhr nach dem Schwimmen
Versammlung im Volkshause , Rosinenstr . 3 : Erste UebungSstunde
und Unterricht im Rettungswesen , daran anschließend Besprechung
über Gründung einer Damenabteilung . Frauen und Mädchen , welche
sich dafür interessieren , wollen sich daselbst einfinden .

Orgelkonzert . Der JerusalcmS - Kirchenchor ( Dirigent M. Eschke ) ,
der auch in diesem Winter eine Serie von vier populären , uncntgelt -
lichen Chorkonzerten in Aussicht stellt , gibt am 12. Oktober , abends
von 8 bis 9 Uhr , das erste dieser Konzerte . Mitwirkende sind :
Frl . G. Warburg ( Violine ) , Herr M. Kordewan ( Baß ) und Herr
N. Klose ( Orgel ) .

Im Wintergarten hat das Oktoberprogramm Bekanntes und
Neues durcheinandergebracht . Bekannt ist Herr Marcell Salzer von

der Sczcssiousbiihne her . Sein Schlager , der tschechische Fremden -
führer , wirkt in seiner Deutschenfcindschast wie früher so auch jetzt
belustigend . Ferner ist daS - Motogirl in seiner unübertrefflichen Auto -
» mtennatur wieder da , ebenso die Jongleurtruppe Agoust . Die
Barfußtänzcrin Howard de Grey hat ja ebenfalls schon
früher von sich reden gemacht ; einmal vor zwei Jahren , als sie
im hiesigen Apollo - Theäter war , und dann — doch schweigen wir
von dieser jetzt abgetanen Geschichte . In ihrer Kunst hat die Dame
sich ganz bedeutend vervollkommnet ; ihre Tänze sind vollendete
Grazie . Seltsam finden wir nur den Brauch dieser Künstlerin , sich
an Stelle des Trikots mit einer Unmenge Puder zu bedecken . Ein
beachtenswertes Ballett tanzen die Damen Fiorentini und Härtell
in dem „ Pas de deux oriental " . Eine hervorragende Gcsangs -
künstlerin ist Liane de Vries . Erlvähut seien noch als vortrefflich
die Romsakoffs , nissische Tänzerinnen , und die ganz originellen
Papierkünstlcr Morton und Elliot .

Die Arbcitcr - Bilduilgsschule

eröffnet am morgigen Montag tvicder ihre Kurse , und unsere
Leser sind bereits durch die wiederholte Annonce über Lehrplan ,
Zeit und Ort der Kurse unterrichtet . Der Lehrplair ist für das
kommende Quartal bedeutsam erlveitert , neben der National -
ö k o n o m i e ( theoretische Nationalökonomie , 1. Teil ) , Geschichte
( von der Völkerwanderung bis zu den großen Erfindungen und Ent -
dcckungcn des 10. und 17. Jahrhunderts ) , sozialer Gesetz -
g e b u n g ( Arbciterversichcrung ) , den beiden Kursen für Rede -
Uebungen , zeigt er diesmal einen Kursus über Natur -
erkennt u is ( Entwicklung des Weltalls und der Erde ) und einen
Fortschrittskursus in Ratio nalökononiie , in dem
staatswissenschaftliche praktische Uebungen vorgenommen werden
sollen .

Diesem Bestreben der Schule , stetig fortzuschreiten , sollte von
feiten der Berliner Arbeiterschaft vor allem dadurch dank -
bare Anerkennung bewiesen werden , daß ihre Teilnahme an
dem Unterricht auch stetig fortschritte . Leider aber läßt
ein großer Teil unserer Berliner Arbeiter und Arbeiterinnen eS noch
bei der inneren Wertschätzung der Arbeiter - BildungSschule bewenden ,
ohne durch äußere Teilnahme , sei eS als Mitglied oder Unterrichts -
teilnehmer , die eigentlichen Zwecke und Absichten der Schule direkt

zu unterstützen . Die kämpfende Arbeiterschaft weiß von jeher die
Bildung als Kampfmittel zu schätzen , und sie hat sich in
Berlin durch die Arbeiter - Bildungsschule selbst ein Institut geschaffen ,
dieses Kampfmittel zu verbreiten und zu verbessern , aus eigener
Kraft zu eigenen Zwecken . Es ist ihre Pflicht , dafür Sorge zu
tragen , daß dieses Institut durch immer weitere und stärkere Teil -
nähme seine Zwecke erfüllen kann . Und so hoffen und wünschen wir ,
daß gerade auch für die bevorstehenden Kurse unsere Berliner
Arbeiter und Arbeiterinnen ihr möglichstes an Teilnahme leisten ,
sie dienen damit nicht nur der Arbeiter - Bildungsschule , sondern am
meisten sich selbst ! _

flus den Nachbarorten .
Johannisthal . Die bürgerliche Mehrheit der Gemeindevertretung

hat den Fußtritt , den ihr die Regierung durch die Nichtbestätiguug
des von der Vertretung gegen nur eine Stimme gewählten sozial -
demokratischen Schulvorsta ' ndsmitgliedes versetzt , mit der den Leutchen
anhaftenden Untertänigkeit entgegengenommen . Bei der Neuwahl
fand nur ein bürgerlicher Vertreter den Mut , gegen den kecken Ein -
griff der Regierung in das Sclbstoerwallungsrccht der Gemeinde
zu protestieren . Da ein Mandat der dritten Abteilung durch den

Wegzug des Genossen Mertins frei ist , mußte schließlich das Los
zwischen dem Vertreter Radimike ( Soz . ) und dem Vertreter Rehbein
entscheiden . Der bürgerliche Vertreter ivar der glückliche Gewinner .
Mit diesem so gewonnenen Schulvorstandsmitgliede wird die Re -

gierung ohne Zweifel zufrieden sein , da der Mann fleißiger Kirchen -
gänger und strammer Patnot ist .

Steglitz . „ Ich erteile dem Herrn Referenten das Wort ! " ( Kurze
Begründung seitens des Herrn . ) „ Ich eröffne die Debatte . — Zum
Wort hat sich niemand gemeldet . — Ich schließe die Debatte . —

Wioerspruch ist nicht erfolgt — der Antrag ist angenommen . " Nach -
dein sich dieses Sr jtlfpicl achtmal wiederholt hatte , waren ebensoviel
P te der Tagesordnung der gestrigen Sitzung der Ge -
meindc - Oertretung erledigt . Zwei Sachen wurden in die
geheime Sitzung verwiesen , und zwar die Bewilligung eines Ehren -
geschenkeS an einen Tifchlergcsellen , welcher 30 Jahre bei einem
und demselben Meister gearbeitet hat , und ein Antrag auf Abschluß
einer Haftpflichtversicherung . Erst bei dem nach Erledigung der
Tagesordnung eingebrachten Dringlichkeitsantrag der Wohnungs -
statistik - Kommissiou , im Monat November abermals eine Statistik
aufzunehmen , kam etwas „ Leben in die Bude " Bei dieser Gc -
legenheit erfuhr man auch , daß die 1901 beschlossene und 1902
aufgenommene erste Wohnuugsstatistik noch immer nicht v e r -
arbeitet ist . Der letzte Siindcnbock an dieser unerhörten Vcr -
schlcppung ist der Statistiker , dem das Material zur Bearbeitung
übergeben war . Der Redner sprach davon , daß die Gemeinde von
dem Herrn , der ihr aufs beste empfohlen war , schmählich getäuscht
worden sei . Zwischen Hausbesitzern und Mietern ent -
spann sich ein kleines Geplänkel über den Nutzen der Statistik über -
Haupt , und das Ende vom Liede war die Ablehnung des An -
träges durch die Hausbesitzer . — lieber den materiellen Inhalt der
auf oben geschilderte Weise gefaßten Beschlüsse sei folgendes mit -
geteilt : Es wurden bewilligt 50 000 M. zur Erweiterung der Pump -
station ; zur Aufbringung dieser Summe und zur Deckung einiger
anderer Bedürfnisse würde die Aufnahme einer Anleihe im Betrage
von 115 000 M. beschlossen . Die seit 1. April d. I . bestehende öffent -
liche höhere Mädchenschule hat bereits 95 Schülerinnen aufzuweisen ,
wodurch sich die weitere Bereitstellung zweier UnterrichtsräuniL
nötig macht . Auch diese Kosten wurden bewilligt und gleichzeitig
beschlossen , in den Etat die Summe von 7000 M. einzustellen zwecks
Anstellung eines Oberlehrers ( 4000 M. ) und eines Mittclschul -
lehrcrs ( 3000 M. ) an dieser Anstalt zum 1. April 1905 . An der

Fortbildungsschule macht sich die Einrichtung einer Vorklasse nötig
( Kosten 300 M. ) , ebenso mutz in der Oberrcalschule die Sexta

geteilt werden , was einen Aufwand von 1500 M. crsordert . Schließ -
lich erteilt die Versammlung noch dem Gemeindevorsteher die Er -

mächtigung , zum Zwecke der Vergrößerung des Marktplatzes
gegen einen anliegenden Eigentümer das Entcignungsverfahren ein -
zuleiten .

Aniiiutige Lohndriickerpraktiken scheinen in der Haselhorster
Militär - Konservenfabrik jetzt in Ausnahme kommen zu sollen .
Während in den früheren Bctriebspcriodcn ungelernte männliche
Arbeiter gegen einen Tagelohn von S M. , gelernte Arbeiter nicht
unter 3,50 M. eingestellt worden sind , wird in diesem Jahre ver -
sucht , die Arbeiterlöhne stark hcrabzudrücken . Arbeiten , die früher
im Akkord ausgeführt wurden (z. B. Kohlenabtragcn ) und einen
Verdienst von 4 M. und darüber pro Tag abwarfen , bot man in
diesem Jahre einigen Arbeitern gegen einen Tagelohn von — 2 M.
an ; natürlich verzichteten die betr . Arbeiter dankend . Einem
Klempner wurde ein Tagelohn von 2,50 M. geboten , während der in
Spandau ortsübliche Lohn sür Klempner mindestens 3,50 M. be -
trägt , welcher Lohn auch früher in der Konservenfabrik gezahlt wurde .
Es scheint , als ob die Heeresverwaltung hier Sparsamkeit auf
Kosten der Arbeiter betreiben möchte .

Spandau . Die Angelegenheit des Forst Verkaufs nimmt

denjenigen Verlauf , den unsere Parteigenossen im Stadthause vor -

aussagten : es wird nichts Vernünftiges daraus , und sie trägt den

städtischen Körperschaften allenfalls nur Hohn und Spott ein . Herr
K le i n fe l d , der bekanntlich eine Verlängerung der am 1. Oktober

abgelaufenen Frist nachgesucht hat , riskiert selbst höchstenfalls —
5000 M. „ R e u g e l d" ( bei einem Objekt von 8 Millionen 1) , die
auch noch nicht einmal voll in die Stadtkasse fließen , da hiervon
in erster Linie 1500 M. Taxkostcn gedeckt werden müssen . Die

Kommission hat sich zwar mit 10 gegen 2 Stimmen für die Ver -

längcruna der Frist um ein halbes Jahr entschlossen , es steht aber
noch durchaus nicht fest , ob die Mehrheit der Stadtverordneten diesem
Beschluß beitreten wird , da sich ihrer jetzt allmählich doch die Er - i
nüchterung bemächtigt , und nian fürchtet weitere — Blamage . I

Aus LichteiiÄcrg wird uns geschrieben : Der Sturm hat auch
hier böseS Unheil angerichtet . Nachts 21/2 Uhr wurde die freiwillige
Feuerwehr nach der Pfarrstraße gerufen , wo das Gerüst am
G e in e i u d e s ch u l b a u zusammengebrochen war . Zum Glück
kamen Menschenleben nicht in Gefahr . In zivcistündiger Arbeit
räumte die Feuerwehr die Trümmer beiseite .

Marieudorf . Trotzdem auch hier die Bautätigkeit ver «
hälwismäßig flott ist , kann über ein Leerstehen von Wohnungen
in neuen Häusern nicht geklagt werden . Auch geben die Nietspreise
den Berlinern nichts nach , denn 2 Stuben ec. kosten bis zu 400 M. ,
ein Beweis dafür , wie groß der Mangel au guten Wohnungen hier
ist . Es dürfte selbst bei noch stärkerer Bautätigkeit eine lieber »
Produktion an guten Wohnungen vorläufig nicht eiutreten . — Um
der minder bemittelten Bevölkerung Nkariendorfs auch im Winter
Badegelegenheit zn geben , stellte der sozialdemokratische Wahlverein
den Antrag an die Gemeinde : in Ermangelung einer öffentlichen
Badeanstalt die Badegelegenheiten in derSchule , welche
nur wenig benutzt werden , den Einwohnern eventuell gegen ein
Entgelt zur Verfügung z n st e l I e n. Man darf gespannt sein .
welches Verständnis die Gemeindevertretung dieser hhgienischen
Forderung entgegenbringen wird .

Vermilektes .

ExPlosloiiSkatastrophe in Sicgburg . Die „ Sieg - Zeitung "
meldet : Sonnabend vormittag 10� Uhr explodierte in einem Ge »
bäude der Gcschoßfabrik , in ivelchem die Geschosse gefüllt und auf -
bewahrt werden , ein Kessel mit Explosivstoffen . Acht in der Nähe
beschäftigte Arbeiter erlitten teils schwere , teils leichte Verletzungen .
Einer derselben ist bereits gestorben . Einige Arbeiter werden vcr -
niißt . Das Gebäude stand in kurzer Zeit in Flammen . Tauseude
von Geschossen explodierten unter furchtbarem Knall , mächtige Rauch -
Wolken emporsendend . An ein Löschen konnte nicht gedadst werden

wegen der Gefährlichkeit . Gegen 1 Uhr hörte man Iveitere Ex »
plosioncn . Das Gebäude brennt weiter , doch scheint die größte Ge -

fahr vorüber zu sein .
Die „ Sieg - Zeitung " meldet weiter über das heutige Unglück :

In den Räumen der Geschoßfabrik , in dem die Explosion erfolgte .
wurden die Geschosse auf elektrischem Wege mit Sprengstoff gefüllt .
Man nimntt an , daß die Explosion durch Kurzschluß in der elektri -

scheu Leitung entstanden ist . Die Detonationen dauerten bis 2 Uhr
nachmittags . Vor Ablauf von 24 Stunden ist eine nähere Unter -

suchung wegen der damit verbundenen Gefahr nicht möglich . Wie
verlautet , lagerten in dem betreffenden Raum 00 000 Schrapnells ;
in dem Räume waren 100 Arbeiter tätig . Von den Arbeitern , die

sich in unmittelbarer Nähe des Kessels aufhielten , wurden einer sofort
getötet , drei schwer , fünf leicht verletzt : von den Vermißten wurden

nachnnitags um 0 Uhr zivci mit zerschmetterten Gliedern tot auf -
gefunden .

18 Berglente tödlich verunglückt . Wie der Draht aus Kothen
( Anhalt ) meldet , sind bei dem Wasser - und Schlammdurchbruch
in dem der Grube „ Leopold " gehörenden Franz - Kohlenwerke
18 Bergleute tödlich verunglückt und vorläufig nicht erreichbar . Die

tiefste Sohle ist größtenteils verschlammt , auf der Obersohle wird
die Förderung in dem bisherigen Umfange fortgesetzt . Ein Teil
der Belegschaft ist nach der Grube „ Leopold " übernommen worden ,
so daß etwa zwei Drittel der bisherigen Förderung des Franz -
Kohlcnwcrkes erzielt werden können . Die stärkeren Wasserzuflüsse
haben ailfgchört , mit dem Aufschlammen wird alsbald begonnen
werden .

Sieben Arbeiter ertrunken . Die „ Neue Badische Landes .

zeituug " meldet aus Radolfzell : Auf der Heimfahrt von hier nach
Iznang ertranken gestern abend sieben Arbeiter durch Umschlagen
des Bootes im Bodensee .

Vor eine recht eigenartige Untersuchung gestellt wurde , so be -

richtet man uns unterm 7. Oktober aus Halle , in der Nacht zum
5. August die hiesige Polizei . Die Kellnerin Eniilie Thierbach
hatte ' sich gelegentlich eines Besuches bei einem Studenten in Männer -

klcidung geworfen und , mit einer Studentcnmütze auf dem Kopfe ,
umringt von etwa 15 Kommilitonen , einen Rundgang auf dem

sogenannten Schlamm gemacht , einer Straße , in der die Freuden «
madchen wohnen . Bei dem nächtlichen Spaziergange ging es so
bunt her , daß die Polizei einschritt , der es schwer fiel , festzustellen ,
ob sie eS in Fräulein Thierbach mit einem Männlein oder einem
Weiblein zu tun hatte . Die von dem Beamten an Fräulein Thier -
dach gerichtete Frage : „ Jin Namen des Gesetzes frage ich Sie , sind
Sie ein Herr oder eine Dame ?" rief unter den Konimilitonen große
Heiterkeit hervor , und ein Stndent entgegnete : „ Wissen Sie , Herr
Sergeant , das ist ein russischer Studeiit , der versteht nicht
deutsch " . Der Beamte erklärte schließlich dem „ Bruder Studio " :
„ Wenn Sie nicht erklären , ob Sie ein Herr oder eine Dame sind ,
dann nehine ich Sie nnt zur Wache und lasse Sie von dem Ge -

fangeneuaufseher untersuchen . " Bei der Untersuchung legte Fräulein
Thierbach ein „ offenes " Geständnis ab . Auf der Wache mußte die
Tli . sich umkleiden und dann konnte sie wieder das Wachtlokal ver »
lassen . Auf Grund dieses Scherzes wurde die Kellnerin vom

Schöffengericht wegen Unfugs zu 6 M. Geldstrafe verurteilt .

Eine Jagdtragödie . Aus Sonder bürg auf der Insel
Alfen wird gemeldet : Der Landmann Christenscn aus Haraskop
hat nachts auf der Jagd versehentlich zwei Brüder er »
schösse n. Christensen glaubte im Gebüsche Rehe zn entdecken ,
schoß und die Ladung drang den zwei jungen Leuten — der eine
war fünfzehn , der andere siebzehn Jahre alt — , die im Gebüsch
auf Wild gelauert hatten , in den Kopf . Die beiden Unglücklichen
waren sofort tot . Christcnsen stellte sich freiwillig der Polizei -
behördc .

Prinzessin Lnise von Kovurg . Die Wiener „ Neue Freie Presse "
meldet : Vor dem Ober - Hofmarschallamt hat heute die Verhandlung
über das Begehren der Prinzessin Luise von Koburg wegen Auf -
Hebung der Entmündigung stattgefunden . Die Entscheidung er »
folgte heute nicht , sondern wird schriftlich ausgefertigt werden .

Folgenden Grenzzwischenfall berichtet man dem „ Geselligen "
aus P i l k a l l e n : Am 4. Oktober kamen vier russische berittene
Grenzsoldaten in ttunkenem Zustande bei Schirwindt über die
preußische Grenze und belästigten die Leute . Autzerdein ritten sie
in den Garten eines Besitzers und entnahmen Obst . Als der zur
Hülfe gerufene preußische Gendarm erschien , sprengten sie nach
ihrem Kordon . Ein Soldat fiel vom Pferde , wurde ergriffen und
verhaftet , nachdem er Gewehr und Säbel abgelegt hatte . Auch das
Pferd wurde ergriffen und bei einem Besitzer untergebracht . Mit
der russischen Militärbehörde sind bereits Verhandlungen eingeleitet .
Der russische Soldat wurde am 6. Oktober der russischen Militär »
behörde in Wladislawow überliefert .

Zu der Katastrophe auf dem Fort Sainte Marie de Callao bei
Antwerpen wird noch gemeldet , daß 15 Personen sich in unmittel -
barer Nähe der Erplosionsstätte befanden . 11 Personen waren sofort
tot , zwei sind tödlich verletzt und zwei schwer . Der Brand dauert

fort . Von den Verwundeten ivar bis jetzt noch keine Aufklärung
zu erlangen , da alle noch nicht vernehmungsfähig sind . 50 000

Kilogramm Pulver , welche in der Nähe lagerten , sind nicht explodiert .
Von den Leichen war bisher nur eine zu erkennen , die übrigen sind
sämtlich verstümmelt . Heute nachmittag fand die Beerdigung dev

Opfer statt . Die Untersuchung wird fortgesetzt .

Sozialdemokratischer Slgitations - Berein für den Reichstags -
Wahlkreis Ziillichrni - Schwiebus - Krassen - Sommerfeld . Diens¬
tag , den 11. Oktober , abends 81/, Uhr : Verjammlung bei Grosser , Dircksen »
sttaße 38, vorn 1 Tr . Tagesordnung : 1. Bericht aus dem Kreise . 2. Ab»
rechnung vom StistungSsest . 3. Vereinsangclegenheiten und Ausnahme neuer
Mitglieder . Es ist Pflicht eines jeden Genossen aus dem Wahlttcise , in
dieser Versammlung zu erscheinen . Genossen , welche gewillt sind , dem
Verein beizutreten , können sich beim Genossen Eitner , Romintenerstt . 4,
vorn 4 Treppen rechts mcldcii .

Allgemeine Familien - Sterbekasse . Heute Zahltag : Ackerstrab « 122
bei Dicke von 3 —S Uhr .



Mocken - Spielplan der Berliner Cheater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Die Hugenotten . Montag :
Mano » . Dienstag : Ricnzi . ( Ans. 7 Uhr. ) Mittwoch : " Onvalleria rustiosna .
Coppelia . Donnerstag : Carmen . Freitag : Lucia von Lammermoor .
Sonnabend : Meistersinger von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonntag :
Undine . Montag : Die Zauberjlöte .

Neues Königl . Opern - Dheater . Sonntag : Der Verschwender .
Montag : Ein kritischer Tag . Dienstag : Wallensteins Lager . Die Picea -
lomini . Mittwoch : Wallensteins Tod . Donnerstag : Ein kritischer Tag .
Freitag : Torquato Tasso . Sonnabend : Theodora . Sonntag : Theodora .
Montag : Maria Stuart . ( Ansang 7 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : Maria Friedhammcr . Sonntag .
nnttags 2V, Uhr : Lady Windermeres Fächer . Montag : Kettenglieder .
Dienstag : Maria Friedhammcr . Mittwoch und Donnerstag : Kettenglieder .
Freitag : Maria Friedhammer . Sonnabend und Sonntag : Kettenglieder .
Montag : Unbestimmt .

Berliner Theater . Sonnlag : Im bunten Rock. Montag : Zapfen -
streich . Dienstag : Alt - Heidclberg . Mittwoch : lieber unsere Krast . t . Teil .
Donnerstag : Zapsenstreich . Freitag : Im bunten Rock. Sonnabend und
Sonntag : Zapsenstreich . Montag : Cameliendame .

Lessiug - Theater . Sonntag , nachmittags 2' / , Uhr : Die versunkene
Glocke . Sonntagabend bis Dienstag : Traumnlus . ' Mittwoch : Die Frau
vom Meere . Donnerstag bis Sonntag : Traumnlus . Sonntag , den
tk . Oktober , nachmittags 2' / , Uhr : Monna Vanna . Montag : Der Richter
von Zalamca .

Theater des Westens . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Freischütz .
Sonntagabend : Rigoletto . Montag : Der Troubadour . Dienstag : Lucia
von Lammermoor . Mittwoch : Rigoletto . Donnerstag : Die Fledermaus .

' Freitag : Undine . Sonnabend und Sonntagabend : Die kleinen Lämmer .
Sonntag , den 16. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Undine . Montag : Die
tlcincn Lämmer .

Neues Theater . Sonntag : Die Kronprätendenten . Montag : Erd -
gcist . ( Ansang 8 Uhr. ) Dienstag : Die Kronprätendenten . Mittwoch : ,
Die Kronprätendenten . Donnerstag : Minna von Larnhelin . ( Ans. 8 Uhr. ) I

Freitag : Die Kroiipräiendenten . Sonnabend : Die Kronprätendenten .
Sonntag : Die Kronprätendenten . Montag : Erdgeist . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater O. ( Wallncr - Theater . ) Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Johannisseucr . Sonntagabend : Der Talisman . Montag : Die Groxstadt
lnft . Dienstag : In Behandlung . Mittwoch : Die Krcuzelschrciber . Donners¬
tag : Die Großstadtluft . Freitag : Die Kreuzelschreiber . Sonnabend :
Johannisseucr . Sonntag , den 16. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Die Ehre .
Sonntagabend : Die Großstadtlust . Montag : In Behandlung .

Schillcr - Theater > . (Friedrich - Wilhelmstädtischcs Theater . ) Sonntag -
nachmittag 2 Uhr : König Lear . Sonntagabend : Die Großstadtlust .
Montag : In Behandlung . Dienstag : König Lear . Mittwoch : In Bc-
Handlung . Donnerstag : Johannisseucr . Freitag : In Behandlung . Sonn -
abend : Die Großstadtluft . Sonntag , den 16. Oktober , nachmittags 3 Uhr :
König Lear . Sonntagabend : In Behandlung . Montag : Die Großstadtluft .

Residenz - Thenter . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die 300 Tage .
Bon Sonntagabend bis Sonnabendabend : Eine Hochzcitsnacht . Sonntag ,
den 16. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Die 300 Tage . Sonntagabend und
Montag : Eine Hochzeitsnacht .

Kleines Theater . Sonntag : Nachtasyl . Montag : Des Pastors Rieke .
Dienstag : Fräulein Julie . Mittwoch : Nachtasyl . Donnerstag : Elcktra .
Freitag : Nachtasyl. Sonnabend : Fräulein Julie . Sonntag : Nachtasyl .
Montag : Des Pastors Rieke .

Triauon - Theater . Von Sonntag bis Sonnabend : Gastons Frauen .
Sonntag , den 16. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Madame X. Sonntagabend
und Montag : Gastons Frauen .

Bclle - Zllliauce - Thcater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Dcborah .
Sonntagabend bis Freitag : Onkel Bräfig . Sonnabend : Die Tugendglocke .
Sonntag , den 16. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Der Goldbauer .

Luisen - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : HasemaunS Töchter .
Sonntagabend : Hamlet . Montag und Dienstag : Mein Leopold . Witt -
woch ; Der Rcgistrator aus Reisen . Donnerstag : Hamlet . Freitag und
Sonnabend : Der Registrator ans Reisen . Sonntag , den 16. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr : Hamlet . Sonntagabend und Montag : Der Rcgistrator
aus Reisen .

Lustspielhans . Sonnlag , nachmittags 3 Uhr : In Behandlung . Sonn -
tagabend bis Sonnabend : Bicdcrleutc . Sonntag , den 16. Oktober , nach -

i mittag Z Uhr : In Behandlung . Sonntagabend : Biederleute . Montag :
Unbestimmt .

Deutsche Bolksbühnc . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Genoveva .
Sonntagabend : Klar zum Gesecht . Montag : Die Räuber . Dienstag :
Maria Stuart . Mittwoch : Genoveva . Donnerstag bis Sonnabeno :
Maria Stuart . Sonntag , den 16. Ottober , nachmittags 3 Uhr : Klar zum
Gesecht . Sonntagabend : Maria Stuart . Montag : Genoveva .

Thalia - Theater . Sonntag , nachmittags 3' / , Uhr : CharlehS Tante .
Sonntagabend bis Sonnabendabend : Der Weibcrkönig . Sonntag , den
16. Oktober , nachmittags 3Vz Uhr ; CharleyZ Tante . Sonntagabend und
Montag : Der Weibcrkönig .

Zentral - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die Geisha .
Sonntagabend bis Sonnabend : Die Schmuggler - Sust . Sonntag , den
16. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Der Bettelstudent . Sonntagabend und
Montag : Die Schmuggler - Susi .

National - Theater . Sonntag , nachmittags : Der Troubadour . Sonn «
tagabend : Der Wildschütz . Montag : Der Freischütz . Dienstag : Rigoletto .
Mittwoch : Der Freischütz . Donnerstag : Zar und Zimmermann . Frettag :
Figaros Hochzeit . Sonnabend : Rigoletto . Sonntag , den 16. Ottober , nach -
mittags 3 Uhr : Der Wildschütze . Sonntagabend : Figaros Hochzeit . Montags :
Unbestimmt .

Kasino - Thcater . Sonntag , nachmittags 4 Uhr : Der Denunziant .
Von Sonntagabend bis Sonnabend : Mutter Gräbert . Sonntag , den
16. Oktober , nachmittagsl Uhr : Der Denunziant . Sonntagabend : Mutter
Gräbert .

Apollo - Theater . Allabendlich : Berliner Lust . Spezialitäten .
Deutsch - Amerikanisches Theater . Allabendlich : Ueber ' n großen

Teich .
Gebrüder Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Nur eine Nacht . Am

anden : Morgen .
Metropol - Theater . Allabendlich : Ein tolleS Jahr .
Pnisagc - Tfteatcr . Dida .
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten .
llrania - Theater . Taubcnstraßc 48/19 . Täglich abendS : Im Bann¬

kreis der Jungfrau . Montag : Die Insel Rügen . Mittwoch und sonn »
abend : Die Weltausstellung in St . Louis . Hieraus : Der Gardasee
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jMMliM liüil ümgepii
Den Parteigenossen zur Nach -

| licht , daß unser Genosse

Kusla ? Grochow
Bezirk Waidmannslust ( „Freie
Scholle " ) , am 6. Oktober ver -
starben ist. 223/3

Ehre seinem Andenlcnl
Die Beerdigung findet am

Sonntagnachmittag 3 Uhr vom
Traucrhausc , «Freie Scholle " ,
Waidmannslust , aus nach dem
Tegeler Friedhos stalt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , der Polierer

Girctav Grochow
am 6. Oktobernach kurzemKranken
lager verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonntag nachmittags um 3 Uhr
vom Trauerhause Freie Scholle
Nr. 3, Tegel , aus nach dem Tegeler
Kirchhofe statt .

Um rege Beteiligung ersucht
90/9 vis Ortsverwaltung .

Freunden und Bekannten hier -
mit die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser guter
Bater , der Möbelpolier 667L

Gustav Grochow
am Donnerstagabend sanft ent -
schlasen ist.

Oie trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntag -

nachmittag 3 Uhr vom Trauer -
Hause , Waidmannslust , Freie
Scholle , aus nach dem Tegeler
Friedhose statt .

�üntralveiW der Handels -,

Transport - n. Verkehrsarbeiter
Dentsehlands.

Ortsverwaltung Berlin I.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege

Kichan ! Haudrich
am 5. Oktober verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonntag nachmittags 4 Uhr von
der Leichenhalle des Heilig - Kreuz -
Friedhofes in Mariendors aus
statt . 71/2

Uni zahlreiche Beteiligung ersucht
Oie Ortsverwaltung Bertin I.

Zentral-Men-lInterstQtzungs-
Verein der Schmiede etc.

Znlilstcllc Berlin IV .

Am 6. Oktober starb unser Mit¬

glied 176,11

Xuxust John .
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 9. d. Mts . , nachmittags
3' / , Uhr von der Leichenhalle des
neuen Thomas - KirchhoseZ , Her -
mannstraße , au « statt .

Die Ortsverwaltung .

Nachruf !

Zentral -Iferbanil der Maurer

Zweigverein Berlin .
Allen Kollegen zur Nachricht , daß

unser langjähriges Mitglied

Friedrich Rothe
verstorben ist. 153/6

Ehre seinem Andenken !

Die Verbandsleitung .

MaI?erhaiidd . Steirter .
Pflasterer und Bernfsposseti.

Filiale Berlin I.

Todea - Anzelgc .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege

Karl Schröder I
verstorben ist. 174 . 3

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 9. Oktober , nachmittags
5 Uhr , von der Leichenhalle in
Schönholz aus statt .

Um recht rege Beteiligung ersucht
0er Verstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die reichen Kranz -
spende » bei der Beerdigung meines
lieben Mannes sage ich allen Freunden ,
Bekannten , sowie den Kollegen vom
Bau Prinz Albreck tstraße ( Bossow�u
Knauer ) meinen herzlichsten Dank /

Marie Krllger nebst Kindern .

Dr . Simtnel , �
Specialnrzt für [ 35/13 *

Hont - und lliu - nlcldnn .
10 —2,5 —7 . Sonntag » 10 —12 2 —4 .

Mit 16696 *

tüchtigem Fachmann
zusammen , der Spezial - Maschine
oder Spezial - Werkzeuge nachzu -
weisen hätte , deren Fabrikation
Aussicht ans guten Erfolg bieten
würde , ist technisch gebildeter , er -
fahrener Kaufmann bereit , die be -
treffende Fabrikation rationell
aufzunehmen event . auch an be -
stehender Fabrik sich tätig zu be -

teiligen . Ausführliche Angaben
auch über die bisherige Tätigkeit
sowie über das erforderliche Kapital
an die Exp . d. Bl . sab O. 3.

wöchentliche Teilzahlung liefere

eleg. lertii

Bestellungen n. Maß , tadell . Auss .
Werkstatt im Hause . *

J . Kunzberg ,
Au der Iaiinowthbriicke I , I .
WM Bahnhos Jannowitzbrückc . WB

Englisch . Unterricht
( Kouversatiou u. AnfangS - Unter -
richt ) erteilt und llebersepuuge »

übernimmt [ 55162 '

Gertrud Swlcnty ,
Schflnebcrg , Sedanstraßeki ? , in

Pelzwaren - Fabrik
eegv . 1804 .

Neue Königstrasse 21, «.

verkauft nach beendeter En -

fross-Saison ; 36/17
eisemuster , bestehend aus

Colliers , Stolas , Muffen etc . zu

billigsten Engros - Preisen .
Es gelangt nur wirklich reelle
KUrschnerware zum Verkauf .

„8ad Gesundheit ",
Berlin N. , F,lsn « « orMtpa » t ( c 30 ,

am Oranienburger Tor . 626L *
Peinlichste Sauberkeit . Gewissen¬

hafte Behandlung .

Dampl-, Lohtannin u. Kräuterbäder ,
Heißluft , Kohlensaure - ,

Sool - und Wannen - Bäder .
Sämtliche Manipulationen

gcua » nach ärztlicher Vorschrift .
Bäder lür Mitglieder sämtlicher

Krankenkassen .

500 Mar »
gehören zur Beteiligung einer Plane -
bau - Genossenschaft . Fachleute , die
reflektieren , lvollen genaue Adressen
unter 3 ' * „ Vorwärts * . Linden -
straße , abgeben . 20315

Für Vereine !
Frei geworden : Erster Weihnächts - Feicrtäg

Süss ' Salon , fr - frankfnrterslr . 85.

646C *

Ch . Thecl .

Nur noch einige Tage !

jftariendorfer Hochbau - Terrain !
ÄOO BanMtellen von M. 3000, — an , prachtvoll geschnitten M. 3, -

und M. 4, — pro Quadrat - Meter netto Baiistelle , zur Straße
uichis mehr abzutreten .

ZianaN�ntian , 4 » as , Wasserleitung , elek¬
trisches liicht , 3 Minuten vom Endpunkt der clekwischcii
Bahn Bchrenstraße —Mariendors . 2390b - |

Verkäufer , auch Sonntags von 3 —8 Uhr , aus dem Terrain .
tElg : entiiiner A. L - owrek , Berlin . ( Aueisenaustr . 5 £ .

Allen Freunden und Bekannten so-
wie meiner werten Nachbarschaft zur
Nachricht , daß ich von Wcißeiijcc nach
dev Waffmorftr . 5 ein Weiss
n . Ilayrischbier - T - okal . Zum
gemütlichen Offenbachcr " eröffnet
Yabc, verbunden mit Frühstücks - und
Mittagstisch , Blllardstube . Vercins -
zimmcr mit Pianino zu vergeben .

Peter Tölz , Gastwirt ,
2023b Wassertorstr . 5.

Ich offeriere
und schwarze Pelze in allen Größen

« » bezogene weihe
»elze in

sowie Pelzund Länge » sowie Pelz - Unterhosen
und Jacken . 2017b

Kiittalt Dogge ,
Kürschucrmcistcr , Bischosswcrdcr 10/12 .

Beim Schneider ,
Kein Laden .

irunnenstr . ?i. par . ,
Durch Ersparnis der

Ladenmiete , eleklr .
Lichts und sonstiger
Spesen bin ich in der
Lage , 628L *

jeden Mantel bedeutend

billiger zu verkaufen,
wie jede Konkurrenz.

Oamenpalelots schon von ö. 00 Mk. an.
Kinderpaletots schon von 2. 00 Mk. an.
Capes , Umhänge , Blusen und Röcke

in großer Auswahl .
Lieferant des Rabatt - Sparvereins

„ Norden " .

fateiitef| Anmeldung , Verwertung ,
Kaut , Finanzierung In - und

yluslaud , Ratschläge kostenlos .
Prüfung von Ideen . Bequemste
ZahlungSwcise . 9- 4, S onnt . 11- 1.

Welters 4 Co. , Wilhelmsir . 110/120 .

t
♦

All eil ' Genossen , Freunden und Be-
kannten zur Kenntnis , daß ich in
Köpenick , Grünauerstrahe 7, das
Restaurant » Zum Lindengnrtcn -
übernommen habe . Weih - und
Bayrifch - Bier , kalt und warm
Frühstück . Mittag - u. Abeudttfch .

Saal und Vereinözimmer stehen
den geehrten Vereinen und Gcwerk -
schastcn zu Zahlstellen , Versamm¬
lungen und Festlichkeiten zur Ver -
sügung . 661L

Um gütigen Zuspruch bittet

stakod Moll ,
Gastwirt .

früher Berlin , Klosterstr . 101.

8l>nntgg , Montag, Dienstag
verkaufe

o est ® in

tfC inzug - , Paletot -
M M u . Hosen - StotTen

Wp - npottbUlisr . TM

Tuch-Nietlerlage A. StorbeeU
Wclnbergsweg IIA .

Sonntags 8 —10 , 12 —2 Uhr .

IKm*\ \ nC?Auau�3l-$fr . 30

A - ?

Olga Jacobson ,

Preise •
beliebige Teil¬

zahlung .
Invaliden -

strafie 145.

Hygienische Artikei��
jeder Art , viele Neuheiten .
Keiohhaltige illustr . Preis¬

liste gratis u. franko .
Gummiwaren - und Verbandstoff -
Fabrikjos . Maas & Co. , Berlin 60,

Oranienstr . 108.
Grösst . Hausd . Branche£

Kronleuchter - Fabrik
lür Gas u. Petroleinii .

GröOte Auswahl .

400 Kronen
von lO — 700 W.

Verk . zu billigst . Fabrik¬
preisen an Private .

Auf Wunsch Teilzahlung
ohne Preiserhöhung .

Siegel & Co .
Prlnzenstrasitte 83 .

RESTE .
Zur DamenmSntel - Konfektion ,
Mädchen - und Knabongarderobe .
Dainentuche in schwarz und
farbig , Kostümstoffe , Kammgarn ,
Cheviot , Corkskrow , Plüsch ,

Sammote , Bosatzartikel etc .

K ONFEKTION

Fertige Jacketts , Paletots ,
Capes , Kostüm - Röcke etc .

Größte Auswahl . Billige Preise .

c . Peiz , Ky' , *. b. °. ; r 4 .

Technikum Elektra
Neanderstr . 4.

Am IT . Oktoberbeginnen
die neuen Abendkurse für

Elektrotechnik , Maschinen¬
bau , Zeichnen , Mathematik .

Laboratorium .
Anmeldungen täglich .

JProsjiekt� frei !

Filz - Hüte
in grösst . Aus¬
wahl k. Domen -
u. Kinder , gar¬
niert und un -
garniert zu an¬
erkannt billig .
Preisen , auch

Trauerhüte .
W. A. Peschke ,

Berlin .
1. Geschäft ;

Lützowstr . 30,
2. Geschäft :

Lützowstr . 39. —

Eigene Stroh - und Filzhutfabrik
bei den Geschäftsräumen .

Gegr . 1371 . Femsp . - Amt IX . 6341 .

fianos
großartige Instrumente ,

gebraucht , neue ♦

ganz außerordentlich billig l

Ceihhaus
Neue Schönhauserstr . 11 ,

■ ■ ■ Kein Eckhaus .

Winter - Paletots
Winter - Anzüge
Winter - Joppen

Pelz - Joppen
Geh - Pelze

Kaiser - Mäntel

Hohenzollern - Mäntel

Schlaf - Röcke
Kinder - Paletots

Kinder - Anzüge
Jünglings - Paletots
Jünglings - Anzüge

taufen Sic reell und billig nur bei

5 . Kaber
Herren - Modeu

Berlin N.

112. Midenstr . 112.
i ~&liaus der Cbausseestrasse .

HnnB - Anfortienng
unter Garantie des Gutsitzens .

JBe » - uft,bIetdnng
für sämtliche G c w e r k c.

Herren - Ausstattungen
in großer Auswahl J

Soeben erschien : 3( es Cousend

Die Harnleiden
ihr « gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

Dr . med . Schaper ,
Berlin , Königgritzerstr . 37.

Preis t Iffark .

Das älteste

Bester - Gesehäjt
des S . - O. von

Wilb . MQhlbach
empfiehlt Rester von Plüschen .
Krimmer . Eskimos zu Damen -

und Kinder - Jacketts
zu den billigsten Preisen .

Grösst « Auswahl in fvrtlxe » '

�
Konfektion .

�
IU Oppelnerstr , 10

Warmes Zimmer
bester Wie Kohle » gibt Buchen - und
Eichenholz . Zu den billigsten Preisen
liefert dasselbe oscnrccht zerkleinert die

• ��n�v . jonBnlz , Berlin
5242 * Bärwaldstr . 65.

Monatlich
- 10 Mark -
liefere Anzüge

Paletots
nach Matz .

Per Kasse auch billigste Preise .

l . IMMSSy .
Auf Teilzahlung

kaufen Sie am besten ! ! !

Juhre & König,
Warschauerstr . 72.

( Wdchentl . nur 1 Mk. ) Herren - , Damen -
und Wecker - Standuhren , Regulateure ,

Breechen , Ringe , Ketten . 5262 *

Wanten , Schwaden
am Ungeziefer
vertilgt man totsichcr u. schnell nur
allein mit NoaP unerreichten , un -
sehwaren Dpcctalmitteln . Preis
pro Portion m. Anw . —. SO , 1 — .
1,76 u. 3, — » Einzig u. allein echt
nur beim Erfinder u. Fabrikanten
Uav Nna ElBaHBcrstrasse 5
mdA Ilüfl ) ■{. Haus d. Roscnth . - Ther .
Lieferant f. Militär u. städt . Behörden

_ Wir ranchen nur

Koyer - Zigaretten .
Fabrik Schöncbcrg , Gutzkowstraße 5.

Roh - Tabak
Secks Nr. st9 %

hell , gespickelt , schneeweiß brennend ,
1. Länge Vollblatt 56442 *

s 3ßU. 2 . 80 verzollt .

W. Hermann Müller ,
Berlin O. , Alexanderstr . 22 .

DV Roh - Tabak �96
Max I acoby , Streliücrstr . 52 .

' Alt bekannte billige Preise . *

rein überseeische Inn -
� B ' beschädigte Tabakesaus
Original - Packen zniammengesetzt wie
folgt : Java , Domingo . Sumatra .
Paraguay . Earmeu . Seedleaf u.
Brasil , per Pfd . verzollt 85 Ps. ; sowie
Suuiatra - Nmdlatt per Psd . verzollt
1 M. Wir vergüten auf sämtliche
Tabake b. Bareiutauf 2 °!„ Skonto »

Hengfoß & Maat
Berlin NO. , Keibelstraste 31 .

Kohtabak
Größte

Ausw .
Billigste

WW
�Preise .

Guter Bräud ! Vorzügliche Qualität .

M' Äbrikptions-Zlltllfiliell
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrilpreisen . •

Keinrieh Tranck ,
185 Brunueustr . 185 .

Roh - Tabak .
'

Grosse Auswahl , billigste Preise .

fgim Original-Fatirtkpse.
5 . J. Frankel, Promenade 5 -
11 . Kottbnscr Straase 11 .
181 . Brnnnenatra . so 181 .

Das

Rohtabak - Lager
nebst Utensilien - Geschäft

von

befindet sich jebt

fflagazin - StM»
im eigenen Hause .

« « » « « « « » » » » « « » « « » o « «

A . B . Koch , �
Berlin 0. , Brombergerstr . 15/16 ,

Kohlenqrosshandtung .
Preise für erstklassige Marken ab Platz :
Senfteuberg : Salon - Briquetts .

Etr . 75 Ps.
la Marienglück 7 * ( 110 - 120 Stck . )

80 Ps.
Ia Diamant 7 * . . . . 85 Ps.

ges. gesch. Qualität unübertroffen .
la Ilse 7 - von 10 Etr . an 00 Pf .
Ilse - n. Dlamant - Halbfteine sowie

Wurs

. . . . . . . .

70 Ps.
Bruch - Briquetts . . . 65 Ps.
Salon - BriquettS von 60 Etr . ab

5 Pf . p. Etr . billiger . Anlleserung
frei Keller p. Etr . ' 10 Pf . mehr .

Ia Authraeit - Eabb pr . Etr . 1,05 M.
EoakS liefere zu Älnstaltspreisen .

Bei Ortg . - Waggons in größeren
Abschlüssen direkt von der Grube verl .
Sie meine Speeial - Offerte . »

« « OSOG » OSGOOOO0GG » KS

Zar ccflilHffcn Kenntni . !
Meine Werkstatt und mein Kontor

befinden sich nach erfolgtem Umzüge
von Bellealliancestr . 84 jetzt 1909b

Schöneberg , Belzigerstr , 27 .

M. H. Wegner .

Veranftv . Redakteur : Pgul Büttner , Bulin . Mr den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckern u. VerlagscmMt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,
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Soziales .
Der geschobene Budde .

In Halle tagte jüngst eine geheime Versammlung von Konsuln -
bereinstötern unter Führung des bekannten Herm Suchsland ,
Professor der Kleinkrämerei . Zweck der Versammlung ivar , wie aus
einem in der „Konsumgenossenschaftlichen Rundschau " veröffentlichten
Protokollauszuge hervorgeht , im Kampfe gegen die Konsumvereine
endlich einmal das zu sagen , was man öffentlich nicht sagen darf .
wenn man es nicht beweisen kann . Herr Suchsland als Hauptredner
teilte dabei allerhand niedliche Geschichten mit , die er sich
scheut , öffentlich zu sagen . So sagte er zum Beispiel , daß die
Ronsumvereinsleiter und Lagerhalter sämtlich die Mitglieder bemogeln ,
indem sie beim Einkauf extra verdienten und auf diese Weise aus
armen Teufeln alle zu Ivohlsitnierten Leuten würden . Dann teilte
er mit , datz die Konsumvereine jährlich Hunderttausende in die sozial -
demokratische Parteikasse zahlten , ferner , daß die Ausbreitung der
Konsumvereine der Monarchie gefährlich sei usw .

Wichtig war folgendes : Es ist bekannt , daß der Eisenbahn -
minister Budde den Eisenbahnangestellten in einigen Orten die
Zugehörigkeit zu Konsumvereinen verboten hat . Herr Suchsland
nmchte nun in der geheimen Versammlung die interessante Ent¬

hüllung , daff der Eisenbahmninister nur ausgeführt hat , was

Suchsland ihm eingeblasen hat . Suchsland sagte , man müsse die

Minister über den Unfug der Konsumvereine , Beamten - und

Offiziers - Konsumvereine aufklären . Er selbst habe eine Audienz bei

Herrn Budde gehabt , und die Folge sei der bekannte Erlaß Budde ? .
Die Einleitungsworte des Erlasses seien seine ( Suchslands ) eigenen
Worte . ES sei aber notwendig , noch weiter zu gehen und den Ministern
klar zu machen , daß die Konsumvereine die Betriebssicherheit ge -
fährdeten . Es sollte uns wunder » , wenn mau das Herrn Budde

noch besonders klar machen mühte ; das glaubt er doch so wie so
schon .

Es ist für die Beurteilung der Zustände in unseren Minister -
stuben ganz interessant , was da Herr Suchsland erzählt . Man er -

fährt daraus , wie empfänglich ein preußischer Minister für — Be¬

lehrung ist . Es darf nur einer daherkomineil und dem Herrn
Mnister , der glücklicherweise nicht Minister für geistige Angelegen -
heiten ist , eine Räubergeschichte erzählen , etwas von Sozialdemokratie ,
Umsturz , Betriebsgefahren , gleich kapiert er .

„ Sie haben recht , mein Lieber ; Hab ich schon immer gedacht .
Na , dem wollen wir schnell abhelfen . Wozu sind wir denn Minister l "

Preußische Minister hören auf die Stimme des Volkes I

Eue der frauenbewecjung .
Rixdorf . Verein gewerblich tätiger Frauen und Mädchen von

Rixdorf und Umgegend . Dienstag , den 11 . Oktober , abends Uhr ,
findet im Lokal Thiel , Bergstraße 151 die General - Versammlung
des Vereins statt . Tagesordnung : 1. Vortrag : Die Schulfrage .
( Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht . ) 2. Diskussion .

3. Bericht des Vorstandes . 4. Anträge , ö. Neuwahlen . 6. Ver -
schiedenes . Der wichtigen Tagesordnung wegen bittet um pünktliches
und bestimmtes Erscheinen der Mitglieder . Der Vorstand .

Achtung ! Dienstag , den 11 . Oktober , abends Uhr findet
in den Arminhallen . Kommandantenstrahe 29 , die Berichterstattung
von der Frauen - Konferenz und vom Parteitag in Bremen statt .

Die Vertrauenspersonen .

Niarktpreise von Berlin am 7. Oktober . Nach Ermlltelungen des
kgl. Polizei - Präsidiums . Für 1 Doppel - Zentner : Weizen " ) , gute Sorte
17,55 - 17,52 M. , mittel 17,49 - 17,45 M. . geringe 17,43 - 17,40 M.
Roggen " " ) , gute Sorte 13,70 —90,00 AI. , mittel 00,00 —00,00 M. , geringe
00,00 - 00,00 M. Futtergerste «) , gute Sorte 15,50 - 14,40 M. . mittel 14,30
bis 13,30 M. , geringe 13,20 —12,20 M. Hafer ») , gute Sorte 15,40 —15,50 M. ,
mittel 15,40 —14,50 M. , geringe 14,50 —13,70 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
40,00 - 28,00 M. Speisebohnen , weihe 50,00 - 25,00 M. Linsen 50,00 - 28,00 M.
Kartofsclii 10,00 - 7,00 M. Richtslroh 4,82 - 4,55 M. Heu 9,90 - 7,40 M.
Für ein Kilogramm Butter 2,30 —2,00 M. Eier per Schock 4,50 —3,20 M.

•) Frei Wagen und ab Bahn . " ) Ab Bahn .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Ubeater .
Sonntag , den 9. Oktober .

Freie Volksbühne , nachm . «' / . Uhr ,
3. Abteilung : im Metropol - Theater ,

Koinödic der Liebe .
6. Abtcilnlig : im Berliner Theater :

Götz von Berlichinaen .
Reue freie Bolksbühne , nachm .

3 Uhr , im Neuen Theater , 5. Ab-
teilung : Die Kindesmördcrin .

Im Schiller - Theater N. , 2. W-
lcilung , 3 Uhr : König Lear .

Ansang 71/, Uhr :
Opernhaus . Die Hugenotten .

Montag : Manon .
ReueS königl . Opern - Theater .

Der Verschwender .
Montag : Ein kritischer Tag .

Deutsches . Maria Friedhammer .
Nachmittags 2' / , Uhr : Lady Winder -

mercS Fächer .
Montag : Maria Frledbammer .

Berliner . Im bunten Rock.
Montag : Zapfenstreich .

Lesfing . Traumulus .
Nachmittags 2' l , Uhr : Die ver

sunkene Glocke .
Montag : TraumuluS .

Westen . Rigoletto .
Nachmittag » 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Der Troubadour .

Thalia . Der Wcibertönig .
Nachmittags 3' / , Uhr : Charkeys

Tante .
Zentral . Schmuggler - Susi .

Nachmittags 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Schmuagler - Sufi .

Deutsche Volksbühne . Klar zum
Gcsccht .

Nachmittags 8 Uhr : Genoveva .
Montag : Die Räuber .

Velle - Sllllance . Onkel Brüsig .
Nachmittags 3 Uhr : Deborah .
Montag : Onkel Bräsig .

Anfang S Uhr :
National . Der Wildschütz.

Nachmittags : Der Troubadour .
Montag : Der Freischütz.

Vchiller O. ( Wallner - Theater . )
Der Talisman .

Nachmittags 3 Uhr : Johannisfeuer .
Montag : Die Grotzstadtlust .

Schiller N. ( Friedrich Wilhelm -
städtischeS Theater ) . Die Groß -
stadtlujt

Nachmittags 3 Uhr : König Lear .
Montag : In Behandlung .

Neues . Die Kronprätendenten .
Montag : Erdgeist .

Kleines . Nachtasyl .
Montag : Des Pastors Ricke .

Residenz . Eine HochzcitSnacht .
Nachmittags 3 Uhr : Die 300 Tage .
Montag : Eine Hochzeitsnacht .

Lufispiclhans . Biederlcule .
Nachmittags 3 Uhr : In Behandlung .
Montag : Biederleute .

Drianon . GastonS Frauen .
Montag : Diescwe Vorstellung .

Luisen . Hamlet .
Nachmittags 3 Uhr : HasemannS

Montag : Mein Leopold .
Cafino . Mutter Grabert .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Mctropol . Ein tolles Jahr .

Wonlag : Dieselbe Vorstellung .
Deutsch . ' Amerikanisches . Ucber ' n

großen Teich .
Montag : Diescwe Vorstellung .

iNvollo . Berliner Lust . Spezialitäten .
Montag : Dlcselbe Vorstellung .

Palast . Vom Himmel zur Hölle . —
Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Herrnfeld - Dheater . Nur eine Nacht .

Arn andern Morgen .
Montag : Dicsewe Vorstellung .

Passage . Theater . Dida . Speztall -
täten . Ansang 3 Uhr .

Wintergarten . Spezialitäten .
Rcichshaflen . Stettiner Sänger .
Urania . Danbeuftrahe 48/4S .

Um 8 Uhr im Theater : Im
Bannkreis der Jungfrau .

Um Uhr : Die Weltausstellung
in St . Louis . Der Gardasce .

Jnvalldenstrahe »7/ «? ! . Stern -
warte . Täglich geössnet von 7
bis 1t Uhr .

U ö '

Kasino « Theater
Lothringerstr . 37. Ans. Wch. 8, Sonn 1. 7' /, .
Das vollst , neue Oltobcr - Programm .
Neu : Bargold und Smiles . Neu !

Duo Briiard - Srppel - Werner .

Mutter Griibert .
Dolksstück m. Ges. in 3 Akt. v. Reiflütgen .
Sonntagnachm . 4Uhr : Der Denunziant .

Urania .
Taubenetr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

Im Bannkreis der Jungfrau.
Um 4 Uhr ( kleine Preise ) ;

Die Weltausstellung in 5t . Louis ,
Hierauf : Der ( xarda . ee .

Sternwarte

Fi
CASTAN S

ANOPTICUM .

_
Friedrichstr . 163.

Rosa
das gelehrte Pferd !

Zentral - Theater
Nachmittags 3 Uhr . halbe Preise , in

erster Besetzung :

Nie Geisha .
Wends 71/, Uhr :

Schmuggler - Susi .
Operette in 3 Akten v. Louis Windhopp
u. Benno Jacobson . Musik v. L. Awert .

Montag und folgende Tage 7' / , Uhr :
Seliniozxzrl�i - . Ga . t .

Dutzciidbillets mit 40 Prozent
Ermösiignug , an allen Wochentagen
gültig , gelangen jetzt zur Ausgabe .

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Hasemanns Töchter .
Abends :

Hamlet .
Montag : Mein Leopold .

fleutsch -SmerikanischeS
Theater . KSpnlckerstr . 67.
Zum

359 .
und

360 .
Male :

Köpnickerstr . . . .
Heute nachm . 3 Uhr :
„ Uehcr ' n srossen

TEICH . "
Halbe Preise .

Heute abend 8 Uhr ;
Gastspiel Ad. Philipp .

nlJebcr,ii Crossen
T E I C H" .

National - Theater
Weinbergsweg 12a —I3b .

Sonntag , den 9. Oktober 1904,
nachmittags 3 Uhr zu ermäß . Preisen :

ver Troubadour .
MendS 71/i Uhr :

Der Wildschütz .
Montag : Der Freischütz .

Deutsche Volksbühne.
Carl Weitz - Theat . , Gr . Franks . Str . 132.
Nachmittags 3 Uhr , ermäßigte Preise :

Genoveva .
Abends 8 Uhr -

Klar zum Gefecht .
Lustspiel in 3 Alten von Kurth und

Laverenz .
Montag , abends 8 Uhr : Die Räuber .

Apollo -Theater.
Nachmittags 3 Uhr : Spezialitäten

und

Frülillngslnft .
Operette von Strauß .

Ernitteialete Preise !
Abende : Unter persSnlicher Leitung

des Komponisten ;

Berliner Luft .
Vorher die Oktober - Spezialitäten .

KasseneroSn . 6' /a Anfang 8 Uhr .

W. loacks Theater .
Direktion : Rod. Dill . Brunnenstr . 16.

20000 Mark Belohnung !
Gcsangspoffe in 4 Akten v. L. Treptow .
Ansang 7 Uhr . Eittree SVPs . Ball .

Montag : Die Zkose von Avignon .
Dienstag zum letztenmal : Ge-

wonnene Hcrzc ».

Scliiller - TIieater .
Schiller - Theater O.

( Walluer - Tbeater ) .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

. Jehanalfikeiier .
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudcrmaim .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Der Talisinan .
Dramatisches Märchen in 4 Auszügen

von Ludwig Fulda .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Grossstadtlnft .

Dienstag , abends 8 Uhr :
In Behandlung .

Schiller - Theater K.
( Frledrich - Wilbelmstädtisches Tbeater ) ,

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Kiinig Eear .

Trauerspiel in 5 Auszügen von
William Shakespeare .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Grosssitadtlnft .

Schwank in 4 Akten v. Oskar Blumen -
thal und Gustav Kadclburg ,

Montag , abends 8 Uhr :
In Behandlung .

Dienstag , abends 8 Uhr :
KUnlg I ear .

Kleines Theater | Neues Theater .
Vereinigte Bühnen unter der Leitung von Zlax Heinhardt .

Ansang 8 Uhr .

Nachtasyl .
Montag : Des Pastors Rieke .
Dienstag : Fräulein Julie .

Thalia - Thealer .
Dresdcuerstr . 72/73 . Direktion

Täglich abends �l| � Uhr :

Der Weiberkönig .
( Guido Thielscher , Lina Abarbanell ,
Fritz Heimarding , Josephine Dora

in den Hauptrollen . )
Sonntag , nachm . 3' s, Uhr bei halben

Preisen : Charleyw Tante .

Ansang 7 Uhr : IM

Die Rronprätemieuien .
Montag : Erdgeist .
Dienstag : Die Kronprätendenten .

Beile - Alliance - Theater .
Kren & SchSnfeld . Bello - Alliancestr . 7/8 .

| Täglich abends 71/2 Uhr :

August Junkermann
als

Onkel Bräsig
Sonntag , nachmittags 3 Uhr b. halbe

Preisen : HehorsUt .

Deutsche Konzert - Hallen .
An der Spandaaer Brücke Z.

Vollständig neu ausgestattet !
— — — — — Tftglich :

Gr. Internat. KiinstlepkonzeiTe. x

Spczlnl - Ansachank der Berliner Hock - Brauerei .

Zirkus Sehuraann .
Heute Sonntag , den 9. d. M. , nach -
mittags 3' / , Uhr und abends VI , Uhr :
Ä groste änsierordentliche Gala -

Borstellungen .
Nachm . 3>/z Uhr : Gaia - Premieee .

Ehre und Kraft .
Szenen aus dem spanisch - marokka -
nhchen Kriege in 1 Bildern , dargestellt
von der rühmlichst bekannten Mimiker -
lruppe Onofri ( 20 Personen ) , ferner
ca. 150 Mitwirkende . Einstudiert vom
königl . itaL Hosballctvneisler Pratcsi .
Aus das glanzvollste inszeniert vorn
Direktor Alb. Schumann . In beiden
Vorstellungen nachmittags u. abends
der phänomenale Ghinko . — Möns .
Perneletls 40 Krokodile . — Herr
. Alhert Carrc . — Der Champion
Oeorg linrieh . — Dir . Alb .
SchnmannH Monstre - Dressuren .

Ferner sämtliche Spezialitäten soivie
ElownS und Auguste . STachm. t Kind
frei , jedes weitere halbe Preise (allster
Galerie ) . Abends jedoch volle Preise .
Zum 16. male . Allabendlich stür -
Mischer Beifall : Das aroste mimische

Drama in 8 Bildern
ZHicImel Strogoff oder :

Der Kurier des Zaren .
Zirka 200 Mitwirkende . - 2 Musik .
korpS . — Neue scenhaflo Licht - und

Wasscresiekte .
Montag : Gala - Sport - Vorstellung

und Michael Ttrogoff oder : Der
Kurier drS Zaren . _

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Eingang Sehadew - Strasse No. 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

50 Pfg . - m
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 37/15

Reichshalien - Theater
» tettincr Sänger

( Meyset , Pietro , Britton ,
Steidl , Plättner , Böhme ,

Böckmann , Walde » ,
Schräder ) .

zförfms Bnsch .
Ä Vorstellungen L

Nachm . 4 Uhr und abends 7' / , Uhr .
In beiden Borslellungeii :

15 Polarbären von Mr. Henriksen .
10 dressierte Elefanten . Budapester
Stierkämpfe . Gigerl - Clown Daniels .
Clown Pinta mit seiner Wunderpuppe .
Die berühmte französ . Roiterfamilio
Lbcusson . Die vorzüglichsten Schul - ,
Spring - u. Freiheitspserde . inanitv -

Truppe . Abends VI , Uhr :

Süd - West - Äfrika
Weltrekord I Sprung über 3 Pferde

init Reiter .

teege-Theeter.
Anfang d. Abendvorst . 8 Uhr .
Nehm , w ouhont . 5, Sonnt . 3 Uhr .

Bas grossartige

Okfober - Programm :
ins Mj.

f. Floeati, Tanzduo .

Humorist .

EngeIski -Trappe,Russ - Ges "
Tanz - Ensemble

dio Erschaffung
eines Weibes

aus dem Nichts .

14 neue erstWass . Nummern .

Dida

Gebrüder

Hermfeld - Theater
lieber 200 Mal :

der gröstt . Herrufcld . Schlfiger

eine j�sackt
zwei Akte aus einer Ehe , und

Hm andern jVlorgen
Nachspiel zu „ Nur eine Nacht " mit
Anton und Donat Herrnfeld in den

Hauptrollen .
Ans . ( auch Sonntags ) 8 Uhr .

Sanssouci .
Kottbliser Thor — Stat . der Hochbahn .

Sonnt . , Moni, , Donnerst . :

Ooüms Hopild . Sänger.
Nach jeder Soiree :

Vannlerünziehen .
Jcd . Dienstag it. Mittwoch :

Theater - Abend .
Dienstag , den 11. Oktober :
Kaiser Josef II. und die

Schusterstochter .
Mittwoch , den 12. Oktober :
Die Lieder des Musikanten .

Lustspielhaus
Friedrichstrahe 236.

Nachmittags 3 Uhr :

In Behandlung .
Abends 8 Uhr :

Biederleute .
Morgen und die folgenden Tage :

Biederleute .

Residenz-Theater.
Dir . : Richard Alexander .

Heute und folgende Tage
8 Uhr :

Eine Hochzeitsnacht .
( Uns Nuit de Noces . )

Schwank in 3 Akte » von H. Kerout
nud A. Barre .

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Die 300 Tage .

Metropol - Theater
Josef Glanipletro a . B .

Bender , iosephi . Grllnfeld . Frid - Frfd .
Der größte Erfolg dieses Jahres

Sin tolles Jahr .
Gr. drom . - satir . Revue in 5 Bildern .

Anfang 8 Uhr .
Hauchen überall gestattet .

Bernhard Rose - Theater
Gesundbrunnen , Badstraste 58.

NachmittagSoorstelllmg präzise 3 Uhr :
Die Regimentsrochter .

Abends 7 Uhr :

Frl. Zchlttibels Uertobung .
Greste Posse mit Gesang in 4 Akten

von Kreutzer .
Nach der Vorstellung : CJr . Ball .
Eiitrec 40, Parkett 73, Sperrsitz 1,00.

Stadt - Theater Moabit .
Alt - Moabit 47/49 .

Die Regimentstochter .
Paudeville in vier Sitten nach dem
Französischen von D. Emiery und

Mark Fournter .
Nach der Vorstellung : Vir . Hall .

Ansang » Uhr .
Entree 50 Ps. . Parkett 73 Pf. u. 1 M.

Dienstag , den 11. Ottober : Die
Regimentstochter . _

Trianon - Theater .
Gcorgcnstraste zwischen Friedrich - und

Univerfitätsswaste .

Gastons Frauen .
Schwant in 3 Akten von Viktor de

CottcnS und Pierre Vcber .
gmr St « fang 8 u h r. " TOM

Skata - Theater .
Linienstr . 131 ! (o. b. Friedrichstr . )

Srntioiielles Prograinni!
Familie Sclimekelea

Posse mit Gesang in einem Akt,
sowie

30 iDternation . Spezialitäten.
« usang VI , Uhr .

Vor der Vorstellung : Konzert .

Palast - Theater .
Bürgerliche Schauspiele .

Burgstraste 22. Ansang 8 Uhr .
Das phänomenale Oktober -

Speüistitäten - Programm.
Hieraus :

Voin Himmel zur Hölle
mit Direktor Richard Winkler

als Jupiter .
Sonntag nachm . 3 Uhr zu kleinen

Preisen : Gastspiel der Opern - Gesell -
schast des Kapellmeisters Herrn von
Sl l t h a u s e ii : Der Troubadour .
Graste Oper in 4 Akten von Verdi
mit bedeutend verstärktem Orchester .

Achtung ! Vereine !
Totensonulag ist frei geworden .

F. ScIlOlZ, Gr . Franljurterstr . 71

Chausseestr . 103. Arnold Scholz .

Jeden Sonntag :

Hamburger Sänger.
( Steidl , WollT . )

Zum erstenmal :

Gin kritischer Tag .
Posse von Wilh . Weiss .

Nach der Soiree :

Pamilieii ' Ball .
Anfang 6 Uhr . Entree 50 Ps.
Im weißen Saale von 5 Uhr ab :

Großei » Ball
X bei stark besetztem Orchester . X

Biene » Programm .
LIANE DE VRIES

Pariser Sängerin .
Edl Stadler , Jodler .
Die Asahis , japanische Akrobaten .
Morton und Eltiot ,

Papier - J
Pas de Deux orii
Die 4 Harveys , Drahtseilkünstler .
Die Harmony Four , amerik . Quartett .
Marceil Safzer , Vortragskünstler .
Howard de Grey , Barfußtänzerin .
Permane Bros , Clowns .
Agoust - Familie , Jongleure .
Larive , französische Soubrette .
Das Motoglrl .
Romsakoffs , weibliche Kosaken .
Der Biograph . _

Weiitianns
Volkisgartcn - Theater .

BadstraBe 56, Gesundbrunnen .
Sonntag , d. 9. Oktober , nachm . 3 Uhr :

Fra » Holle . Enlree 10 Pf .
Abends 7 Uhr :

Die Anna - Liese .
Entree 30 Ps.

Montag , den 10. Oktober , abends
8 Uhr : Die berühmte Frau . Lust »
spiel in 3 Auszügen von Schönthan
und Kadclburg . _

fflorltmplatiis .
Täglich von 12 - 4 Uhr : Mittagstitob .

In den unteren Sälen
jeden Abend 8 Uhr :

Militär - Konzert ,
Dienstag , Donnerstag ,
Sonnabend . Sonntag :

friiz Steidl - Sängei .
Nach jeder Vorjwllung im Katsersaal :

■ — Otto Pritzkows —

Abnormitäten - Ausstellung
Münzstr . 16, am Alexanderpl .

Peodora , das Weib mit
den LOwcntatzen .

Lebend I Lebend I
32 Jahre alt , 70 ctm. groll .

Cbarlestro , das rätselhafte
medizinische Wunder .

BTada und Hnemos ,
Gedankenleser .

■ ■ ■ ■ Eintritt 10 Pf. ■ ■ ■ ■ ■

niaV Specialitäten -
Thealer

Landsberger Allee 76/79 .
Heute sowie jeden Sonntag :

Im herrlichen Garten od. gr . Taal
das aeae konkurrenzlose Programm

38 Stnsnttuns -Ntiutmertl .
Kaffeeküche . Bolksbclnstignngen .

BIS 2 Uhr : VÄÜ . Entree SO Ps.



Gustav

Behrens

SpezialitHtefl -
Theater,

Frankfurter -
Allee 85 .

20 Nummern .

Der mysteriöse Elefant
( Wunder der Dressur) .

Neu ! Der Schneider In
tausend Aengsten .

Grobe Posse .
Ansang 7 Uhr . Sonntags 5 Uhr .

Uli ! Ulli !
'

1Micktig für Vereine 1
Der grobe 1000 Personen

sassende 1971b
Kiesen - Splogel - Saal

des

ilempelhofer Tivoli,
'

Tempelhof , Bcrlinerstr . 50
( Haltestelle der StraSenbahn )

mit grober Theatcrbühne und
vielen Nebcnräumcn , ist noch
an ewigen Sonnabenden der
Wmtersaison an Vereine zu
vergeben . Fahrzeit vom Halle -
scheu Tor aus 15 Minuten .

» » « » » « « « » « « « « « « « » « »

Viktoria Srsusrei
Qttt�en - str . 11 1 - 1 IS .

Jeden Sonntag , Montag und Freitag ;

Jeden Oonnst . ; Tanz .
Tägl . : Gr. Bürgerlicher
Mittagstisch . Sille zu
Vereinsscstlichkeiten ,
Versammlungen usw.
z. kutant . Bedingungen .

� . lliamdra
Wallner - Theaterstrabe 15. *

s ; Si Großer Ball
bei doppelt besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . A. Zameltat .

Urania .
Wrangelstrasse lv 11 .

Grosser Sommorgarton ,
Jeden Tonntag : 4712 *

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr . Tanz frei .

Jeden Sonnabend :

Tanzkränzchen .
Entree und Tanz frei .

Empfehle mein Lolal zu Fest «
lichkeiten und Versammlungen .

8o ? lal6emoKrstlsclier �Vsklvereia
des 4. Bert . Reichstags - Wahlkreises (Ost),

Sonntag , den 16. Oktober 1904, nachmittags 4 Uhr

in Kellers Festsäien , Koppenstrasse 29

WS " Stiftungsfest .
Grosses Vokal - und Unstrnmental - Konzeri

Turnerische Auttührungen von Mitgliedern d . Turnvereins Fichte .
Anttreten der Harburger Sänger .

Von 6 Uhr ab Tanz im kleinen Saal . — Nachdem Konzert im grossen Saal .
AUes Nähere im Programm .

jHT Billetts vorher 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf .

Sozialdemokratisclier Wahlverein ßixdorf.
Sonnabend , den 22 . Oktober 1904 ,

im grossen Saal der „ Neuen Welt " , Hasenheide 108/114 :

Brauerei Triedrichshain oÄmEJ & .

Grösster Konzertsaal Berlins .

Fin - Walde -Singer

Familien - Kränzchen .

JübrmaRn- ' Walde- SäRger.

Hente sowie
jeden Sonntag :

nebst grossem Konzert .
Auf . d. Konzerts 5 , der Fuhrmann - Walde - Singer 7 Uhr .

Kassen - Eröffnung 4 Uhr , Entree 50 Pf .

Nach der Soiree :

Jeden Donnerstag :

Sämtliche im Umlauf befindlichen Bons
behalten Wochentags Ihre Gültigkeit .

rosses erbstsüesto
Konzert , Sologesang , Kezitation

H
bestehend in

und Sali .
Das Konzert wird ausgeführt von der gesamten KapeUe des

Berliner Tonkünstler « Orchesters
( 55 Mann ) . Dirigent : Herr Karl Vach .

Rezitation : * * * — Solo : Frau Klara Urban ( Sopran ) ; Herr Panl Pestner ( Baß ) .
Ellavierbegleitung : Herr Otto Kowalsky .

Die Ball ■ Musik wird von zwei Kapellen ausgeführt .

Anfang präzise 8' / . Uhr . Entree inkl . Tanz 50 Pf .

Während des Konzerts bleiben die Saaltüren geschlossen ; auch ist Rauchen nicht gestattet .

IW Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt . " WE

Billetts sind in den bekannten Lokalen und bei den Bezirksführern zu haben .

Programm und Liedertexte gratis . 235/4 *

Ball .Jeden
Tonntag :

Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr .
An Wochentagen ist der Saal

mit oder ohne Bühne an
Vereine zu vergeben .

Snäreaz - Satten
' ■ Andrensstraße 26 .

Inh . : Fr . Merkowskl . »
Empfehle den geehrten Vereinen

und Gesellschaften meine Räume zu
Versammlungen und Festlichfeiten .

Vorzügliche Küche , Garten , Kegel -
bahn , FrcmdenIcgiS . — Bürgerlicher
Mittagstisch von 60 Pf . an mit Bier .

Jeden bei freiem
Sonntag : Entree .

Gesellschafts - Haus .
Richard Felsch ,

Rixdorf , knesebrckstraße 48 — 49 .
Rente Sonntag :

Große Theater - u. Spezialitäten -
Vorstellung . 4702 *

Im Saale ; Familienkränzchen
Anfang 4 Uhr . — Entree 20 Pf .

Zwei elegante Kegelbahnen .
Die Katfeeküche steht den geehrten

Damen von 2 Uhr ab zur Verfügung .
Bei ungünstiger Witterung findet

die Vorstellung im Saale statt .
NB. Vereinen und Gewerkschaften

stehen meine Räume jederzeit zur
Verfügung . Oer Wirt .

. Ärtiishoft
( Inh . Adolf Schmidt )

Perlebergerstrastse Ä6

empfiehlt seine 87L *

3 neu renovierten Festsäle
mit Nebenräumen

( 800, 300 u. 200 Personen fassend )
den geehrten Vereinen zur Ab¬
haltung von Festlichkeiten jeder
Art , unter coulanten Bedingungen .
" Weu I " * ■ SBr Ken !

ladet alle Freunde u. Befannten ein.
Hier giebi es sür 10 Pf . ein GlaS
Bier , dazu belegte Brötchen mit
Schinken , Schweinebraten , Käse ,
Fischchen usw. frei . — Glas Wein

25 Pf . , Kaviarbrötchen frei .
Musikalische Unterhaltung .

Es ladet ergebenst ein 3402

J &TOSCb, Frankfurter ' -' strafie 67.

Kote freie Volksbühne .
Heute Sonntag , den 9. Oktober , abends 7 Uhr , In Louis Kellers Festsälen , Koppenstrasse 29 :

Großes Herbstfest .
Mitwirkende : Herr Edgar Elcho ( Neues Theater ) Rezitation , Frau Charlotte

Kimpel ( Sopran ) , Herr I - adwig Schubert ( Tenor ) , Herr A. W. Hnrzen -
Möller ( Baß ) , und das gesamte Beritner Sinfonie - Orchester unter Leitung
des Herrn Kapellfiieisters Maximilian Fischer . 151/3

Nach dem Konzert : T . A. Z »
IMT * E 1 n t r 1 1 1 s k a r t e n a GO Pf . sind an der Abendkasse zn haben .

Der Vorstand . I. A. : H. Neft , Kassierer , Veteranenstr . 6.

Scheruchs Festsäle
Rlidersdorfepstr . 45

Sonnabends u . Sonntags noch frei . ) ▲

614L * Ergebenst Albert Schernch .

Die

Möbelfabrik
von

Adalbert Schulz
Rdcbcnbergcrftr . 5

liefert Einrichtungen von 240 bis
5000 Mk. in nur anerkannt ge¬
diegener Ausführung zu äusserst

billigen Preisen .

- Coulanteste Bedingungen . -
� �

_ T. - A. IV 6877 . [ 79L * » >

Rum
selbst zu V

bereiten ■

Reichels JamaicasRumsExtract
75 Pf . Volle Stärke — 1,25 M.

Keine künstl . Essenz , sond . ein direkt . Produkt d. echt . Jamaica - Rum.
Eine Origlnalll . Reichels g Lgter RUIll VOn

Niemals lose , nur in Originalfl . a
id. e

Rum - Extract gibt über edlem ,

S « . w " lorzDjlich zu Thee II . Grog.
Glänzend begutachtet von Sachverständigen und Fachmännern .

Ein Versucb zeigt die ungeahnte Ersparnis !
HM - Bei 6 Flaschen die 7te gratis . Wert - hnotnnhin ! (
voll , illustr . Rezeptbuch „ Die Destillierung Im Haushalt " RuilCUllCI .

Otto Reachel , Berlin SO. 43, Eisenbahnstr , 4.

Grösste deutsche Spezialfabrik .

iieiierlaa. in pzüefltscblanil �nth\ cvid4ra�nFÄ
Echt Ist allein d. Orig . - Prod . mit Marke
„ Llchthcrz " , alles andere nur Nachahmung .

Wilmersdorf . "Saürant ' sdke :
Angenehmer Familien - Aufenthalt . A Musikalische Unterhaltung .

Vereinszimmer ( 80 Personen ) . ♦ Billardzimmer .

Billigste u. reelle Bezugsquelle sür Wiederoerkäuser u. Händler . Tel . TV, 229

�eS &BSMa » 2M . Teilz . lOiähr . Garantie . Schmerzt . Zahnop . t M. Plomb -
1 M. Dr. d. s. Schräder . Laudsbergerstr . 69. ( Gold . Medaille . )

Warme Küche zn soliden Preise » . 4762 *

Ädin ! ral - 8lr . 18 c .

F . Schulz .Märkischer Hof,
Einpsehle meine 8äle , 100 bis 500 Personen sassend , zu Ver -

ammtungen und Festlichfeiten ; desgleichen BereinSrönme von 10 biS

Jeden Sonntag groher Ball .300 Personen .

Graumanns Festsäle
Vannynstrassc 37 .

_ _ _ Achtung . Vereine !
Sonntage im Oktober und November srei geworden .

2412 *

Seditter Ressource
Kommandanten - Strasse 57 .

Enrpsehle meine hocheleganten , renovierten , groben u. fleinen Festsüle
- zu Festlichkeiten und Versammlungen . A rtnlf Gt - fsän1

Fernsprecher Amt IV . 9675 . 12682 *) - fAUOU OtClll *

- Sonnabende und Sonntage noch frei .

Anton Boekers Ball - Salon
Weber - Straße 17

empfiehlt den geehrten Vorständen von Gewerk -

sch asten und Vereinen seine Säle zu Versamm -
lungen , Hochzeiten , Festlichkeiten ; auch steht ein

Saal , ca . 200 Personen sassend , Sonnabends
und Sonntags , und zwei große Vereinszimmer
den geehrten Herrschasten zur Versügung .

Ergebenst

Anton BoekeP |
6422 *

Weberkr . 17.

Achtung !
aBe 8. Vereine !

Großer Saal

Achtung !
KSslinerstraBe 8.KöslinerstraS

( 1000 Personen )
mit groter Bühne

ist im November und Dezember einige Sonnabende frei .

599L * Achtungsvoll ClCbl * . CfflllZ *

Rauchet '

pecialiiäh

Anerkannt beste Qualitäten
in 10,20 u . 30 Pfg . - Packeten

für kurze und lange Pfeifen
zu haben inden ( igarren - Speciaigeschaften .

SUaimemt

billig
werden die von letzter !
Saison zurückgesetzten [

und hochmodernen

engros - ISicderlagcn für älieder verkauf er ;

Carl Koecker , Berlin 0. , Grüner Weg 112 .
H . Saltzmann , Berlin S. , Luisen - Ufer Z.
F . Angnst Schmidt , Berlin SO. , Köpenickerstr . 116 .
H . & P . Uder , Berlin SO. , Engel - Ufer S.

A . Capelle , Cbarlottenburg , Kantstr . 115 .

I H . Prenss , Swinemünderslr . 68, I . Etage,
Clgarren und Tabak - Fabrik und Engros - Lager ( Tel . III 6949 )

bekannte billigste Bezugsquelle ' Händler , Ncu - Gtablierungcn kc.

Spccialltä , : pH» 4 » - UIfäiS ? UI » - ci8arren
gesetzlich gesch. Specialmarken s. Kenner , in allen Preislagen überall käusl.

I

Herren - Anzüge
und

Winter - Paletots I
verkauft .

Jackett - Anzüge 0 _ „ |
jetzt 30, 24, 18, 17, O ® "

Gohrock - Anzüge | f |

Wetzt 33, 27, 25, 21, 1
Inter - Paletots �
jetzt 36, 30, 25. 20, ' * '

Einzelne Hosen u. Jacketts 1 50 |
schon von . . . . * a

38 Oranienslr . 38 1
3. Haus vom Oranienplatz .

Nathan Manck
129 Skaliherstr . 129 .

Die schönsten 6322 *

hefföti - �ltitef - Fsletots

lllllj kmW so-wf/sp ' -ziell
Monats - Gardepobe
von Kavalieren getragene Sachen ,
sast neu , sür jede Figur passend .
speziell Bauch an züge sind in
grober Auswahl stets zu staunend

billigen Preisen zn haben .

Nathan K & and
129 Zkallherstr . 129

ochdahnstation Kottbuscr Tor .
ittc aus Hausnummer zu achten I



Sozialdetaokratischer Mlverein

für den 1. Berliner Reiohslap - WaMkreis .
Sonnabend , den 15. Oktober , abends SVs Uhr ,

EM - in den „ Armin - Hallen " , Kommandantenstr . 20 : ' WS

HerbstsFest .
Konzert nnd Ballinnsik ausgeführt vom Neuen TonkQnstler -

Orchester . ( Dirigent : Franz Hollfeltler . ) 236/15
Auttreten von Mitgliedern der Volkssängergesellschaft lienandowsky .

Festrede , gehalten vom Genossen Albert Massini .

Gesangs - AnfTiihrangen vom Männerchor der Schneider Berlins
( M. d. A. - S. - B. ) unter Leitung seines Dirigenten Herrn R. Blobel .

Einlaßkarten für Damen 30 Pf. , für Herren 50 Pf . inkl . Tanz .
Zahlreichen Besuch erwartet Das Komitee .

Zahlstelle BerUn .
Bureau : 80 . , Engel - Ufer 15. — Fernsprecher : TV, 3578 .

Montag , den 10 . Oktober 1904 , abends 8 Uhr :

Bezirks ' Versammlungen.
Süden und Südosten I im Märkische « Hof , Admiralitr . 18c .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Georg Davidsohn über :
. Wereschtschagin " . 2. Diskussion . 3. Wahl des Bezirksleiters . 4. Verbands -
ongelegenheiten .

Ä' lchtmitglledcr nnd Franen haben freien Zntrltt .
Um Pünktliches Erscheinen wird ersucht .

Osten U. Nordosten : Bei Mann , ®tto «bberflce | lr . 8 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Dtripp : „Heinrich Heine ' ,
mit Rezitationen . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

NB. Die Kollegen werden ersucht , zahlreich in dieser Versammlung zu
erscheinen . _

Rosentaler nnd Schönhauser Vorstadt :
abends 8' / , Uhr , in den DeroIina - SiUen . Schönhauser Allee 88 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Miethke über : „Alkohol
und die Frauen " . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten . Bericht über
den Stand der Aussperrung und wie stellen wir unS dazu ? 4. Verschiedenes .

Wir ersuchen , im Interesse der Tagesordnung recht zahlreich zu er -
lcheinen . _

Bei Herrn Raabe ,
Kolbcrgerstr . 23 .

Tagesordnung - 1. Vorfrag des Kollegen G. Exner über : „ DaS
Recht im gewerblichen Arbeitsvertrag ' . 2. Diskussion . 3. Verbands - und

Werkstattangelegenheiten . _

Veslen and SM- Westen : te ,8w

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen P . Dupont über : „Vierzig
Jahr - Feier der Internationale ' . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten
und Verschiedenes .

Anvh Xlchtmitglleder nnd Franen haben Zntrltt .
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Vedding and Gesandbrunnen :

Bezirk Rummetsburg : fiXU SÄ »
Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Bezirk Friedrichsberg :
bei Lntterbttse , Friedrich

Karlstrasie Nr. II .

Tagesordnung : 1. Vortrag der Genossin Frau Tietz : » Wie soll die

Unterhaltungslektüre der Kinder sein " ? 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegen -
hellen . 4. Verschiedenes . W/3

Franen nnd Nsiehtmitglieder haben freien Zntrltt .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Die Ortsverwaltnng .

Abends pünktlich 8' /z Uhr , im Königstadt - Kasino , Holzmarktstr . 72

Branchen - Versammlung der Drechsler
Tagesordnung : 1. „ Aus den Erfahrungen des Kassenarztes " , Referent

Herr Br. Th . Weyl . 2. Diskussion . 3. Berichterstattung von der
Drechsler - Konferenz . 4. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

Jeder Kollege ist verpflichtet , zu erscheinen . Auch Unorganisierte haben
Zutritt . Dl « Komniisslon .

Stock ' und Gclluloidarbciter .
abends S' l , Uhr , bei Bareinz , Brückenstrasie 7 :

KoiiuniiSütioiis - Sitzung .

Verwaltungsstelle Berlin .

Saubt - Bureau : Engel - User 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher ; Slmt IT , 9679 .
Arbeitsnachweis Zimmer 34. Amt IV , 3353 .

Wtmigs Schlosser ! �btnng !
Montag , den 1« . Oktober , abends 8 Uhr :

AUgemeine Uersammlutlfl
der Schlosser Berlins u . Umg .u .

im Lokale von Buggenhagen , Oranicnstrasie 147 ( am Moritzplatz ) , gr.
T a g e s - O r d n u n

Saal .

Bernstein über
3. Bericht über die letzten

1. Vortrag deS ReichStagS - Abgeordneten
» reihandet und Arbeitsmarkt . 2. Diskussion .
Vorkommnisse mnerhalb der Branche . Bericht über die Versammlung der

Schlossermeister mit der Gesellen - Kommission . Ist Gratifikation als Akkord -

Überschutz )\ i betrachten ? und wie verhalten sich die Kolonnensührer zu

��Die Kolvnnensührer sind ganz besonders zu dieser Versammlung ein -

geladen . DaS Erscheinen aller Kollegen ist notwendig .

Dienstag , den 11 . Lttober 1S01 , abends S' l , Uhr :

ßczirkS ' Oerlammlung d. Hördens
im Lokale von Bernhard Boso , Badstr . 57/53 .

Tages . Ordnung :
1. Vortrag deS Kollegen « eheffler über : Arbeitsnachweise und

Arbeitsvermrttelung . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .
Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Achwg! Nertraneuslente ! Mmg !
Montag und DienStag . den 10 . nnd 11. Oktober , werden an

all den Stellen , wo unsere Mitglieder ihre Zeitung abholen . Flug -
blatter über die GewerbegerichtSwahlru zur Ausgabe gelangen .
Wir ersuche » unsere Vertrauensleute dringend , die Flugblätter
an den betreffenden Stellen in Empfang zu nehme » und für gnte
Verbreitung Sorge zu tragen .
122/11 Die OrtsTerwaUnng .

Achtung ! Fliesenleger !
Dienstag , den 11 . Oktober , abends 8Va Uhr , im Englischen Garten ,

Alexanderstrasse 27 c :

OeffeiMe Süesenteger - Vorssnmtnng Berlins u . Ilmgegend.
Tages - Ordnung : 1. Bericht der EinigungSkommission . 2. Diskussion .

Alle Fliesenleger , die sich als solche legitimieren können und ein Interesse an der Schaffung einer

einheitlichen Berufsorganisation haben , werden dringend ersucht , diese Versammlung zu besuchen und

pünktlich zu erscheinen .
293/i3 Die Einigungskommissioti . I . A. : Herm . Puttlitz .

Achtung! ?rankenk- ff -
- - Weißensee .

Verband der an Holzbearbeitungsmasehinen
beschäftigt . Arbeiter Berlins u. Umgegend.

DM " Montag , den 10. Oktober 1904 , abends S' /a Uhr ,
Im Crewerkachaftshnnne , Engel - Ufer 15, grosser Saal :

General - Bersavunlnng .
Tagesordnung :

1. Kaffenbericht . 2. Siiuaiionsbericht über die Aussperrung in der Holz -
industrie . 3. Gewerkschaftliches , eventuell Statulenberatung . 76/8

ZM - Der wichtigen Tagesordnung wegen erwartet das Erscheinen
aller Mitglieder Der Vorstand .

NB. Die Statutenvorlage gelangt am Eingang des Saales zur Ans -
gäbe . _ _ _ _ _

D. O.

Aclitnug ! Aclituiig !

Genossinnen , Genossen !
Dienstag , ben 11 . Oktober , abends 8' ! , Uhr , in de » Arminhallen ,

Kommandantenstr . Ä0 :

Volks- VersamiHltnui .
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung von der Frauenkoiiferenz und vom Partei
tage in Bremen .

2. Diskussion . 1/12
3. Bericht der VertrauenSpersonen und Neuwahl derselben .
Um recht zahlreichen und pünktlichen Besuch ersuchen

Die Vertrauenspersonen .

Verband der Kürschner
Berlin « und Fiugegend .

Donnerstag , den 13 . Oktober , abends 8' / , Ilhr , im Alten Schuhen -
Hanse , Linienstr . 5 :

Ocffcntlldtc Tcrsammlung
aller in der Kürschnerbranche beschäftigten Arbeiter

und Arbeiterinnen .
Tages - Ordnung :

t. Die Geloerbegerichtswahl und das Verhalten der Berliner
Gewerkschastskonimisfion . Referent Kollege An « . Feter « . 2. Freie
Diskussion . 3. Das Resultat über die Anrufung der Schlichtungskommission .
4. GewerkschastlicheS und Verschiedenes . 133/2

Kollege » , Kolleginnen ! Da bei der diesjährigen Gewerbegerichts -
wähl die Berliner GewerkschnstSkommission sich den Grundsatz der herrschenden
Klassen — wer die Macht hat , hat das Recht — zu eigen machte , gilt es als
doppelte Pflicht , sich an der Wahl zu beteiligen und die Kartellkandidaten zu
wählen . Der Vorstand .

Fachverein der Tischler Berlins u. Umgegend.
DienStag , den 11 . Oktober , abends 8 Uhr :

Alißnerdtiitlidjt Gtlicrlil - Versllmmliillg
im „ Fürstenhof " , Köpenickerstr . 137 .

Tagesordnung :
1. Die bevorstehenden Gewerbegerichtswahlen . 2. Die gegenwärtige

Aussperrung . 3. Vereinsangetegcnheiten . 4. Verschiedenes .
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder ist dringend

nostvcndig . _ Bcr Vorstand .

Tabakarbeiter . . Tabakarbeiterinnen
DienStag , den 11 . Oktober , abends SVa Uhr :

OeffentUche Versammlung
in Lehdeckcrs Fcstsiilcn , Svphienflr . 34 .

Tagesordnung :
Der beendete Streik der Dresdener Filiale der Berliner Zigaretten -

Fabrik von Josctti . Anträge zur Stellungnahme in dieser An -
aetegeuheit . ( Rcsercnt : Kollege Kulicke - Dresden . ) Bericht des
Kollegen Börner über den internationalen Tabakarbeiter - Kongretz in
Amsterdam .

187/11 Die Vertrauensleute . I . A. : Karl Bulry .

Montag , den 10 . Oktober 1904 , abends 9 Uhr :

Oeifentllclie Versammlnng
aller Produkteuhimdler u . - Händlerinnen

in den „ Arminhallen " , Kommandantenstraste 20 .

Tages - Ordnung : l . Vortrag des Genossen B . Kiesel ,
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . _ 1975b _ Der Vorstand .

Achtniig ! Achtung !

Derren' lflaßfcfynciderl
Montag , den 10 . Oktober 1904 , abends S' l , Uhr :

Oeffentliche Versammlung
in den » Arminhallen « , Kommandantenstr . 29 .

Tages - Ordnung :
1. Die Situation in der Berliner Herrcn - Mastbranche . Referent :

Kollege Bitter . 2. Diskussion .
Die Werkstatt - und Geschästssitzungen fallen an diesem Abend aus I Die

Vertrauensleute der einzelnen Werkstätten und Geschäfte sind verpflichtet ,
die übrigen Kollegen aus diese Versammlung hinzuweisen . 163/U

Der Einberufer .

flrl , MrH . Rein ( OsMj.
Nächsten u. jeden Dienstag , abends S' l , Uhr , HHS

Eintritt 20 Ps.
Frankfurter Allee 33 ( Brauerei Germania ) :

Lichtbilder-Vorträge über Männerleiden
vom vrakt . Naturheiilundigen Grniulniann .

Sprechstunden für Kranke jeder Art hält Dr . med . Maland , Vertreter
der Naturheilkunde in unseren Kuranstalten , Köpnirkerstr . 72, 11 —2 , 6 —8 /
Kopernikusjlr . 29, 8 —9 , 3 —5 . ( Nähe Stadtbahn Warschauerstratze . )

Neues 123/12

Parzellierungsterrain
au der Kiesdars -

FmimchsMer Grente .
Ia . Gartenboden , □R . 20 —45 Mark ,
kulante Bedingungen . Auskunst täglich ,
auch Sonntags , »achniitt . im Bahnhoss -
Restaurant Biesdorf ( Stadlbahnstat . ) .

Durch die am 1. Oktober 1904 in
Kraft tretenden neuen Kassensatzungen
ist eine Neuwahl sämtlicher Vertreter
erforderlich .

Es sind zu wählen :
306 Arbeitnehmer - Verlreter ,
144 Arbeitgeber - Vertreier .

Die Wahlen finden im Restaurant
„ Zum Prälaten " zu Neu - Weißensea ,
Lehderstr . 122, statt , und zwar
wählen die

Arb eitnehmer

am Ercitag , den 14. Oktober 1904,
abends von 6 —8 Uhr .

Die Arbeitgeb er wählen
am Montag , den 17. Okieber 1994 ,

abends von 8 —9 Ubr.

Wahlberechtigt und wählbar find
nur diejenigen Kassenmitglieder , welche
grotzjährig nnd im Besitz der Bürger -
lichen Ehrenrechte sind .

Das Quittungsbuch ist bei der Wahl
vorzuzeigen . 275/8 *

Weitzensee , den 30 September 1904 .
Der Vorstand .

I . A. : W. A. Büttner , Vorsitzender .

Montag , de » 10 . Oktober 1904 , abends Z' /z Uhr , im Schützenhaus ,

Residcnzstraße 1/2 :

Kombinierte General - Versammlung
der Wahlvereine

Keinickendors and Whewsruh .
TageS - Ordnnug :

1. Bericht vom Bremer Parteitage . Ref . : G. Fretwaldt - Pankow .
2. Bericht des Vertrauensmannes und der Lokalkommission .
3. Neuwahl des Vertrauensmannes und der Lokalkommission .

Zahlreichen Besuch erwartet _
Der Vertrauensmann .

Charloitenburg .
Montag , den 10 . b. M. , abends S' l , Uhr , im Bolkshanfe ,

Rosinenstr . 3 :

IW " Volks - Versammlniig
TageS - Or d nun g:

1. Parlamentarismus und Generalstreik . Referent Hr. It. Friedeberg .
2. Diskussion . 204/6

Der Ausschnst der Charlottenburger Gewerkschaftskominission .

Veebanä der Capczkrcr .
' ( fUiale Berlin . ) '

Sonnabend , den 15 . Oktober 1904

in den Festsälen des Getverkschaftshauses , Engel - User 18

8 . Ltittunxs - Besl .
Krasse » Konzert unter Mitwirkung des » Ouartett - Bereins von

1897 « sowie des Humoristen Herrn Karl Schmelzer »
Ansang präzise 9 Uhr . Entree inkl . Tanz 50 Ps.

178/1 _ Da » Komitee .

Arbeiier -

Samariter - ■§■ Kolonne .
Morgen , Montag abends 9 Uhr :

Kegintl des Winter - Kursus
in unserer Zentrale , Dresdencrstraße 45 .

Vortrag über Anatomie ( Kau des menschlichen Körpers)
mit Demonstrationen an Bildern und Präparate « .

DEt » DM - Einschreibegeld sowie Monatsbeitrag je 25 Pf . ' TMS " MS
Gäste haben einmaligen freien Zutritt .

Eine reichhalttge Bibliothek steht zur Verfügung . Teilnehmer können
alle Arbeiter und Arbeiterinnen werden , welche das 18. Lebensjahr erreicht
haben . 961/7 Der Vorstand .

Nur Minuten
vom Bahnhos Grünau enijernt wird ein neues Terrain am Falken .
berge erschlossen . 6602 *

Nur bis zum 13 . Oktober 1904
werden noch 50 Parzellen zu Ansnahmepreise » von

1 M. 10 Ps. li « silli qm netto Koiitoiid
unter günstigsten Zahlungsbedingungen verkaust . Hochbau und Land -
hausban gestattet .

Näheres von 10 —6 Uhr im Restaurant Meier , Stratze am Falken »
berg 19 bei Griinau . ( Firma und Nummer beachten I)

ganze Wohnnngs - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchcn - Einrichtungen , sowie jedes Stück |
einzeln zu den billigsten Preisen in guter ,

gediegener Arbeit empfiehlt ( 6292 »

Wilh . Sambreeht ,
Berlin SW . , bMnicon » tr ( i » su Ift ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste . an der Alten Jakvbstratze .

Diese Woche In Sammetü. Seitie
Stelle diese Woche mehrere Tausend Meter zum direkten
Verkauf auch an Private . Darunter : Reinseidene elegante
Stoffe für Braut - und Hochzeits - Roben v. 1,00. Reinseidene
schwere Danjaste , Merveüleux etc . 15, 20, 25,00 p. Robe . Aparte
Blusen - und Jupons - Seiden v. 75 Pf . Prima Sammete in allen
Farben v. 75 Pf . Gestreifte Velours für elegante Herbst¬
blusen v. 75 Pf . Rest - Coupons für Blusen , Roben und Besatz
unter der Hälfte . Ganz besondere Gelegenheit : Ein Posten

Futter - Seiden , jetzt 50 Pf . p. Meter . — Muster franko .
Adresse genau beachten .

Seiden - Fngrros - Ban » Herinaiui Herzog : , Berlin ,
nur Spandauer Strasse 33 —35 , t Treppe links ,

66SL ■ Ecke Simons - Apotheke . — —

« kleiner werten Kundschaft und den Parteigenossen zur Kenntnis , datz ichwt - mein seit laitocn Jahren im Hause Nelnickendorferstrastc « 4 pari .
( Stadtbahnslation Äedding ) belegenes 1777b

kelromih Hut - u. MützengescMft
seit dem 1. Oktober d. I . nach dem

Rebenhanse 842 ( Laden )

verlegt habe . Ich bitte mir auch fernerhin die Kundschaft erhalten zu wollen .

Achtungsvoll Philipp Bernstein , Kürschnermeister



Rennen Sie

unser TlabaH ~System ?
No. 346201 .

Gesetz Ii ob geschätzt .

pABATT - KARTE

Waarenhaus

7<rnf[£2
• • < Berlin

Belle - All iancestr . 1 - 2

Spittelmarkt 1 6- 17 Gr . Frankfurterstr . 1 13

AMW' ETSUNG. WirverallfolKen » ,1,Wanscl1itn WDIJUZUJ . Kn< B; lareink &ufen far je
25 Pf. des bezahlten Betrages eine Eabatt -
Marke . Diese Marke klebe man In die
auf der Innenseite der Eabatt - Karte vor -
gedruckten Felder . Sobald die Felder be-
• etat sind , wlrddieKabatt - Kane von uns mit

— i Mark � —
In bsar eingelost

Dan d. Rabail' Utrgilnlli jungen Jind «enlgrJlMlkelamgcnoni nun

A. JANDORF & Co.
SPITTELMARKT 16/17

Ecke Leipziger Strasse
BELLE ALLIANCE - STR . 1/2

Am BlUcherplatz

GROSSE FRANKFURTER - SIR . 113

Ecke Andreas - Strasso
BRUNNEN - STR . 19/21
Ecke Veteranen - Strass «

Von Montag den 10 . Oktober bis Sonnabend den 15 . Oktober soweit der Vorrat reicht

ca . 35 40 45 cm

Ver bei JäQdOrf kauft spart Geld !

Tassen mit Untertassen weiss

Kaffeetassen dsconrt

Goldrandtassen gerippt

Saucieren weiss

Butterdosen ca ' vÄd 38pf . Terrinen weis »

Ganz besondere Gelegenheit !

StUck 8pt .

Stück 20 Pf.

Stuck 18 Pf.

StUck 46 Pf.

StUck

Bratenschüsseln ovai 58 , 75 , 95pf .

SatZ - MÜchtÖpfe decorirt Satz S StUck 1»? l k,°

Kaffeeservice fUr 2 Personen Stückig

Kaffeeservice für 6 Personen . Stallls 2�3�

Bessertteller weis » stuck 10 ? �

Speiseteller weis » fiach15pf . tiet 13pf .

TTcl' f ' Ol „ Veilchönmuster " für 6 Personen , 23 Teil © complet W M.

130
I M.

irbseha�g - D

TeegläSer mit vernickeltem Lintersatz 42 Pf.

Teesiebe vemickeit 13 Pf

Gläserteller mit Majollka - Einlage 13, 2 5 Pf.

Obstmesserständer mitsMessem 95 pf

Tablets vemickeit 35 , 45 , 65 , 93 Pf.

Brotkörbe vemickeit 45 , 35 pf

Ausgusskorken 35 pf

Menagen vemickeit 75pf .

Laternen 35 , 43 , 60 pf.

Bürstenbleche mitssursten Im.

Scheuertücher 9, 12, ISpi .

Küchen rahmen 2 m5, 3 m5 47m5

Ofenvorsetzer 1�° 2m9

Schirmständer n6 2�

Kohlenkasten 85pf „ lM0, Im6

KÜChenStühle gestrichen 2m5

Putzkomoden mit 3 Schubladen 2mB

Handtuchhalter 85 pf . Im8, Im5

Kehrichteimer 2m5

Kohlenkasten Hoiz

Kohlenschippen

Waschständer

Waschtische

Putzbretter

Stuhl Sitze lackiert

Servierbretter

Gewürzetageren

Tonnen - Console

Verdichtungsstränge

Thürpuffer

Vorhangschlösser

Briefkasten

Ascheimer

Petroleumkannen

1 48 176 O25
Im. , Im. , m.

10,15,18p, .

65 . 85 , 1Ä

195 045 Q 95
IM . �M . ÖM .

lÖPf .

16 pf .

85 pf .

35 pf .

32 , 75pf .

Pack 42 Pf-

10 pf .

6, 10, 15 pf .

35 , 45 , 60 pf

33 , 70 , 85 pf

35 , 45 pf .

Kaffee und Zuckerbüchsen 22pf .

Waschwannen zmk 7m09m011m0

Waschwannen mitwui » t 8m. 11m0. 13m

Wasch - Zober 8m0, Um0

Teppich - Kehrmaschinen 6m9

Hyacinten-Zwiebeln - L 20.

Schmortöpfe

Kochtöpfe mit Henkel

Milchtöpfe
Wasserkannen

42 , 43 , 60 pf .

25 , 30 , 38 pf .

33 , 42 , 48 pf .

35 , 93 Pf . Vm0

Eierkuchenpfannen 22 , 25 , 30pf .

Essenträger 33 , 35 , 40 pf .

Casserollen fUr Spirituskocher 23 , 35 , 40 Pf.

Kaffeekannen 45 , 60 , 95 pf .

Fleischtöpfe 55 , 65 , 85 pf .

Waschgarnituren ÄÄ 2 h5

Waschgarnituren ™ 3ä 2 m5 2m.

KonSOle , Sand , Seife , Soda 98pf .

Muschelkonsole mit Maas » 43 pf

Müllschaufeln 28pf .

Theesiebe 12 pt .

Brühsiebe 33 , 43 pf .

Deckelhalter 65 pf .

Ein grosser Posten

gnsseiserne Kochgeschirre
»' / ,_ , f " 72 6 Vi " 73 " 71

Bratpfannen . 45 05 - 45 �65Im . Im . Zm . Zm ,

Ol . 4x * 2V2 3 3V3 4 5 6 7

Schmortöpfe
� � 95�1 ° - fM0 fM5

« v , 6 Vi

StUck 4 Pf .

StUck 1 2 Pfc

Satz 6 StUck d8pfc

Speiseteller flach oder tief

Kartoffel näpfe
Salatschüsseln weis »

Knchengarnitnr „ 0 . � . � .

Vorratstonnen stuck 53 ? »

Essig - od . Gelflaschen stuck 60pf .

Gewürztonnen stuck 28pf .

Salz - od . Mehlmesten stock Im!

Waschgarnituren steiüg 2m5 grosse Q95
Form OM .

Wassergläser gepresst stuck 4 pt

Teebecher mitsorduro stuck IOpt .

Wasserbecher geschliffen stuck 23p » .

Bierbecher mitGowrand a stuck 20 ?».

Bierbecher geschliffen , Victoria >,«Liter stuck 23 ? » .

Biertulpen geschliffen stuck 2 3 pf .

Dessertteller „ wa��Äter - stuck 8pl

ca . 16 18 21 cm

Compotschalen 22 , 23 , 33 ? » .

Zuckerschalen grÄFcrm stuck 1 6 p».

Zuckerschalen geschHffen stuck 32 ? » .

Butterglocken gepresst stuck 20 ? �

Käseglocken gepresst stuck 38pt

Sturz karaffen stuck 35 ? » .

Hyacintengläser stuck 6p ».

„ Besondere Gelegenheit . "

j -rnchtscbakn au » Metanfuss , stock 78 pf . '

V - �nioen
Corridorlampen stck . 22 , 28 , 35 , 45p »

Tischlampen zinkguss Im. Im,

Tischlampen mitiÄ0n,x ' 22m9 24m9 28Ma

Küchenlampen " lÄ ? ' 45 , 50 , 58p ».

Elektr . Taschen - Lampen stuck 58 pt

Gelegenheitskauf

p�st. n jÄajolika-farapen ZSf 42

SBeranthj . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Sinqer & Co. , Berlin SW



Z. Keilte des „Dmarts " Kerliiter UglksblM.
Genosse Kasprznk vor dem Warslhauer Kriegsgericht .

Warschau , 3. Oktober . ( Eig . Ber . ) Am 2S. September ging
der zweite Akt der blutigen Komödie oder richtiger Farce iit Szene ,
die zarische Justiz genannt wird . Die Genossen Martin Kasprzak
und Ingenieur Benedikt Gurcmann wurden zum ziveitenmal vor
das besondere Kriegsgericht gestellt . Wie erinnerlich , handelt es

sich um die Anklage wegen bewaffneten Widerstandes gegen die
Staatsgewalt bei der Durchsuchung in der geheimen Druckerei der
Sozialdemokratie Russisch - Polens und Litauens , wobei Kasprzak vier
Polizisten und Gendarmen , darunter zwei Offiziere , erschossen und
einen fünften schwer verwundet hatte . - Die erste Verhandlung anr
2. und 3. August endete mit Vertagung . Das Gericht hat ganz
unerwartet , nachdem der Vorsitzende und der Staatsanwalt zwei
Tage lang nicht nur gegen die Angeklagten , sondern sogar gegen
die Verteidigung wüteten und auf Schritt und Tritt zu verstehen
gaben , daß sie das ganze Gerichtsverfahren von vornherein für
überflüssig hielten , dem Antrage der Verteidigung stattgegeben ,
Kasprzak einer ärztlichen Untersuchung unterziehen zu lassen . Dieser
Beschluß , der , wie es bald bekannt wurde , auf einen Wink aus
Petersburg zurückzuführen war , rief allgemeine Verwunderung
hervor , aber die kurz darauf erfolgte Entbindung der Zarin hat die

Lösung des Rätsels gebracht . Wäre das �glückliche Ereignis " im

Zarenhause , dessen Eintreten man in Petersburg stündlich erwarten
konnte , in die Zeit nach dem Gerichtsspruch und vor Vollstreckung
der in Aussicht genommenen Todesstrafe gefallen , so müßte man
Kasprzak anstandshalber „ begnadigen " , um nicht einen « Galgen an
der Wiege des oder der Neugeborenen aufzurichten , und dies um
so mehr , als die Frau Kasprzaks , die der sozialdemokratischen Be -

wegung stets ganz fern stand , noch vor der Verhandlung eine Gnaden -

bittschrift an die Zarin gerichtet hatte . ( Beiläufig bemerkt , hat sie
sich auch an den deutschen Kaiser mit einem Gesuch um Schutz und
um Fürsprache gewandt . ) Man wollte also , um Kasprzak sicherer
an den Strang zu bringen , das Urteil erst nach der erwarteten
Gnadencira fällen . Diese Annohme hat viel für sich , aber mochten
bei der Vertagung auch cmdcrc Gründe maßgebend gewesen sein ,
bei der jüngsten zweiten Verhandlung ließ das Kriegsgericht mit
einem geradezu schamlosen Zynismus keine Zweifel mehr darüber

aufkommen , daß es seinen eigenen . Beschlutz betreffend sachverständige
Beobachtung Kasprzaks gar nicht ernst genommen hatte
und es nun an der Zeit hielt , „ kurzen Prozeß " zu machen .

Aus den Verhandlungen heben wir im nachfolgenden nur die

Hauptmomente hervor . Die Sitzungen nahmen zwei Tage in An -

spruch und fanden , wie immer , unter vollem Ausschluß der

Oeffentlichkeft statt . Die Zusammensetzung des Gerichts ist dieselbe
wie das erste Mal . Als Staatsanwalt fungierte wieder M u e h i n ,
der fich nicht die geringste Mühe gab , seine Erregung und die

Animosität gegen die Verteidigung zu verbergen . Letztere besteht
aus zwei Warschauer Advokaten — Patek und Kijenski —

und einem aus Petersburg — Andrejewski . Wie bei der

ersten Verhandlung leisten die letztgenannten rechtlichen Beistand
dem Angeklagten Gurcmann , Kasprzak wird durch Patek vertreten .

Auch die medizinischen Sachverständigen sind zur Stelle , der

wichtigste ist Schtscherbak , Professor der Psychiatrie an der

Warschauer Universität .
Als im Verlauf der Sitzung am ersten Verhandlungstage den

Sachverständigen das Wort erteilt wurde , damit sie ihr Gutachten

abgäben , stellte sich heraus , daß Kasprzak nicht einmal

nach einer Heilanstalt behufs Beobachtung ge -
brach twordenwar und die verflossenen zwei Monate in seiner
Gefängniszelle in der Warschauer Zitadelle zubrachte , wohin dritte

Personen , außer Gendarmen und Staatsanwälten , keinen Zutritt

haben . Tie Experten hätten ihn nur flüchtig sehen
können und Prof . Schtscherbak lehnt es unter diesen
Umständen rundweg ab , irgend ein Urteil ab -
zugeben . Nun kommt das Hauptmoment in der Verhandlung .
Nach dieser deutlichen Absage meinte der Vorsitzende mit der un -
schuldigsten Miene in der Welt , das Gericht beabsichtige eine ärztliche
Untersuchung Kasprzaks eben während der Verhandlungen selbst
anzuordnen und wollte zu diesem Zweck am anderen Tage ( Freitag ,
den 30 . September, ) zwei Stunden anberaumen I Darauf
Schtscherbak mir dem Ausdruck höchsten Erstaunens : Sogar
bei inneren Krankheiten , ja bei Hautkrankheiten sogar , müsse man
häufig den Patienten wochenlang beobachten und untersuchen , bevor
man die Krankheit mit Sicherheit diagnostizieren könne ; in Fällen
abcr,� wo psychische Störungen angenommen werden , sind während
einiger Monate fortgesetzte . Beobachtungen notwendig , um ein
begründetes Urteil über die Zurechnungsfähigkeit des Betreffenden
abzugeben . Er würde sich der C h a r l a t a n e r i e schuldig machen ,
wollte er nach einer zweistündigen Seance irgend eine Meinung
äußern . Er könne deshalb nicht auf den Vorschlag des Vorsitzenden
eingehen . Der Staatsanwalt drängt trotzdem ivciter in den Sach -
verständigen ein . Er müsse bedenken , daß es sich bei Kasprzak bloß
um Simulation der Geistesstörung handle . Solange es gelte , im
Dienste der revolutionären Partei Staatsverbrechen zu begehen , sei
Kasprzak gesund wie ein Fisch im Wasser , sobald er aber der
strafenden Gerechtigkeit verfalle , werde er auf einmal geisteskrank .
Es sei die Wiederholung der Geschichte von 1395 . Er sei schon
einmal aus einem Gefängnis in Deutschland ausgebrochen , später
habe er sich jahrelang mit verbrecherischer Agitation im Weichsel -
gebiet ( soll heißen : Russisch - Polen ) befaßt , und als man ihn fest -
genommen hätte , sei er irrsinnig geworden , um der Irrenanstalt ,
wohin man ihn zur Beobachtung brächte , zu enspringen . Jenseits
der Grenze angekommen , sei er auf einmal wieder gesund ge -
worden und habe sich zehn Jahre lang an der revolutionären Be -
wegung in Deutschland beteiligt , wobei niemand etwas von seiner
Geistesstörung , wie die Zeugenaussagen aus Deutschlemd beweisen ,
gemerkt hätte . Er ( der Staatsanwalt ) verstehe die Skrupel der
Sachverständigen , aber der Fall sei in der Gerichtsmedizin häufig
und liege sehr einfach .

Es muß hier hervorgehoben werden , daß die preußische Polizei
den russischen Kollegen , wie dies aus den Verhandlungen hervorging .
die ausführlichsten Angaben über alles , was sich auf Kasprzak be -

zog , geliefert hat . Es wurden von den russischen Agenten Er -
kundigungen nicht nur in Posen , sondern auch in Breslau und

Kreuzburg , wo Kasprzak einige Zeit seinen Wohnsitz hatte , ein -

gezogen . In « Breslau waren es gewisse Streck ) alska und

Lazarek , in Kreuzburg L a s s o t t i , die sich über ihn ausführ -
lich ausließen .

„ Sollte ein so schweres Verbrechen straflos ausgehen , so
würden die Gendarmerie - Offizieve die Vornahme von Haus -
durchsuchungen künftighin ablehnen . "

Die Bercdtsamkcit des Staatsanwalts verfehlte jedoch das

Ziel . „ Das ist Sache der Polizei . " meinte Schtscherbak . „ Es mag
auch meine U eberzeug ung sein , daß der An -

geklagte Geistesstörung simuliert , aber als

Psychiater habe ich kein Recht , diese Meinung zu äußern , bevor ich
nicht ihn längere Zeit — etwa ein halbes Jahr — beobachtet habe . "

Die Sache wurde schwierig . Die Sachverständigen lehnten ihre
Beteiligung entschieden ab . Die Verteidigung benutzte die Situation .
Das Gericht habe die Notwendigkeit einer ärztlichen Beobachtung
einmal anerkannt , es müsse nun konsequenterweise den Sach -
verständigen auch die Bedingungen gewähren , unter denen allein

nach ihrer kompetenten Ueberzeugung diese Beobachtung sachgemäß

vorgenommen werden könne . Sonst würde das Gericht seinen eigenen
ursprünglichen Beschluß umstoßen . Daher beantrage die Ver -
teidigung , dem Verlangen der Sachverständigen gemäß zu be -
schließen .

Es wurde dann zu den weiteren Punkten geschritten und wieder
eine Reihe von Zeugen vernommen , deren Aussagen sich auf den
Angeklagten Gurcmann beziehen . Der Verteidigung gelingt es
schließlich , dieses Opfer , wenn nicht der zarischen Justiz überhaupt ,
fo tvenigstens dem Kriegsgericht und der Todesstrafe zu entreißen .
Die Anklage gegen Gurcmann war von vornherein aup so schwacher
Grundlage aufgebaut , daß sie bereits bei der ersten Verhandlung ,
zum Entsetzen des Staatsanwalts , kläglich zusammenbrach . Gurc -
mann wurde nämlich der Beteiligung am bewaffneten Widerstande
angeklagt und vor das Kriegsgericht gebracht nur auf Grund einer
einzigen belastenden Aussage des Schutzmanns B o w b i e l . der bei
der Voruntersuchung behauptete , Gurcmann hätte ihn , als er mit
. Kasprzak rang , am Kragen gepackt und von Kasprzak fortgerissen .
Für diese Hilfeleistung verlangte der Staatsanwalt auch für Gurc¬
mann die Todesstrafe . Als Bowbiel vereidigt wurde , hat er aber

schon bei der ersten Verhandlung seine Aussage dahin geändert , daß
Gurcmann , als er sich durch Flucht vor den Polizisten zu retten

suchte , ihn im Vorbeilaufen bloß gestoßen hätte . Die Drohungen
des Staatsanwalts und die von ihm geäußerte Vermutung , die

Familie Gurcmanns hätte die Zeugen bestochen , haben auf Bowbiel

schon damals keinen besonderen Eindruck gemacht . Offenbar hat
man seine erste Aussage bei der Voruntersuchung einfach in das

Protokoll hineinredigiert , und der ungebildete Schutzmmm wagte
es damals nicht , gegen „die Obrigkeit " zu protestieren . Bei der

zweiten Verhandlung blieb er nun bei derselben Behauptung be -

harrlich stehen , daß ihn Gurcmann nur gestoßen hätte , und so verlor
die Anklage gegen diesen jeden tatsächlichen Anhaltspunkt .

Das Endergebnis der Verhandlung ist : die Strafsache Gurc «

manns wird von derjenigen Kafprzaks getrennt und an die Straf -
kammer ( höchstes ordentliches Gericht im Gerichtsbezirk ) ver -

wiesen . Die Sache Kasprzaks wird für sechs Monate vertagt . Er

soll nach einer Heilanstalt gebracht und dort auf seinen Geisteszustand
untersucht werden .

_

Wafserstiiiid am 7. Oktober . Elbe bei Aussig — 0,52 Meter , bei
Dresden — 1,93 Metex , bei Magdeburg -st 0,2 « Meter . — U n st r u t bei
Straußfurt -st 0,70 Meter . — Oder bei Ratibor -st 0,92 Meter , bei Breslau
Ober - Pegel + 4,68 Meter , bei Breslau Unter - Pegel — 1,50 Meter , bei
Franksurt — 0,47 Meter . — Weichsel bei Brahemünde -st 2,22 Meter . —

Warthe bei Posen — 0,16 Meter . Netze bei Usch — ,— Meter .

Witterungsiibersicht vom 8. Oktober » » 04 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swlnemde .
Hamburg
Berlin
Franks . a . M
München
Wien

752
754
754
759
760
755

Z 2
S «

WNW
WSW
NW
S

» « Uer

2 heiter
ÄNegen
4! bedcckt
2, bedeckt
blwolkig
6bedeckt

idsi
2 %

Iii
W fo

- 0
9

8
1 *

Wetter - Prognose für Sonntag , den » . Oktober » » 04 .

Nachts sehr kühl , am Tage etwas wärmer , ziemlich heiter bei mäßigen
nordwestlichen Winden ; keine erheblichen Niederschläg «.

Berliner Wetterbureau .

Wi rrter - Paletots I iMerren -

24 = Winter - Preisliste

Winter-Paletots 8«, »

Winter- Paletots
Sonder - Angebote . Oe- gstreifte und glatte Eskimos n. 1 K , ,
Cheviots m. eteg . Fntter 24 . — M.

Geti-Pelz-Imitat. 50 « .

mit 200 Abbildungen Ist In einer Auftage von 1 Million

mit klarer , leicht verständlicher Veranschaulichung er¬

schienen und wird auf Wunsch kostenlos versandt ,

IfapnehmB mass - Anfentigung

Hosen nacb Mass

21, 18, 15, 7
12, to , 9, / M. 50

Anzüge nach Mass

75 , 60 , 50, 00 w
46 , 38 , 33 . * 0 M-

Paletots nach Mass

75, 65 . 55. « 7
46 , 39 , 33 . *' M-

Knaben-Anzüge n
Neueste Eltons und /
Stoffe 14, 1

icons und
0 . 0 . 6 . 4 .

Knaben- Mäntel
Neueste Modelle und
Muster 15, 12. 9, 6,

warm gefüttert , �12, 10, 6, if M. 50Winter-Joppen � .

. . . . .. . . .

Pelz-Joppen » .

JUnglings - Paletots Meltons ' � 10m �

Jünglings - Mäntel Demi iz

Jünglings - Anzüge 9 « .

Jackett-Anzüge
Unübertroffenes Sortiment

45 , 36 , 30 , 25 . 20 , 18 . 1 « | M.15

Rock-Anzüge
Verschiedenste Muster

45 . 33 , 30 , 25 . 21 M.

Gehrock-Anzüge
Satins und Kammgarne An

70 . 60 . 50 . 40 , 36 . 61 JUl.

> Automobil-
Matts 21

Aoto - Mäntel , Hosen , Gamaschen , Mätzen
sehr billig .

Schlafröcke
Vielseltigsts Stoffs und Bssatz - Artsn .

30 , 27 , 21.

18 , 15 , 12 . 7 M. 65

SOHM

Üb:
SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES .

Chausseestrasse 24a - 25 11 Brückenstrasse 11
Zwiachon Invalidonotraosa u. Schillor - Theater N, Zwischen Jannowitzbrüeke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungestr . )

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppensfr , — Am Bürger - Hospital .

J Leinene Kragen zehn neueste Form « 95 „ „ j�SITeN - hl ÜW unter
Garantie 2 m. 90 » Regenschirme 3 m. 90 [. Jk
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BiCIStog
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Porzellan

' wetss :

Teller nach 13 , tieflöpr .

Dessertteller 8 pr .

Kompotteller 6 pf .

Terrinen 95 pr . . 1 . 15 , 1 . 40 «>- .

T errinen oho « O- c>i - i 40 pr.

KartofFelschüsseln28,S ; 75 pr .

Saucieren 45 pr .

Salatieren 1 5, 38 u. 45 pr .

BratenschüsseInovai25 „. 1 . 20

Zuckerdosen 5 pr.

Milchtöpfe 5 pr .

Tassen 10 ? « .

Kompottschalen 5 pc

hant :

Kaffeeservices
für 2 Pers . 6 Personen 12 Personen

2 . 50 u. 5 . 25 2 . 15 b. 7 . 90 7 . 90 u. 9 . 90

Fischservices A�I S. sot . l 6 . 50

Tassen 1 5, "dekor. 33 u. 43 pr.

Butterdosen 78 u. 93 pr .

Kuchenteller 40 pr .

Küchenuhren ra0nr"llan' 3 . 45 » . 3 . 65

„ Massliebchen " KQchen '

Vorratstonnen 83 pr .

Essig u,Ölflasc . hen83 pr .

Gewürztönnchen 28 pr.

Salz - u . Mehlmesten 1 . 45

garnitur

Hierzu sämtl .
klein . Küchen¬
artikel : Durch -
Schläge . Löffel ,
Quirle , Braten¬
leitern , Speise¬
formen etc .

Gla

Salatieren gepre95 Grö . «n7 b » 38 pr.

Kompottieren Ter . 1 3 w. 1 8 pr .

Butterdosen 25 pr .

Zuckerschalen 16 » . 20 pr .

Kuchenteller 20 » . SOrr .

Kompotteller 7, 8 , g«»chiitr . 25 pr .

Likörbecher ». dick . Boden 5 pr .

Bierbecher m. Bordüre 1 0 , LWi . 9 pr -

Bierbecher Kindinch ' 1 4, ge. chi . 23 pr .

Butterglocken gesehütren 95 pr .

Käseglocken .. 42 , 95 pr . 1 . 50

Likörschalen ge- chii «- - , 1 3 pr.

Likörservices 1 . 90 ». 2 . 65

Salatieren 38 bi . 90 pr.

Wasserflaschen geschliffen 42 pr .

Wassergläser geschliffen 1 7 pr .

Weinflaschen geschiiff . 95pr . . 1 . 25

T eebecher Kristall geschliffen 28 pr.

T afelaufsätze� ' da , 3. 45 d. 4 . 76

soweit cZsr Vorrat rsiokt :

ZOINZtSilll - u . IhlvlZ ' MAirEM

I - Iaardssen xc, » z 65 pr. b. 1 . 20

HandttegaP grau 3 Sorten 35 bis 45 pr .

Rosshaarbesen 4 Sorten 1 . 25 bis 2 . 1 0

Rosshaarhandfeger4Sori65 pr. b. 1 . 10

Teppichbesen 1 Mk. ». 1 . 20

Teppichhandfeger 6 sort . 40 bis 85 pr .

TeppichkehrmaschrnenS mk. b. 1 2 . 50

Schrubber 4 Sorten 20 bis 35 pr.

Fensterleder 3 Grössen 40 bis 85 pr .

Ausklopfer
Bohnerbürsten

3 Sorten 35 bis 42 pf .
2 . 60 Mk.

Bohner mit Stiel 4 . 50 , ». Pou' ter 5 . 75Mk .

Bohnerspähne pack 1 6 pr .
Bohnerwachs 50 und 65 pr .
Wäscheleinen 1 . 50 b. 3Mk. , Sanr 3 b. ÖMk.
Wäscheklammern schock 10 u. 13 pr .
Rosenstrecker ia - k. ert 50 p, .

Kleiderbügel lackiert 20 pt

Blech " u . Eisenwaren

Waschfässer zinforössen 7 . 75 b. 1 0 . 50

Waschfässer 9 . 75 b. 13 Mk.

Waschzober 2 Grössen 9 und 11 Mk.

Wringmaschinen 2 Gr. 10 . 50 » . 11 Mk.

Wäschemangeln 1 6 Mk.

Plätteisen 4 Sorten 1 . 50 bis 1 . 80

Wirtschaftswagen 2 sort . 1 . 90 „. 2 . 25

Reibemaschinen 2 Sorten 1 . 05 ». 1 . 30

Fleischmühlen 2 Sorten 3 Mk, ». 4 . 75

Lampen etc .

Tischlampen 4 Muster 2 . 50 bis 4 . 50

Küchenlampen 4 Muster 50 px bis 1 . 20

Lpiegelleuchter 3 Muster 32 bis 80 pr .

Messerputzmaschinen 6 . 25 Mk.

Ofenvorsetzer 5 Muster 1 . 25 bis 2 . 85

Schirmständer 3 Muster 1 . 90 bis 3 . 50

Weissblech - Tabletts 4 Gr. 10 bis 40pr .

Essbestecks paar 42 pr .
Brittania - Melall , 0 _CSSlOttel Dlz . 1 30 Mk.

Teelöffel Briftania - Metall Dtz. 65 pr .

Gasplätten " " ' ErhGarnitur 4 . 50 Mk.

HeizÖfenSftv' rdampfschale 1 3 . 50 , 1 4 . 50

Gasanzünder mit stab 50 pr.

Gasanzünder wr den cyiinder 50 » . 60 pr .

Gascylinder mit Stempel Dtz. 70 pr.
1

Die beliebteste und praktischste

Fussbekleidung für die Herbst¬

und Winter - Saison sind

unsere populären

Das Bequemste
der Gegenwart !

Alle sonstigen Schuhwaren für den

= Herbst und Winter =

in vollendeter Auswahl .

In diesem Sondei-ArtikeHOhren wir;

Für den Strassen - Gebrauch :

Herren -Schnallenstiefelausdaucrha «». f 50
Rossleder , bewährt . .. . . . .. . . . .M % M.

Herren-SchnalienstiefeiaussurkcmPiiz .
mit Lederbesatz , prima Friesfutter , sehr wärmend .

Herren-Sciinaiienstiefel 3 « � .
modern , hervorragend preiswert . • • • • • •

Herren-Schnallenstielei
rossieder , solide Ausführung .

. . . . . . .

Herren-Sclmallenstlefel �
vorzügliche Passform

. . . . . . . .. . .

Herren-Sclmalleiistiefel
prima Wichskalbleder , sehr fein . .

Herren-Sclniaileiistiefel
la . Boxcalf , das Beste für empfind¬
liche fusse

. . . . . . . . .

Herren -Sclinalleitstiefel
feinstes Chcvreau , hochelegant . .

System
„Original

TT tt 35
Ersatz Sr M.

beste Hand¬
arbeit

Dainen-Sclmallenstiefel

Conrad Tack & Cie.

aus starkem
Füz. mit Leder -

besats , Filzfutter , besonders empfehlenswert für
ältere Damen

. . . . . . . . . . . . . .

Kinder-Sctinallenstiefei
starker Ledersoble , No. 20/M

. . . . . . . .

Kinder - Schnallenstlefel�Ä� I
, • warmem Friesfutter , starker Ledersohle . .

Grösse 18 —21 22 —24 25 —26

Deutschlands bedeutendste

SCHUHWAREN - FABRIKEN BURG ai Magdeburg.

[
Der Verkauf zurückgesetzter Schuhwaren Ol - 14
zu extra billigen Preisen findet , nur Kn0Qnt[ | 9j0r Mf M statt .
solange Vorrat , in unserem Geschäftshaus " » « » " UIMUI VU - I�r

l�k . 2 . 20 . 2. 90 , 3 . 40 .

Für den Haus - Bedarf :

Rlz-Schnallenstiefel
Ledersohle , das Beste für kalte Füsse :

Tür Herren : Für Knaben u. Mädchen :

Mk . 3 . 80 . No . 25 - 26 Mk . 2. 20 ,
„ n „ No . 27 - 29 Mk. 2. 40 .
Für Damen : No zg . Z2 Mk. 2 . 60 ,

Mk . 3 . 30 . No . 33 - 35 Mk . 2 . 80 .

Eigene Geschäfte

in Berlin

und Umgegend :
C Rosenthaler Str . 14
C Spiäei markt 15

W. Potsdamer Str . 50
S. Oranien - Str . 65

SW. Friedrich - Str . 240 - 241
NW. Benssel - Str . 29
NW. Thurm - Str . 41
NW. Wilsnacker Str . 22

0 . Andreas - Str . 50
0 . Gr . Frankfurter Str . 139
N. Danziger Str . 1
N. Müller - Str . 3

Charlottenburg :
Wllmersdorfcr Str . I2M2X

Rizdorf t

Berg- Str . 30-J1,

Potsdam :

Brandenburger Str . M

ur ur



Zum

Wohnungswechsel
sparen Sie

viel Geld
durch direkten Bezug .

' Grosse " 96

Gelegenheits - Partie .
Ein Posten prima

s?B: Tepiiiche
mit kleinen Webefehlern

90X175 M. 4. 50

130X200 „ 7. 65

165X240 „ 12. 10

200X300 99 17 . 50

250X350 „ 24 . 00

300X400 „ 33 . 50

350X450 „ 45 .

400X500 , , 65 .

00

75

sende Plill" Vll
m. i . oo u, a . oo .

Teppich- Engros- Haus

Hermann Kersch ,
SjaBjaiierstr . 65-67,

DM " Kein Eaden . CW
Zwischen Kaiser Wilhelm - und

BischofstraSe . 88/12

Auswärtige Austräae werden so-
fort erledigt .

8ie sparen viel Held!
Haufen Sie Ihr fflei)! direkt aus der Whie .

Das ) Mchl ist stets frisch , sehr ergiebig . Sie bekommen für dasselbe Geld ,
welches Sie anlegen , sicher bessere Qualität .

KaUe aus meiner eigenen Kahes - fabrik mit JMolherei Butter gebacken .
feine abgeriebene ZltspMeKsn . ||| Selbst gebackener jHimpemlcUel .

Sandbrot a 60 Pf . , so groß wie in anderen Geschäften für 70 pf ,
O Stück Backware für IO Pf .

B . Goldacker ,
Groft - Bäckcrcl und Dampfmühlc .

Filialens

forden .

Ackerstr . 68 .
Anklamorstr . 19 .
Artilleriestr . 3 .
Brnnnenettr . 96 .
ftrnnnensitr . 139 .
€ hansseestr . 38 .
Franseckistr . 53 .
Invaliaeneitr . 155
Prenzlaaerstr . 119 .

ka » « tanlen - AUec 19 .

Nordosten .
Nene Königstr . 60 .

Nordwest (Moabit),
Turinstr . 47 .

Wüsnaekerstr . 15 .

Osten .
Gr . Frankfnrterstr . 85 .

Fangeatr . 13 .

Südosten

Prinzen Mr . 59 .

Süden .

Dresdenerstr . 6 .

Ernst Hess ,
Harmonika - Fabrik ( 9�

Klingenllial ( Sachsen) ,
liefert seine dauerhaft gebauten
und auf den Weltausstellungen
zu Sydney und Melbourne wegen
ihres prächtigen Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

Konzert -

Zug- Harmonikas

mit offener Nickel - Klaviatnr , Steil .
( 11 Falt . ) Doppolbalg mit ver¬
nickelten Stahlblechschutzecken ,
ff. poliertem Gehäuse u. kräftigen
Doppelbässen .

Mark
10Xast . ,2chör . ,2Reg . J50Stimm . 5, —

� « 5 „ 70 „ 7, -
10 „ 4 „ 4 „ 90 „ 9, —
19 ,, 2mal 2chör . 108 „ 10,50
Schule zur Selbsterlernung sowie
Kiste und Verpackung umsonst .
Porto extra . Glockenspiel 60 Pf .
mehr . Keich . illustrierte Preis -
Kataloge üb . Zugharmonikas
( 120 verschiedene Nummern von
2 M. bis 80 M. ) , Zithern , Violinen ,
Musikwerke usw . verschicke um¬
sonst und portofrei . 1633b *

Ecke
U,Prinz . - Allee

Herren - und Knaben -
iModen . Berufskleidung .

Elegante Paletots
und Havelocks . *

' Grolles Lager in- und
ausländischer Stoffe

zur Anfertigung nach MaS.
Allerbilligste , streng feste Preise .

wunderbare Dessins , Aachener QualitBlon , gestreift und A Cfl
kariert

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

T - iüUHerren-Anzugstoffe
Tuchkammgarne
Henea-I ' aleleklefle

vnpvgvn unsnv Cpoisv !

knaheu-Auzugeleffe

6501

rnarenge

u Mk per Meter

4,50
4,50

Kinder- PaietOtStOffe mit angewehtem PuHer . . . . . . . . . . .3f00 » „ >,

T uchf abrik - Niederlage

gemustert

DamentUChe hochelegante Ware

. . . . . . . . .. . .

Damen- KOStÜmStOfte Mit angewehtem Futter . . . . . .

St0ff6 mit angewebtem Futter , für Damen - Regenröcke

. . . . .

Koch & Seeland .

Verkaufsräume nur Berlin G. Rossstrasse 2 .

1,75 Hk. per Meter

2,50

. . . . . .

3,75
3,00

2. Ziehung 4. Klasse 211 . Kgl. Preuß . Lotterie .
iji - hung vom s. ONode: 190t. vo-uiiiiagi .

Si « die «ewiiine über ISS Mi. flnd den bewegenden Nummern
in tttuoimern beigelüzl .

tLljui Vewähr. ) Nachdruck verbaten .
17 464 675 720 913 46 49 1006 60 86 216 688 714

963 115 ODO] 7 47 138 476 600 3096 175 14001
458 573 857 85 4121 4S 90 257 64 96 328 837 110661
69 5150 454 597 603 766 6088 98 14001 234 59 314
403 55 530 92 655 702 7247 590 823 9-<2 72 8016
23 103 390 470 512 618 46 74 732 978 93 9051 202 19
326 441 532 635 706 85 806
, 10006 106 230 309 21 435 502 88 679 93 742 62
• 11117 29 61 271 305 489 507 613 724 27 ( 5001 59 995
12505 42 875 767 [ 10001 917 15001 13034 55 112 [ 400 1
268 434 501 82 630 786 813 41 68 14001 14140 363
87 414 55 ( 400) 587 703 11 [ 4001 16 15015 298 312
49 496 503 84 627 712 943 1 6315 [ 4001 611 32 17069
150 /8 1400] 321 14001 47 440 66 507 44 65 67 636 821
18151 ( 4001 344 56 427 99 600 36 893 958 1 9181 304
48 633 ( 4001 755 887

2O004 ( 10001 119 ( 50001 ' 49 79 204 2 1 240 429
» 547 724 27 22107 266 348 [ 4001 568 893 963 23233
104 13 528 32 64 716 2 4024 34 176 272 [ 4001 627 800
SN 34 52 55 59 2 5285 435 561 689 761 815 32 959
L60o5 113 aO 624 748 847 27154 264 319 84 513 735
I7 8o9 941 69 2 8145 57 235 [ 400] 395 429 30 541 680
' 3S 227 76 330 404 65 90 531 634 952 [ 4001
. 30492 569 729 894 31101 367 447 546 888 15001
W0 32031 35 58 295 491 95 536 80 652 65 768 851
330 « 571 903 34 34169 206 13 301 7 513 618 [ 500!
59 35226 733 62 36197 293 316 708 46 807 37017
303 547 54 697 854 85 38161 262 302 17 763 973 3 9514
82 680 799

40191 376 529 630 40 751 41011 97 143 234 43 98
678 803 42301 468 728 344 55 936 43078 98 [ 4001
421 584 631 700 919 83 44117 30 85 323 78 454 94 716
PI 807 934 4 5034 59 389 466 556 97 767 917 4 6086
296 414 669 744 927 99 47088 560 48029 143 [ 4001
228 358 550 94 722 819 94 4 9379

50121 22 315 f5001 764 895 51128 98 215 86 315
604 23 773 52251 661 71 53440 85 705 48 919 54170
571 871 55214 59 550 66 828 77 56551 652 57109
60 299 304 512 916 [ 4001 58195 322 417 529 658
59140 208 [ 4001 63 97 423 693 737 837 [ 4001 51

6OI07 50 522 14001 630 61105 478 689 [ 4001
62010 280 [ 400] 567 75 89 647 [ 4001 77 99 854 63106
85 359 497 532 67 640 715 6 4035 252 300 48 473 547
077 848 65181 368 463 539 635 980 6 6247 471 833
67061 293 324 403 41 623 24 818 68103 15 [ 3000] 40
218 97 432 59 927 40 6 9047 386 72 660 [ 4001 702
911 59

70050 264 328 504 773 [ 4001 86 971 7 1362 546
741 971 7 2082 92 113 51 435 96 644 46 7 3438 552
74032 70 617 761 841 ( 4001 962 75001 80 206 29 315
75 582 627 824 46 55 903 51 [ 10001 54 76236 302
409 72 714 979 77059 132 548 53 802 904 79230
66 330 612 (4001 15 29 80 715 877 952

80000 267 ( 4001 88 [ 400] 689 753 817 987 8 1 234
490 864 82322 418 65 878 932 71 83080 129 {4O0|42 207 597 637 914 84135 275 357 [ 4001 401 613 954
85 ! ' 3 685 713 80103 217 44 501 680 758 87170
296 [ 4001 13 86 064 814 87 88250 357 401 81
024 473 611 7 « 947 49

90172 830 91214 78 42) 78 [ 4001 545 736 803
912 [ « Ol 92037 14001 479 502 30 57 05 749 887 939
93190 3»3 503 «88 94 201 » 1 591 830 993 Or. llS 00
260 91 384 449 511 34 630 714 35 96229 CO SIC 19 22
49 696 97468 597 807 31 93 98135 36 81 506 81
777 875 99131 2023 374 97 441 6854602660
831 74

100197 241 50 628 56 782 1 01137 437 73 524 49
826 [ 10051 77 W4 102642 119 341 7, 612 SS 764
372 954 103 - 520 7« ( 4001 1 « 238 337 676 771 SR
101227 462 516 92 Sil 17 39 45 103439 634 733 900
106116 W 212 380 460 628 SS 764 78 910 107007
143 342 413 511 32 51 673 fzoO] 108032 467 91
750 XOOOOO 91 214 SC 246 C£5

_ 110230 429 903 111097 112 311 595 664 702
863 91 112447 956 113053 66 704 34 11 4205 430
' 78 805 62 943 115108 46 59 270 308 28 [ 4001 535
621 116488 621 861 117321 487 524 603 786 118304
542 119255 429 [ 15 OOOl 624 811

120031 486 813 951 121086 105 19 350 78 [ 4001
815 1 22227 322 509 881 88 986 1 23033 108 [ 5001
17 98 279 [ 5001 342 736 855 1 24184 [ 3000] 334 80IK ß7ö Oft lOeroio c-r ca*? 01 r a nn -rw? triöiA - - »<62 65 75 878 96 1 25312 57 507 31 54 73 796 1 26192
229 346 421 533 605 1 27131 70 206 26 368 408 526
670 724 85 840 41 912 20 31 12 8012 36 43 347 68 500
850 951 129046 209 51 426 34 555 822

130082 110 290 595 610 131170 391 533 84 90
619 27 738 75 1 322 . 85 92 311 408 608 733 869 931
133266 349 82 547 662 982 134583 603 722 77 85
864 135279 92 [ 400] 310 579 655 [ 4001 831 70 1 3 6064
208 308 557 625 739 878 929 97 1 3 7023 163 822 71
138146 333 89 95 479 951 139102 303 85 694 815 61

140000 118 478 645 72 789 934 82 1 41102 281
404 697 786 854 79 981 142217 538 632 93 876 1 43040
243 335 492 517 85 613 789 1 44283 91 [ 4001 425 47
609 15 921 94 1 45104 366 94 459 596 [ 5001 892 976
146020 36 271 468 524 67 147044 208 69 334 637
148211 484 149007 150 288 324 842 917 37

150046 252 1400 ) 373 83 594 821 (5001 98 1 5 1018
III ( 5001 380 491 561 95 722 46 1 52069 121 43 277
350 417 708 854 1 53035 [ 4001 69 326 595 606 154003
15001 18 67 97 485 765 813 1 55594 987 1 56102 15
497 873 903 84 1 57221 66 84 474 808 1 58056 58
139 95 221 341 527 672 992 93 1 59078 92 110 41 70
450 15001 78 745 14001 949

160398 452 676 161605 849 943 162005 129
489 534 44 608 785 95 879 87 963 1 63044 128 280 380
645 841 933 164110 285 499 984 95 165248 [ 4001
300 495 509 989 166801 167041 265 685 755 832
SC. 1680/6 79 201 496 543 45 86 666 893 943 1 69175
261 651 716 955 [ 400] 66 80

f. T0,1,?*J ? 272 335 67 604 770 917 71 17 1011
321 33 960 1 72148 273 435 93 [ 400] 503 699 938

76 1 �3 ' 81 237 347 87 726 50 958 85 1 74018 150
302 61 413 804 SOO 68 988 1 75286 412 557 70 721 991
98 176� M0 707 177084 92 179 6/9 916 91 178114
323 416 648 610 722 [ 400] 78 813 958 92 179057 219
311 �2 6 fög/gj ) 0) 756 �5 72 918
. 180166 « 01 364 74 439 55 538 [ 4001 88 732 71
181p ' 1 208 38!) «7 412 595 628 46 792 891 1820S8
9? Co3 832 86 978 1 83033 234 367 70 435 717 910
2844 - M 185006 140 493 15Ö0] 186108 357 [ 4001
444 WO, 9A 43 187309 44 53 493 020 [ 4001 74 760
� 957 14001 188265 [ 5001 71 555 647 84 702 54 971
189012 292 [ 3000 1 519 704 978

190298 [ 4001 530 75 719 53 858 983 1 9 1051
125 32 375 473 625 780 839 948 [ IOO OOOl 94 192008
151 575 619 1 93014 427 584 805 1 94067 268 400
53 966 195340 61 475 621 761 961 106336 443 521
806 197046 50 169 436 616 937 ( 500) 198121 53
263 316 457 721 [ 480] 882 945 199035 [ 1000] 159 466

200019 [ 10001 310 616 73 723 971 80 20 1411
[ 3000 1 834 907 2O20S3 432 652 [ 4001 950 ( 50 OOO]
203331 72 484 687 779 804 79 984 204006 16 78 100
55 259 362 415 33 92 [ 500] 541 685 829 205008 73
129 231 62 409 909 34 35 81 75 2 0 0286 649 883 918
[ 4001 207037 176 308 474 954 2O « 130 64 241 319
32 .56 [ 4001 434 501 22 742 900 2 0 9232 42 47 601
703 22 08

210030 ( 10 OOOl 293 379 415 [ 4001 672 803 984
1400] 211377 840 993 2 1 2093 108 218 321 28 669
776 930 ( 4001 35 21 . 7038 230 67 98 321 123 809 ( 4001
2 1 4033 178 352 2 1 5269 325 38 782 96 851 62 964 84
21 <7056 286 382 410 SO [ 4Ö0! 540 664 984 2X7270
3 » 474 770 990 218306 472 537 54 [ 10001 56 91 779
913 1400] 35 38 219011 48 «0 219 86 300 540 803
S3 [ 3000]

220270 78 99 308 85 476 503 643 819 970 221116
33 83 274 789 913 64 2 2 2309 11 35 573 627 74 15001
900 223070 2U 33 [400,1 82 553 93 [ 5001 931

Im e«w>itiit «*r «we- i/orn , 3 Oierriniic JH 10 0-1 Mi. , 4 zu
WOG M,. , 2 jn 3000 M' . , 12 zu 1000 M' M 17 zu SOO 63
zu «. 0 MI

2. Zietmng 4. Klasse 21t . Kgl. Prruss . Lotterie .
Stellung vom y. LIlodei 13/4, nachmittags .

Nur dir Temtmie über 192 ML und den deiregeude » Nummern
tu Klamme' . u beigetügl .

tLhne Gewahrrl Naibdruck Verbote».
71 422 80 600 67 74 79 938 41 1509 632 824

[ 3000] 2049 124 524 ( 4001 766 882 975 3021 22 83 553
75 4211 340 54 584 669 5147 493 669 6023 265 321
543 604 74s 859 75 7353 450 689 777 888 8192 208 33
381 563 678 910 9344 81 435 ( 400) 97 512 [ 4001 845
[ 400l831400 | 90S | 40012899

1021 / 46 464 500 36 763 889 11244 [ 400] 94 387
573 736 818 57 66 915 1 2019 102 356 81 407 615 861 74
1400) 78 [ 400 i 918 13263 65 ( 50001 92 310 40 58 SO
441 98 651 77 14353 405 507 8 770 82 877 89 985
15315 83 606 77 714 51 69 1 6101 308 415 35 [ 10001
644 50 766 90 907 40 1 7122 32 216 [ 4001 391 421 65

' 17 �94 841
18006 482 88 698 19009 227 IWÜ- ' 446

20 150 658 ( 4001 705 [ 400] 873 999 21318 64 468
951 22033 415 52 511 26 737 926 2 3278 331 4SI 772
24262 J400I 328 461 551 53 71 81 887 2 5048 70 161
415 [ 10 OOO ) 642 990 2 6032 216 343 423 43 552 678
787 918 48 2 7088 120 38 50 299 980 2 8019 42
150001 243 73 303 405 23 61 550 [ 400] 707 946 20098
355 500

30140 377 486 611 731 886 97 31 . 583 681 879 92
32310 33 949 72 3 3073 368 487 628 [ 10 OOOl
34209 443 44 785 ( 400] 35400 585 719 45 [ 400] 99
36019 126 78 99 203 65 449 525 674 743 3 7238 67 405
638 38003 39129 61 391 403 690 788 859 954

40008 57 274 543 47 56 680 728 942 95 41539 684
861 973 42168 84 260 [ 1000] 73 379 88 943 43189
684 971 44011 ( 400] 137 283 362 653 45181 430 970
46097 106 78 228 843 994 47IS3 562 69 607 728 32 888
914 SS 48073 243 70 402 29 755 919 99 4 9798 875
918 75
_ 50418 554 636 66 786 907 51163 462 67 518 8Ö5
52107 81 88 [ 400] 267 387 832 56 905 28 [ 400] 5303t
193 543 694 779 54139 59 229 50 330 648 75 928
65041 349 435 618 90 [ 400] 705 49 50 941 56214 73 94
646 646 62 5 7314 629 (5001 49 702 5 8015 162 64 212
310 596 963 59178 301 565 609 832

61111 64 242 552 759 802 07 912 6 2015 57 122 240
438 519 65 630 SIS 63153 529 75 [ 400) 866 967 64484
676 [ 400] 984 6 5480 614 672 6 6203 55 432 663 91
' 64 862 908 39 6 7092 147 [ 500] 231 67 [ 400 1 362 596
665 714 11000 1 848 917 6 8223 658 900 6 9272 328 453
75 510 83 88 840 56 997
_ 70033 165 551 632 76 99 743 71118 421 625 891
72232 422 668 858 940 73123 52 399 fri8 803 49 910
74464 587 637 748 7 5002 ( 10001 231 308 790 974
76170 90 295 510 672 882 932 7 7098 196 314 92 767
903 15 90 [ 400] 78127 383 84 743 79169 75 246 462
541 69 84 844 89 910 22 [ 400]

80004 LS 183 358 613 841 85 8 1 403 590 742
82264 332 523 14001 901 83015 136 289 608 784
84078 439 776 846 913 85103 23 76 [ 10 OOOl 90 254
576 705 97 86055 403 «32 754 8 7008 252 385 407 37
587 88178 497 [ 400 ( 892 918 [ 500] 89240 46 355
491 646 53 80 90 779 976

90061 112 245 81 442 681 936 91020 55 79 198
425 68 93 585 893 [ 10001 92131 481 [ 400] 530 933
93382 690 98 753 898 94022 46 96 135 75 216 511 76
995 95416 98 609 31 50 747 885 900 96010 76 162
475 82 687 8) 5 80 9 7286 302 466 -568 [ 400] 98001
79 348 435 666 761 988 9 9055 96 112 35 207 317 21
422 23 554 685 878 98

190311 [ 4001 650 [ 400] 98 718 79 95 [ 400] 971
94 101054 345 422 580 752 1 02085 99 110 769
87 828 82 950 103154 413 894 104036 106 436 525
56 629 53 748 105036 196 274 [ 400] 398 605 735 803
75 106152 450 880 987 107142 97 267 334 35 466
79 98 605 90 977 1 08077 268 324 463 93 555 611 87
91 713 813 1 09228 36 97 425 675 812

110076 86 337 [ 500] 412 85 531 688 98 866 934 35
111319 88 94 528 [ 4001 699 730 34 831 58 997 112065
301 [ 10001 39 484 736 [ 30001 40 834 981 113031 34
84 [ 500] 169 238 771 114107 238 676 115043 206

375 [ 5001 405 516 36 901 116006 61 126 70 [ 500] 239
80 93 576 641 728 76 836 117333 41 98 729 941 118013
424 820 83 119246 71 303 31 SO [ 400] 98 476 720 25
41 818 57

120387 625 121146 326 571 797 830 122035
246 553 649 1 23106 281 730 38 877 929 1 24001 213
75 76 417 577 700 820 974 1 25224 51 58 421 564 93
760 827 37 1 26315 18 430 68 519 28 50 635 754
127008 321 516 58 698 705 66 128201 26 58 665
844 [ 500] 129119 [ 400] 41 61 210 22 392 475 77 82
Qi W? ßelfi

130490 [ 500] 773 13 1 262 307 64 434 569 691
777 851 [ 4001 905 132 %28 138 276 [ 4001 478 513 700
860 1 33114 347 414 27 536 913 1 34101 400 548
609 65 788 998 1 35178 233 301 833 73 1 36279 360
927 1 37273 89 339 444 896 1 38071 210 434 550
720 80 822 1 39042 65 321 442 66 655

140258 78 S04 [ 1000] 491 15000 ] 608 719 815
14 1 212 65 402 540 870 1 42145 299 337 488 673 882
143051 53 316 458 74 868 902 1 44019 434 1 45001
59 144 [ 500] 77 411 679 875 98 1 46066 122 233 54
467 562 926 1 47195 358 60 83 70 501 18 [ 400] 840
945 148680 884 149071 326 572 96

150386 92 668 790 897 151069 [ 400] 149 219
489 604 15001 40 [ 4001 44 57 717 1 52195 786 998
153118 293 306 462 57g 651 57 66 752 911 154177
84 89 386 97 703 90 881 994 1 55077 308 35 462 549
852 930 1 56025 32 201 37 313 416 570 93 601 157059
147 250 63 411 34 524 60 75 80 [ 400] 730 47 810 1 58085
126 57 307 74 436 [ 500] 572 729 159062 293 [ 400]
357 702

160026 30 241 461 84 632 43 65 745 908 76
161114 76 [ 4001 297 675 91 737 1 62270 82 713 44
835 81 931 47 1 63042 157 [ 400] 83 498 542 67 78
73/ [ 1000] 164020 87 181 251 371 883 957 1 65080
82 [ 1000] 133 278 949 59 1 66078 193 602 15 4« 56
987 1 67136 284 357 552 627 861 168102 520 683
98 792 1 69018 131 420 77 594 [ 500] 821 926 74

170010 103 77 405 561 96 941 171170 373 462
616 26 34 58 723 | 400| 86 8/1 933 1 7 2241 302 28 60
72 74 480 752 68 840 924 [ 400] 173155 94 407 858
953 1 74450 53 5/0 788 819 1 75272 558 756 [ 400]
874 86 176548 616 96 177028 325 525 [ 400] 807
77 178186 436 792 827 949 179155 209 355 446
640 87 92 837

180091 252 181173 211 341 419 555 740 983
[ 400 1182048 141 85 [ 400] 263 371 6l9 57 891 96
183050 93 [ UlOOl 133 362 . 499 592 701 184047 144
258 564 610 802 1 85557 685 1 86049 88 144 270 378
420 28 507 [ 5000 ] 29 601 93 880 1 87140 526 621
870 [ 600] 915 61 [ 400] 98 188116 51 2/2 573 713 85
189387 471 505 64 705 35 812 16 991

190037 228 53 457 606 704 874 19 1 281 383 94
405 96 693 [ 4001 799 192191 453 [ 500] 577 193388
579 942 62 194057 156 206 497 633 612 864 962
195103 17 46 576 90 [ 1000] 682 925 1 96096 175
252 474 77 585 811 197226 333 467 96 605 57 [ 400]
736 904 50 97 1 98025 139 224 43 620 712 35 968
199534 71 710 29 941 [ 4001

200006 160 286 551 59 742 81 2011SS 309 42 540
71 787 97 2 0 2054 435 672 700 79 893 905 19 23 94
203222 29 345 706 943 90 [ 400] 204071 251 86 304
454 705 36 47 72 940 2 0 5026 438 88 519 774 834 58
206007 376 528 813 907 20 48 90 207121 228 433 95
577 608 729 808 59 2 0 802 / 47 346 510 681 701 15 19
69 78 91 836 909 72 74 2 0 9072 194 372 690

210001 [ 500] 77 204 342 546 690 211122 474 731
833 64 70 2 1 2001 77 86 109 254 507 62 628 720
213055 III 243 66 660 [ 5001 708 80 815 38 981

. . . . .

2 1 4160 768 2 1 5069 159 357 493 543 673 7X8
216040 198 234 [ 4001 372 4/6 2 1 7321 28 496 520 621
38 57 98 808 [ 4001 42 90 917 2 1 8262 73 [ 400] 419 507
28 87 679 2 1 9210 85 390 515 73 654 788 98 970

220131 580 673 771 851 221307 10 20 537 ,
658 80« 980 222292 [ 400] 384 406 523 721 75 77
[ 400 | 940 56 223054 184 432 35 75 531 096 722

Benchtrguug . In der Line vom 7. Oitober »ormittoaS iisA
48 168 ( tau 40 158 mit 400 Ml.

Tie Jtel ung der [»»,ten Ktasie »er 211. Kimelich Prensliich »
«ltj | t *M«nw (in»et statt , »m 8. die 20. «»»emder 100t ,



WA AREN HAUS HERMANN UETZ
Leipzigerstrasse 46 - 49 . — Krausenstrasse 46 - 49 .

Montag , Dienstag , Mittwoch . Soweit der Vorrath reicht

Besonderes Angebot für Husftattungen
Damenwäsche

aus guten
Stoffen

mit soliden
Besätzen

durchweg

J35
Damenhemden

Jacken

Beinkleider lange u. Knieform

Damenhemden au8 Batistra ! ld 200

Beinkleider passend 200

Damen - Nachthemden mit Stickerei 3 so

Beinkleider 8113
komsianstuch� Cö�er -�Barchend' , mit "[TB

Damen- Beinkleider 888
Dimitiv0S}ltt stickerei - 160 I90

Beinkleider aus schverem , xerauktem Oöper mit I/anxuette I80

Nachtjacken aus Pa . gerauhtem Cöper 226

ROCk l75 �uble Piqud 250

Stickerei - ROCk mit breitem Stickerei - Volant 325

Wäschestoffe
Hemdentuch 80/2 cm breit Mtr . 25 30 34 42 it .

Elsasser Renforce Mtr - 36 45 » .

Maccotuch aÄel & e Mtr - 55 » .

Louisianatuch für Leibwäsche Mtr . 30 33 » .

Louisianatuch so/zcmbr . Mtr . 38 42 50 PL

für Leib - und
Bettwäsche

Bettsatin

für Bettwäsche

2 Posten

Damenhemden mit Madeira -
Handstickerei

sowie mit weiss , u. färb . Stickereien garnirt

2 Posten

P2 25

Damenhemden
2 95

130 cm br . Mtr . 68 75 80 PL

80/2 cm br . Mtr . 50 55 PL

130 cm br . Mtr . 80 90 Pf .

Laken - Dowlas ISO cm breit 70 16S cm br . Prima 95 PL

Pique - Barchend Mtr . 45 55 pl

aus vorzögL
Madapolam ,

mit besten Stickereien reich garnirt ,
regul . » eis bis 5,75

Ein Postsn

sehr elegant , Pr . Madapolam ,
mit breiten Stickerei - Volants ,
Knieform reg . Preis bis 3,50

Ein Posten

N achtjacken* und Umlegekragen

Beinkleider

425

225

250

Garnitur „ Alaska
Beinkleid l75

, Feiner Velour - Barchend
mit Wolllanguette

in hübschen Mustern

Rock 200

Tischwäsche
nur erprobte gediegene Fabrikate

Halbleinen Drell - Tischtücher
kräftige Qualität , gesäumt

Grösse 110/130 110/150 130/160 Servietten

- | 00 325125 165

Ein grosser Posten

Tischtücher
Beste Bielefelder und Schlesische Fabrikate .

Reinleinen und halbleinen Jaquard

bis

in verschiedenen Grössen

OQl | Ol
Ow 3 O unter regulärem Preis .

Bettwäsche
Garnitur : Deckbett und 2 Kisseir .

Karirte Züchen Louisianatuch
—

pö425

Pr. Louisianatuch

575

Gestreift Satin

700
Damast feine Qualität , eleg . Muster

Bettlaken Haustuch , 150/200 cm

Bettlaken Halbleinen , 150/200 cm

Bettlaken Pr . Louisianatuch , 166/225 cm

Bettlaken Reinleinen , 160/220 cm

Kissenbezüge aus gutem keufores , dreizackig ausgebogt

Kissenbezüge aus Louisianatueh m. Durchbrucharbeit

Kissenbezüge Leinen , mit eleganter ä jour - Arbeit

Herrenhemden 888 Hemdentu�avCg1- Qu&litÄt '

Handtücher

Garnitur 875

190

250

310

125

200

316

180

KÜChenhandtÜCher grauDrell , schwere Qual . , Dtz . 3' ®

Küchenhandtücher 48/iio
5188 Dr�be Qualj Dtz . 460

Küchenhandtücher w/no ÄMä vtz . 410

Küchenhandtücher 48/iio Ger8�0b™' (Mittt Dtz . 475

Stubenhandtücher 48/iio , Dreii Dtz . 475

Stubenhandtücher 48/120 , gesäumt , Dreii , Dtz . 578

Stubenhandtücher Reinleinen Jacquard vtz . 550

Stubenhandtücher 48/115
cessnmL zwim -

Dtz 320

Soeben

erschienen : fritz Reuters H « ■gslelasplie;
3n 4 eleganten Kalbfranzbänden 11, - %

Preis der bisher billigsten Ausgabe lO, — M.
Zu beziehen durch die SttChliattlllung Vorwärts , Sitldett - Sirasse 60 , Laden . —

des großen Publikums Eeohnung
tragend , haben wir bei Verfertigung
von Lagersaohen mit dem Rahmen dos

elegant ausgestattet und vornehm in

Dem verfeinerten Geschraaek
Alltäglioben gebrochen und dieselben höchst
Schnitt und Arbeit ausführen lassen .

Als Beweis unserer I < eistnng « fähigkelt offerieren wir als besonders billig :

WintersPaletot „ Treffer II "
aus duukelgrau fein meliertem Marengo qder solide gestreift , mit gutem , kariertem
Plaidfutter , einreihig mit verdeckter Leiste , sämtliche Nähte zweimal gesteppt , IQ _
Sammetkragen und Windlitze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 10 ,

Winler - Palelof „Treffer 1"
aus dunkelgrau Marengo - Oheviot , glatt ,
grau oder gestreift , auch aus seidenartigem ,
schwarzem Eskimo , einreihig , mit schwerem
Plaidfutter , Sammetkragen , Windlitze und
höchst elegant verarbeitet , voll - gg _
ständiger Maß - Ersatz Hk .

Wlnler - Palelot „ Komet "
aus fein meliertem , glattem oder ge¬
mustertem , höchst solidem Oberstoff , sehr
luxuriös verarbeitet und ausgestattet , von
Maß - Schneidern hergestellt , voll - Ofi _
ständiger Maß - Ersatz . . . . Mk. 00 ,

Auch für extra starke Personen Paletots „Treffer " und „ Komet

Winter- Joppen
aus Loden , Marengo oder Double , mit Plaid - oder
Lammfell - Imitation gefüttert , von

Mk 5,75 , 7, - , 10, - , 12, - , 15, -
Doclallliniran naah UoR eines von uns billig erstandenen Postens moderner ,
OCMCllUUyCll 11Civil mall « ebr haltbarer Stoffe unter Garantie des GntsitacnB .
Artikel 40 : Anzug Mk . 84 . —, 39 . —, 44 . — ; Paletot Mk . 81 . —, 84 . —, 87 . —.

Die » eise sind streng fest und auf jedem Gegenstand in Zahlen deutlich sichtbar .

SO .

m Preis - Courant gratis nnd franko .

r 40 t

Oraniciisti ;

�41 J

v" 4

Ein Hausschatz für jede Familie
sind die überall und von jedermann unbestritten als beste anerkannten
\ ' ou " h Origlnal - Bxtrakte zur kinderleichten mühelosen Selbst »
bcreiwng von Cognac , Rum, Branntwein , echten Liqueuren , sowie allen
alkoholhaltigen u. alkoholfreien Getränken zc. Preis p. Fl. reichend zu
S' /,Ltr . u . mehrsertigemLiqueurzc . je nach Sorte ZS, 30, 40. 50, 60, 75 Pf. tc.

1,55
Rezept zu Eintnachecssig :

6 Weinflaschen Leitungswasser
äsche RoaS Essig - Extrakt 0,50
cinfl . Mk. 0,5 ?

Rezept zu Cognac ;
1 Liter Weingeist . ,

1' / « . Wasser
1 Fl. Raas Cognac - Essenz 0,75

2ll , Liter Mb 2,30
Feder kleine Versuch eine große Ucberraschung . — Mißlingen unmöglich .
Wer Boas Original - Extrakte nur einmal versuchte , wird niemals wiedct
etwas andres verwenden . Glänzende Anerkennungen aus hohen u. aller »
höchstenKretsen d. Jn < u. AuSI . Wertv . Rezeptbnch lkOIeit . illustr . IV. Aufl
vi - VeMNation im „ Raushalte " , SjaÄ
' ÄU? ' Max Hoa, Berlin H. 24, Ä ' Ä3 Ä

Kinderwagen Bazar „ Baby "
S . Kaliski . H. npt - an der

Reue Singer A.
von 45 . 00 an .

eeachirt : InVElidenStf . 160 Branarnitrawe
2. Lager ®r . Franksurtcrstr . 115 an der Andreasstrahe .
3. Lager vranienstr . 31 an der Adalbertftrahe .
4. Lager Bruiselstr . 18 an der Thurmstrahe .
5. Relnidendorferstr . So » eben d. Markthalle . Auf Stummer achten .
6. Lager P. tsdamerstr . 8Zb an der Göbenftrahe .
7. Lager Belle - Allianceftr . 107 am Halleschen Thor .
S. Lager Tauenzienftr . 7 » an der Nnrnbergerstrahe .
g. Lager Brunnenftr . 92 an der Rügenerstrahe .

10. Lager Spandau , Havelstr . 20.
AUerbllllgBte Cassapr . auch bei gross . Ratenzahlung .

Special - Abteilung für Singer - A. , Naumann - Bobbtn - ,
Adler - , Weeler - &. Wilson - Maschinen , mit 5 jähr . Garantie .

Aach ohne Anzahlung 1 M. wöchentlich .
Unterricht wird gratis ertheilt . — Reparaturen in

eigener Werkstatt billigst .
Alte Maschinen nehme biS zu 30,00 Mark in Zahlung .

Auf Wunsch kommt Vertreter »ntt Catalog .
ScbaeMer , Schnelderiuneu u. Versicherangsbeamte etc .

werden als Agenten angestellt .
' Lieferant der Lehrer - , Postbeamten nnd des Rabattverelns Norden . ' 13 . 50 , 18 . 33 . 80 - 150 . 00 .

fe L
* L.

ä I
N *5e 8

nach Maß von

liefert unter Garantie für guten

24 - 30 Mark Auö * l ÖtHcr
guten Sitz aus prima Stoffresten

Anzüge
Paletots

Restehandlung Prinzenstr . 38 1
am Moritzplatz und Bellealliancestr . 98

Veranttv . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . GlcSe , Berlin Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Smger Sc Co. . Berlin



Kr. 238 . 21. Jahrgang . 4. Iciliip des
, Ärmels " Kerlim Dcksdlslt. Sonntag , 9. Oktober 1994 .

Die Engelmacherin Wiese vor Gericht .
Am Freitag , dem dritten Verhcmdlungstage , kam , wie uns aus

Hamburg berichtet wird , die gestern schon erwähnte Ermordung
des Kindes der Paula Berkefeld , der Tochter der Angeklagten ,
zur Sprache . In dieser Sache bekundet ein Fräulein Reich : Sie

habe einige Monate bei der Angeklagten gewohnt . Die Berkefeld
habe einige Tage bei dem 74jährig « n Schuhmacher Schröder ge -
wohnt , um ihre Niederkunft abzuwarten . Eines Morgens sei
Schröder zu der Wiese gekommen und habe gesagt : „ Es ist so weit . "
Die Wiese sei sofort zu Schröder gegangen . Nach einigen Stunden
kam die Wiese wieder und sagte : ihre Tochter habe einen hübschen
Jungen geboren , dieser sei aber tot ; sie habe sogleich einen Sarg
für 30 M. gekauft . Einige Tage darauf habe sie in der Küche viele
verbrannte Kohlen gesehen . Auf ihre Frage habe Frau Wiese ge -
sagt : sie habe die Nachgeburt des von Paula Berkefeld geborenen
Kindes verbrannt . — Vors . : Nun , Angeklagte , was sagen
Sie dazu ? — A n g e k l. : Das ist nicht wahr , ich habe nichts der -
brannt .

Bor s. ; Die Angeklagte soll sehr abergläubisch gewesen
fem ? — Zeugin : Jawohl . — Vors . : Was wissen Sie darüber

zu sagen ? — Zeugin : Frau Wiese hat des Nachts die Fenster
verhangen und in der Küche Licht brennen lassen . Sie sagte : Wenn
sie alsdann betet , der liebe Gott solle sie einen Lottcriegewinn
machm lassen , dann gehe das Gebet in Erfüllung . — Vors . : Sagte
sie nicht auch , daß sie mit Geistern verkehre ? — Zeugin : Ja¬
wohl , sie erzählte mir einmal , dag sie oftmals während der Mitter -
nachtsstunde mit Geistern spreche . Sie hatte sich auch das sechste
und siebente Buch Wkvsis gekauft . In diesem las sie sehr eifrig ,
es standen alle möglichen Geistergeschichten darin . Ich muhte ihr
auch einmal aus diesen Büchern ein Gebet abschreiben . — Vors . :
Was hat noch in den Büchern gestanden ? — Zeugin : Ich glaube ,
es hat auch etwas vom Kinderschlachten darin gestanden . —

Vors . : Stand in den Bücher, : , daß das Schlachten kleiner Kinder
Glück bringe ? — Zeugin : Nein , aber Frau Wiese sagte einmal :
Kindcrblut und Blut von weihen Tauben ist gut , das bringt
Glück . — Vors . : Hat die Wiese auch gesagt , dah das Verbrennen
der Nachgeburt Glück ' bringe ? — Zeugin : Ja , sie sagte , die
Kohlenrestc , die von dem Verbrennen einer Nachgeburt herrühren ,
bringen Glück .

In der Angelegenheit der schweren Kuppelei wird
Paula Berkefeld , die Tochter der Angeklagten , als Zeugin ver -
nommen . Diese bekundet auf Befragen des Vorsitzenden :
Sie habe auf Veranlassung ihrer Mutter mehrfach Anzeigen
folgenden Inhalts aufgeben müssen : „ Eine junge Dame bittet einen
edeldenkcnden Herrn um eine Unterstützung von 30 M. tzegen dank -
bare Rückzahlung . " — Vors . : Weshalb gaben Sie d,e Anzeigen
auf ? — Zeugin : Ich mutzte ja . — V o r s. : Weshalb muhten
Sie ? — Zeugin : Wenn ich es nicht tat , wurde ich von der
Wiese heftig geschlagen . — Vors . : Hat auch bisweilen die Wiese
die Anzeigen aufgegeben ? — Zeugin : Jawohl . — Vors . :
Es meldeten sich Herren auf diese Anzeigen ? — Zeugin : Ja¬
wohl . — Vors . : Haben Sie sich freiwillig hingegeben ? —

Zeugin : Nein , ich habe mich zumeist gesträubt . Da zog die
Wiese ihren Pantoffel aus und schlug mich heftig .
Oftmals warf sie mich zu Boden , ritz mich an den Haaren und trat
mich mit den Fühen . Einmal flüchtete ich. Da verfolgte mich die
Wiese mit einem Küchenmesser . Wenn das alles nichts half , sagte
die Wiese den Herren : Sie sollen mir Gewalt antun . —
Vors . : Gaben die Herren alle Geld ? — Zeugin : Jawohl ,
das nahm stets die Wiese an sich. — Vors . : Kam es auch vor ,
dah Herren kein Geld gaben ? — Zeugin : Jawohl , in diesen .
Fällen ! machte die Wiese furchtbaren Skandal , und schlug mich . —
Vors . : Zu den Herren , die sich auf die Anzeigen meldeten , ge -
hörte auch Franck ? — - Zeugin : Jawohl . — Auf weiteres Be¬
fragen bekundet die Zeugin : Die Wiese Hobe sie auch gezwungen ,
in Gemeinschaft mit einem jungen Mädchen , nmnens Futz , sich der
Stratzen - Prostitution zu ergeben . — Vors . : Hat
Ihnen die Wiese nicht auch angeraten , sich auf St . Pauli ein Ab -
iteigequartier zu mieten ? — Zeugin : Jawohl . — Verteidiger
Rechrsanwalt Dr . Bleckwcdel : Wenn es wahr ist , dah Ihre
Mutter Sie geschlagen , zur Erde geworfen , an den Haaren gezogen ,
mit Fühen getreten hat usw. , weil Sie sich nicht preisgeben wollten ,
wie kam es , dah Sie kurz nach dieser Zeit von England aus an

?hre
Mutter die zärtlichsten Briefe schrieben ? — Zeugin

zögernd ) : Damals wußte ich noch nichts von den Kindern . —
V e r t. : Aber trotzdem ist es doch sehr auffällig , dah , wenn Ihre
Erzählungen wahr sind , Sic Ihrer Mutter die zärtlichsten Briefe
schrieben mit der steten Anrede : „ Meine sühe Mama . " — Die
Zeugin schweigt . — Der Vorsitzende verliest die erwähnten
Briefe . Diese beginnen stets mit der Anrede : „ Meine sühe Mama . "
In den Briefen erkundigte sich die Berkefeld sehr angelegentlich nach

einem Blonden , einem Franzosen und nach einem Herren , dem sie
oftmals nach Bremen geschrieben habe . — Vors . : Was war denn
das für ein Blonder ? — Zeugin : Das will ich nicht sagen . —

Vors . : Für diesen schienen Sie sich aber ganz besonders zu inter -
essieren ? — Zeugin ( die Augen niederschlagend ) : Allerdings .

Der Vorsitzende hofft , am Sonnabend mit der Beweisaufnahme
zu Ende zu kommen .

In der Sitzung am Sonnabend kamen verschiedene Fälle

zur Sprache , die den Verdacht rechtfertigen , dah die Wiese auch
ihren Mann habe beiseite schaffen wollen . Verschiedentlich hat
er sich nach dem Essen unwohl gefühlt ; einmal hat er nach der Rück -
kehr von der Arbeit erklärt , dah er den ihm mitgegebenen Kaffee
untersuchen lassen wolle , da er vermute , dah Gift darin sei . Seine
Frau har ihm darauf die Flasche entrissen und den Inhalt weg -
geschüttet . Die Tochter der Wiese sagt aus , sie habe einmal den

Schuhmacher Schröder zur Angeklagten sagen hören , sie möge doch
ihren Mann vergiften , dann wolle er sie heiraten . Verschiedene

Zeugen wissen von verdächtigen Redewendungen der Wiese zu be -
richten ; so bekundet der Schuhmacher Schröder , dah sie erklärt habe ,
ihr Mann müsse unter die Erde ; einmal habe er der Wiese für
20 Pf . Quecksilber gekaust , womit sie ihren Mann vergiften wollte .

Versammlungen .
In Wilmersdorf wurde am Mittwoch in einer schwach besuchten

Versammlung vom Genossen Wollermann über den Parteitag
berichtet . In der Diskussion führte Kiefer aus , Schippe ! als Stratege
in der Zollpolitik habe es beschämender Weise nickst für notwendig
befunden , trotz seines großen Wissens in die Debatten der Zoll -
kampagne einzugreifen . Du Handlungsweise der «Leipziger Volks¬
zeitung " sei geradezu beschämend . Dummer trat den Aus -
führungen des Genossen Bömelburg auf dem Parteitage entgegen
mit dem Hinweise , dah die Maurer und Zimmerleute schon früher
für eine würdige Maifeier eintraten . Bömelburg scheine als Ar -
beiterführer in seinen Reihen schon die Fühlung verloren zu haben ,
im übrigen wäre eine strikte Arbeitsruhe geboten . Mit der Ge -
Haltserhöhung der Sekretäre erklärten sich eine grohe Anzahl Partei »
genossen im Prinzip einverstanden . Nur die Art der Durchführung
wurde allgemein bemängelt . — Die Versammlungen finden nunmehr
am 2. Mittwoch im Monat statt .

' 1r v�t' • fr* u »-

ilachf
Brunncnstrassc 17 - 18 . veteraoeimmse 1- 2.

Stecknadeln , £lt �
Haarnadeln , « p « ok

Haarnadeln ,

Haarnadeln , gowem , 2 p » ek

Lockenliaarnadeln , » p « *

Nähnadeln , ßnef — » staok

Nähnadeln . eoh & Äk
Btoplnadeln , bhoi » Stack

Sicherheitsnadeln , » vr »s .

Stahlkapselnadeln , ru - a .

Hutnadeln , »oiiw »«, s staek

Phantasie - Hutnadeln , 8U1 <*

Hosenknöpte , 12 Dtzd .

Schuhknöpfe , 12 vt . d.

Druckknöpfc , vwä .

Druekknöpfe ,
Schuhknöpf er , vt - ä .

Mohairbesenborte , • u # �
la , Mohairbesenborte ,

mit g . ma. tertem Baad , Meter

Wäscheknöpfe , » ßtzd .

Rocknadeln ,

BRUN

VETER

Sammle - wie die B. ienen
Sammeln heistzf verdicneh . '

» ,

E iVie .

ssEy2 .

Jeder Kunde erhält beim Einkauf Wertmarken

in Höhe des gezahlten Betrages , für welche wir

5 0/o der Gesammt - Summe der Wertmarken in

bar vergüten . Erhebt der Kunde den Rabatt

nicht , so gelangt der Betrag Ende des Jahres
und zwar vom 1. bis 15 . Dezember zur Aus¬

zahlung und wird in diesem Falle mit 5 % verzinst

Schweissblätter Trikot , p « » r

Schweissblätter mit Ga�'
Gurtband Gold,treife§iö6k
Gurtband u s « tm M. t « r

Jakonetband stvok

Nahlband £<>>>•

Schürzenband » stuok

RUschen - Gummiband M. t «

Taillenstäbe o ° t » « ° d

Kapselstangen Dnumd

Naturflsehbein v - t, « » d

Bettsenkel Gamiur

Bettlitzen stock «. 10 Met » !

Sternzwirn stock

Kronenzwirn sBoiien

Krageneinlage ueter ;

Nähseide ( Fr «u. nlo1 >) Solle

Fingerhüte s stock

Kleiderraffer

Seidenpompons Duu . nd ;

WoUpompona cuti . nd .

Um unser neu eingeführtes Rabatt - Spar System weiteren Kreisen bekannt zu geben , verabfolgen wir

in dieser Woche auf JLjQbGIlSU12 . lt ' &Gl doppelte RabattmsrJken ,



Mitglied
des Berliner Lehrer - Vereins .

Scliöneberg
Hauptstr . 158.

Mitglied
des Berliner Lehrer - Vereins .

Extra billiges Angebot für Damen - Konfektion .

Sportrock EISO garniert und 12mal gesteppt . . 3. 35

Sportrock Eva mitTresse�nicrt '

SpOrtrOCk Erna Panama - Cheviot , blau u. grau meliert 6. 85

Koslümrock Isa 3. 65

Kostümrock Irene wcuÄ�t� ! " . 0�. r?in.6 5. 25

Sin Rosien Unterröcke
aus reinwollenem Tuch , alle Farben

regulärer Wert bis 12 Mark 4. 45

Golf- Cape Rom cm lang , mit karierter Rückseite 6

Golf- Cape Riehard Sltrt ? n6 " d a?g!w. ebtem ka: 7

Sin festen Kostüme
Rock und Jacke

bestehend aus 7. 35
Blusen aus seid . Pann - Samt ÄUÄtS 7. 45

Blusen aus reiner Wolle A° pV VAÄ 3. 95

Blusen aus reinv . Cheviot ( einfarbig ) . . 3. 85
RIlICOll 3110 UolnilP ( E' sasser Flanell ) mit Fältchen 1 DE

Baby- lfläntel aus Tuch Marengo StoSe mit Besatz 3. 95
Pelerinen f. Mädchen u. Knaben QÜSw! nt . er : 2. 65
Kinder - JaCken aus Marine - Cheviot mit Paspel . . 2. 95
Kinder - Kleider aus Velour LutÄS mit 1. 25
Kinder - Kleider aus reiner Wolle ÜeZbfesetl 3. 25
Kinder - Kleider aus reiner Wolle 3. 65

Schwarz Double - Cape Rolf

Schwarz Eskimo - Cape Reinhold - -

MaVelOCkS in grau , marine , marengo . . .

Backllsch - Paletots schwarz und marengo

Damen - PaletOtS schwarz und marengo . .

Damen - Paletots , Covert coat . - -

Damen - Paletots , lange Fassons . .

Morgenröcke aus Velour ( Eisasscr Fianeii ) . . 3. 25

Morgenröcke aus Velour Ä 5. 75

Morgenröcke aus reiner Wolle wÄ 11. 45

Siegante Modelt -Paletots
zu enorm billigen freisen .

PrÄmiiert mit Staats - und Goldenen Medaillen !

Höchst beaehtensvert !

Beste Herren- unif

Knaben -Garderotien
der Gegenwart !

Ecke

Hietiaelkireiistrasse .
Carl Zobel , e —
Für die Herbst - und Winter - Saison 1904 - 5 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl
ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine Garderoben zeichnen
sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte
Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wie in meinen
sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lagern an jedem Gegenstand deutlich mit
Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig berechnet habe ,
daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner
Konkurrenz überbieten lasse . — Zuschneider und Werkstlltten Im Hanse . — Besichti¬
gung ohne Kaufzwang gestattet . — Ankleldezimmer in Jeder Abtellnng . — Der

neueste Katalog wird gratis versandt . 657L *

S

Von der Bellealllancestragse 98 verzogen .

Anzüge nach Mass

Paletots nach Massf
554 und 30 Mark . f

Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst �
gewissenhafter Anprobe liefere ich von prima s
Partie - Stoffresten mit guten Zuthaten Anzüge nach «■
Mass zu obigen Preisen . 478L * 5

Anzüge chemisch reinigen und aufbügeln Mk. 2,50 .

Sonnenschein5 fos * 1
Cliansseestr . 54 1 — Liindenstr . 95 I .

Von der Bellealliancestrasse 98 »erzogen .

Arkonabad LottjaMm -
BSder .

34,HnItlamcr9tr . 34 NNU "
Wanne » - u. medizinische Bäder sowie rusfisch - römische
u vorzügliche Kastendampfbüder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage ic. 53K9L »

Ljeferant für sämtliche Kraukenkassen .

Grökles Kaufhaus des Nordens für

{Herren- ». * Knaben-Bekleidung.
12 Schaufenster Front .

Größte Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen ,
festen Preisen . 408L * 1

| Moritz Gross , Kasfanien-Allee42.|
Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält S Proz . Rabatt .

'J Sf' ifi .

Trinkt

alKüti ' . ' ifreici ; ! s�' fa aJHcCr;
Otto Starick , Nx' . , ki ' . erger Allee 6 - 7

Tel . tfli . 1066 .

Dr . med . A. Sm. lh ' scties

Ambulatorium für Herz - undNervenkranke
BERLIN W. 32 Potsdamerstr . 52 .

Fonktionelle Untersacliang und RehsndlUBS .
rrerpekt frei duren die Verwalfunj

Lebens • Versicherung .

YICTORI & zu BERLIN .
Lebens - Verslcherungsbestand : über 1 Milliarde u. 100 MI». Mk.

Gesamt - Vermögen : über 440 Millionen Mk.
. Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1903 : 95 080 296 Mark .

Pro 1903 erhalten die Versicherten 19 154 862 Mark
Ueberschuß als Dividende . 5372L *

Volks - Versicherung .

3
Ca

Elegante Herren - Moden
Wilhelm Seide

beblin so . , Dresdenerstr . 20, »■» oramenpi .

Empfehle mein großes Lager 122L »

Paletots « Jackett - Anzüge
Rock - «. Gehroek - Auzüge

Maßanfertigung zu soliden Preisen . — Großes Stofflager .
— — Frack - und Gesellschaffs - Anzüge werden verliehen .

"

536L *

für

Engros - Hans

Damen ' . . . Mächen - Mäntel .
Konfektion Jeden Genres ;

jetzt Einzelverkauf zu billigsten Engeos - Preisen .

Berlin C. , Neuer Markt 16 �

Hut - Fabrik Alfred Krug
Berlin X. , Brnnnenstr . 54 , a. d. Stralsmiderstr .
2 . Geschäft : Schönhauser Allee 115 , a. Ringbahnhos .

RWU- �peeinl - Geoehilft I . Bunge » . - MU
Herren - jsitzhüte Mk. 1,90 , 2,40 , ss. 3,00 und 4,00 .
Seidenhüte von 4 —15 MI. und Chapcaux clacques .

Mühen für Herren und Knaben von 40 Pf . anfangend .
Beeile Bezugsquelle . Fachmännische Bedienung .

VICTORIA .
FEUER - VEBSICH ERUN GS - ACTIEN - GESELLSCHAFT .

Ganz neue liberalste Bedingungen .

Feuer - Versicherung .

Gardinenhaui
Bernhard
Schwartz

Wallstr . 2S
Flur - Eing .

bereitet man in kürzester Zeit und ohne weiteren Zusatz als Wasser

teppdecken
kaust man am preis -
wertesten nur direkt
w der Fabrik , 72 4W« n <
fhrnhc 72 , wo auch alt ,

Gitp » decken aufgearbeitet werden .
B. « trodmandel . Bertin Ich,

Illustrierter PretStatalog grast ».

———————

Mk " Grösstes Putzgeschäft des Ostens .

H 6 Q Königsbergerstrasse No . 10 .

———
» �

6182 *

Königsbergerstrasse No . 10 .

Englische garnierte Hüte

95 Pf. an .von

Damen " Hüte

30, - . I; 0,95 ,
Eileferant des ilabatt • Sparvereins

schick garniert .
von Mk . 5J . 35 an bis Mk

Kinder - Hüte

1 *5, l,75 bis 10, 00 Mk.

Trauer » Hüte

von 95 Pf. an .

. Osten " .



Tiirm-Str. 76 Lachmann & Scholz oitg siu

Wir empfehlen zum Schul - Anfang :
Schreibwaren . — Bücher .

Federkästen . . . . . . . doppelt 18 Pf. , einfach 9 Pf .

Kaiser - Tinte . . . . . . .nasche 23 Pf . , 8 Pf. , 5 Pf .

25 farbige Löschblätter

. . . . . . . . . . .
7 pt

Schulgummi . . . . . . . . .9 Pf. , 7 Pf. , 5 pi , 4 Pf .

Schiefertafeln . . . . . . . . .23 pt , 18 Pf . , 9 Pf .

Kaiser - Diarien . . . . . . . . .23 Pf . , 9 Pf . , 5 pf .

Schulhefte . . . . . . .Dutzend 78 Pf. , Stüoh 7 Pf .

Faber - Bleistifte . . . . .Dutzend 55 pf . , stück 5 pf .

Perry-Federn . . . . . . .Dutzend 10 pf , stück 5 h .

Reißschienen 38 pf . , Reißwinkel 9 pf. , Reißbretter 95 pf .

Lederwaren .

KnabeR-Tornrster , schw . Ledertuch . . . . . . .68 pf .

Knaben-Tornister , imit . Pen oder piüsch . . . 1,35, 95 pf .

Knaben -Tornister , generbt Schafleder

. . . . . .
2,85

Knaben-Tornister , Pa . Emdieder

. . . . . . . .
6,35

Mädchen -Schultaschen , schw . Ledertuch . . . . .68 pl

Mädchen - Schultaschen in msch . . . . . . . .95 pf .

Mädchen - Arm- und Ruckenmappen, 1,85, 1,65
Frühstuckslaschen in Leder

Zeichenständer � 53 pf . , Zeichenständer bu�I 45 pf .

Federhalter

3,85, 3,45

> und farbig

und Ledertuch �5 Pf . , 53 Pf , 48 Pf .

Büchermappen, Ledertuch . . . . 48 Pf . , 38 Pf. . 23 Pf .

Notenmappen . . . . . . . . .. . . . 1,85, 1,55, 1,i5
Bücherriemen . . . . . . . . . . . .48 pl , 38 pl

4 pl , 3 pl , 2 pl Ordnungsmappen . . . . . . . .. . . 58 pl , 38 pl

Schuhwaren .

Knabeii- d. Mädehen -Selmilr - u. Knopfstiele!
Knaben- b. MädeheB -Selmür-uinoplstielel Pacair" 5, 20, 4,65
KinOCr- SchnÜr * U. Knopfsticiel , schwarz und braun 1,75

Kinder-Spangenschuhe , Bomeder . . . . . . .1,g5, 1,65

Kinder- Spangenschuhe

. . . . . . . . . . .
1,65. 1,45

Schürzen .

Schwarze Kinder-Hänger, Pa. Panama besetzt
6 - 7 8 - 9 10 - 11 12 —13 Jahre

pro Stuck
85 PL 1 ,35 1,50 ,85

Schwarze Kinder-Hänger, schick garniert , mit Voulant
6 - 7 8 - 9 10 —11 12 —13 Jahre

pro Stuck

1,15 1,55 1,95 2 45

Ausnahmepreise

Imit . Perser

Teppiche

Abonnement « - Ginladung !
DaS bekannte Humonstisch - satynsche Witzblatt

„ Gulenspiegel "
kostet für das ganze Vierteljahr mit Bestellg .

nur 77 Hifg .

nur

77Pfg .

Wdchent «

lich eine

Preis - Witz - Kom
kurrenz .

nur

77 Pfg .

( Zedet - und Dekorationsstücke

O ™ eehfer Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

90X185 cm M.
130X200 , „
160X230 B „
200X300 „ ,
250X350 B „
300X400 „ p
Passende Bett -
42 Pf. , 75 Pf. ,

3,75 ( Wert 6,00 )
5,50
8,25

12,50
19,50
26,00

8,25 )
12,75 )
18,50 )
28,50 )
39,00 )

u. Pult - Teppiche
1,00 M. , 1,50 M.

Teppich - Spezialhaus

Emil Lefevre
B�ln0ranienslr . l58 .
Nach _ auswwts £ erNachnahme .

Pracht - Katalog
mit ca . 600 Illustrationen

Wunsch gratis u. franko.

SxtrabUlig !

Teppiche
Webfehlern !

Qabnt 3ic nicht den kleinen Cohn geseh ' n ?

Lps�islitst :

Sclide bürgerlich. Fiilrichtungsn

1S0 - 3S00 I�ark .

Bar - oder Teilzahlung .

Wilhelm Misch

Kein Laden — Reelle Ware

Niedriga Preise

Kulante Bedingungen

Strengste Verschwiegenheit

BERLIN NO . ia

Cliariottenburg .
F . Kun ? tiiiaü ; n uur Wallstr . 1 .

Qhrcn und Goldwaren
Grosses Lager . BlUige Preise . 5968 *

Reparatur schnell nnd hillig .

Schöne Herren-
Garderobe . Wir empfehlen :

1 Posten getragene Herren - Paletots
I Posten getragene Herren - Anzüge
1 Posten getragene Hosen
1 Posten getragene Gehröcke u. Rockanzüge

! von den feinsten Herrschaften und Kavalieren .
getragene Monatssachen spottbillig : .

Nur kurze Zeit

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung neuer Garderobe aufmerksam .

| J. Wand, Herren u . Knaben - Garderoben

Hauptgeschäft ; Chausseestr . 80a .
2. Geschäft : Prinzenstr 17, a. d. Wasserthorstr .

3. Geschäft : Gr. Frankfurtcrstr . 116, a. d. Andrcasstr .

JKlöbelverUauf !
Sn meiner SKö6cIfa6rif, ®«cifenau .

ftrr . i . c 15 , am Halleschen Thor , stehen
viele Wohnungs - Eiiirichwngen , ver »
liehen gewesene und neue Aus -
slatlungen zum sehr billigen Verkauf .
Teilzahlung bei ganz geringer An -
zahlung gestattet . Beamten ohne
Anzahlung . Durch grosze Gelegen »
Heits - Einlause zu billigen Preisen
liefere ich gediegene Einrichtungen
für 150, 200, 300, 400 Mark , hoch .
elegante von 500 bis 10 OOS Marf .
Ganz besonders empsehlenswerf ist der
grohe Vorrat verliehen gewesener und
zurückgesetzter Möbel , die noch sast neu
und im Preise bedeutend herabgesetzt
sind . Kleiderspind 24, Kommode 18,
Sosa mit Auszug 30, Bettstelle mit
Matrofee 20, Muschelspiudc , Berti koS
36, Salongarnitur , Plüsch garnifuren
105, Muschelbcttstellen mit Matratzen
40, geschnitzte Buffetts , Büchcrspinde ,
Paneelsosas mit Satteltaschen 85,
Schreibtisch 40, Chaiselongue , Englische
Schlaszimmer , Speisezimmer , Salons ,
auch Jugendstil , sehr billig . Gcfaustc
Möbel werden 3 Monate kostenfrei
ausbewahrt , durch eigne Gespanne ge>
liesert . Musterbuch gratts . 215L -

yglcn . Bedarlsartik .

Illustr . Preisl . frei -
Gustav Engel ,
Berlin 172 ,

PotsdamerstraCa 131.

- Berlin SW. , Alte Jakobstr . 124. - !

Maschinenbau- undBan-Sciiule .
Werkstätten . Gegründet 1874.
Elektro - Maschinen - , Bau - ,
Ingenieur - , Techniker - , Werk¬
meister - , Monteur - Ausbild .
Vorkenntnis nicht erforderl .

„Neue Abendkurse . "

Da ist er ja ! IDo ?

ObigeS Vexirbild ist herauszuschneiden und der Umriß
der zu suchenden Figur möglichst deutlich mit Tinte nachzuziehen , i

leder , der die Lösung und die BC Post ■ Abonnements -

Quittung " 90 für das kommende Quartal , sowie 5 Pfg . Porto
für Uebersendung des Buches einschickt, erhält als G « schenk
» dS soeben in 6. Auflage erschienene berühmte humorvolle Buch

Ervft und Laune
( VrrkaufSpreiS 1. 00 Mark . )

Großartig geeignet zum Vortrage » in jeder Gesellschaft !
Genaue Adresse ist anzugeben .

Ex rbitton d « » , . Eule « sptegel " . ftl ' l ,

Hpltenanerftraße 45 . Fernspr cher 3477 .

Kaz Zockeimanns Spezial - Hans
für Kinderwagen , Sportwagen, Bellen

o. Metaimeftslelien
Rieseu nswa ' il , Lest , rabrlbnt .

BMtgNe Preise . Teiizah ' uvg gcstatlel .
Bei größeren Noicn Kassapreise .

Ans Wunsch kommt V- rireier ins HauS .

t�!0. 13. B0—100 M. 186 Brunnenslr . 186 , vorn I. Etage . 12. �b —wo W

<9 <A . s

Illustr . Katalog kostenfirel .

I . Schoner
o . *■

Betten
Bettredern - und Daunen - Specialgeschäffe

SO. , Oranien - Sirasse 12 , ( Ecke »einricdspiate )

W. , GleCÜtSCh - StraSSe 49 ( Winterfeldtplatr ) .

\

% \

Kinderhettstellen v. 7,50 bis HO, — Mk.
Betten , der Stand B 12, — „ 110,50 „
Bettfedern , das Pfd . „ 0,50 „ 6, — ,
Daunen , das Pfund „ 2,50 „ 10, — „

Rossbaar - Matratzen , Daunendecken ,
Kamelhaardecken , Schlafdecken .

Neu aufgenommen am Heinrichsplatz !

Kinderwagen . S* h -
4 '

KS fCleine flu zeigen .
_ uchstaben zählen doppelt .

Verkäufe .

Bekanntmachung . Spottbillig
Betten , Gardinen , Stores , Portieren ,
Herrcngardcroben , Damensachcn .
Psandieihhaus Wcidenweg neunzehn .

Staunenerregend . Tischdecken .
hochelegante Tcppiche . Psandieihhaus
Weidenweg neunzehn . -föll *

Spottbillig . Gardinenrestc , Bett¬
wäsche , Bettmletle . Psandieihhaus
Weidenweg neunzehn . 153 »

Brautleute . Trauringe , Herren «
uhrcn . Damenuhren , tzerrenletten ,
Damcnkctten , Schmucksachen , Aus -
steucrwäschc spottbillig . Weidenweg
neunzehn , Psandieihhaus . 7�3'

Umzugler . Ncgulateure

� °!>el.
' '

Seidcnwcg neunzehn .

� . . . . . .Frei «
winger , Spiegel . Psandleihhaus

453 «

Bette » . Wäsche. Tischdecken , Bilder ,
Spiegel , Möbel , Regulatoren , Rc -
monioiruhren spoitbilllg . Leihhaus
Ncandcrstratze 6. 33/6 »

Gardiiieulians Große Zrnnksurler -
strajje 9, parterre . sZ ? '

Teppiche , Steppdecken , Gardinen ,
Portieren spottbillig . Leihhaus Grüner
Weg 113. 33/7 "

Teppiche , Steppdecken , Gardinen ,
Portieren spottbillig . Leihhaus Neander -
stratze 6. 33/8 »

Teilzahlung . Teppiche , Betten . Stcpp -
decken , Gardinen . Portieren , Rcgu -
latoren , Rcmonioiruhren , Bilder .
Spiegel , Möbel spottbillig . Leihhaus
Grüner Weg 113 und Neaiidcrsliaße 6.

Junge Kanari enhähne und Weibchen
verkaust billig Hoppmann , Lüderitz -
strcitze 59, vorn 1 Treppe . +93

Betten , Wäsche , Tischdecken , Bilder ,
Spiegel , Möbel , Rcgulaicure , Re -
monioiruhren spottbillig . Leihhaus
Grüner Weg l13 . _ _ 33/9 *

Kanarienvögel billig .
strasjc 16, Oucrgebäude .

Münz -
122/19

Kanarienhähne . feine Sänger ,
prämiiert goldene Medaille , verlaust
Schneider , Ripdorf , Kaiser Friedrich -
straffe 201, vorn 4. _ _ +134

Kanarten lähne ( Seiseri ) , groffe
Auswahl , Selbstzucht , prämiiert ,
Medaillen , Ehrenpreisen . Reiffncr ,
Kastanien - Allee 23. +65 »

Kanaricnhahne , Stamm Seiscrt .
billig . Kramer , Rigacrstr . 136. f54

r
Anzeigen

in den Annahmestellen für Berlin
bist Vhr . für die Vororte bis UUhr ,

in der Hauptexpedition L/nckc/i -
strasse 69 bis S Uhr angenommen .

Stamm Seifert ,
flotte Sänger , verlaust Gödde , Rei -
nickendorfcrstraffe 54. fg. ?

Kanarienhähne ( Selbstzucht ) billig .
Mahnke , Görlitzersfraffe 32 , zweiter
Ausgang . III .

_ +22 *
Kanarienhähne , Stamm Seifert ,

verlaust Ritzcnhain , Hollmannstraffe 2.

Kanarten , Origina ! Seifert , prä -
müert mit goldenen , silbernen Me-
daillen und Ehrenpreisen , verlaust
billig . Kttffner , LandSbergerstraffe 54.

Kanarienhähne , Seiscrt , verkau t
Gieffmann , Wciffcnburgcrstraffc 76 IV .

Kanaricnroller , Junghähne , a
3,50 , ein noch neuer Papageikäfig 5,00 .
Fcldlin , Blumenstraffe 53 II . 1951b

Sechzig Kanarienhähne und Weib -
hen . Vorschläger billig . Bornhvlz ,
Scharnhorststrahe 34, Ouergebäude .

Kanarienhähne verkaust Brandt ,
Holzmarktsiraffc 61. _ +129

Kanarienhähne , Vorsänger ,
Stamm Seifert , verkaust Krebs ,
Köpenickerfttatze 154». +446



Ringschiffchen . Bobbin . Schnell�
Näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00,
gebrauchte 12,00 . KöpnickerstrabekO/61 ,
Prenzlauerstrabe 59/60 und Grobe
Franksurterftrahe 43

. Hochvornehme Herren - Anzüge ,
Winterpaletots , vorjährig , aus feinsten
Mabstossen , 18,00 —38,00 . Deutsches
Versandhaus , Jägerstrabe 63 I.

Herrenanzüge , Ueberzieher , Wenk
getrageneMonatsgarderobevon6Wart
an, große Auswahl , für jede Figur ,
auch neue zurückgesetzte , kaust man am
billigsten nur direkt beim Schneider
meister Fürstenzclt , Rosentaler -
strabe 15, III . 146/19 '

Herren - Garderobe nach Matz ,
saubere Arbeit , großes Stofslager
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand >
werler verdienen . ' ' Teilzahlung ge
stattet , F. Dörge , DreSdenerstratze 109.

Knabenanzüge , Paletots , Mäd¬
chenkleider , Jacketts , verkauft man am
billigsten Otto Hofsmann , Veteranen
ftratze. . 14.

_ _ 25345 *

Anzugreste , Paletotreste billigst ;
Resterhandlung Lichtenbergerstratze 9.

Dioandecken , doppelseitig 4,85 ,
Persisch Karamani 7,50 , Velour -
Plüsch 10,50 . Teppich haus Lese vre ,
Oranienstratze 158. 285 "

Teppiche , größte Auswahl , stän
diger Vorrat mehrerer 1000 Stück I
Am besten und billigsten direkt ab
FabriklagerBerlin - Schöneb erg . Muster -
lager Hauptstraße 1, Engroslager
Hauptstraße 5/6 . Einzelne Muster -
teppiche werden für circa die Hülste
des regulären Listenpreises zum Ver -
laus gebracht . Verkauf derselben
findet jedoch nur in der Engros - Ab-
teilung werktäglich nachmittags von
2 bis 7 Uhr statt . 2541K *

Rosenberg , Kottbuserdamm 98.
Mädchenjacken , Mädchenkleider , Niesen -
auswahl , Spottpreise . _ 25215 *

Rvscnberp , Kottbuserdamm 98.
Knaben - Anzüge , Knaben - Paletots ,
Joppen . Ricsenauswahl . Spottpreise .

Roseuberg . Kottbuserdamm 93
Damenjgcketts , Damencapes , Damen -
rocke, Damenblusen . Ricsenauswahl .
Spottpreise .

Roseuberg , Kottbuserdamm 98.
Reste zu Damenjackctts , Reste zu
Knabenanzügen , Reste aller Art ;
Zuschnitt gratis ; enorme Auswahl .
Spottpreise .

Teppiche , Gardinen , Plüschportieren ,
Steppdecken , Diwandecken , Läuser -
stofse , Möbelstvsfe spottbillig . Conrad
Fischer, Potsdamerstraße 100. 24865 *

Teppiche fsehlerhaste ) , Gardinen ,
Portieren , Tischdecken , Sosabezuqrestc ,
Läuserstosse , spottbillig . Stoehr , Münz -
straße 17, Eingang Königsgraben . *

Teppiche ! ( sehicrhaste ) in allen
Gröben für die Halste des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse . 142/ 12*

Portieren , Steppdecken , Gardinen ,
Teppiche . Große Gelegenheitskäufe
bedeutend unter Preis . TcpPichhauS
Georg Lange , Chaussccstraße 68/69 ,
Wedding . _ 25235 *

Gardinen - Specialgeschäft Bluinen -
stratze 8. Anerkannt vorzüglichste Ein -
kaussquelle . _

2545 K*
Betten , hochfein , 14,00 , Lange¬

stratze 53, IV . 1950b *

Betten , guter Stand 20,00 , zwei
gute rote zweischläserige Deckbetten ,
vier Kopfkissen , sind sofort billig
Lippehnerstraße 10, I rechts , an der
Greisswaldcrstratze , zu verkaufen . 4lK *

Möbeltischlerei liefert geschmack -
volle Wohnungseinrichtungen sowie
einzelne Möbel . Moderne Küchen .
Große Auswahl . Kein Laden , nur
Keller und Hinterräume . Teilzahlung .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124. 5K *

Linoleum - Specialgeschäst , Wachs-
tuche , Tapeten . Tcppiche , Läuser ,
Reste . Müller , Holzmarktstraße 52. *

" Teppiche mit Farbensehlcrn Fabrik¬
niederlage Große Franksurterstratze 9,
parterre . _ 1- 37*

Sofas , größte Auswahl , von
2t Mark an , direkt in der Fabrik
Blnmenstraße 35 b. 2K *

Kleiderspind , Vertiko , Spiegel ,
Spicgclspind , Säulentrumeau , Paneel -
sosa , Bettstellen . Stühle . Bilder .
Verschiedenes , ändcrungshalbcr spott -
billig , fast alles nein Passend Braut -
lcutcn . Gartenstraße 85, 1 links , jj - 124*

Möbel , neu und gebraucht , billig
Posenerstraße 5. f51 *

Möbelvcrkanf in meiner Möbel¬
fabrik Wallstraße 80 —8l , nahe Spittel -
markt . Infolge des großen Umzugs
befinden sich am Lager viele zurück «
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Klciderfpind ,
Verliko 27,00 , Ausziehtisch 16, Muschel -
bettstelle mit Fcdermatratzen und
Keilkissen 36, Taschensosa 50, Paneel -
sosa 70, Waschtoilette 20, Ruhe -
bett 25, ganze Einrichtungen billigst .
Transport jrei . _ 37/13 *

Möbelfabrik , Oranienstraße 173,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 —423,00 ,
elegante 650,00 bis 5000,00 , Englisches
Schlafzimmer 290,00 , Taschensosa 65,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , ge¬
schnitztes Büssett , Muschclbettstelle mit
Watratze 45,00 , Schreibtisch 52,00 ,
Spiegel 15,00 , Spicgelspind 25,00 ,
Plüschgarniwr 100,00 , verliehene und
zurückgesetzte Möbel spottbillig . Küchen -
möbel . Auch Teilzahlung . [ 24645

Möbelfabrik Oranienstraße 58,
am Moritzplatz , direkt Fabrikgebäude ,
kein Laden . Wegen Ausgabe der
Liescrungen an Wicderverkäufer gebe
jetzt direkt an Privatleute zu bedeu -
tcnd ermäßigten Preisen folgendes :
Kleiderspind 23, Schlassofa 30, Chaise -
longue 17, Bettstelle mit Matratze 19,
Trumeau 30, Muschclspind 27, Paneel -
sosa 50, Plüschsofa 42. Das 25jährige
Bestehen meines Geschäftes bürgt sür
Rccllität . Gekaufte Möbel können
kostenlos lagern . Teilzahlung ge-
stattet . 24835k *

Sofas , Bettstellen , Matratzen zu
Engrospreisen . Garantie für reelle
Arbeit . Teilzahlung gestattet . Neu -
mann , Oranienstraße 2a, Keller . *

Möbel , Teppiche . Durch Zufall
habe ich große Partien Waren wieder
gekaust . Ofscriere deshalb , soweit der
Vorrat reicht , spottbillig : hochelegante ,
neue Nußbaumcinrichtungen sowie
einzelne Möbelstücke , Büffette , Schreib -
tische 26,00 , Bücherschränke , Wasch -
toilctten , Anklcideschränke , Säulen -
trrimeaus 30,00 / Salongarnituren ,
Paneelsofas , Tische , Bettstellen , Ruhe -
betten mit hocheleganten Diwan -
decken 22,50 , prachtvolle , exttagroße
Salontcppiche 18,00 und 25,00 , wunder -
schöne Zimmerteppiche 8,00 , Spachtel -
stores , reichgestickte Plüschportieren ,
Steppdecken , Tüllgardincn , Plüsch -
tischdecken 5,00 , Küchenmöbel , Pin -
ninos , Bilder , Kronen , Uhren spott -
billig nur im großen Möbcl - Verkauss -
speichcr ( Anhalter Bahnschuppen )
Möckernstraße 25. direktHochbahnhalte -
stelle . Ganze Warenlager , Konkurs -
massen , Wirtschastcn kaufe jederzeit
und lasse dieselben zu coulanten
Bedingungen versteigern . Gelauste
. Möbel lagern kostenlos . 2468K *

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus feinsten Maßstofsen 25 —40
Mark . Vcrkans Sonnabend und Sonn -
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 2l . Keine Filialen .

Fahrräder , Teilzahlungen , hundert -
fünfzehn Mark , Jnvalidenstraße 148
( Eingang Bergstraße ) , Skalitzcr -
ftraße 40. 4K *

Nähmaschinen ! Ringschiff , Adler ,
entral - Bobbin , Orion , Whecler und
Zilson , Elastil , Säulen zc. Prima

Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei tzlbzahlung ku¬
lanteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowslraße 26, nahe der Lands -
bergerslraße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . 15K *

Wringmaschinen , Gummiwalzcn ,
36 Centimcter , unter Garantie , 18,00 .
Teilzahlungen Woche 1,00. Postkarte
genügt . Kottloff , Skalitzersttaße 108.

Zinkwaschfäster , Sitzwannen ,
Zober , in nur bester Ware . Teil -
Zahlungen gestattet . Kottloff , Skalttzer -
swaße 108. 22425k *

Gaskochcrhans Z Einlochgas¬
kocher I 0,80 . Zweilochgaskocher ! 3,00 .
Dreilochgaskochert Gasbratöfen I 6,00
Gasbügelapparat I Gasplätteisen spott -
billig ! Wohlauer , Wallnertheater -
sttaße 32. 39K *

Bronzegaskronen ! dreiflammig !
' ,00. Gaslyren 1>/z. Schausenster -

Gasbeleuchtung spottbillig . Wohlauer ,
Wallncrthcatcrstraßc 32. 3sK *

Phonographe » « - Walzen : Unzer .
Srcchliche Eellutoid ( leine Abnutzung )
Edison , deutsche Hartguß - und Wachs .
walzen , Abschleffcn und Ncubespiclen
alter Wachs - und Hartgußwalzen .
Phonographen , Trichter , sämtliche Zu -
behörteilc zu billigen Preisen . Vor -
zügliche Membranen zu allen Phono -
graphen . Prediger , Prinzenstraße
22. II . 1848b *

Ctgnrren , gut abgelagerte Ware ,
empsichlt . Richard Böhme , Cigarren -
geschäjt , Krummestraße 44, Charlotten¬
burg . tl36 *

Gänse ! Gänse I srischgeschlachtet .
Der Verlaus vom Centtalvichhos be-
findet sich Cldenaerstraße , Ecke Sa -
mariterstraße 21. Bctffcdcrn - Verkaus .
Paul Host . _ 34/6 *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurlerslraße 9, parterre . j - 37*

Restauration , gutgehend , billige
Miete , Vereine , verkäuslich. Drömer ,
Britzerstraße 2. >949b *

Eckdeftillation ( am Schlesischcn
Bahnhof ) sofort z » verkaufen wegen
Zurücknahme des vorigen Geschäfts
Stralaucrplatz 1 —2 .

_
1942b *

Zigarrengeschäft sofort verkäuflich .
Blumenstt ' aße 4/5 . 19016 *

" Nähmaschinen aller Systeme ,
ohne Anzahlung , wöchentlich l,00 . Fünf
Jahre Garantie . Unterricht imsticke »,
Stopse » gratis . Postlarte genügt .
Wienerstraße 6, Ackerstraßc 113, Alt -
Boxhagen 4, Frankfurter Allee 10.

3 Nußbaum- Muschelbettstelleii , Tru -
meau , Wäsihespind , Spiegelspind ,
großer Ausziehtisch mit Verbindung ,
L- tühle , Regulator , 2 Bilder , Näb -
Maschine , verschiedenes , alles spott -
billig verkäuflich . Auch Sonntag .
Brunnenstraße 125, vorm I rechts .

Betten ( zwei Stand ) , Tischdecke ,
Gardinen , Plüschteppich , zwei Stepp -
decken, Stores , Gastrone , Divan -
decke, Bilder , Tüllbettdecke , Ueber -
gardincn , Wäsche ( neu) , spottbillig .
Hosfmann , Nannynstraße 52, 1. 20tÄ

Gute Möbel , Nähmaschine , Damen
Wäsche, billig . Reich , Buttmann -
straße 20. _

20106 *

Lieferwagen , alle Sorten Räder
Pallisadcnstrnße 101. _

20046

Grünkramgeschäft , Materialwaren ,
Rolle umständehalber spottbillig ver -
käuflich Urbanstraße 51.

_
19906

Hobelbänke , Bildhauerbänke ,
Schraubböcke , Zinkzulagen , Werkzeug ,
preiswert . Otto , Pallisadenstraße 77.

Zwergpapageien , Paar 2,75 ,
junge Staare 1,25 , junge gelehrige
Dompfaffen , Rotkehlchen , Meisen billig .
Putzke , Jnvalidenstraße 87. 1996b

Schneider - Nähmaschine und große
Badewanne billig zu verkaufen . Hauck ,
Oranienstraße 185, Hos IV . L006b

Schlafsofa 20,00 , Bettstelle mit
Mattatze 15,00 . Pallisadenstraße 23.
Tapezierer . 36/3

MeierS Lexikon , fünfte Auflage ,
18 Bände , tadellos erhalten , auch
Bücherspind verkauft sehrbillig Frömel ,
Pallisadenstraße 16. 2000b

ParzelliernugSterrain . Neu er
schloffen , bei Buch , Stettiner Vorort
20 Pfennig . Parzellen jeder Größe ,
kulant . Herrlich gelegen , vorläusig
Ouadrättute immer noch 10 Mark .
Ottö Joers , Carow bei Berlin . Sonn
tags bei Alb recht , Buch . 1997b

Möbel , Sofa , Sessel , Büfett ver -
kaust billig Anders , Kttausenstraße 25.

Bücherspind , Säulenhüfett , große
Waschtoilette , Aufscheuerspinh verkauft
Damrau , Wassertorstraße 28. 1ö78b

Nestauratio » , altes Geschäft , wsort
zu verkaufen Dalldorsersttaße 5 Part .

Marmorwaschtoilette , Schneider ,
WilhelmShavencrfttaße 59. 1970b

Feinfeines ostfriesisches Hammel '
Gemüsesteisch ' 9 Psund franko 4 Mark .
S. de Beer , Emden 4. 37/16 *

TamenjnckcitS , bessere , habe einen
großen Posten billig zu verkaufen und
bitte ich die geehrten Damen , mich
beim Einkaus zu berücksichtigen
W. Haupt , Schneidermeister , Kleine
Andreassttaße 16, III . . 1pööb

Berka « fe sofort zwei Kleider .
schränke , Vertiko , Bettstellen , Plüsch '
sosa, Ausziehtisch , Stühle , Säule »
trumeau , vollständige Küchcneinrichs
tung ( auch einzeln ) spottbillig Walde '
marstratze 27 , vorn I, -38/10.

Vogelspind , Hcckbauer , Kanarien -
hähne verkaust Bcncker , Schönhauser -
Allee 53, parterre . 1976b

Ruhebett mit Bettkasten , Sofas
Große Frankfurtersttaße 50, 1. 1999b

Zlgarrenacschäft sür 400 Mark ,
zirka 10,00 Mark Verdienst pro Tag ,
muß umständehalber unter Wert ver -
kaust werden . Mete 1200,00 inklusive
ein Zimmer . Postamt 58. „Eilt ".

Zwei Mark vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , Aus -
stattungen , Normalwäsche , Barchend -
Hemden sowie eleganteste Reisemuster
spottbillig . Wäjchesabrik Adolph Sa
lomonsky , Dttcksenfttaße 21 ( Alex
anderplatz ) . _ 123/1

Junge Chanchitos , Geophagos
Brasilicnsis wegen Raummangels
spottbillig . Skubis , Gotzlowsky
straße 21 IH . _ +79

Glkrestaurant mit anschließender
Wohnung , passend sür Parteigenossen ,
sofort , eventuell Brauereihülse . „Reell "
Postamt 90.

_ +67
Kleiderspind , Vertiko , gebraucht ,

verkauft Lück, Kastaiüen - Zlllee 19. +67
Ntenzenhauer Guitarrezither ,

Notenblätter 8,00 . Brunnenstraße 100,
Skrabei . +107

Möbel , elegante 6 Zimmer , gut
erhalten , verlaust spottbillig , auch
einzeln , Händler verbeten , Artillerie -
straße 21+41 links .

_ 38/11
Nähmaschinen . Zahle bis 10 M. ,

wer Teilzahlung Nähmaschine kaust
oder nachweist . Alle Systeme . Woche
1,00. ( Postkarte ) . Borchert , Zonidvrser -
straße 5Y. _ 122/20

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche 1,00. Gc -
brauchte spottbillig . Postkarte genügt .
Franksurter Allee 10, am Rrng -
bahnhos . Alt - Boxhagen 4, Ecke Neue
Bahnhosstraße . +142 *

Junger Mann verkaust ganze
Wirtschast , 9 Zimmer Möbel , darunter
Paneetgarnitnren , Sosas , elegante
Ncbergardinen , Teppiche sofort , auch
einzeln , Friedrichstraße 113, II . Bc -
sichügung auch Sonntags . Händler
verbeten .

_ 123/3

Ringschisschen , Bobbin . Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Postkarte genügt .
Köpnickcrsttaße 60/61 . Große Frank -
surlerftraße 43. Prenzlauerstraße 59/60 .�

Damen - , Herrenuhren , Frei -
schwingcr . Regulateure Spottpreise .
Köpenickerfttaßc 60/61 . _ +98
" Arbeitstisch . Formen , Presse sür
Zigarrenmacher verkauft Franksurter -
sttaße 91, Zigarrenladen . _ +128

Zigarreugeschäft 450, —, Miete
30, —, verkäuflich . Näheres Frank -
surterftraße 9t , Zigarrenladcn . +128

Restaurant , bestehend aus Lokal ,
Vereinszimmcr , Vorgarten , Zahlstelle
dreier Vereine , anschließender schönen
Wohnung , zehn Jahre in letzter
Hand und guten Erfolg gearbeitet ,
sofort umständehalber zu verlausen .
Erforderlich 2500 . Offerten bitte unter
Ick. 23 Stoltzenburg , Wiesenslraße 41.

Frettchen , Netze , Blaulkörbchen
billig . Schnelle , Große Franksuricr -
sttaße 13. 4351 *

Paneelsofa , Taschenpolstcr verkaust
billig Breitenbach , Oranienstraße 171.

Schlafsofa , rotbraun , neu . Sange ,
Waldemarstraße 70 II .

_ +23
Nähmaschinen . Zahle bis 10,00

bei Kauf oder Nachweis . Alle Systeme .
Teilzahlung . Postkarte erbittet Treu -
mann , Waldcmarstraßc 70. L021b

Herrenrad , hochelegant , Schuld
angenommen , spottbillig . Schön -
hauser Allee 9, Kausch . _ 20266

Zigarrengcschäft , 9 Jahre be¬
stehend , muß billig verkaufen . Miete
660, schöne Wohnung . Charlotten -
bürg , Schloßstraße , Eingang Scharren -
sttage . _ +136

Rcstanration , blühendes Geschäft ,
tBls Bayrisch - , "1, Weißbier , zu ver¬
kaufen . Sluskunst Gubencrstraße 58
im Schlächterladen . +54

Versckieclenes .

Schreibmaschine » - Schule , Ab-
schriste » - Bureau , Klosterslraße 30.
Unterricht im Maschinenschreiben
( mehrere Systeme ) , Stenographie ,
Buchführung , Deutsch , monatlich
3 Mark . Englisch , Stunde 60 Pfennige .
( London geprüft . ) Später Stellung .

Moabit . Rechtsburcau , Menz ,
Wilhclmshavenerfttaßc 61, alte Rum -
mcr 49. Klagen , Gesuche , Verträge ,
Raterteilung . 10K *

Patcutauwält Dammann , Ora -
nicnsttaße 57, Moritzplatz . Rat in
Patcntsachcn bis abends acht. 1864b *

Niifallfachen . NechtsburcaiiPutzgcr ,
öteglitzerstraße sünsundsechzig . sl2K *

Nechtsbnrean ( Mexander - Piatz ) .
Kurzesttnße achtzehn ! Erfahrener
Prozeßbeistand ! Ehellagesachen , Jnter
vcnlionen , «»ttassachenl Eingaben
gesuche ! Ratertcilung . _ 122/16 :

Rechtsburean , Gcrichtssettetär ,
früherer , Andreassttaße 38. Sonntags -
dienst . 1956b

AiifPolstcrilng ! Sosa5,00,Mattatze
4,00 , auch äußern , Hause . Bachmann ,
Blumensttaße 35 b. 1K*

Wer Stoff hat ? Fertige Herren
anzüge mit Futtcrsachcn 15,00 . Wagner ,
Schneidermeister , Lichtenbergcrsttaße9

Lexika und alle andren Bücher
kaust , beleiht Hannemann , Koch -
sttaße 56 I. Amt I 8831 . L48SK *

Fahrräderankaiif , Möbel , Pianino -
Beleihimg . Ratzlaff , Schönhauser
Allee 163a .

_
2395K *

_ Bandwürmer mit Kopf , frisch in
Spiritus eventuell Wasser , ktuise » a
2 Mark Linuaea , Juvalideiistraße 105.

Jüngers Bariötö , Mantcuffel '
straße 17, angenehmer Ausenthalt ,
gute Unterhaltung , Familienverlchr ,
Kellnerbcdicnung . _ _ +22 *

Partcigenossen , Holzarbeiter ,
Sanxesbrüder und Freunde mache aus
meine Restauration aufmerksam ,
passend für �Zahlstellen , WcrksteUen
sitzung , Vereine . Jeden Sonnabend :
Frische Wurst . Schultheiß Ausschank .
Otto Neumann , Fürstenwaider
sttaße -17: _ +54 *

Totensoiiutcig , Bußtag , « aal mit
Bühne umständehalber frei . Neue
Königstraße 7. 122/17

LadewigS Gcsellschastshaus , Frank
surter Allee 127. Saal und großes
Vereinszimmcr für Versammlungen ,
Festlichkeiten . Für Gesang - und Ver -
gnügungs - Vereine besonders geeignet .

Unfallsachen . Strafsachen , Ein -
gabengesuchc , Raterteilungen . Petsch ,
Bruuncnsttaße 97 ( Volksanwalt . )

'

Meinen elegameii « aal mit
großen Nebenräumen , 730 Personen
fassend, habe ich noch an einigen
' Sonnabenden im November dieses
Jahres sowie im März 1905 an
Vereine respektive Privatgesellschaften
unter ganz soliden Bedingungen zu
vergeben , ö. Filbig , Gastwirt , Große
Franksurtersttaß « 23. +53 '

Bercinszimmcr , renoviert , vierzig
Personen , Pianino Kommandanten -
straße 65. 248251 *

Drei Vcrsinszimmer von 20 —70
Personen , auch zu Versammlungen ,
Werkstckttsitznngen , Zahlstelle , Arbeits
Nachweis , besonders gut gelegen ,
empsiehlt Engel , Seydelstraße 30.

BereiuSzimiuer bis 40 Personen
zu Werkstatt - Sitzungen , Zahlstellen ,
Odcrbergerstraße 39.

_ +67

Mittagstisch ! 0,50 mit Bier ,
Apsclwcin , Kaffee , Täglich drei Gc'
richte , Handwerker - Berkehrslokal ,
Anneiiftraßc 16, S007b

Saal ! Festlichkeiten , Vereine .
Vcreinszimmer . Annenstraße 16.

Danzschulc Grupe , Annenstraße 16.
Sonntagskurse 3,00 , DienstagSkurse
4,50 ( Atonal ) . 2009b

Pfandleihe Markussttaße 27a . 1S98b *

Achtung ! 20 Mark kostet der An

zug , wer Stoff bringt . Für tadellosen
Sitz Garantte . Kuschewski , Anne » '
sttaße 2.

_
19676

Teilzahlung . Anfertigung ele¬
ganter Herrengardcrobe , Markus ,
Landsbergerstraße 75. _

2001B

Giserofen kaust Beyer , Waldemar -
straßc SO, III . _ _ 1995b

Uhrmacher F. Meißner remigt
jede Uhr sür 1 Mark . Waldemar -
straße 58, parterre . 1973b

Zahle hohen Preis sür neue und
alte Lumpen . Brodrick , Annenstt . 39.

Rittcrstraffe 125. Taschenuhren
reinigen 75, Feder 75, Regulator 1,50.

Zu Reparaturen empsiehlt sich den
Parteigenossen G. Handle , Hasen¬
heide 21 ( SchnegclSberg ) . _ +112 *

Rechtsburcau . Vorsteher , früherer ,
Pücklerstraße 15 ( Laufitzer Platz ) . +23 *

NechtSbureau ! ( Andreasplatz ) ,
Grünerweg oieruiidiieunzig . Lang -
jähriges l Erfolgreichstes I 2020b *

Lumpen , Metallbruch lauft
tier , Reichenbergersttaße 135, Keller .

Lunipeii , Metallbruch kaust
August Buerschaper , Naunynsttaße 18.
Keller . _ +23

Wer «toff hat ! Fertige An� �
nach Maß 18/20 Mark . Tadelloser
Sitz . Haltbare Futterlachen . Franke ,
Ackerstraße 143 , Ecke Jnvaliden¬
straße . _

20286

Lieferanten von Vertikos , Sosa -
tischen , extta sür Aukttonshalle . sucht
äußerst gegen Kasse . Ulrich , Rostock ,
Fischbank . 200Sb

Tanzschule Göhlich , Ritterftraße 75.
Honorar sür die Dauer eines Kursus
von 3 Mark an. 2011b

VereinSzimmer ( 40
Lausitzer - Platz 2, Müller .

Personen )

_ +23

Fallwcrk - Presser aus Silber wollen
ihre Adresse unter E. E. 2632 im
Annoncenbureau Prinzenstraße 41 ab-
geben . _ 37/18

Rechtsburcau , früherer Gerichts -
bcamter , Schulftraße 2. _ +93 *

Achtung ! Genoffen des sechsten
Wahltteiscs mache aus mein Schuh-
Warengeschäft , verbunden mit Repa -
raturwerkstatt , ausnierksam . Solide
Preise . WUHelm Krause , Choriner -
straße 15. _ +98 *

„ Vorwärts " lefern empfehle mein
Zigarrengeschäst . Henze , Peters -
burgerstraße 34, Eckhaus Ebeltng .
sttaße . _ +98 *

VereinSzimmer , renoviert , 50Per >
onen . Piano . Auch zwei Kegelbahnen

zu vergeben . Lietzmannstraße 26,
Stall Spaet . _ +98 *

« ere « nsztmmer , schönes Piano
und Billard , zu vergeben , Strauß -
bergersttaße 4. +54

Parteigenossen empfehle meine
Schuhwaren - , Besohl - und Reparatur -
Werkstatt . Gute Arbeit . E. Kolbow ,
Weißenburgcrsttaße 10, Hof l . - - +67

Unfallsachen , Silagen , Zahlungs -
befehle , Sttassachen , Gnadengesuche ,
Raterteilung billig . Frankfurter -
sttaße 91, Zigarrenladen . +128

Vermietungen .

Wohnungen .
Kleine Wohnungen , Müller¬

straße 129. Stalluug sür 4 - Pferde ,
Müllersttaße 129. 1993b

Zimmer .

Gut möbliertes Zimtner , 20 bis
23 Mark , Sebald , Bleibtreuslraße 53,
Naht Bahnhos Savlgnyplatz . +1�6

Möbliertes Zimmer , inklusive 12, -1-,
sofort zu vermieten , Hader , Lychener -
straße 26.

_ _ __ _ �+157
Möbliertes Zimmer Mattern -

straße 9. Lehman,,�_ +77
Möbel , 1 Zimmer , wie neu ,

Köpeiückerstraße tt3a , I links . +51.

Sehl « 7steNen .
'

Möblierte Schlasstelle vermietet
Jacobcy , Kolbergersttaße 26.

Freundliche Schlafstelle bei Steg -
mann , Naunynsttaße 54, IV Treppen .
Eingang Nannynplatz . 1979b

Nlöblierte «chlasstelle ,
Landsbergerstraße 115, vorn .

Naring ,
2003b

Vereinszimmcr mit Pianino ,
20 —40 Personen . Trautmann , Dicffcii -
bachstraße 34. _ +77

Allen Kollegen und Bekannten
hiermit zur Kenntnis , daß ich in dcr
Wrangelsttaße 112 ein Fahrradgeschäst
eröffnet habe ; auch nehme sämtliche
Reparaturen sür Transport - Drcirädcr
an. H. Dettmann . 2030b

Möblierte schlasstelle sür Herren ,
Oebmle , Reichenbergersttaße 110. 2025b

Schlafstelle sür Herren bei
Labcdzki , Wrangelstraße 14, 2. Ouer -
gebäude IV . _ _ _ +23

Möblierte Schlafstelle sür einen
Herrn zum Miteinwoynen . Sosort ,
Mißling , Mariannensttaße 50 II . +23

Möblierte Schlafstelle , separater
Eingang , Hoffmann , Rcichenberger - '
sttaße 52, vorn II . +23

Schlafstelle , separat , vermietet
Thactner , Caprivisttaße 25. +23

Taubere Schlasstelle , allein , Rocse
Oraniensttaße 65. +7?

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren
oder Damen , Licbenwalderstratze 59,
vorn III , Frau Kühn . 44K

Möblierte Schlasstelle sofort ,
SchlcsischcN Bahnhos 3. Witwe Wolff .

Bessere Schlasstelle , allein , vcri
mietet Wnczenersttaße 28, Seiten '
flügel parterre . Kullack . +107

AUetsgesnch « .
Kleines , ganz einlach möbliertes

Zimmer sucht zunger Herr , Nähe
Warschaucrbrückc . Angebote mit Preis -
angabe , R W. , Postamt 55. 19636

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Aelterer erfahrener Techniker dcr

Holzindusttie sucht Beschäftigung , im
Berechnen sicher, zeichnet mit Feder
und Farbe auch in Perspektive , in
plastischer Malerei aus Stoffen jeder
Art . Offerten bitte unter II . 2, Ex-
pedition der Zeitung . _

Volkshumorist Schmeltzcr wohnt
jetzt Stetlinerstraße 57. +107 *

Komiker Elsholz , Gropiussttaße 7.

VolkShnmoristGerhardy . Wrangel
sttaße ' 115. HSS '+12

Theater - und Spezialitäten - En-
senible Hugo Anke , Swincmünder -
straße 122. _ _ _ +107 '

Heimarbeit sucht Genosse , Halb -
invalide , 29 Jahre . Offerten : Lese -
halle Prenzlauerstraße 28. 20276

Flickschneider , spottbillig , gut¬
sitzend , schnell , geübt . Aenderungen ,
Reparaturen , Garderobcnreinigiiiig ,
sucht Kundschaft . Eberl , Frucht -
sttaße 46. _ +54 *

Wasch stellen sucht grau Rohe ,
Lortzstigstraße 33 , Seitenflügel vier
Treppen . _ +138

Stellenangebote .
Nebenverdienst sür jedermann .

Auslunst gratis . Herm . Aols , Zwickau ,
Reichsstraße 44.

_
lS56b *

Bauanschlöger verlangt zuTans -
preisen Schlosserei R. Blume , Char -
lotteuburg , Schillerstraße 97. 19o3b *

Knuftfchnliede , ttichttge , sewstän -
digc , verlangt Schlosserei R. Blume ,
Charlottenburg , Schillerstraße 97.

Galvauoplaftiker . Eine leiswngs -
fähige Galvanoplastik zu Berlin , sichere
Existenz , sucht einen tüchtigen Gal -
vauoplasttker behufs späterer Ueber -
nähme des Geschäfts , Etwas Kapital
erwünscht , jedoch nicht unbedingt er -
forderlich , Offerten an Expedition des
Blattes : A. 3. 1955b

Rabibpuker verlangt Charlet u,
Paech , Ticckstraße 39, 1966b

Formcrlehrling verlangtBranden -
burgstraße 19, 2. Hos parterre . 1972b

Selbständige Monteure sürSchwach
ström , bevorzugt solche, die auch in
GaS bewandert find , verlangt Multi -
plcx , Leipzigcrsttaße III . 1974b

Lscnmonleür , möglichst Töpfer
oder Schlosser , verlangt MieUmn ,
Gneisenausttaße 43. 19806

Tüchtigen Schriftmaler verlangt
Firmcnschilder ° FabrikLenau,Leipzigcr -
straße 103.

_
1982b

" Lehrling sucht Barbier - und Friseur -
geschäst Exerzierstraße 11. 1931b *

Buchbinder , der selbständig arbeiten
kann , sür außerhalb verlangt Lexow ,
Rankesttaße 33. 1988b

Tüchtigen Grundierer
sttelitzerstraßc 60.

verlangt
1992b

Tischler aus Btlderrahmm sofort
Wallsttaße 24. 2013b

Dcckenrohrer verlangt Hans Holt «
haus , Hnlensee , Westsälischesttaße 53.
Telephon : Slmt Wilmersdorf 43l .

Ktstcnmachcr verlangt
Große Hamburgerstraße 20.

Eckert ,
146/12

Galvaniseur und Galvanoplastiter
für echte Silberwaren gesucht . Scba «
stianstraßc 20. 37/19

Plattensehcr auf Gipsdielcii
iverden sofort eingestellt . Exiiowski ,
Passauersttaße 36, Passoke , Tilsiter -
sttaße 78. . 1963b

Gesangverein , 12 Mann , sticht
Lehrer für ' Dienstag ( Pianino ) . Adresse
mit Gehaltsansprüchen erbeten Sllt -
mauu , Rykestraße 2.

_
20215 -

Tsichtige Gürtler auf chirurgische
Instrumente suchen Eosak u. Klcinert
Nachfolger , Linicnsttaße 158. +67

Lehrling sucht Schriftgießerei Aß«
maiui , . Ackerstraße 91. 2029b

20 Lehrmädchen sür Kartonnage
und - leichte Cigarettcn - Fabrikation
gegen sofortige Vergütung und bei
dauernder Beschäftigung sucht Manoli ,
Cigarcttensabrik , svl ' stgerbcrgasse 1- 2,
Hof, ' Aufgang 3, III . 19865

Köchinnen , Hausmädchen , Kinder¬
mädchen erhalten gute Stellen . Sllara
Hein , SlellenvermiNlerin , Linicnstr . 6.

Gingesegnete Mädchen für leichte
Handarbeit Jüdenfttaße 33, I. [ 20135

Kinderschür . ' . en - Arbeitcrinrlcn ver¬
langt Michalowitz - Fingerhut , « pan -
dauerstraße 65/67 . _ _ _ 140/13 *
W irts ch afts schürz en - Arbettcrinncil

verlangt Michalowitz - Fingerhut , Span -
dauerstraße 65/67 . _ 146/14 *

Mamsells auf Jacketts verlangt
Haupt , Kleine Andreasstraße 16.

Im ArbeltSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten 40 Pf . pro Zeile .

Für die Leitung der Werkzeugmachcrci
mit . zwölf Arbeitern einer großen
rheinischen Werkzeugmaschinen - Fabrik
wird

ais EWeistep
eine geeignete Persönlichkeit gesucht ,
welche in solcher oder ähnlicher Siel -
lung bereits mit Erfolg tätig gewesen
ist. Ausführliche Angebote nimmt die.
Expedition dieses Blattes unter N. 3
entgegen . _ 1947h *

Blusen -
Schneider u. - Schneiderinnen ,
die bei tadelloser Arbeit große
Posten liefern können , finden
dauernde Beschästigung zu guten
Löhnen . Meldung mit Probe¬
arbeit bei 37/3 *

. taeodmlli & Wall ,
Taubcnstr . 46 .

Orts - Krankenkasse
für das

Tapezierer - Gewerbe
Die Stelle eines Bureaugehilsen

soll auf obiger Kasse besetzt werden .
Bedingung flotterRcchner u. Schreiber .
Reslektierende wollen ihre Bewerbung
an den Vorsitzenden obiger Kasse , Karl
Nickisch . N. 37, Chorinerstt . 84, mit
der Ausschrijt „ Bewerbung " bis zum
15. Oktober d. I . einsenden . 1985b

Nur schriftliche Bewerbungen
werden berücksichtigt . Persönliche
Vorstellung verbeten .

Gemeinschaftlicher

MeitocdTO lief Golklmiieile
Berlin , Eiigel llfer Nr . 45 .

Für Berlin tüchtige poclskts fasaer
und Kontauve aui IVsiBjuwelon . —
Goldarbeiter , tüchtig aus Repara -
tnrcn . — Goldpolicrcrninen und
ein Goldpolier - Lehrling . — Ein
Lehrling aus Hammerarbeit . —
Zwei Lehrlinge aus Silbcrarbeit . —
Zwei Hainnierarbeiter . — Ein Kitt -
nrbciter , welcher Silberarbeit ver -
steht . — Ein Former - Lehrling aus
siKerlunstguß . — Ein Gvldarbcitcr
zum Drahtziehen und Gänge be-
sorgen , llin Besteckarbeiter . Ein
ÜSilberschleit ' er . Ein Gold -
arbeiten auf Orden und Medaillen .

Nach Ludwigs tust ein Goldarbcitcr
mit Reisegeld . _ 122/8

aus Schnitte und Stanzen sür Schloß »
bau sindet dauernde Beschästigung .

„ I ' pvsop� ,
101/11 Prenzlauer - Allee 34.

faccttcnfcblcifcr
sür breite Facetten und Fassons in
dauernde Arvcit zum sofortigen Anttitt
aesucht . n . Barthel . Spicgel -
Fabriku . Glasschleiferei . Breslau .

Achtung! siolzbearbtitungs-
maschmen- Arbtitkr !

Die Kollegen der Firma

« . « f . Serall . ISx
stehen wegen Lohndiffcrenzen im
Streik . Zuzug fernhalten . 75/20 *

Ter Vorstand .

u
Achtung !

Gesperrt sind folgende Skistm »
Fabriken :

Kitin Müllersttaße .
Wilh . Xhnrow , Markussttaße .
MoclHngcr , Mühlenstraße .
Seifert , Pallisadcnsttaße .

Nach diesen Fabriken ist Zuzug sttcng
fernzuhalten . 104/3

Tie Lohnkommission .

LZcrantw . Redakteur : Paul Biitiner , Berlin . Für den Inseratenteil veranttv . : Th . Glocke , Verlin . Druck 11. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei n. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW
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